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Vorbemerkuug. 



Die Registrsnde bezweckt eine fortlanfeDde Orientvung im Ge- 
biete der Geographie und Statistik der .europäischeti Staaten und 
ihrer Kolonien unter besonderer BerQoksichtiguug des militairischen 
Interesses. 

Es ist diese Orientirung eines Theils Tersncht worden durch 
den Nachweis bezüglicher literarischer und kartographischer Quellen, 
anderen Theils durch unmittelbare Mittheilungen und kurze sach- 
liche Notizen. 

Ein Vergleich mit dem ersten Jalngange der Registrande be- 
kundet vielleicht das Jiestrcben nacli Erleichterung in der mit jedem 
Tage schwierigeren Orientirung durch numerische Beschränkung des 
Quellennachweises auf der einen und Ausdehnung der unmittelbaren 
Aufzeichnungen auf der anderen Seite. Das Abwägen zwischen 
beiden Verfahren und namentlich die Bei^renzuncr der unmittelbaren 
Mittheiluugen wird vorgeschrieben durch die völlig anspruchlose Ab- 
sicht der Weitergabe eines einfachen Abtheilungs-Journals. 

Zur Verhütuni; des Veraltens des Inhaltes konnte es der vor- 
liegende zweite Jahrgang nicht abwarten von dem Militair-Woehen- 
blatte als Beiheft aufgenommen zu werden; vielleicht giebt ihm sein 
selbstständiges buchhändlerisches Auftreten Gelegenheit, in weiterem 
Kreise nützlich zu werden. 

Im Uebrigen ist der erste Jahrgang 1867/68 auch ohne das 
Militair - Wochenblatt in der Mittler'scben Buchbandlung vorräthig. 

Ausser offiziellen, durchweg sehr wertlivollen und mit dem ver- 
bindlichsten Danke entgegen genommenen Originalmittheilungen von 
Generalstaben, Behörden und Fachmännern, ausser Manualnotizen 
und zuverlässigen Zeitungsnachrichten, welche in die Registrande 
aufgenommen wurden, sind für dieselbe regelmässig gelesen und 
artikelweise exoerpirt worden folgende Zeitschriften *): 



Bei der Aaffühning der Zeitschriften sind die io der Regiatrande gebrauch' 
tea Abkürsungen in Klammer angegeben worden. Von den in oMger Ueber- 
sloht nicht genannten Zeitungen Ist die Eölnisclie Zeitung .K-Z.*, die in Angs- 
bnig erscheinende Allgemeine Zeitung »A. a. Z.* abgekfirst worden, 
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CeoginpUtch« «b' statiitiscbe MtoctolflcB. 

Oeograpliisches Jahrbuch. Bing, t. E. Behm. Gotha. Perthes. 
Zeitschrift des köuigl. preuss. Statistischen. Bureaus. Bed. v. Dr. £. 

Engel. Berlin. Verlag d. statist. Bureaus- 
Jahrbuch für die amtliche Statistik dos preuss. Staates. Ebenda. 
Preussiache Statistik. (Amtl. QueUeuwerk.) Hrag. in zwaaglosen Heften 

T. köngl. preuss. Statist. Büreau. Ebeuda. 
Zeitschrift der Gesellschaft far Brdkunde cn Berlin, hrsg. Tom Prof Dr. 

Kon er. B«rlin. Dietr. Bmmer. 
MittheiluDgea ans Justus) Perthes geograph. Anstalt über wichtige neue 

Erforschungen auf dem GcBammtgebiete der Geographie von Petermann. 

Gotha. (Peterm. Mittheil.) J. Perthes. 
Annalen des norddeutschen B uudes und des d eutscheu Zoll-Vereins. 

Hrsg. T. Dr. Hirth. Berlin. StUke u. van Mnyden i. 0. 
Jahrbfloher f&rGesellschafts- und Staatswissenschaften. Hrsg. ▼.Prof. 

Dr. Glaser. Berlin. Bxped. 
Altprenssi 8 che Monatsschrift. Der neuen preuss. Provinzialblfttter 4 Folge. 

Hrsg. V. Reicke u. Wiehert. Königsberg. Theile. 
Das Ausland. Ueberschau der neuesten Forschungen auf dem Gel^iete der NatUT^» 

Erd- und Völkerkunde. Red.: Dr. Fese hei. Stuttgart. Cotta. 
Zeitschrift für Ethnologie und ihre Hülfswissenschaften als Lehre vom 

Menschen in seinen Beaiehungen zur Natur nnd Gosdüchte. Hrsg. v. Bastian 

u. Hartmann. Berlin. Wigandt und Hempel. 
Rübezahl. Schlesische Proviuzialblätter. Hrsg. v. Oelsner. Breslau. Gebhardi. 
Yierteljahrsschrift für Y olksw irthschaft und Culturgeschichte. Hrsg. 

V. Dr. Fan eher. iJerlin. Herbig. 
Aus allen Weltt heilen. lUustr. Famllieublatt für Länder- und Völkerkunde. 

Bed. Dr. O. Delitsch. Leipzig. Loes. 
Globus. lUnstr. Zeitschr. fftr Lander- und Völkerkunde mit bes. Berncksichti- 

gnng der Anthropologie nnd Ethnologie. In Verbindung mit Fachmännern 

und Küustleru hrsg. v. Andree. Braunschweig. Yieweg u. Sohn. 
Mittheilungen der k. k. geograph. Gesellschaft in Wien. Red. M.A. Becker, 

Wien. Beck'sche Univ. Buchhandlung. 
Bulletin de la Society de Geographie, redigö par G. Maunoir. Paris. Au 

bureau de la soci^& 
ProeeedingB of the Royal Geographica! Society. Publ. under the autho- 

rity of the Council and edited by the assistant Secretary. — London. 
Sapiski (Memoiren) der kais. russ. geogr. Gesellschaft. Allg. Geogr. 

Red.: P. v. Ssemenoff. — Ethnogr. Abtheilung. Red.: LamanskL 

Petersburg. 

Iswestija (.Mitäi^ungen) der kais. russ. geograph. Gesellschaft Bed.: 
Baron Osten-Saoken. Petersbui^. 

Militairisfhe Zeitsrhriften. 

Militair- Wochenblatt. Red.: Oberst z. D. Borbs taedt (M.W.B1.) Berlin, 

Mittler u. Sohn. 

Militair-Literatur-Zeituug. Red.: Oberst Borbstaedt und Oberstlieut. 

Pochhammer. Berlin. MitÜer u. Sohn. 
Allgemeine Militairzeitung. (Nebst Literaturblatt.) (A. M. Z.) Hertnsg. 

▼on einer Gesellschaft deutscher Offiiiere und Militairbeamten. Darmstadt. 

Zeflün. 
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Militairische Blätt er. Ked.: G. v. Glasenapp. (Milit. Bl.) Berlin. Expe- 
dition der Milit Blätter. 

Oesterreichische Militairische Zeitschrift. Hcrausg. u. redig. v. Geu.- 
Eriegs-Eommissar B. t. Strefflevr. Mit den Hittheilmigeii ans der Abthei- 
hmg för Eri^wissenschaften des k. k. Militair-Oasiiio sn Wien. (Streffl. . 
Ztsdir.) Wien. Gerold's Sohn. 

Oestorr.-ungarischc Wehrzeitnng. „Der Eamerad". Heransgeg. v. Bittmeister 
Breden. Wien. Druck von Eurich. 

Journal de l'armee beige. Becueil d'art, d'histoire et de Bciences militaires. 
BnuceUeB. Ovpot 

Berne militaire franf aiae. Becueil mennel de teohnologie, d*ait et d'histoire 
militaire. Bedigö avee la collaboration d'officiers fran^ais. £. Noblet. Paris. 

Le Spectatenr militaire. Recueil de science, d'art et d'hlBtoire militaire. 
Paris & la directiou du spectatenr. 

leitschriften ibcr VcikehnweseB. 
Zeitung des Yereins deutscher EisenbahnTerwaltnngen. Otfpai des 

Vereins. Bed. Dr. Koeh. (Eisenb. Ztg.) Leipx. Hinrich. 
Die Börsenballe der National-Zeitong. 

IValurwisspnsfhaftllfhe Zeitschriften. 
Die Natur. Zeitung zur Verbreitung uaturwissenschaftl. Kenntniss und Natur- 

anschauuug. Hrsg. v. Dr. 0. Ule u. Dr. K. Müller. Halle. Schweischke. 
Der Naturforscher. Wochenblatt Bor Verbreitung der Fortsehritte in den 

Naturwiesenschaften. Hrsg. t. W. Skalarek. Berlin, Dfimmler. 
Aus der Natur. Die neuesten Entdeckungen auf dem Gebiete der NatnrwiBsen- 

schaften. Leipzii^. Gebhard w. Reisland. 
Qäa. Natur und Leben. Zeitschrift zur Virbreitunpr und Hebung naturwissen- 
schaftlicher, geographischer und technischer Kenntnisse. Hrsg. v. H. J. 

Elein. C61n. Bzpied. 
Jahrbuch des Österr. Alpenvereine. Wien. Gerold's Sohn. 
Neues Jahrbnch für Mineralogie, Geologie u. Paläontologie. Hrsg. 

V. Leonhard u. Gcinitz. Stuttgart. Schweizerbart. 
Zeitschrift der österr. Gesellschaft für Meteorologie. Bed.: Jeli- 

nek u. Hamm. Wien. Braumüller. 
Jahrbuch der k. k. geolog. Beichsanstalt Wien. Braumüller. 

CcMiifbfe IcftMbrIilei. 

Preussische Jahrbücher. Bed.: H. Treitsehke und Wehrenpfennig« 
Berlin. D. Reimer. 

Unsere Zeit. Deutsche Bevue der Gegenwart. Hrsg. von B. GottschalL 

Leipzig. Brockhaus. 
Ergänzungsblätter zur Eenntniss der Gegenwart Bed.: Dr. Dammer. 

Hildburghausen. Bibliogr. Bistitut 
Die Orenaboten. ZdtaohriA tBx Politik u. Literatur. Bed«: G. Freytag u. 

J. Eckhardt. Leipzig. Hcrbig. 
Europa. Chronik der gebildeten Welt. Red. Dr. Stöger. Leipzig. Keil. 
Westermanns illustr. deutsche Moii atshe fte für d. gesammte geistige Leben 

der Gegenwart. Red.: A. Glaser. Brauuschweig. Westermann. 
Berliner Berne. Soslal-poUt Woehensehrift. Bed.: A. Berghaus. Berlin. 

8tilke u. van Mnyden. 
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MagftBin för die Literatur des An Blandes. Hrsg. y. J. Lehmann. (Mag. 

f. d. Lit. d. A.) Berlin. Dfimmler. 
Literarisches Centralblatt für Dentscbland. Hrag. TOS Dr. Fr.Zarneke. 

Leipzig. Avenarius. 
Bevae des deux Mondes. Paris. Boreau de la Bevne. 

Sämmtliche grossen geographischen Repertorien, nament- 
lich Müldeners „Bibliotheca geographico-statistica'*, ferner die Lite- 
ratur - üebersichten in Petermanns Heften, in der Berliner Zeit- 
schrift liir Eidkunde und in den russischen Iswestija, sowie endlich 
die Gesamiiit-Nachweise des Literarischen Centraiblattes sind zur 
Coiitrole, Ergänzung und Bereicherung der Kegistrande herangezogen 
worden, — Der 1. Oktober 1H69 ist als Datum des Abschlusses in- 
sofern nicht streng innegehalten, ids während des Druckes jede 
erreichbare Berichtigung und Ergänzung (namentlich betreffs des 
Verkehrswesens) vorgenommen worden ist, um die Registrande so 
current zu stellen, als möglich. 
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Oeneralbericht über die Enropaieelie Oradmessang für das Jahr 

1868. 40. Berlin. G. Beimer. 1869. V/ü Thlr. 

In der Sitzung vom 5. Dezbr. 1868 der liorlinor Gesellschaft für Erdkunde 
hielt Gen. -Lt. Dr. Barver einen Vortrag über die Arbeiten des Centralhu- 
reau'a der enropäisch eii G r u d messung, von welchem Folgendes die Haupt- 
punkte sind. Das Pcrsünal der preussiscben Qradmessuugs-Commission incl. des 
Gentralbiireaii'B besteht gegenwärtig, unter dem Yorsits des Redners, ans den 
Herren Professor Dr. Peters, Direktor der Sternwarte in Altona, Professor Dr. 
Wittstein in Hannover, Professor Dp. Schering in Göttingen, Professor Dr. Borsch 
in Kassel, Professor Dr. Bruhns, Direktor der Sternwarte in Leipzig, Professor 
Dr. Sadebcck, Dr. Bremikur und Dr. Weingarten. Die vier letztgenannten Herren 
bilden das Centrulbureuu im engeren Sinne und haben nach Bedürfniss fünf bis 
seehs Gehfilfim n ihrer Disposition. Direktor Bmhns hat seit dem Frfihjahr die 
Leitang der astronomischen Arbeiten des Centralbvrean's übernommen, nadidem 
sie der Direktor der königlichen Sternwarte zu Bei liu, Professor Dr. Förster, über- 
häufter Geschäfte halber, niedergelegt hatte. Praktische Arbeiten von 1866. 
A. Hauptdreiecke. In Holstein hat Professor Peters die Punkte der Schuh- 
macher'schen Gradmessung, die verloren gegangen waren, wieder hergestellt und 
die Nachmessung der Braaker Grundlinie vorbereitet. Die Wiederherstellung der 
8chQhmacher*sehen Oradmessnngs-Dreiecke geschieht anf den Wunsch der perma* 
nenten Oommission, weil die Braaker Basis aossw den holsteinsohen aneh den 
gaussischen, kurhessischen, dänischen und mecklenburgischen Dreiecken snr Gmnd- 
linie dient. Sie wurde im Jahre 1821 gemessen und erfüllt nicht ganz mehr die 
Anforderungen der egonwart. Für die europäische Längengradmessniig unter 
dem 52. Parallel wurde an zwei Steilen triangulirt. Am Bheine, zwischen Köln 
nnd den knrhessischen Punkten DAnsberg und Hasserot arbeiteten Dr. Bremiker 
und Dr. Fischer, in der Provins Sachsen, zwischen Berlin und Leipsig, Professor 
Sadebedc und Albrecht. B. Haupt- Nivellement Die allgemeine Konferens hat 
beschlossen, dass die GraduiesRungs - Comraission von den verschiedenen Meeren, 
der Ostsee, der Nordsee, dem athmtischen Ocoan, dem mittelländischen und adria- 
tischen Meere, Haupt- Nivellements nach der Schweiz ausführen sollen, um die 
Mlyeau-Yerhälüiiase dieser Meere definitiv festzustellen. Zu diesem Zwecke hat 
der Tortragende In Swfnemiinde die Errichtung eines registrirenden Pegels nnd 
swischen diesem und dem nivellitischen Hauptnetze des Königreichs Sachsen ein 
Haupt-Nivellement angeordnet. C. Ein Yerzeichniss der Instrumente und Mess- 
Apparate, welche im laufenden Jaliro aiigi-schafft wurden. D. Maassvergleichungen. 
Im Berliner liRgerhause wird ein neuer Komparator nach Bessel's Prinzip, aber 
mit unabhängig tief im Boden fundameutirten Fixpunkteu gebaut, zur Yergleichuug 
von Meterst&ben mit der Toise und cur Bestimmung von absoluten Ausdehnungen. 
In demselben Lokal wird ein zweiter Komparator zur Yergleichung der Mess- 
stangen (für Basismessungen) mit der Toise aufgestellt, so dass das Oentralbnreaa 
bis zum nächsten Frühjahre auch in dieser Beziehung den Anforderungon wird 
genügen können. E. Astronomische Bcohuchtungen der Intensitätsbestimmungen 
der Schwere. Zwischen Berlin und Luud wurde die Längcnbcstimmuug aus- 
geführt. 

G^rmain; Note sur deuz nouvelles projections g6ographiques par 
le B. P. Braun de la Compagnie de J^sus. (BulL de la 80c. de CKogr. de Paris. 
Nov. u. Dec. 1H68, p. p. 510—013.) 

Yalentiner, W,, Beiträge zur kürzesten und zweckmässigsten Behandlung 
geographischer Ortsbes timmungen. gr. 4. Leipzig, Engelmann. 1 2/3 Thlr. 

Jesser, Ilauptm. Mor.: Lehrbuch der mathematischen Geographie f. 
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den 2. Jahrg. der k. k. Neustädter Militaii'-Akademie. Mit IIU in d. Text aufge- 
nommeoen Hoixsolin. Wien, Seidel vu Sohn. YIII. n. 957 S. mit eingedraökten 
HoIsBGhn. gr. & In engl Einb. n. IVs TUr. 

Austed, David Thomas: Physical Geography. 3rd. ed., reriaed and «i- 
hrged. W. H. Allen. XXXVIII— 5()0 p. 8. 0 sh. 6 d. 

Boccardo, prof. Gerolumo: Fisica del globo, spazi, climi e meteore, corso 
completo di geograiia fisica e di moteorologia. Edizione illnstrata da 108 incisioni 
e 16 tarole litogM&to^ Fireosse e Torino, £. Loesoher. 874 p. 8. L. 22, 00. 

Bedns, EÜiate: L» Terre, deaoription des phtoomtoes de U Tie da globe. 
n. L'Ocean, Tatmosph^, 1a Tie, avec 207 cartes on fignree intercaltoe dana 1» 
teacte et 27 cartes tiräes cn conlenr. Paris, L. Haehette et Ce. 777 p. 8. 15 fr. 

Senft: Die Schöpfungen des Begenwaasera in und auf der Erdrinde. 
(Das Ausland. 1869.) 

Sauft: Ueber Einstürze und Formung der Felamassen durch das 
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Zimmermann, Dr. W. F. A.: Der Erdball und seine Naturwunder. Po- 
pnlires Handbuch der phys. Geographie. 17. Auflage. 56 — 66. Liefr. Berlin, 
Hempel. 5. Bd. XYI S. u. 8. 329—800 mit eingedr. Holaaohn. u. 1 duromolith. 
Lex.-8. ä n. 5 Sgr. 

The Former and present Physical Ohanges of the Sur face of the Earth 
oompared. (Proceediugs of the B. geogr. Soc. 1869. Mai. p. 311.) 

SpiUer: Die Brdbeben Ton 1868 und eine Theorie dieaer Naturerscheinung. 
(Unaere Zeit. N. F. 5. Jahrg. 7. Heft. S. 525.) 

Maury: Physical Geography of the Sea, and ita Meteorology. 13th ed., 
being the 4th ed. of the author's reconstmctiou of the work. niast Low. XX— 
474 p. 8. 5 sh. 

Schleiden, Dr. M. J.: Das Meer. Wohlfeile Titel -Ausg. mit 7 Stahlst, in 
Farbendr,, 216 eingedr. Holssdin. und 1 ehromolilli. Karte in Fol. Berlin 1866, 
1669, Sacoo Nadi£ XII. u. 710 8. Lez.-8. n. 5 Thlr. 

Sonrel, L.: Le Fond de la raer. Ouvrage illustre de 03 gravures par Yan 
Dargent, Ferat et A. Mesnel. Paris, L. Haehette et Ce. VIII— 340 p. 18. 2 fr. 

n. W. Dove, Dr. med. et phil. etc.: Klimatologische Beiträge, 2. Thl. 
Berlin, Dietr. Reimer, 1869. Thlr. Zwar Fortsetzung des 1857 veröffentlichten 
1. Theils und die nähere Begrändnng des 1864 herausgegebenen Atlasses der 
Monats- und Jabres-Isothermen; jedoeh auch an und fir sich Ton höchstem Wertiie 
für die Kenntniss der Temperaturrerhlltttisse , namenUidi der ndrdlidien Brd- 
hSifte. 

Bonrgois, Oontre>amiral: De l'äquilibre de l'atmosphöre. (BeTnemari- 
time et coloniale 1868.) 

Hann: Der Scirocco der Sud-Alpen. (Zeitsciir. der österr. Gesellschaft 
t Meteorologie. IIL Bd. 186& 8. 961.) 

Hann: Zur Earakteristik der Winde des adriatisehen Meers, 18 8. 
mit 1 Tafel Wien, Gerold. 1868. " 

femta-Lebn imd ferrain-Darslellang. 

Waldstätten, Oberstlieat. Job. Baron: Die Terrainlebre bearb. als Lebr- 
behelt Mit 7 lithogr. Taf. in 4. u. qu. FoL u. 42 elqgedr. Holaschn. 2. durchges. 
Aufl. gr. 8. lY. u. 184 S. Wien, Seidel u. Sohn. n. 1 fl. 14 kr. (Erit Be- 
sprechung: Milit.-Lit.-Ztg. 1869, Märzheft.) 

Die Terrainlehre, Terraindarstellung und das milituirischc Auf- 
nehmen. Mit Beriicksicht. der geoet Skizze d. Lehrstoffs f. den Unterricht in 
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dieMn Qegenit&nden auf den königl. Kriegsscbnleii. S., ganz umgearb. Aufl. gr. 8. 
in 0* 192 8. m. eingedr. Holsschn. Fotidam, Biegel. n. 25 Sgr. 

Tirone: cav. Enrico, Corso elementare di topografift e dieegno topograi- 
fico. Torino, tip. G. B. Paravia e G. Y— 158 p. 4. 

Goulicr: Coup d'oeil Sur la topographie et sur les formes du ter- 
rain. Lecture faite ä l'acad. imp. du Mets. Bft. 24 p. Metz, impr. Blaue, 1869. 

Ziegler: Ueber das Yerhaltniss der Topographie zur Geologie bei 
Davatellnng der Oebirgiknrten in gr&uerem MaMsstabe. Mit 1 geolog. SLarte, 
5 Taf. Gebirgaseicbn., 1 Tat Profile. — Text nr Karte des Unter-Engaddin. 
Reduct. 1:50,000. Wintertbur, Wurstern. Comp. 18G9. (44 S. gr. 4.) Eine 
interessante Schrift auf dem so problematischen Gebiete, die Bergzeiclmung in 
innige Verbindung; mit der Geologie zu l)rhigf'n. Mit Erfolg sind derartige Ver- 
anche bisher bloä für bestimmte, ein gewisses Gauze bildeüde Bäume auszuführen 
gewesen ond ancb der Torliegende konnte nur diesen Weg einscblagen, a1>er er 
unternahm ea noch einen Sehritt weiter an Uran, indem er aidi nicht bloa be- 
strebte, die Physiognomik der Gebirgsformen mit der geologischen Karte in der 
Hand zu studiren, sondern auch Rückschlüsse hinstellte auf die bewegenden 
Kräfte, auf den Widerstand der Massen und auf die Wirkungen der Erosion. 
Das Uüter-Engaddin, auf dessen Gebiet sich die Darstellung allein erstreckt, ist 
für derartige Anfangsforschungen vorzugsweise geeignet, weil dort die Yerhält- 
nisae klar in fiberacbanen aind. Ana solchen lokalen Beobaditongen mosaen aieh 
allmalig aUgeraeine Eracheinnngen erklaren ond allgemein gfiltige Qeaetae fol- 
gern lassen. 

V. Ritter von Streffleur: 77 gegenwärtig noch in Anwendung stehende Mittel 
zur Ausführung der Bergzeich nung. Ein Bericht über die diesfälligen auf 
der Pariser Weltausstellung 1867 exponirteu Arbeiten. Mit 5 Taf. Zeichnungen. 
Sepantabdmck ans dem 1. Bd. d. öaterreich. militalr. Zeitaebrift ISesT TUr. 
Ob^eich nngleichmäasig behandelt nnd nicht ohne Irrthümer — doch von Sadh- 
kenntniss und scharfem Urtteil leigend und far die Förderung bester Methode 
der Terraindarstellung ebenso anregend ala für die Geachiohte werthvoll. 

Fischer, £.: Ueber aeqoidistante Niveancurven. Aarau, Sauerländer's Verl.' 
V* Thlr. 

Dr. J. B. Lorens: Omndaltse ftlr die Anfnahme nnd Darstellnng von 
landwirthichaftlichen Bodenkarten. Mit 8 Karten. Wien, 0. Gerold'a 
Solm. 1868. IVs Thlr. Bei der hohen Bedeutung der Bodenyerhattniaae für den 
Militair ist der Verfolg der Systeme höchst interessant, nach welchen sich gegen- 
wärtig die dem Bedürfniss abgodrungenen Bodenkarten entwickeln. Das Verdienst 
des Verfassers für Oesterreich wird auch in weiteren Kreisen anerkannt werden, 
dass er aber für den Ausdruck des Terrains die öchichtenkarte nur zulässig 
findet, anstatt dieadbe in möglichst Ueinater Aeqnidiatana an fordern, sengt für 
eine immer nodi nicht hoch genug greifende Werthadi&tBnng der Terraindar- 
atellnng durch ftquidiatante NiTcancurren. 

Planigluben und Atlanten, allgemeine geographische Leljrbüfber und Lexira. 

Berghaus, Herm. and Fr. v. Stülpnagel: Chart of the world on Mer- 
cator'a projection. 5. Anfl. 8 Bl. Ghromolith. Gotha, J. Perthes, gr. FoL 
In M^pe n. 4 Thlr.; auf Leinw. u. in Happe n. 5Vs Thlr.; auf Leinw. n. mit 
Stäben n. ßVs Thlr. u. 7 Thlr. 

Tichy, k. k. Oberst: Erdkarte in homalographiacher Projection nach 
Babiuet. 4 Bl. (Besprechung in den Mittheil. d. Ic 1l geogr, Qesellsch. au Wien. 
1869. S. 121.) 
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Stieler's Handatlas Aber alle Theile der Erde nnd über das Welig»- 

bäude. Herausgegeben von H. Ber^^haug nnd A. Petermann. Neue Ausgabe. 
27. 28. Schlnss-Lieferung. Gotha, J. Perthes, a 3 color. Karten in Kupferstich, 
gr. Fol. ä u. 14 Sgr. Unter allen vorhandenen Atlanten nimmt der von Stieler 
nooh immer die ente Stelle ein in Folge äst Hkm mmuifeBeAiit angewendeten be- 
deutenden Kittel nnd Aibeitekräfte. 

Mitchell, 8. A.: New General Atlas. In 54 Qnarto Maps, containiog 93 
maps and plans, with Statistical tables. Philadelphia. 150 p. 4. 40 sh. 

Scheda: Hand-Atlas der neuesten Geographie. I. Lieferung. 6 Blätter. 
2 fl. 40 kr. — Einzeln das Blatt 40 kr. Oe. W. Die bcrcifB zur HerauBgabe ge* 
langte I. Lieferung enthält folgende Karten: Europa, Asien, Africa, Australien, 
Italien, Britische Inathk, 

Deeeriptive Hand-Atlas of tbe world. 4P. 97 Karten, gest von Bar- 
tholomew. Mit Text. 1. Liefer. London, Fullarton. 1869. compl. 60 ß. 

Dr. G. A. V. Klöden: Leitfaden beim Unterrichte in der Geographie. 
3. verb. u. verm. Aufl. Berlin, Weidmann. VIH u. 240 S. gr. 8. 1/2 Thlr. 

Dr. Q. A. V. Klöden: Handbuch der Erdkunde. 3. Bd. 2. Aufl. 9 Lie- 
feningen. Ebendas. gr. & YHI u. 1411 S. ä n. V2 Thlr. Der politiselie Theil 
des Klöden'sclien Handbnchs ist hiermit in sweiter Auflage Tollendet. Das 
Werk bleibt Itlr die grandliche Selbstbelehnnig das empfehlenswertheste von 
allen und wird fortwährend auf der Höhe der Wissenschaft erhalten. 

Tetzner's, Dr. Theod., Lehr- und Handbuch der Geographie zum Ge- 
brauch für Schulen, Seminarien, sowie zum Selbstunterricht. 2., nach den besten 
Quellen bearb. Aufl. Mit 41 eingedr. Holzschn. Herausgeg. vom Schul-ß. Eriedr. 
Wilh. Loot Mit einem Nachtrag, die neaesten staatL nnd Statist Yerindemngen 
enthaltend. Ldpsig, Werner. X n. 1468 8. gr. & 4 Thlr. 

Stein's, Dr. C. G. D., u. Dr. Ferd. Hörschelmann: Handbuch der Geo- 
graphie und Statistik für die gebildeten Stände. Neu bearbeitet anter Mit- 
wirkung mehrerer Gelehrten von Prof. Dr. J. E. Wappäus. 7. Aufl. 4. Bd. 
2. Abth. Nachträge. Leipzig, Hinrich's Verl. Lex.-8. Subscript-Preis 6 Sgr.; 
Ladenpreis 12 Sgr. L, 1—15. II., III., 1—9, IV. n. Nachtrag zu II., 1. fi. IV., 1. 
8.: 34 Thlr. 9Vs Sgr. Inhalt: Statistische Skiase des norddentschen 
Bundes, der sftddevtschen Staaten, des Grosshersogthrnns Luxemburg und 
des deotschen Zoll- n. Handelsrereins 1868. Yen Prof. Dr. Hngo Frans Brachelli^ 
64 8. 

Kapp, Ernst: Vergleichende all<::cmcine Erdkunde in wissenschaftlicher 
Darstellung. 2. verb. Aufl. Braunschweig, Westennann. XV u. 704 S. n. 4 Thlr. 
Der Safloss des geographisdien Mements auf die historische nnd namentlieh 
anf die koltorhistoriscdie Entwickelnng der Volker wird Ton Kapp im Bitter'sehen 
Geiste vortrefflich dargestellt 

Ungewitter, Dr. F. H.: Neueste Erdbeschreibung und Staatenkundo 
oder geographisch-statistisch-bistorisches Handbuch. 5. verm. u. verb. Aufl. Mit 
besond. Berücksicht. der neuesten Gestaltung Deutschlands. Unter Benntzung 
amtl. Quellen nnd der sonst zuverlässsigsten Unterlagen bearb. vom Bsktor Dr. 
6. Wilh. Hopf. 18—28. Liet Dresden, G. Dietae. 1. Bd. 8. 518-649; fi. Bd. 
8. 677—704. Lex.-8. & 6 Sgr. 

Landlde, Tlu: Geographie physiqne, historique et militaire. 7e 
Edition, reTOCr Corri<^ee et augmentee. Corbeil, Charpentier. XH— 620 p. 

Hoffmann, W.: Encyklopädie der pjrd-, Völker- und Staatenkundo. 
2. Abdr. 25. (Schluss-) Lief, hoch 4. Leipzig, Arnold, n. 6 Ngr.; compl. n. 
9 Thlr. 94 Ngr. 
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Chltlie, Lohr. Dr. II.: Lehrbuch der Geographie für die mittleren und 
oberen Classen höherer Uilduufi^sanstalten sowie zum Selbstunterricht. 2. Hälfte. 
Hannover, Hahn. XII S. n. S. 200—571. gr. 8. 21 Sgr,; compl. 1 Thlr. 3 Sgr. 
Besonders empfehleuswerth durch Beiue Gesauimtuutlussuug. 

OMUMbioh's» J. G. Fr., Lehrbuch der Geographie naeh den neuesten 
Friedensbestimmongen. 18. Aufl. Neu beerb, von Pr«f. Dr. Friedr. Maac Oertel. 
6. Lief. Weimar, Voigt 1. Bd. S. 641—800. gr. 8. i n. V» Thlr. 

Geographie für Offiziere und Offiziers- Aspiranten. Vom Verf* 
der militär. Studie „der Gebirgskrieg." (J. Rechberger v. Rechkron.) 4. u. 5. 
TJoferung. Brünn, Buschak n. Irrgang. S. 273 - 480 mit 2 chromoUtb. Karten in 
qu. gr. FoL 8. A n. 18 Sgr. 

Handel, der. Semmlnng der handelBwieeenaehailL Werlte. & Bd. Stuttgart 
1869, Nübling. gr. 8. l'/^TUr. Inhilt: Gewerbe- und Handelsgeographie, 
nach den neuesten Qaellea bearbeitet Ton Pro& Dr. 0. Bäehele. 1. Bd. YUI 
n. 447 S. 

Bibliüthoca gfMjgraphico-statistica et oeconomico-politica. Hrsg. 
V. W. Müldener. 16. Jahrg. 2. Heft. Juli bis Hecbr. 1868. Göttingen, Vanden- 
hoeek u. Ruprechtes Yerlag. n. 12 Ngr. 

Bnglish Oyelopaedia, conducted by Gh. Enight. Supplementaiy Tolnme.- 
Geography. 4<'. 1391 pp. London, Bradbnry and Evans. 1869. 15 sh. 

Beeton: Dictionary of Geography, an universal Gasetteer. 8^. mitKarfeea 
U. niustr. London, Ward. 1868. 7V2 s. 

Brookes, R., and A. G. Fiudlay: General Gazetteer in Miniature; or, 
Gompendious Geographica! Dictionary, containing Descriptiona of every country 
in fhe known world, fhe Towns, People, Produotions, JSvents, etc. New. ed., 
Gorreeted to the latest date, by J. A. Smith. lUjnstr. vith Mapps. T^g: 
Xn-981 p. 18. 5 sh. 

Campano: Diccionario de geografia antigna e moderaa etc. 8^. 4 2 
col., 874 pp. Paris, Rosa et Boures. 1860. 

Blackies Imperial Gazetteer; a General Dictionary of Geography, Physi- 
cal, Politieal, Statistical, and Descriptive. Witii a Supplement, bringing fhe 
Geographica! Information down to the Latest Dates. E^ted by W. G. Blaokie. 
2 vols. Blackie. XH— 8087 p. 8. 95 sh.; Supplement, separate, IV— 492 p. 
^6 sh. 

Nisbeth, Hugo: Haudelslcxikon. Merkantilt- geografiskt lexikon för kon- 
tor, lager och fabrik. Heft 1—10. S. 1—640. 8. 4 Thlr. 24 Sgr. 

Obermfiller, WilL: Deutsch' keltisches, geschiehtlich-geographisches 
Wörterbuch sur Erklärung der Fluss-, Berg-, Orts-, Gau-, Völker- u. Personen- 
namen Europa's, West- Asiens und Nord-Afrika's im Allgemeinen, wie Deutsch- 
lands insbesondere. Nebst den daraus sich ergebenden Folgerungen f. d. Urge- 
schichte d. Menschheit. 9. Liefl Leipzig, Deoicke. 2. Bd. S. 193—288. gr. 8. 
i n. Thlr. 

Jacut's geographisches Wörterbuch aus den Handschriften zu Berlin, 
St Petersburg und Paris auf Kosten der deutsehen morgenl&nd. GeseUsehaft 
heraosg. von Ferd. Wfistenfeld. 3. Bd. 1. Hälfte. Leipsig, Brockhans' Sort. in 
Gomm. S. 1-480. gr. a n. ÖVs Thlr. I— ÜL L: n. 27Va Thlr. 

KthMgraphle^ 

J. HüUer: Einleitung in die Ethnographie. (MittheiL d. k. k. geogr. 
Gesellsch. lu Wien. 1869. S. 488.) 
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i BaRtiaD: Das natürliche System in der Etbiiologie. (Zeitschr. f. £th* 
nologie. 1869. Heft 1. S. 1—23.) 

Nott, J. C, aod George ß. Gliddon: Types ofMankind; or, Ethnological 
Beseardhes, based Qpon the Andent If onomeDts, Paintings, Scalptares, and Grania 
of BaceB, and lipon their Natnral, GeograpUcal, Philological, and Biblical Hiatoxy. 
Illustrated by Selectione from the inedited PaperB of Samuel George Morton, 
and by additional contributions from Professor L. Agassiz, W. Usher, and Pro- 
fessor n. S. Patterson. Ninth Edition. Philadelphia, 788 p. 8. 25 sh. 

Bastian: Das Beständige in den Menschenrassen nnd die Spiel- 
weite ihrer Yeränderlichkeit. Frolegomena zu einer Ethnologie der Cnltur- 
▼ölk«r. IDt 1 chromoUth. Earte Prot JBLiepert in qo. FoL Berlin, D. Beimer. 
XVL n. 287 8. gr. 8. n. IVs Thlr. 

Ladevi > Boche : De l'unite des races hiimaines, d'apres les donnSea de 
1a Psychologie et de la phygiolo<Tio. Bordeaux, Ücgrßteau et Ce. 131 p. 8. 

Huxley's Einthcilung der M en sclienra^en. (Globus. 16. Bd. S. 62.) 

de liosuy: Bapport annuei fait a la Societe d'Ethnographie sur sea 
travanz et am les progrda dea aoienees ethnographiqaes, pendamt rannte 1866~ 
1867. 80. 88 pp. Parig, Amyot. 1889. (Bztrait du nnmero 11 des Actes de 
la Soci6t6 d'ethnographie 2e ser. t. 2.) 

The Journal of the Ethnological Society of London. Publ. quaterly, 
1869, Apr. London, Trübuer. llerausgeg. v. Prof. Hnzley o. Sir John Labbok. 
(Vergl. Mag. f. d. Lit. d. Ausl. 1869, Nr. 25.) 

Zeitschrift ffir Ethnologie. Herausgeg. v. A. Bastian o. B. Hartmann* 
1. Jahrg. 1.— a Heft. 

Staatswissenschaft und StatfeÜk. 

Jannasch, Dr. Rob.: Die Statistik als wissenschaftliche Methodik 
und Zustand sdynamik. Inaugural-Dissertatiou. Basel, Schweighaoser. 10 ü. 
gr. 4. n. 4 Sgr. 

Kolb, G. Fr.: Handbuch der yergleichenden Statistik, der Yölkeria- 
Stands- und Staatenkonde. Für den allgemeinen praktischen Gebranch. Fünfte 

nmgearb. Aufl. gr. 8. 1868. 3 Thlr. 10 N^r. 

Kolb: Grnndriss der Statistik, der Vulkerzustands- und Staatenkunde. 
Bin Handbuchlein für Jedermann. Dritte umgcarb. AuH. «?r. 8. 1868. 10 Nfz:r. 

Deutsches Staats Wörterbuch. In Verbindung mit deutscheu Gelehrten 
herausgegeben von Dr. Blontschli u. Dr. Brater. Zürich, Schalthess. 10 Bde. 
n. 9 Hefte in gr. 86 Thlr. 10 Ngr. — 68 fl. 85 kr. (Die ScUnsshefte [Nach- 
trage bis Bnde 1B68| rind unter der Presse.) 

Bluntschli's Staatswörterbuch in 3 Bänden auf Grundlage des deutschen 
Staatswörttrbuchs von Bluntschli u. Brater in 11 Bänden, in Verbindung mit 
mehreren Gelehrten l)L'art)L"itet und herausgeg. von Dr. Löning. — Zürich, Scholt- 
hess. 30 Lief, a 5 Bogen gr. 8^1 ä 8 Nr. = 28 kr. 

Gerri, dement: M^thodes puur ez^cnter les Operations de la statistique, 
section popnlation. Premiere pertie. Becensement. Torino e Firenae, Ermannö 
Loeselier. 360 p. e 70 tav. 8. L. 5, 00. 

Bodio: Deila Statistica nei suoi rapporti COlF economia politica 
e coUe altre scienze uffini. Milani 1869. 16. 

Baillct, Ed.: Force des Etats. Bruxelles et Paris, A. Lacroix, Yerboeck- 
hoven et Ge. 392 p. 12. 4 fr. 

La Barre-Dnparcq, Edouard de: Des rapports entre la richesse et la 
pnissance militaire des Etats. M^oire In A rAoadtoie des sciences mo* 
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rales et politiques. Paris, Tanera. 127 p. 8. 2 fr. Extrait du Compte reudu 
de VAxsaddmie des sciences morales et politiques, redig6 par M. Yergä. 

pMqr, FMdMo: Le prineipe de la popuUtioa, UalUras et sa doetrine. 
Farifl, L. Haohetto et de. 63 p. 18. - 36 c. Oonfifireiioea popnUuns faites A 
l'AflOe de Yincennes. 

Norsa, Consif^lio: La densitd e l'agglomeramento della popolazione 
in reluzione al vi^orc del comuno od alla prosperita deUa nazione. Milano, tip. 
della Öocietä Chiusi e Rechiedei. 36 p. 8. 

Engel, Dir. Dr.: Der internationale statistische Congress in Flo- 
reni im Jabra 1867. Ein Bericht [Aus der Zeitaelurift des königL preus. 
etatist Bureaus,] Berlin, E. Kühn. 54 8. gr. 4 n. Va Thlr. 

Aehnliche Berichte sind auch von italienischer Seite (Snnti storici) und 
französischer (Compte rendu) veröffentlicht worden. 

Kollmann: Die Vorlagen zum 7. Internationalen Statist. Congress 
im Haag. (Zeitschr. des köuigl. preuss. Statist. Bureaus. 1869. 1. Quartalheft) 

Der 7. Internationale statistische Congress fand im Spitsommer 
1869 im Haag statt Die OrganisatioB8<Oommis8ion desselben hatte ihre Arbeiten 
auf fünf Sektionen vertheilt. Die erste Sektion behandelte die Theorie der Sta- 
tistik und waren ihre Aufgaben in fünf Punkte formulirt: Grenzen der Statistik, 
Methodologie der Statistik, die graphische Mi thode, die Frage der Todtgebornen 
in ihren Beziehungen zur Bewegung der B(>vr>lktTung und die Methode der Kon- 
struktion von Lebens - und Sterblichkeitstaicln. Die zweite Sektion behandelte 
die Statistik der BeehtspQege anf dem Civil- and Handelsgebiet, vdche in fSnf 
ünterabtheilnngen serfiel: freiwillige Geriehtsbarkeit, todte Hand, Bankerotte 
Aktien^Qesellsehafteu und Justiz-Organisation. Die dritte Sektion bearbeitete die 
Finanzen, nnd zwar Katasterstatistik, Credit, Foncier, Jahreseinkommen der 
Nation, .Statistik der Steuern, kommunales Finanzwesen und Banken, die vierte 
Sektion behandelte Handel und Fischerei, namentlich Statistik des auswärtigen 
Handels, die fünfte Sektion die Statistik der europäischen Kolonien, also der 
enropftisohen transatlantischen Besitsnngen. 

In Folge der Aufgabe der ersten Sektion betreffs der Methode der Dar- 
stellung statistischer Resultate war sehr viel Graphisches vorgelegt. — Man fand 
dargestellt die Verbreitung und Intensität der wichtigsten Krankheiten und Epi- 
demien, die Lebensstadioii, in denen der Tod seine reichste Ernte hält, den Ein- 
floas der Temperatur und ihrer Elemente auf Krankheit und Sterblichkeit im All- 
gemeinen und anf bestimmte Krankheiten insbesondere; den Personen- nnd Güter- 
verkehr anf Eisenbahnen, die Materialverwendnng nnd die Kosten der verschie- 
denen Strassen, die Verbreitung der Ziegel-, Stroh- und Schindelbedachung in 
einzelnen Ländern, die Werthrelation der Edelmetalle, die Preise der wichtigsten 
Nahrungsmittel, die ethnographischen Momente, den Schulbesuch, den Boden- 
ertrag und die Vertheilung der Bonitätsklassen in einzelnen Landestheileu, die 
Belation der geologischen Beetandth^e nnd der Bodenprodnkte, das Avfivelen 
der Yerbrechen nnd Vergehen, die Wohnnngs-, Bemb-, Alters- nnd BeUgions- 
verhältnisse. — Von hervorragenden Besnltaten des st^istisehen OoqgtesM« ist 
übrigens bisher nichts bekannt geworden. 

Nenmann: Die Civilisation nnd der wirthsehaftliche Fortsehritt 
Separatabdruck ans dem Bericht nber die Pariser Wettaasstellnng. Heransgeg. 

durch (las k. k. Österreich. Ccntralcomite. 80. 270 S. Wien, Branmiiller. 1869. 
(Vergl. Besprechong in Petemu MittheiL 1869. VU. S. S7&) 
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Enropa. 

Allgemfine Karten. 

G. D. Reimanu's topographische Spezial-Karte von Central- 
Earopa (ganz Deutschland, Ost - Frankreich , Belgien, Holland, Schweiz, Ober- 
Italien und Polen). Fortgesetst dnrek den KÖnigl. Preuss. OberstUeutenant des 
trigonometriselieii Bureans G. W. Oesfeld und den Geograph«i F. HandÜke. üi 
438 Blfittoni, von denen bis jetzt 325 ausgegeben sind. Maaasstab 1 : 200,000 der 
naMiUcheii Grösse. Preis bei Snbacription auf die ganae Karte: das BlattSSgr., 
einzeln das Blatt 10 Sgr. 

Die ersten 6 Blätter dieser Karte erschienen bereits im Jahre 1806; sie be- 
ruht also zum Theil auf sehr altem Material. In neuester Zeit aber ist ausser- 
ordenfUch viel aur Erneuerung und OnrrentateltnQK dea aiutgeaekAneteii md in 
aeiner Art noeh immer nnfibertroffenen nnd nnentbebrliolien Kartenwerke n^adielien. 

Die bis zum 1. August 1869 eraehienenen 325 Blfitter umfassen (6 niederlän- 
dische und jütländische Sektionen ausgenommen) den ganzen Westen, Norden und 
Nordosten der Karte, Zu liefern bleiben noch: die Schweiz, die Lombardei und 
Venedig, Inner- Oesterreich, das Grzherzogthum , Süd-Böhmen und Mähren. 

In jüngster Zeit durch (Torreetaren nnd Au&tich verbessert: 44 Stettin, 
7S Berlin, 85 Bnaebede, 87 Minden, 93 Ffiratenwalde, 95 Poaen, 104 Mflnater, 
105 Paderborn, 106 Eimbeck, 107 Halberstadt, 108 Deaaan, 109 Wittenberg, 
110 Luckau, 129 Grossenhayn, 132 Wohlau, 142 Siegen, 145 Erfurt, 149 Zittan, 
151 Breslau, 152 Brieg, 153 Kreuzburg, 162 Giessen, lf;3 Fulda, 164 Schleusingen, 
170 Glatz, 171 Neisse, 178 Clervaux, 179 Simmern, im Mainz, 196 Sedan, 
200 Darmatadt, 201 Würzburg, 203 Neustadt, 219 Heidelberg, 220 Bothenburg, iu 
Summa 85 Sektionen. In ümarbeitang: 8 Tönningeu, 9 Bendabnrg, 88 Glfloka- 
atedt, 137 Hersebnrg, 146 Jena, 187 Töplita, 185 Eger, 186 Saata, 188 Köni|^ 
grätz, 189 Mittenwalde, 190 Troppau, 216 Metz, 269 Villingen, in Summa 
13 Sektionen. Neu iu Arbeit: 120 Hoogstraten, 204 Mies, 206 Pilsen, 234Blattna, 
809 Daves, 312 Lienz, 231 Bormio, in Summa 7 Sektionen. 

Mols-Marchal, L.: NoQTelle carte pbyaiqne etpolitique de TEnrope. 

9 Blatt. Brüssel 1868. 

V.Scheda: Generalkarto von Central - Europa. (Weiterführung der 
Generalkarte des Österreich. Kaiserstaats.) 1 : 576,000. ä Blatt 1 Thlr. 10 Sgr. 
Erschienen sind die Sektionen: Galatz, Odessa, Kiev. Höchst wcrthvoll wegen 
voUatindiger Uebemabme dea QeaammtinlialtB der anderweitig noch gar nicht an- 
gin^eh gemachtMi nUMdachen Spesialanftialunen. 

F6lix Foucou: Sur une grande carte manuscrite de TEurope et dea 
contr^es adjacentes, dressee dans le Systeme de la projection gno- 
monique, pour servir a l'^tude de la figure de la terre. (BnU. d. L societ. d. 
g6ogr. 1869. Juin.) 

rkjfaikaliMhe Yerkilteisse. 

V. Dechen: geognost. IT eberaiebta karte von Deutschland, Frank- 
reich, England und den angrenzenden Ländern. 1:2,500,000. 2. Aufl. 
2 Bl. Chromolith. Imp.-Fol. Berlin. 2V2 Thlr. Erläuter. hierzu. 60 S. gr. 8. 
Vs Thlr. Dechen's Karte ist bei Terrainstudien im Grossen das gediegenste 
Hftlfsmittel für verständnissvoUe Auffuätiung. (Yergl. auch das Ausland. 1869. 
Nr. 87.) 
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Baropa. Physikalisclie TerhütiiiBse. 



Banck, Otto: Alpenbilder. Schilderungen aus Natur und Leben in der 
Alpenwclt. 2. verm. Auflage. 2 Bde. Leipzig, Schlicke. XVI nu ööi S. & 

n. 21 'o Thlr. 

Payer: lieber die Firnlinie und die sogenauntu Schncegränze, sowie 
filier die AJbmlime der Gletseher. (Mittlieil. d. k. k. geograph. Geiellseh. 1869. 
a 482.) . 

üeber die geographische Y rl reitnng unserer wichtigsten Wald- 
bau me. (AUg. Forst- n. Jagd-Ztg. Heransg. von Heyer. Supplemente 1868/69. 
1. Heft) 

Der Einfluss der Entwaldung auf die Quellen und flicssouden Gewässer. 
(Gäa. 5. Jahrg. 4. Heft) 

Die Moor- und Waldbrände im n5rdL Europa. (Das Ausland. 1869L 
Nr. SB u. IftitCheiL d. k. k. geogr. Gesellsch. su Wien. 1869. 8. 182.) 

Petermann: Uebcrsichtskarte des europiisoh. Bismeers: 1:10,000,0001 
(Peterm. Mittheil 1868. Heft 9.) 

Delesse: Carte lithologique des mers derjQurope. 1:1,700,000. Chro- 
molith. Paris, Lacroix. 1869. 

Dr. Walhnann; Die Seeon in den Alpen. (Jahib. des östenr. Alpemrer- 
eins. Wien 186a) \ 

Die Witterungsverhältnisse in Europa wihrend d. J. 1867. (Gaa. 
4 Jahrg. 7. Heft.) 

Dove: Ueber den Misswuchs d. J. 1867. (Monatsbericht d. k. p, Akad. d. 
Wissensch, zu Berlin. Juni 18(j8.) 

Die Witterung des Jahres des Misswachses 1867. (D. Naturforscher. 
1868. Nr. 40--43.) 

Dove: Mitkheilnng über die meteörolog. Terh&ltnisse des Sommers 

1868. (Monatsbericht d. k pr. Akad. d. Wissensch. März 1869.) 

Koppen, W.: lieber Regenwahrscheiulichkeit in einigen Theilen 
Europas. (Zeitschrift der Österreich. Gesellsch. f. Meteorologie, 3. Bd. 1868, 
Nr. 20, SS. 497 -504.) 

NattenaUaU- und «rcismfcUtnisie. 

Die wissenschaftliche Bearbeitung der Nationalitfitenlehre in der pe- 
riod. r^resse. (A. A. Z. 23. Febr. 1868.) 

Lorenz: Domizil o. Nationalität (Ergänzungsbl. z. Kenntn. d. Gegenw. 

1869. S. 213.) 

Am 15. Juni 1869 veröfifeutUchte die amtliche »Wiener Ztg.*' den zwischen 
Oesterreich und Preussen abgesehlossenoi Vertrag betreffend die Feststellung 
des Grenssuges längs des Königreichs Böhmen und der Provini 

Schlesien. Der Vertrag datirt vom Februar 1869; die Auswechselung der Ra- 
tifikationen erfolgte am 9. Mai. Nachdem die beiderseits delepjrten Kommissare 
zunächst die Landesgrenze, wie sie 1792 lag, ermittelt und nach Möglichkeit 
die zwischen Privaten entstandenen Streitigkeiten beseitigt, ferner zur Erzielung 
eines möglichst geraden und ummtwbrochenen Grenzzuges den nöthigen Austausch 
▼on Grundparsellen bewirkt und die neue Grense mit Steinen beseichnet hatten, 
naehdem weiter die beiderseitigen Eommissions-Ingenieure die neue Grenze ver- 
messen und kartographisch ao^enommen hatten und ihre Arbeiten kommissioneil 
geprüft und beglaubigt worden waren, schritten die beiderseitigen Regieningen 
zum Abschluss des Vertrags, mit welchem Graf Benst und Freiherr v. Werther 
betraut wurden. Der Vertrag besteht aus 30 Artikeln. Artikel I. enthält die 
Feststellnng der in swölf DemaikationsBektionen getheilten Grenslinie. Die meisteii 
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Anstihlde und Anstansche von Parzellen fielen in den Sektionen IT. und XII. vor 
(Riesen-, Iser- und Lansitzer Gebirs^e). Die in den übrigen Artikeln des Ver- 
trags enthaltenen Bestimmungen betiL-lTen die Massnulimen zur Intakthaltung der 
festgesetzten Grenzlinie und zum Schutz der dabei betheiligten Frivatrechte. Zur 
Anfredilliattiiiig der Chramdemarkatioii boH alle zebn Jahre dne graieinscliaftliche 
kommisBionelle Begehimg und Jtevision stattfinden. 

Deutschlands Y«rlaste an Frankreich. (Berliner Bevae, 66. Band, 
Heft 9—11.) 

Cardinal v. Widdern, G.: Der Rhein und die Rheinfei dzüge. Militair- 
geographische u. Operations - Studien im Bereich d. Rheins u. der benachbarten 
deutschen u. französ. Landschaften. Berlin, Mittler u. Sohn. n. 2 Thlr. 

d'Orl^ans, Robert, Bne de CShartres: XTne Tisite 4 qnelqnes champs de 
bataille de la yalUe du Rhin. & Geh. 1 TUr. 

Die Freussischen Anezionen und die Niederlande. (Die Grens- 
boten. 1869. Nr. 21.) 

DieSlaven in£aropa. (MittheiL d. k. k. geograph. Gesellach. an Wien. 
1869. S. 247.) 

Delamanre: Oarte ethnographique, demontrant la plnralitö des langues, 
des littfoatores et des peaples slaves. Note, qni aecompi^^it nne earte 
UngnSstiqne et ethnographiqiie de TEuropo Offerte ä la Soci^tä de Geographie 

daos sa s^ance du 7 aoüt. (BuUct. de la societ6 de G^ogr. Sept. 1868.) 

Mapa slovanskeli o sveta. (Karte der Slavischen Welt. Nach Safarik, 
Czoernig, Kozler, Boeckh, I^ejean, Koppen und der ethnographischen Karte von 
Kussiaud vom Jahre 1867 von Frof. J. Erben.) Fol. Chromolith. Frag, ,Matice 
lidn*, 1869L (Nor für Mitglieder.) 

Die XTuterkandlnngen Aber die Grenastreitigkeiten a wischen Sieben- 
bürgen und der Moldau bezüglich gewisser Grenzwaldungen sind, wie im 
October 1869 aus Bukarest gemeldet wird, an einem befriedigenden Besnltate 
gelangt. 

Bastian: Ueber Uolonien und auswärtige Besitzungen. (Unsere Zeit, 
HL 5. Heft) 

Tcrwaltang and Statistik. 

Maurice Block: L'Burope politique et sociale. Faris, Hachette et Ce. 
1869. 628 p. Reichhaltige und, wie es scheint, auch zuverlässige Sammlung der 
wichtigsten statistischen ADfj:aben ulkr europäischen Staaten, durchflochten von 
gedrängten und tief blickenden, intcreääanten Baisounements. Unterhaltend sind 
dM Vailusers ndlitairische Anschanungen. Er bereehnet a. B. fllir den Friedens- 
elat aftnimtUeher enropftiseben Heere i 2,700,000 Hann ,800,000,000 jonni6es de 
travail perdues" und schlägt unter Anderem ein neues Militairsystem vor mit ein- 
jähriger Dienstzeit Ijei halbjährii^er Kekruteneinstellung im Frühling und Herbst 
und Beschränkung auf secbsmonatliche Dienstzeit für die Gebildetcren und Wohl- 
habenderen etc. etc. Solche ergötzliche Extravaganzen thun dem W erthe der 
übrigen Mittheilongen keinen Abbruch. 

Neneste Areal- und Bewobneraahlen von Europa. (Behm's gec^praph. 
Jahrb. 1868. & 78.) 

Jahrbücher für Nationalökonomie n. Statistik. Hrsg. v. B. Hilde- 
brand. 7. Jahrg. 2 Bde a 6 Hefte. Jena, F. Mauke, ä Bd. n. 22 3 Thlr. 

Martini-Monti, A., ed K Micheli: Frospetto generale geografico-st li- 
tis tico-indnstriale-commerciale dei principaii Stati dil^uropa. Tovala in 
foglio doppio. Firenae, tip. Le Monnier. 1868. 8 Uro. 
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Fabricius: Bericht über die Fortschritto der Bevölkernngsstatistik. 
(Behm's geogr. Jahrl>. WyS. S. 301.) Genaue Angaben über den Stand derYolka* 
Zählung in den verschiedenen europäischen Staaten. 

Hopf: Ueber die allgemeine Natur d«8 Geburta- nnd des Sterblich« 
Iceits-YerliftlinisBea. (Zeitsdir. d. k. pr. Statist Bureaus. 1869. L Qnartalheft.) 

In ein und demselben Zeitranm kommen auf eine Million Binwobner folgende 
Anzahl von Selbstmorden vor und zwar: Tn Sachsen- Altenburg 305, Däne- 
mark 288, Sachsen 251, Schleswig 207, Holstein 173, Mecklenburg -Schwerin 159, 
Lauenburg 156, Oldenburg 155, Hannover 128, Preussen 123, Frankreich 110, 
Baden 109, Norwegen H, Bayern 73, England 69, Schweden 66, Belgien 55, 
Oesterreich 43, Schottland 85, Yereinigte Staaten 32, Spanien 14 In Besng auf 
Gescblechtsunterschiede atellt sich im Allgemeinen heraus, dass 39 bis 80 weib- 
liche auf 100 männliche Selbstmorde kommen. Es ist dies etwas weniger als ein 
Drittel. Dies Verhältniss ist in allen Ländern annähernd gleich. 

Zur Statistik der Auswanderung. (Beilage z. k. pr. Staatsanseiger. 1868. 
Nr. 70 u. 76.) 

Allgemeine Auswauderungszeitung. Red. von Dr. Buttuer. 22.Jahrg. 
186& 62 Nrn. Budolstadt Leipzig, Opetz. FoL n. IVs Thir. 

Bs kommt je 1 Israelit auf 7 Biawohner in Polen, 82 in Oesterreieh, 48 in 

Bussland, 92 in Holland, 61 in der Türkei, 105 in ganz Deutschland, 333 in Belgien, 
412 in Italien, 433 in Frankreich, 466 in England, 466 in Skandinavien, 696 in 

der Schweiz. 

Die Auswanderung aus europ. Häfen i. J. 1868. (Glob. 15. Bd. S. 64.) 
Auswanderung aus den Hafen Bremen, Hamburg, Antwerpen n. 
LiyerpooL 1868. (Zeitschr. d. Gesellsch. f. Eidknnde in Berlin. 4. Bd. S. 176.) 

Die Staats ausgaben von Europa. (A. A. Ztg. 1868. Nr. 236—242.) 
Chevalier, M.: Die Weltindustrie in der zweiten Hälfte d. 19. Jahrh. 
Aus d. Franz. v. J. E. Horn. Alleinberechtigte deutsche Ausgabe. Stuttgarti 

Kröner. n. 2 Thlr. 

Die Statistik des Handels und der Landwirthschaft. (Die Grens- 
boten. 1869. Nr. 16.) 

Zur Kennzeichnung der GivilisatioD in Europa. (Glob. 14.Bd.S.66^) 

Zur Statistik grosser St&dte. (Mag. f. d. lit d. Auel. 1869. Nr. 30.) 

Die Bevölkerungszahlen der Städte Europas mit mehr als 60,000 
Einwohnern. (Behm's Jahrb. 1868. S. 134.) 

YergleichuQg europäischer Grossstädte. Nach dem Gesetze vom 
28k Min 1867 soU in Oestwreieh alle sedis Jahre eine YoÜESi&hlung stattfinden* 
Die erste ZfihluQg naeh Yorsehrift dieses Gesetses wurde am 81. Oktober 1867 
vorgenommen, seitdem fand jedoch in Oesterreich keine Bevölkerungs-Auftialimo 
statt. Dies ist voraus zu schicken, weil mit der Jahressahl 1857 Oesterreich um 
10 Jahre im Nachtlieil steht gegen Grossbritannien und den Zollverein; um 
9 Jalire gegen Frankreich, Belgien, die Niederlande und Hamburg; um 6 Jahre 
gegen Kussland und Portugal; um 4 gegen Italien; um 3 gegen Spauieu etc. — 
Nach den so erhaltenen neaesten Angaben hat Europa 160 Städte Aber 60^000 
Einwohner, wovon kommen auf Grossbritannien 86, auf den Norddentsdien 
Bund und Frankreich je 21, auf Russland und Italien je 13, auf Spanien 12, auf 
Oesterreich 9, auf Belgien und die Niederlande je 4, auf die süddeutschen Staaten 
und die Tiiikei je iuif Fortugal, Rumänien und Skamlinuvicn je 2, auf Däne- 
mark und den Kirche ua taut je 1. Es sind unter diesen Städten G5 über 100,000 
Einwohner und 86 darunter. Yon den ersten liegen in Grossbritannien 16, in 
FrankreiGh 8, im Norddeutschen Bond nnd Italien je 7, in Bussland 6^ in Oester« 
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reich, Belgien und Spanien je 4, in den Niederlanden nnd der Türkei je 2, in 
Sfiddeutsehland, dem KiroheiiBtaat, Portugal, SkaadfnaTien, Dftnemaik und Bim»- 
nian je 1. Yon den 21 Orosi-Städten dei Norddentschen Bandes kommaii 16 auf 
FreiiBsen und zwar je eine auf die Provinzen Brandenburg, Posen, Pommern, 
Sohlesien, Sachsen, üannover, Schleswig;-ITol8tein, Cassel-Wiesbaden; die Provinz 
Preussen hat 2, die Rheinprovinz 6, Westfalen keine; die anderen 5 sind Ham- 
burg, Bremen und drei Königlich sächsische: Dresden, Leipzig, Chemnitz. 

Yers^ohendes Aber London, PariSi Berlin n. Wien. (Behn*! JtSub, 
1868. 8. 186.) 

Cnrtins: Die politische und kulturgeschichtliche Bedeutung der 
0ro8B8tädte in alter und neuer 2eit (Monatsblitter för innere Zettgesohiohte. 

38. Bd. 5. Heft.) 

Zur allgemeinen Münzeinheit. Die internationale Münzkonferenz zu 
Paris im Jahre 1867. Uebersetznng, Einleitung und Bemerkungen v. Gschwendner. 
(Erlangen, Yerlag von F. Boke. 1869.) 

La qneation de rnniformit« internationale des monnaiea, oonai- 
d§r6e au point de vue historique. Auszug ans der .BeTne de la nomiamatiqne 
beige*. (Utrecht, Kemink u. Sohn. 1869.) 

Der ^Moniteur" veröflFentlicht den am 21. Juli 1868 zu Wien unterzeichneten 
Vertrag, durch welchen die am 17. Mai 1865 in Paxis abgeschlossene inter- 
nattonale Telegraphen -EonTention modifi<ärt worden ist Wir heben ans diesem 
sieben enggedraekte Spalten des »Bfoniteor* flEmenden Aktenstfidce §. 68 herans, 
wdcher lautet: „Der Frank ist die Münzeinheit, welche bei Feststellung der 
internationalen Tarife als Basis dient. Der Tarif der zwischen zwei beliebigen 
Punkten in den kontrahirenden Staaten ausgetauschten Korrespondenzen muss so 
festgestellt werden, dass die Taxe der Depesche von 20 Worten immer das Pro- 
dnkt von Vjs Franken bildet. Man wird für einen Franken erheben: in Nord- 
dentflchland 8 Sgr., in Oesterreich und Ungarn 40 Kreuzer, in England 9,e Fenee, 
im Grosdienogthimi Baden, in Beiern nnd in Wfirttemberg 28 Krenser, in Däne- 
mark 35 Schillinge, in Spanien 0,4o Thaler, in Griechenland l,ii Drachme, in 
britisch Indien 76 Puis, in Italien 1 T^ira, in Norwegen 22 Schillinge, in den 
Niederlanden 50 Cents, in Persien 1 Sahibkran, in Portugal 200 Reis, in den ver- 
einigten Donaufürstenthümeru 1 neuen Piaster, in Bussland 25 Kopeken, in Serbien 
6 Piaster, in Schweden 72 Oere, in der Türkei 4 Piaster 82 Paras Hedschidies. 
Die Zahlung kann in Metallwerth gefordert werden.* 

B. Nofhomb: Die Weltmünze. (Prenss. Jahrbücher, 31 Bd. 8. Hefb.) 

VcrkchnwMM. 

JSger: Der menschliche Terkehr nnd seine Theorie. Kfinchenl869. 
Frans. (YergL Bisenbahnaig. 1868. 8. 269.) 

V. Scherzer: Einige Mittheilungen Über den Welthandel u. die wich- 
tigsten Vorkehrsmittel. (Behm's geogr. Jahrb. 1868. S. 342—391.) 

Jügel's Post- und Reise-Karte von Deutschland und den Nachbar- 
ländern, bearb. v. U. Hendschel. 6B1. Kupierst 1 ; 1,250,000. Frankfurt a/M., 
Jügel. gr. Fol. Auf Leinwand 3 Thlr. 

Michaelis, J.: Eisenbahnkarte von Oentral-Bnropa. LIth. Imp.-FoL 
Dresden, Bnrdadi. 1869. Vs Thir^ auf Leinw. n. in Garton 1 Thlr. 

C94roty V.: Nonvelle carte complete de tons les chemins de fer de 
l'Europe, contenant les grandes et petites stations et le service complet de toofl 
les paquebots dans la mer M6diterraa6e. 9 Blatt. Paris, Cl^rot. IQüd, 
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Zint, F. G.: JernT&gskarta öfver norrs och mellfrrBta Baropa. 

Stockholm, Bonnier. 1869. 2 rd. 50 öre, mit Text 8 rd., anf^sogen 4 rd. 

Die Rhein schiff fahrt. (Der Zollverein. 1868. Nr. 6.) 

Am 17. Oktober 18G8 wurde zn Mannheim die revidirte Rheinschiff- 
fahrts-Akto unterzeichnet, und seitdem erscheint ebeudort eine ^iBheinische 
Schifferzeitung", redig. von G. Schirges. 

üeber den Beiaeverkehr auf dem Bhein. (BiaenbaluiBtg. 1869. S. 193.) 

Ueber Bisenbahnkarteo. (Bisenbalinstg. 1868. Nr. 9.) 

Nach den neuesten Berechnungen der Statistik werden auf der ganzen Erde 
mittelst Eisenbahn täglich 27 Millionen Centner Fracht und 3 Millionen Men- 
schen befördert, mittelst Telegraph täglich 58,000 Depeschen versendet und durch 
Briefträger täglich 4 Millionen Briefe ausgetragen. Sämmtliche Eisenbahnen iu 
der Welt vereinnahmen taglich 8 Millionen Gulden; sie besitzen 40,000 Lokomo- 
tiTen mid 1,900,000 Wagen mid besdi&ftigeii 1 Million HenBoheiL Die Drillte 
sämmtlielier Telegraphen sind lang genug, nm eine doppelte Yerbindnng der 
Erde mit dem Monde herzustellen. 

Yojrel: Die in den Jahren 1866 u. 1867 eröffneten Eisenbahnen auf 
dem curopüiychen Continente. (Behm's geogr. Jahrb. 1868. S, 392—419.) 

Eisenbahn - Statious - und Orts - Yerzeichniss der dem Vereine 
dentedier Bisenbalm -Verwaltimgen angehorigen, sowie der fibrigen im Betriebe 
oder Ban b^dlichen BiSMibahnen Europas, von Dr. W. Eooh. Berlin, Barthol 
n. Co. 3. Aufl. — Es dient zom Naehsoblagcn und bietet anoh reiches Material 
zur Eenntniss des Eisenbahnwesens. Die vielen Aenderungen, welche im Jahre 
1868 iu dem mehr als 11,000 Meilen umfassenden eiu-opäischen Eisenbahnnetze 
eingetreten sind, haben in dieser Auflage volle Berücksichtigung gefunden. 

Bedarf au Lokomotiven iu Europa für das nächste Deceuuium. (Streflleur's 
Zeitsehrift. 1868. Jnli-Heft) 

Die Alpenbahnen. (Unsere Zeit N. F. 4. Jahrg. S. Hälfte. S. 866^) 

Entwurf der Ueb er schiennng der Alpen mit Zahnradbetrieb. AaranlSGSL 
Mit 2 Fol.-Lithographien. 

Ueber den Mont-Cenis-Tunnel. (Zeitschr. d. Gesellsch. f. Erdkunde zu 
Berlin. 3. Bd. S. 476. — A. A. Z. 1869. Nr. 129-135 BeU.) Im Juni 1869 waren 
auf der Sudsdte 8694, aof der Nordseite 9990 Meter dordibohrt Da die ganie 
Tnnnellinge 134190 Meter betragen soll, so sind noch 8572 Meter an domdibohren. 
Man erwartet die ToUendnng zum Jahre 1871. 

Project einer Eisen b ali nv erbindung zwischen dem Bodensee und 
Lago-Maggiorem. Trajectsystem v. Pizzo Pettano. Nürnberg, Bieling. V2 Thlr. 

L'Autriche et les chemins de fer turcs. Wien, Fonsy u. Frick. VsThlr. 

Das Schlussprotokoll der Verhandlungen in der Belgisch-franzö- 
sisehen Bisenbahnfrage wurde am 18. Jnli 1869 Ton den offisiellen BUUtem 
TerdffentliGht — In demselbeii heisst es, Zweck der Yereinbanmg sei, an Stalle 
der früher von den betheiligten Eisenbahngesellschaften beabsichtigten Yertrige 
neue Grundzüge zu setzen und hierdurch die Entwickelung der Handelsbeziehungen 
zwisclien Belgien, Holland und Frankreich zu begünstigen. Dem Protokoll ange- 
fügt Bind die Gruudzüge von Verträgen, die geschlossen werden sollen 1) zwischen 
der belgiseben Staatseisenbahn nnd. zwisdien der finmsösiseheo Ostbahnf^Uschaft 
nnd 3) iwisehen der letsteren nnd der niederländischen Bisenbahngesellsohaft. 
Der französischen Ostbahn wird Ermächtigung gegeben, durchgehende Züge 
zwischen Antwerpen und der Schweiz einzurichten, entweder über Brüssel, Namur, 
Sterzenich, oder über Mecheln, Lüttich, Pepinster gegen Zahlung eines Durch- 
schnittspreises für den durchlaufenen Kilometer auf den belgischen Bahnen. Diese 



Digitized by Google 



£iiropa. — Verkehrswesen. 



15 



Zvge sollen auch Waarea für die ZwiscbeiiatatioiieD tnuuportiren dürfen. Die 
Ostbahn kann ermSasigte Tarife für den Traaeit anstellen; sie kann an Antwerpen 
Agenten für ihren Dienst anstellen und ebenso die belgische Yerwaltnng der- 
gleichen in Bsisel, ähnlich wird der Vertrat? niit der niederländischen Gesellschaft 
geschlossen werden, vorbchultlicli der Gcnelimi<;ung durch die niederländische 
Regierung. Die Ostbahu erhält darin ebenfalls die Ermächtigung, durchgehende 
Züge zwischen Botterdam nnd Utrecht nnd Ans einzurichten und Agenten zu 
Bottordam nnd Utrecht anzoatellen. Uebrigens wird die OstbahngeaellBchaft er^ 
nächtigt, der niederländischen Gresellschaft Yorschiiaae sn leiaten zur Ana^ei- 
chiing des Unteraehiedes d«r Annahmen nnd Anagaben anf der Lüttldi-Llmbnrger 
Bahnstrecke. 

Die Projekte einer direkten Eiaeub ahnverbindung ZwischeuEng- 
laud und Frankreich. (Eisenbahnztg. 186ii. S. 255.) 

Projekt der Biaenbahnbrücke Aber den Canal. (Strefdeur's Zeitschr. 
t86& Angoaft-Heft) 

Der Bericht über Verbesserungen in d er K analüberfahrt, welchen John 
Bright im Unterhause angekündigt, lag im Juli 18G9 vor und Kapitain Tyler, der 
Verfasser, erklärt sich nach einer Uebersicht über die verschiedenen Brücken- 
und Tunneiprojekte dahin, er könne sich nicht von der Ausführbarkeit der 
Brflokmiidee überzeugen, erachte ea dagegen für klug, zu prüfen, in wie weit ein 
Tnnnel möglich aei. In der Zwiachenaeit die Arbeiten für einen Tnnnel wor- 
den etwa 15 Jahre erfordern — hat Kapitain Tyler den hentigeA Yerkehramitteln 
seine Aufmerksamkeit geachenkt, und da Ton den 316,000 Paaaagieren, die 
jährlich zwischen England nnd Frankreich hin nnd her gehen, 142,000 die Strecke 
Dover -Calais wählen, so widmet der Berichterstatter dieser Linie sein Haupt- 
augenmerk. Die Hauptuachtheile der gegenwärtigen Dampfer haben darin ihren 
Qnmd, daaa ale eben zu klein aind. Dleaelben können indeaaen dnatweilen nicht 
gröaaer sein, weil die seichten Häfen anf beiden Seiten, namentitoh aber an der 
fransdaiachen Kusite, keinen Schiffen den Eingang verstatten, die über 7—8 Fiiaa 
Tiefgang haben. Kapitain Tyler räth daher mit einem Kostenauf wände von 
100,000 Pfd. St in Dovor und 500,000 Pfd. St. in Calais lang hinausreichende 
Hafendämme zu bauen, welchen grossen bequemen Schiffen die Landung gestatten 
würden. Falls man grössere Ausgaben nicht scheue, so bemerkt übrigens der 
Bericht, thne man am beaten, den Fowler'achen Plan an adoptben, der bereits 
6—7 Jahre alt ist Nach dieaeu Projekte wäre in Oov«r, weatlich von dem heu- 
tigen Hafendamm ein neuer Hafm annlegen und anf der gegenüberliegenden 
Küste bei Andrasselle, 3 Meilen südlich vom Grisnez und unter dem Schutze 
dieses Kaps und des auf demselben stehenden Leuchtthurms, eine ganz neue Hafen- 
anlage zu macheu, um gewaltige Dampffahreu von 450 Fuss Lä>Dge und 4Ö00 Pferde- 
kraft snr Anftiahme Tollstindiger Z^ hin- nnd hergehen an lassen. Die Waggons 
soUmi dnrch hydranlische Maschinen anf die Fähre nnd von derselben herab- 
geschafft werden; die Dimenaionen der Fähre würden den Einfluss der Wogen 
fast gänzlich paralysiren. Die Kosten einschliesslich der Hafenanlagen und der 
Dampfer werden auf 2,(XX),0<K) Pfd. St. angeschlagen. In zwei Jahren sollen die 
Arbeiten fertig zu macheu sein, und die Heise von London nach Paris würde als- 
dann in acht Stunden zurückgelegt werden können, da die Ueberfahrt selbst nur 
eine Stunde danern aolL 

HoffnuoiD-Merian, Theod.: Die Bisenbahnen »nm Truppentransport 
XL f. d. Krieg im Hinblick anf die Schweis, gr. a 100 8. m. 4 litfa. Tab. in 4 
n. FoL Basel, Schweighauaer. n. 1 Thlr. 



Dlgitized by Goqgle 



16 



Europa. — YerkehrBwesen. 



Die Eriegführang unter Benntsniig der Bisenbabnen o. der Kampf 

Hin Bleenbahnen. Nach den Erfahrangea des letzten Jahr/, eliutg zasammeogestellt 
V. Hanptm. H. L. W. Mit 1 Uth. Taf. in Fol. gr. & XEL n. 291 8. Leipiig, 

Brockhaus. n. 1 Thlr. 20 Ngr. 

De l'emploi des chemins de ter ä la guerre. (Journal de Farmee beige. 
Nr. 209.) 

U.eber den strategisoben Wertb der Bieenbabnen Prenasens» 
Oeeterreieba nnd Bneelands. (Naob dem Bnse. »ÜBrallden* A. IL Z. 1869. 

Nr. 30.) 

De Torganis ati 0 n du Bervice des chemins de fer en campagne 
Organis, americaine, pruseienne, franpaise. (8pectateur milit. 1869 Aoüt.) 

Conference sur Temploi des chemius de de fer a la guerre et sur la 
T616graphie militaire. (Bevue militaire fraii9aise. Mars. 1869.) 

Fix: Die Militair-Telegrapbie. Ans d. Franzds. übereetst Ton 0. IL 
T. Weber, k. sacbs. Lt. d. B., eingeleitet M. M. v. Weber. Leipaig, Weber. 1869. 

Zur Telegraphenetatistik. (Feterm. MittbeiL 1869, S. 78 o. Bremer 
Handolsblatt Nr. 893.) 

Ausdehnung des europäischen Telegraphennetz es. Januar 1869: 
Freussen: 23,110 Kilometer, 1331 Buroaux; Oesterreich 19,640 Kilometer, 851 
Bnreaiuc; Bngland: 19,850 Kilometer, löSSBnreauz; Frankreicb: 87,151 EJlometer 
1486 Bnreanz; Italien: 16^064 Kilometer, 889 Bareau:; Bonland: 86,917 Kilometer, 
824 Bureanx. 

Am 15. August 1869 wurde das französisch-atlantische Kabel dem 
Verkehr eröffnet. — Die Strecke von Brest nach St. Pierre hat 2583 Knoten 
Länge und ist theilweiae in eine Tiefe von 2760 Faden versenkt. Ton St Pierre 
führt ein Küstenwasserkabel nach Duxbarg. 

Frojektirt sind: dn Kabel awiseben Brest «. England, ein Kabel 
über die Orkneys o. Faröer nach Qnebeck. 

Am 12» Mars 1869 wurde von Seiten des Norddentecben Bundes ein Tief- 
see-Kabel zwiscben den Vereinigten Staaten und Deutschland con- 
cessionirt und zwar zunächst auf 25 Jahre. Folgendes sind die hauptsächlichsten 
Bedingungen: Der Kauzler des norddeutschen Bundes behält sich das Recht vor, 
den Funkt, wo das Kabel gelandet nnd mit den Telegraphenlinien des nord- 
dentecben iBnndea Terbandmi werdm soll, so bestimmen, wofttr er Massregeln rar 
Verhütung böswilliger Beschädignngen zu treffen hat. Den Concessionären steht 
es frei, das Kabel direkt zu legen, so dass dasselbe kein fremdes Gebiet berührt; 
oder aber England und Neufundland als Zwischenstationen zu wählen. Der ame- 
rikanische Landungspunkt muss zwischen Newyork und Boston liegen. Es steht 
den Goncession&ren femer frei, entweder ein ganz neues Kabel zu legen, oder 
aar Hemtollnng von Verbindungen, bestehende Kabel anankaofen; ea iat ihnen 
eilanbt, mit der Indo • Bnropean Telegraph - Oompanj Bebnili üebermittelnng ron 
Telegrammen zwischen Amerika und Asien oder Australien in Verbindung an 
treten. Die Regulationen in Botrcff der Uebersendung und des Austausches von 
Telegrammen werden vom Bundeskanzler veröfFentlicht werden. Bei der Lan- 
dungsstatiou sollen Telegraphenbeamten des norddeutschen Bundes angestellt 
werden. BegierungsdepesdMD des norddMtedhen Bnndea haben yor allen anderen 
den Vorsng. Daa Kabel aoU nach der beaten bekannten MeÜiode konatmbrt, die 
Konstruktion 6 Monate nach dem Datum der Concession (also apitestens am 
12. September) begonnen werden, und die ganze Linie zwei Jahre nach diesem 
Datum fertig gestellt sein. Sollte der gesteigerte Verkehr das nöthig erscheinen 
lassen, so ist 18 Monate nach der desfallsigen Bestimmung des Bondeskaiizlers 
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ein Bweites Ki^bel in legen.. Dnreh eine ünterbreelrang dea Yerkehrs von zwei 
Jabrra vird die GonceBsion null und nichtig. {Newy. Times 26. Angost 1869.) 

Heerwesen. 

Allgemeine Militair-Ency klopä die , herausgegeben u. bearbeitet von 
einem Verein deutscher Offiziere u. Anderen. 2. völlig umgearb. u. verb. Auflage. 
Bis jetzt erschienen 8 Bände gr. 8. ,A— Fechtknnst". Leipzig, WebeL 4 2 Thlr. 

Pro&X.Nenmann: Volks virthschaft 0. Heerwesen. Wien 1869. Brau- 
mäller. 8 Sgr. 

V. OrgcB: üeber die volkswirthschaftliclie Bedeutung der allgemei- 
nen Wehrpflicht. (Auszügl. Besprechuugeu: Hirtenfeld's M. Z. 18(58. S. 834. 
— A. Miiit-Ztg. 1867. S. 101, 109, 117, 124 u. 131. — Streffleurs Zeitschr. 1868, 
Desmbw.) 

Ueber die Leistungsfähiglceit einer Be^dlkernng an militairtach- 
tigen Mannschaften. (StrefQeors Zeitschr. 8. Jahrg. 4 Bd. 11. Heft.) 

Richthofen, C. v.: lieber die Produktivität der Armee zur Yermeh- 
rang d. Nationalreichtbnms. Em Vortrag. Schleswig, (Schalbachhandlnng). 
n. 12 Ngr. 

Der Krieg, die Kongress-Idee und die allgemeine Wehrpflicht. 
Frag 1868. 8. 

Kolbe: Die Nachtheile des stehenden Heerwesens nnd die Nothwen- 
digkeit der Ausbildung eines Volkswehrsjstems. 2. Aufl. 6 Ngr. 

Artraann, Maj.: Ueber das Gesets der Erhaltung der Kraft. (A. Milit*-- 
Ztg. 1869, Nr. 14) 

Prof. Neumaun: Ueber das Privateigenthum im Kriege. (A. Milit.- 
Ztg. 1869, Nr. 18.) 

Considörations göndrales snr l'etat militaire de la France et des 
principales pnissances 'itrangöres. (Bevae militaire firan9aise 1869, Nr. 1, 
p. 127.) 

Frankreich nnd der Norddeutsche Band. (A. MUit.-Z. 1869, Nr. 2, 3, 
4 6, 9, 10, 11, 14, 15, 16, 24, 25, 36, .37.) 

Die Leitung der Marine in Fr ankreich, England u. Amerika. (Jouru. 
des sciences militaires des armöes de terre et de mw, 4A ann. 7 sör. Tom. II, 
Nr. 4. Anszng im Lit BL d. A. HiUi-Ztg. 1868, Nr. 41) 

Die Kriegsflotten der Seemächte im Lanfe des Jahres 186& (Milit 
BL 1869, JaiiTKir.) 

Bapport de la Commission militaire fran^aise snr l'exposition 
de 1867. (Revin> militaire fran(;aise 1869, Nr. 1—8.) 

Kückblicke auf den militair. Theil der Pariser Weltausstellung 
Ton 1867. Mit 12 Holzschnitten. (A Hilii-Ztg. 1869.) 

Der Generalstab in den verschiedenen Armeen — Prenssen, Oester- 
reich, Italien, Frankreich. (Le Spectatenr militaire, Mirz, April 1869.) 

Les camps de manoenTres en Enropa. (Jonmal de Tarmäe beige 1869. 
Nr. 217 ) 

Verhandlungen der internationalen Conferenz von Vertretern der der 
Genfer Convention beigetretenen Begieruugen zu Berlin. April 1869. 2 Thlr. 

Der Krieg Ton 1866 n. die Senchenstatlstik. (A. A. Ztg. Beilage 
Nr. 67—98.) 

Das in den verschiedenen Armeen so auffällig von einander abweichende 
Mortalitäts- Verhältniss hat neuerdings in fast allen Staaten den Anlass zn 
Borgfältigsteu Eruittelongeu gegeben, ohne dass jedoch durch die angestellten 

2 
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Fofftfikongen sdion eine nnmittelbare ErUäraug für diese Abweicbnngen ergründet 
und gefunden worden wäre. Prenssen stellt sich in den hierüber aufgestellten 
Tiisten und Nachweisen am günstigsten, nämlich mit jährlich (50 bis 70 Todes- 
fällen auf lüOO Mann, Riisslund und Oesterreich am ungüne?tigsten , nämlich mit 
jährlich 390 und 280 Todesfällen bei der gleichen Zahl. — Seltaam erscheint, 
dass die englische Armee, deren Trappen doch in allen Klimaten an dienen be- 
stimmt sind, nnd bei der man deshalb dn besonders hohes Hortalit&tsverhilbiisB 
TOranssetzen sollte, sich mit 150 Todesfallen bei 1000 ICann noch immer günstiger 
verhält, als di«; französische Armee, bei welcher aof die gleiche Grnndsahl jährlich 
190 Todesfälle kommen. 

Ueber Selbstmord in den Armeen. (Milit. Wocheubl. 1S69, Nr. 61.) 

Deotsehlanii. 

Kiepert: Wandkarte V. Deutschlaad. 1:750,000. a. Aua. 9B1. Berlin, 
1>. Keimer. SVs Thlr. 

Ravenstein: Speaialkarte T. Dentsehland, der Schweis u. den Nachbar- 
ländern. 1 : 860,000. 12. BL Hildbnrghansen 1868. 4 Thlr. 

Bappard, F. V.: Karte v. Deutschland. 1:900,000. 4 BL lith. Berlin, 
y. Bappard's Kartogr. Institut, 1869. 1^6 Thlr. 

Die deutsche ^eo prra ph ischc Literatur der letzten vier Jahre. 
(Eingehender, inlialtreicher Aufsatz in den , Ergänzungsblättern zur Kenutaiss der 
Gegenwart". 4 Bd. S. 332 fl.) 

Bndolph: Yollständ. geogr.-topogr.-statist Ortslezicon von Bentschland 
n. Oesterreich. Schluss-Liefening. Zurieh, Emst 1868. compl. 18Vs Thlr. 

Daniel: Deutschland nach seinen physischen Q. politischen Ver- 
hältnissen. 3. Aufl. 1. Lief, ü 12 H^r. 

Fay, Chef d'escadron d'i'tLit major: De la Geographie de l'Allemagne. 
(Bevue militaire fran9aise. 1869. Aoüt.) 

v. Öydow: Das Sudetenland, eine orographische Skizze. (Behm*B 
geogr. Jahrb. 1868. S. 140—167.) 

Beiträge inr geognost Kenntniss des Bragebirges. Heft 1—8. Mit 
2 color. Taf. etc. Freibcr? 1865-00. 

K. Müller: Das deutsche Salzlaud. (Die Natur. 1869 Nr. 19—23.) 

Katzen: Die Mainlinie. (AbhandlungLU der schles. Gesellsch. f. vaterländ. 
Cuitur. Philos. u, hist. Abtheil. 1868. Heft 1.) 

Schatameyer: Nord n. Süd. Geogr.-ethnogr. Studien. Braunschweig, 
Bmhn. (VI n. 162 S. 8.) 25 Sgr. (VergL Liter.-CentralbL 1869. Nr. 84.) 

Die geogr. Verbreitung deutscher Ortsnamen und ihre Besiehnng au 
den 'Wanderungen deutscher Stämme. (Globus, 15. Bd. S. 48.) 

Forschungen über die slavischen Urbe wohner d. östlichen Deutsch- 
lands. (Mag. f. d. Lit. d. Ausl. 1869. Nr. 4.) 

Hptm. ISchuster: Die Heidcnschanzeu Deutschlands mit besonderer 
BeschreibuDg des Oberlansitser Schanaensystenis (StrefiBenrs Zeitschr. 1868. Aug., 
Septbr., Novbr.) 

Die Bevölkernngstatistik von Deutschland. (A. A. Ztg. 1868, Beil. 

Nr. 299-30 5.) 

Ueber die B e v 5 Ik er ungs-Dich t i gko i t in den Staaten des Norddeutschen 
Bandes und des Deutscheu Zollvereins enthält das 6. Heft von Dr. Hirth's 
.Annalm* folgende Angaben: 
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Wodieniliehe ITebersielit der Qebvrten und Todesfälle ans deA 
grösseren Städten Dentsohlands. Bedig. y. Znelser. IL Jahrg. Berlin* 

1869. 8. 

Fricker: Die stautsrc chtliche Lit eratur Deutschlands öeitlSGG, 
besonders v. Jahre 1868. (Jahrb. d. deutsch. Kechtswiäät'uschurt u. Gesutzgebung. 
Heraasgeg. v. Schieltet. 13. Bd. 2. Heft.) 

Die preussische „Prov.-Korr." enthielt folgende Mittheiluiig: „Auf Grund der 
von der Bundes-Liquidütions- Kommission zu Münclicn frepflogenen Verhandlungen 
ist unter dem 6. Juli IHG'J zwiüclieu dem norddeutschen Bunde und den süd- 
deutächen Regierungen über die künftige Behandlung des gemeiuischaft- 
licben beweglichen Eigenthums in den ehemaligen deutschen Bnn- 
deefestungen Mains» Ulm, Rastatt und Landan eine Verständigung er^ 
folgt, welche nunmehr die allseitige Genehmigung der bethciligten Regierungen 
erhalten hat. In Gemässheit dieser Verständigung bleibt das Material der ge- 
nannten Festungen, wie bisher, im gemeinschaftlichen Eigenthuni der belheiligten 
Staaten und wird als solches im allgemeinen Interesse Deutschlands erhalten. 
Hiernach darf das getroffene Abkommen als ein nenes erfreuliches Zeichen der 
allseitigen Bethätigang des nationalen Sinnes begrösst werden.* ~ Jeder Staat 
trägt die Erhattongs- nnd Ergänznngskosten; .in jeder der vier Festungen wird 
jährlich eine Insnrktion vorgenommen, und swar durch sieben Personen, einen 
bayrischen, w iirtt* nibergischen und badischen höheren Offizier, einen höheren 
Artillerie- und einen höheren Ingenieur- Oflizier de.s norddeutschen Bundes, ein 
Mitglied der uocU zu schaffenden süddeutschen Festuugs - Commission und den 
prenniseben Uilitdr- Bevollmächtigten am Sttse der Siebcmer-Oommlssion. Er« 
scheint das Znsammenwirken Nord- und Snddeutschlands in Besng auf das Defeor 
sivi^Btem wnuschenswerth, so werden die bezüglichen Wünsche durch den MUitair- 
Bevollmächtigten gegenseitig mitgetheilt. Im Falle der Nichtübereinstimmung 
haben die betreffenden Eegierungen dem Militair - Bevollmächtigten ihre Gründe 
anzugeben. 

i»d. ul Tolksvlrihschaft. (Zollverein.) 

Der Dentsche Zollverein nnd die Freihafengebiete Deutschlands 
nebst Bemerkungen über die Arealangaben der deutschen Staaten. Von H. Wag- 
ner. Nebst Karte u. Plänen. (Pcterm. Mittheil. 1869, S. 247 u. 302.) 

Statistische üebersichten über die Bevölkerung«- und landwirth- 
schaftl. Verhältnisse Deutschlands, Mit 16 Kärtchen. Von 0. Delitsch. 
(Ergänzungsbl. z. Kenntn. d. Gegenwart 1869. S. 33. Heft 1.) Nicht ohne Interesse, 
aber doch t&t ernsteren Gebrauch gans unsnreichend. 

Statist, üebersichten aber einige Zweige der Bohprodnktion und 
Industrie in Deutschland. Jffit 16 Kärtchen n. vielen Tabellen. (Brgän- 
£ungsbl. 18G9. 4. Bd. S. mi.) 

Die la 11 d w i rth s ch aft 1 i c hen Vereine Deutschlands. (Beilage z. k. pr* 
Ötaatsanzeiger IbüU. Nr. 44.) 

Haussen: Zur Geschichte der Feldsysteme in Deutschland. (Zeitschr. 
f. d. gesammten Staatswisaenschaften. 1868.) 

Die Salzproduktion nnd Oonsumtion in Deutschland n. den Nach' 
barländern. (Xationalztg. 11. Juni 1869.) 

Der deutsche Handel 1866. (Annal. d. norddeutsch. Bundes. Herausg. 
Y. Uirth. 3. Heft.) 
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Der deutsche Secfisclifan«!-. (Grenzbotcu 1860, Nr. 15.) 

Lindemann: Die arktische Fischerei der deutschen Seestädte 1620 
bis 1868. (Peterm. Mittheil. Ergänzungsheft Nr. 26) 

Nach Uebersiclit der in den Seehäfen des deutscheu Zollvereins 
»ngekommenen und von dort abgegangenen Seeschiffe einsddiesdich 
der Dampfer für das Jahr 1868, sind in preusdsche Häfen eingefahren 4i,G66 
SegelschiflFe mit 1,580,998 Lasten und 177,^ Mann. Abgegangen sind 47,330 
Schiffe zu 1,607,-181 Lasten und 182,611 Mann. Es gingen ein in oldenburgischo 
Häfen 1409 Seeschiffe zu 60,829 Lasten und 5093 Mann, und aus vou diesen 
Häfen 1511 Seescliiffe zu 70,958 Lasten und 5703 Mann. In mecklenburgische 
Häfen segelten ein 485 Seeschiffe mit 29,702 JLasten nnd 2766 Mann und aus von 
densdben 896 Seeschiffe mit 19,648 Lasten nnd 1888 Mann. In den Hafen von 
Lübeck fuhren ein 722 Schiffe mit 51,274 Lasten nnd 4893 Mann, und ans dem* 
selben 752 Schiffe zu 47,640 Lasten und 4588 Mann. — Es gingen im Ganzen ein 
iu die Häfen de? Zollvereins: 47,281 Seeschiffe von 1,722,803 Lasten Tragkraft 
und mit einer Bemannung von 190,180 Manu, und von denselben aus 49,U8ü See' 
schiffe mit 1,745,790 Lasten und 196^ Mann. 

Dr, Bobolslqr: Yolksansf^be der ZoUrereinsgesetse bmIi amüicheu 
Quellen. Vier Hefte. Berlin, Eortkampf; 1869. Es enthält Heft 1: die Organi- 
sation des Zollvereins, d.h. eine Darstellung des Gebietes, der Verfassung und 
Gesetzgebung det^sclben; Heft 2: eine Sammlung der wiclitigsteu Zolltarifi; (Zoll- 
verein, OeHterit'ich, Frankreich, Belgien, Grossbritannien, »Spanien, Portugal, 
Schweiz, Italieu, iiusäland); Heft 3: die Handels-, Zoll- und Schiüfahrts vertrage 
des Zollvereins mit anderen Maaten (Oesterreieh, fiVankreich, Belgien, Gross- 
britannien, Italien, Kirchenstaat, Spanien, Portugal, Niederlande, Griedienland, 
Pforte, Mexiko, Uruguay, Paraguay, argentinische Konföderation, Ghili, Liberia, 
Persien, China, Japan, Slam); Heft 4: die Zoll- u. Steuerordnungen des Zollvereins. 

Die Statist Publikationen des Zollvereins. (Beil. z. ic pr. Staatsans. 
1868, Nr. 288.) 

Statist. Üebersichten über Waarenverkehr und Zollertrag im Zoll- 
verein t d. Jahr 1867. 2 AbtheiL Berlin, Jonas. 347 n. 614 S. FoL 8 Thlr. 
Nach der vom Gentralbnreaa des Zollvereins aufgestellten Abrechnung hat 

die gemeinschaftliche Bruttoeinnahme des Zollvereins an Eiin- nud Aus^ 
gangszöUeu im Jahre 1868 27,319,521 Tlilr. betragen. Hiervon wurden einge- 
nommen: im norddeutschen Bunde 23,512,2Si3 Thlr,, und zwar in Preussen li),739,206 
Thlr., in Lauenburg 43,162 Thlr., Lübeck 41,086 Thlr., Hamburg 76,794 Thlr., 
Sachsen 2,656,380 Thlr., Hessen (Provinz Oberhessen) 110,807 Thlr., Thüringen 
809,973 Thlr., Mecklenburg 79,170 Thlr., Braunschweig 267,254 Thhr., Oldenburg 
189,869 Thlr. In den ftbrigen Zollvereinsstaaten: in Lnzeraburg 211,866 Thlr., 
Bayern 1,407,199 Thlr., Württemberg 574,814 Thlr., Baden 1,165,205 Thlr. und 
Hessen (Provinz Starkenburg nnd Rheinheysen) 418,163 Thlr. Von der Gesammt- 
einnahmesumme gehen an Kosten der Zollerhebung und des Zollschutzes an den 
Aussengrenzen und an den sonstigen Ausgaben 3,544,7b2 Thlr. ab, wovon auf den 
norddeutschen Bund 2,608,104 Thlr. kommen. £s bleiben sonach zur Yertheilung 
^,774,742 Thlr. Nach dem Bevölkemngsveriiältniss ist der Antheil an den Ein- 
nahmen berechnet fiir den norddeutschen Bund anf 18,242339 TUr., fSr Luxem- 
burg auf 125,603 Thlr., für Bayern auf 3,034,359 Thlr., für Württemberg auf 
1,117,093 Thlr., für Baden auf 900,461 Thlr. und für die nicht som norddeutschen 
Bunde gehörenden Theile Hessens auf 354, 884 Thlr. 

Von dem Central- Verein des Zollvereins ist eine Vergleichuug der gemein- 
schaftlichen Zoll-Einnahmen an Ein- und Ausgaben im 1. u. 2. Quartal 1869 
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mit denen des Vorjahres aufgesteUt worden. Hiernach hat diese Einnahmo in 
dem diesjährigen ersten Semester 12^,277 Thlr.» im vorjährigen 13,192,973 Thlr. 
betri^jen, so dass also für dieses Jahr eine llinder-I^nmilnne Ton 684,686 Thlr, 

entstand. Preussen figurirt bei den Einnahmen mit 8,G85,281 Thlr., und zwar um 
87i,'d2'ii Thlr. weniger als im vorjährigen Semester, Bayern mit G19,2G9 Thlr., 
Sachsen mit 1,377,067 Thlr., Württemberg mit 21G,85() Tlür., Badeu mit 585,524 
Thlr., Hessen mit 222,400 Thlr., Thüringen mit U5,b88 Thlr., Mecklenburg mit 
71,606 Thlr., Braunschweig mit 122,151 Thlr., Oldenburg mit 94,907 Thlr., Lauen- 
bnrg mit 16^1 TUr., Labeck mit 98^288 Thlr., Hamborg mit 184,469 Thlr. und 
Luxemburg mit 123,58Nß Thlr. Aosaer Prenssen hatten noch eine Mindereinnahme 
Bayern, Württemberg, Hessen, Thüriniren. Braunschweig und Lauenburg. Eine 
Mehreiniiahinc weisen auf: Sachsen, Buden, Mecklenburg, Oldenburg, Luxemburg, 
Lübeck und Hamburg, die beiden letzten Gebiete mit der ganzen Einnahniesumme^ 
weil sie in dem ersten vorjährigen Halbjahre noch nicht dem Zollvereine ange- 
hörten. 

Verkehrswesen. 

Liebenov, W.: Karte von Deutschland zur Uebersicht der Eisen- 
bahnen, einschliesslich der projektirten Linien, der Gewässer und hauptsäch- 
lichsten Strassen. Maassstab 1 : 1,250,000. 2. Ausg. 2 Blatt. Lithogr. u. color. 
Imp.-Fol. Berlin, lithogr. Institut, ä u. ^3 TlUr. 

Walseck, O.: Neueste Eisenbahn^Karte von Dentscbland vnd den 
angrenzenden Ländern. LHh. Berlin, Abelsdorff. 1868. 1 Thlr. 

Deutsche Eisenbahnstatistik ffir d. Jahr 1866. (Ztg. d. Yereins d, 
Eisenb. 18C8. 40—42.) 

Deutsche Eisen bahn Statistik für d. Jahr 1867. (Eisenbahnstg. 1869» 
Nr. 31, 33 u. Beil. zu 36, 38.) 

Die deutschen Frivateiseubahnen 1867. (Eisenbahiiztg. 1869. Nr. G.) 

Die Eisenbahnen Dentschlands im Jahre 1868. (WissenschaftL BeiL 
d. Leipa. Ztg. 1869. Nr. 15, 16.) 

Die Eisenb ahneröffnungen des Jahres 18G8 im Gebiet des Vereins 
deutscher Eiscnbahnyerwaltnngen. (Beil. d. k. pr. Staatsanseig. 1869, Nr.7 
TL Bisenbabnztg. 1869, Nr. 1.) 

Verein deutscher Eiseubahuverw altungen. Innerhalb des Vereins- 
6ebi^ wurden nadi der Tereinszeitang im 2. Semester 1868 folgende 
Bahnetrecken dem öffentlichen Verkehr übergeben: 1. Jnli: Fuldas 
Nenhof 1,8 ML tu Wäcktershansen- Steinau 1,8 Ml. (Bebra-Hanaaer Eisenbahn). 
3,6 Ml.; Bergen op Zoom - Goes. (Niederl. Staatsbahn) 5 Ml.; Börssum - Jerxheim 
(Braunschw. E.) 3,12 Ml. 23. Juli : Tlialhaiisen-Rottwell (Württemb. Staatfib.) 0,9 Ml. 
1. August: .Schwadowitz-Preuss. Gren/.e bei Kuiiig.sliain (Siid-Nordd. Verbind. -B.) 
3,5 Ml. 2. August: Ulm - Blaubeurcn (VViirttemb. Staatsb.) 2,2 Ml. 15. August: 
St Valentin -Steyer (Kronpr. BndolfiBb.) 2,68 Ml. 1. Septbr.: Bndweis - Pilsen 
(Kais. Frans-Jo8.-B.) 17,94 ML; (Kanizsa) Keresrtnr-Barcs (Oest. Södb.) 9^1 M1.l 
Bmck-Loeben (Oest. Südb.) 2,18 Ml.; Bittershausen - Bemscheid (Zweigbajm der 
Bergisch-Märk. Eisenb.) 2,32 ML; Heerenveen-Leenwarden (Niederl. Staatsbahnen). 
3,8 Ml. 12. Septbr.: Rothenkrug-Apenrade (SehloRwi^. E.) 0,92 Ml. 22. Septbr.: 
Pfalz. Nordb. Landstuhl - Kusel 3,88 Ml. 23. Septbr.: Zuffenhausen - Ditzingen 
(Wurttemb. Staatsb. 1 ML 15. Oktbr.: Uochhausen-Werthheim (Bad. Staalsbahn) 
2,66 ML 19. Oktbr.: Villach-St Michael (Kronpr. BndoUbb.) 23,09 ML 25. Oktt»r.: 
Dobein-Nossen (Leipsig-Dresd. Eisenb.) 2,6 ML 1. Novbr.: Winschoten-Nienwe- 
Schans (1,74 pr. ML), Ütreeht-Waardenbnrg (4^26 pr. Ml.) und Ynght- Herzogen-; 
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bascli (0,76 pr. Ml.) Niederländisclie Staatsbahnen 6,76 Ml. 15. Novbr.: Breslau- 
Vossowska (R,-Od.-ü.-B.) 16,92 Ml. 1. Dozbr. : für den Güterverkehr am 15. De- 
zember für den Personenverkehr Mühlheim a. Rh. - Bergisch- Gladbach (Bergisch- 
Märkische Eiseabaho) 1,25 ML; Northeim -Herzberg (Hanno v. Staatsb.) 3,68 Ml.; 
St Michael -Leobea (Kronpr. Bndolfab.) 1,56 Hl. 8. Desbr.: Bastenborg - Lyck 
(Ostpr. Sfidb.) 10,2 Ml. 15. Dexbr.: Nenhof-Steiiiaii (Bebra-Haoaner E.) 3,94 ML 
22. Dezbr.: Nossen-Meissen (Leipzig-Dresd. E.) 8 Ml.; Arad-Karlsbnrg Ö^. Sieben- 
bärger E.) 27,76 Ml. Zusammen 165,56 Mellon. 

Rechnet man hierzu die im 1. Semester 1868 eröffneten 46,618 Meilen, dann 
erhält mau die Summe von 212,178- Meilen als im Jahre 1868 neu erö£fneter 
Bahnen. Weiter wurden noch eröffnet: am 9. Mai, 1. Jnli und 26. Septbr. Theile 
der Pastor Strasseneisenbahn, am 17. Mi^ und 16. NoTember Theile der Ofener 
Sferasaeneisenbalui, am 80. Juni die Wiener Pferdebahnstrecke Schottenring-Prater- 
Btern nebst Verlängerung bis zu den Praterbädern, am 29, Juli und im November 
die Stuttgart - Berger Pferdebahn, am 21. Dezember der umgebaute Theil der 
Steele - Yohwinkeler Linie der Bergisch - Märkischen Eisenbahn von Aprath bis 
Neviges. 

Das Gebiet dentacher Bisenbahnverwaltnngen am 1. Jannar 1869. 
(Bisenbahnztg. 1869, Nr. 2.) 

Im I. Semester des Jahres 1869 worden innerhalb des Y ereinsge- 

biets die folgenden Bahnstre cken dem Verkehr übergeben: 16. Januar: 
Böhmisch - Leipa - Rumburg [6,05 Meil.], Tannenberg - Bodenbach [5,11 ML] und 
Kreibitz-Neudörfel-Warnsdorf [1,49 Ml.] (Böhm. Nordbahn) 12,65 Ml. 1. Februar: 
Oderberg - Teschen (Kaachau - Oderberger Eisenb.) 4,07 Ml. 1. März: Freiberg- 
Flöha [3,62 ML] und NiederwiesarHainiohen [2,31 ML] (Sfichsisehe Staatsbahnen) 
5,98 Ml.; Halberstadt' Vienenburg (Magdebnri^-Halberstfidter Bisenbahn) 4,90 ML 
15. April: Darmstadt-Gernsheim (Hess. Ludwigsbahn) 3,42 ML; Flügelbahn St Veit- 
Klagenfurt (Kronprinz-Rudolfsb.) 2,4i3 Ml. I.Juni: Gernsheim-Rosengarten (Hess. 
Ludwigsb.) 2,21 Ml. ; Murgthalbahn Rastatt-Gernsbach (im Betriebe der badischen 
Staatsbahn- Verwaltung) 2 ML 13. Juni: Blaubeuren-Ehingen (VVürttemb. Stuutsb.) 
2,3 ML 15. Juni: Oldenburg -Leer (Oldenburg. Staatsb.) 7,32 Ml. 29. Juni: Tü- 
bingen-Hechingen (Wfbrttemberg. Staatsb.) 3,3 ML Zusammen 50,58 ML Davon 
sind 1835 Meilen Staatsbahnen, 2 Meilen Privatbshn in Staatsverwaltung und 
29,68 Meilen Privatbahnen in Privatverwaltung. Ausserdem wurden noch eröffnet: 
22. April die in eine Lokomotivbahn umgebaute Pferdebahnstrecke der Buschteh- 
rader Eisenbahn von Wejbybka nach Lana (Stochow) = 1,8 ML; 19. Mai: die 
Miröschauer Flügelbahn der Böhmischen Westbahn; sowie die 0,9 Meile lange 
LftgerdorMtzehoer Pferdebahn. 

Zu diesen im L Semester von dem Verein deutscher Bisenbahnyerwaltnngen 
eroffiieten 50Vs Meüm sind im dritten Quartale dieses Jahres 105V4 Meilen 
hinzugekommen, nämlich 80 Meilen Privatbahnen im Besitze von acht Aktienge- 
ßellschaften (worunter zwei ganz neue) und 25*/i Meilen Staatsbahnon. Nach der 
geographischen Lage kommen auf Norddeutschland, resp. Prt us^s* n und Schwarz- 
burg-Sondershausen 31 Ve Meilen (Köslin-Stolpe 8,9 ML, Herzberg -Nüxei-Nord- 
hsnsen 5,6 ML, Nordhansen-Brftirt lOVs ML, Neuss -DOren 6,65 ML); auf Sfid- 
deutsehland 23V5 ML (in Württemberg: Kottweil -Tuttlingen, Saolgau - Wsldsee, 
Bottweil-Villingen, Jaxtfeld- Osterburken; in Baden: Jaxtfeld-Bappenan, Donan- 
eechingen - Villingen , Stockach - Mosskirch; in Bayern: Miesbach - Schliersee) auf 
Oesterreich und Unj^arn 50*/5 Ml. (Lemberg-Krasne - Brody und Krasne - Zioczow 
15,2 ML, Brünn -Frei an 11,8 ML, Szegedin - Zomvor 13,2 ML, ßottenmann - St- 
Michael und Launsdorf- Mosel 10,6 Ml.) 
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König: Sammlung der Meilcnzeiger der dem Vereine deutscher 
Eiseubaho - Verwaltung angehorigun Bahnen, nachweisend die Entfer- 
nnogen zwisolieii den Uebergungsstationen der eioselnen Bahnen und deren übri- 
gen Stationen m. Angabe der Bahn - AnachlftaBe etc. S. Anfl. Erfiirfc, YiUaret. 
baar n. IVs Thlr. 

Simson: Zur B egr ündung d er Handels- u. V ci k chrsstatistik Deutsch- 
lands. 15 S. gr. 4. Berlin 1869. Fr. Kortkumpf. IV4 Thlr. — Der Ver- 
fasser liat bereits vor 10 Jahren durch seine Schrift „zur Reform der Handels- 
und Verkehrs-Statistik" Anregung gegeben zur Begründung einer dem deutschen 
Yaterlande mangelnden Handele^ nnd YerkehKhStatistik, weloher eben nnr dnicb ' 
eine methodische Aufxeiohnnng der Frachibewegong der den Yerkehr gewöhn- 
lieber Landwege und Wasserstrassen aufnehmenden Eierabahnen eine sichere 
Grundlage verschafft werden konnte, eine Grundlage, die um so schäts^barer ist, 
als sie gleichzeitig auch die richtigsten Hiilfsniittt l lieferte fiir eine Statistik der 
allgemeinen Produktion und Konsumtion. — Der um 1. Januar 1Ö6J> 3371 Meilen 
umfassende Verein deutscher Eisenbahnen hat die von dem Yerfosser so Uioge 
angestrebte nnd vom Mainzer Kongress empfohlene Frachtgnt-Statisiik ein* 
gefiShrt, und die oben genannte Dnickschrift konstatirt das vorgerückte Stadium 
dieser wichtigen statistischen Arbeiten. Derselben ist eine statistische Tafel 
der Frachtgutbewegung auf den preussischen Eisenbahnen beigegeben. 

Um eine vollständige Verkehrsstatistik des deutschen Zollvereins zu erhalten, 
ist es offiziösen Angaben zufolge in Anregung gebracht, dass II am bürg über die 
Bewegungen seines Handels eine Statistik, wie es dieselbe früher aufgestellt 
hatte, in Zukunft regelmassig verfassen lasse, weldie mit den statistischen Ifitr 
tiheilungen des Zollvoreins in Zusammenhang gebracht werden soll. 

Das deutsche Eisenbahnnetz vom militairischen Gesichtspunkte. 
(A. Mil. Z. 1866, Nr. 26-29.) 

Der Schifffahrtsverkehr des Zollvereins. Mittheil. d. k. k. geograph. 
Gesellsch. 1869, S. 310.) 

Der Oentralverein fiir Hebung der deutschen EanaU u. FlasB* 
schifffahrt Blustr. Ztg. Nr. 1369.) 

Der deutsche nautische Verein. (Die Grenzboten 1869, Nr. 42.) 

Die Rchifffahrt auf Elbe u. Oder im 16., 17. n. 18. Jahrhundert (K.pr. 
Staatsan Zeiger, Beil, Nr. 159.) 

liauptm. Braunschweig: Anleitung für die telegraphische Korrespon- 
dens. Nach dem Dienst- nnd Gabinets-Reglement des norddeutschen Bundes pro 
1869 ausgearbeitet u. lusammengestellt Mit Tele grap henkarte Deutschland 
16 Sgr. Die Karte allein 12 Sgr. Der Text enth&lt in gedrängter Fassung di6 
gesetzlidien Bestimmungen, die Gebühren für die ganze telegraphische Eonre* 
spondenz und ausserdem eine Menge von praktischeen Winken. -- Die Karte, in 
Taxquadrate eingetheilt, giebt ein klares Bild der Zonenbcgreri/ung und lassen 
sich danach mit Leichtigkeit die Depeschen - Gebühren selbst berechnen. Nach 
dem Beispiel von Berlin sfaid auf der Karte die Zonen für jeden Ort Deutschlands 
leidit einsntragen. 

Deutsche Aaswandeniii«;. (ADsietllungen und Entdeckungen.) *) 

Lamniors. A.: Die deutsche Auswanderung unter Bundesschutz. 

Berlin, Herbig. 6 Ngr. 

*) Die Avswtmäimag muk wMm. liodtCB, im im d« Beghbaad« aollrtifiklirt «ind, irird unter 4eil 
betreffitedeD g^ogniftL. RobrOtea als EbnrMdenBv Üerftekrielitigt «eiien. 
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Sturz. J. J.: Die deutsche Auswanderung und die Verschleppung 
dcutächer Auswanderer. Mit speciellen Dokumenten über die Auswanderung 
nach Brasilien zur Widerlegung falscher Angaben. Berlin, Eortkompf. 143 S. 
gr. & n. V> Thlr. 

Zum AaswandernngB-Agentar-Unweeen. (Berl. Bevne, &7. Bd. 7. Heft.) 
Deutsche Auswanderung über Bremen. (Zeitechr* d. BerL Geeellsdu 

f. Krdkunde, a. Bd. S. 288.) 

Nach dem Berichte des preussischen Generalkonsulate betrug die Zahl der 
über Bremen Ausgewanderten während des Jahres 1868: 60,433 Per- 
sonen. Davon kamen auf die preusslschen alten Lande 25,306, Hannover 8187, 
Heeeen S270, Nassan 888, Frankfiirt 40, Behleswig-Holstein 48, nuamraen 86^343; 
ferner aof Bibern 8964» Wfiittemberg 8788, Heesen- Darmetadt 2469, Baden 2226, 
Oldenburg 1308, Sachsen 1177, sächsische Herzogthümer, rcussische und schwars- 
burgische Lande 1692, Lippe 703, Braunschweig 404, Bremen 370, Mecklenburg 
167, Anhalt 88, Hamburg 32, Luxemburg 4, Lübeck 3, Birkenfeld 1; also aus 
Deutschland 54,752. Dazu kommen aus Oesterreich 7398, Schweiz 402, Holland 
85, Frankreich 86, Bnssland 42 v. a. w. Im Garnen ans finropa 62,790 Personen. 
Der grösste Zng, nämlich 51,858 Personen, ging anf 129 Schiffen nach Ndvyork, 
das nicht nnr seine Stolle als weitaus bedeutendster Bestimmungshafen bewahrte, 
sondern es steigert sich der Prozenteatz der dahin Reisenden von Jahr zu Jahr. 
Die Zunahme der Benutzung durch Dampfboote ist gleichfalls im Steigen, Von 
den festländischen Auswandernnf^shäfen war Bremen auch im vorigen Jahre der 
bedeutendste, es wanderten uuiniich aus über Hamburg 50,050, Antwerpen 4528, 
Havre 5785. 

Die Answandernng Aber Bremen hat im ersten Vierteljahr des 

Jahres 1869 : 7687 Köpfe betragen gegen 6687 im entsprechenden Zeitraum des 
Vorjahres, also gerade Tausend mehr. Es gingen davon 6851 nach Newyork, 428 
nacli Baltimore, 187 nach Philadelphia, 131 nach Galveston (Texas) und 90 nach 

Neworleiins. 

W. V. Freeden: Die wissenschaftlichen Ergebnisse der ersten deut- 
schen Nordpolfahrt 186& (Peterm. IfittheiL 1869, S. 201.) 

Petormann: Die deutsche Nordpolezpedition 1869L Brate brieiflohe 
Nachrichten über den Verlauf v. 15. Juni bis S9. JnU. (Peterm. MittheiL 1869, 
aSiL) Mit Karte. 1:10,000,000. 

fl. Ost-Asien. 

Priedel: Die Gründung prenssisch-deutsch. Colonien im indischen 
u. grossen Osean mit besonderer Bdcfcsicht anf das östL Asien. BerUn, 1897. 
IVs Thlr. 

Expeditionen auf der Insel Formosa. (Globus, 12. Bd., 12. Lief.) 

Vivien de St, Martin: Apercu general de l'ile de Formose. — Gu^rin: 
Les Aborigenes de l'ilo de Form ose, avec carte. (Bullet, d. 1. soc. de 
Geogr. Juin 1868.) 

Exploration dans la partle meridionale de Tile de Formoee. (BulLd. 
L soc de Q4ogr. Aoüt 1868.) 

Bericht über A. Scheteling's Reise in Formosa, mit Bemerkungen von 
Priedel. (Zeitachr. d. Berlin. Gesellsch. f. Erdkunde, 3. Bd. Heft 5.) 

Collingwood: A boat journey across the Northern and of Formosa. 
(Proceedings of the Roy. Geogr. Soc. Vol. XII. p. Hil-~1TX) 

Maurer, Frz.: Die Nikobaren. Colonial - Geschichte und Beschreibung, 
nebst motiTirtem Vorschläge zur Colonisation dieser Inseln durch 
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PreuBsen. Mit i Karten, wovon 1 lith. u. 3 in Holzschn. Berlin. C. Heymftim. 
X u. 322 S. 8. l'/s Thlr.; geb. l^^a Thlr. 

Per norddentsehe Handeliverkelir in Gbin«. (Bell s. pr. Staafeaii- 
seiger 1868» Nr. 144.) 

b. SMd-iacriki. 

SeholtB, Woldem.: Katar- v. OnlturBtndieD Aber Südamerika n. seine 
Bewohner, m. besonder. Rjlcksiebt der Oolonisationsfrage. Dresden, Sehönfeld, 

n. Vc Thlr. 

Die deutsclieu Colonien iu Brasilien. (Daheim 1869, Nr. 49.) 

KrepUu, Heinr.: üebersichtskarte der deutschen Ansiedelungen in der 
Provini Santa Gatharina in Brasilien. Ergänzt u. heraasgegeb. v. Herrn. 
Blnmenau. Lith. u. oolor. Hamborg, Eittter. qo. FoL n. Vs Thlr. 

Koner: Einige statistische Notisen über die deutschen Colonien 
evangel. Confession in Südamerika. Nebst einer Karte: 1:7,000,000. 
(Zeitschr. d. Berl. GosoUsch. f. Erdkunde, 3. Bd. S. 448.) 

Die deatBche Auswanderung nach Brasilien. (A. Allg. Ztg. 1869, 
Nr. 52- 58.) 

Dentsehe Colonien In Sfid-Brasilien. (Illostr. Ztg. Nr. 1286.) 
Die Auswanderung von Hamburg nach Brasilien im J. 1868 n. April 
1869. (Zeitschr. d. Gesellsch. f. Erdkunde su Berlin, 4 Bd. S. 27&) 

Vergl. das oben angeführte Werk von Sturz über die deutsche Auswanderung. 
Deutsche Strassenanlagen in Brasilien. (Peterm. Mittheil. 1867. S. 79.) 
Die Deutschen in Rio Grande do Sul. (Mag. f. d. Lit. d. Ausl. 1868, 
Nr. 30. - Globus, 14. Bd. S. 252.) 

Bio Grande do Sul n. die Binwanderung. (Globus, 15. Bd. S. 74) 
Die Deutschen in Yenesuela. (Globus, 18. Bd. liefer. 11.) 

e. Afrika. 

Kerstan, 0.: Ueber Colonisation in Ost-Afrika. Mit Hervorhebung 

ihrer Wichtigkeit für Deutschland und besonders für Oesterreidt. (Aus d. Inter- 
nationalen Revue.) Wien, HLlberg. 37 S. 8. 12 Sgr. 

Wangemann: Ein Reise-Jahr in Süd-Afrika, Ausführliches Tagebuch über 
eine in d. J. 1866 u. 1867 ausgeführte Inspectionsreise durch die Missions-Statiouen 
der Berliner Missions-G^eselischaft. 1. Lief. Berlin, Woblgemuth. n. 8 Ngr. 

Surinam als preussische Colonle. (K. Z. 8. 7. 68.) 



KorddentBoher Bund. 

Bappard, F. t.: Karte des Preussischen Staates und des Nord- 
deutschen Bundes. 1 : 900,000. 2 Bl. Lith. Berlin, y. Bappsrd's Kartogr. 
Institut, 1869. IVs Thhr. 

Licbenow, Rechn.-R.. W.: Spezialkartc vom nordwestl. Deutschland 
nach den neuesten u. besten amtlichen (Quellen bearbeitet. Maassstab 1 ; 300,000. 
Blatt 8. Lith. u. color. Hannover, Oppcrmaun. gr. Fol. n. n. 1 Thlr.; 1 — 8: 
n. n. 8V6 Thlr. — Liebenow's Karte wird zunächst eine Erweiterung zu einer 
Karte Von gans WestdeutscUsnd in 10 BL erfshren, und ist eine Welterfahmng 
auch ttber diesen Umfai^ hinaus bereits in Aussicht genommen. 
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Major LÖwenberger- v. Schönholte: Alphabetisches Verzeicbniss 
sämmtlicher Städte, Ortschaften und einzelner Besitzungen des 
Norddeutschen Bvndee. Mit Hinznfiigimg der Yerwaltangsbehörden, 
des Landwehr-Bataillons nnd Regiments, der Brigade, der nächsten 
Postanstalt nnd der zur Zelt bestehenden Telegraphen- und Eisenbahn- 
Stationen. — Auf Veranlassung^ dos Königl. Preusa. Kriegsministeriums, nach 
den offiziollen Angaben der Landwehr - Bezirks - Kommandos und Benutzung 
der amtlichen Ortschaftä - Verzeichnisse der Ober - Postdirektionen zusammenge- 
stellt Berlin 1869. Mittler n. Sohn. Der I. Band (8 Thlr. 20 Sgr.) enthält: 
a) Bin alphabetisches Yerseiehniss sammtiicher Kreise, Aemter etc. nnter Ai^;abe, 
BD welchen Bundesstaaten — in Frenssen anch, zn welchen Begierangsbeairken, 
nnd in Sachsen, zu welchen Amts - Hauptmannschafteu — diest llx n c^chöreni nnd 
welchen Brigade-, Landwehr-Regiments- nnd Bataillons- Bezirken dieselben zuge- 
theilt sind. — b) Die Ijandwehr- Bezirks - Eiutlu'ilung des norddeutschen Bundes, 
geordnet nach den >iummern dur Landwehr-Regimenter mit Angabe der Bataillons- 
ßtabsqnartiere nnd der Kompagnie-Stationsorte. — c) Das alphabetische Yerseich- 
mss der Ortschaften von A— K. Enthaltend die Rubriken: aa) Ort nnd nähere 
Bezeichnung desselben (Stadt, Dorf, Rittergut etc.); bb) Kreis, Amt etc.; cc) Land^ 
■wehr - Bataillon, Landwehr - Regiment, Brigade; dd) nächste Postanstalt — Bei 
denjenigen Orten, welche Eisenbuhn- odtM- Telegraphen - Stationen sind, ist dies 
besonders angegeben. Vom Grossherzogtlunn Hesson sind, in Rücksicht auf die 
innige Verbindung der gesammten militairischen Organisation desselben mit der 
des Norddentsehen Bandes auch alle sddlich des Mains liegenden Ortschaften in 
das Verzeichniss anfgenommen worden. — Der n. Band (4 Thlr.) enßiSlt: a) Die 
Fortsetzung des ersteren (Tj -Z. b) Das Ortsverzeichniss des Grossherzogthums 
Baden in Rücksicht auf die zwischen diesem Staat nod dem Norddeutschen Bunde 
bestehende militairische Freizügigkeit. 

Radike: Spezial- Topographie. A Iphabetisches Verzeichniss sämmt- 
licher Kreisstädte, A mtsb czirke u. s. w. der Norddeutschen Bundes- 
staaten. Neuss, Radike's Selbstverlag. 1869. 10 Sgr. 

See-Karten der de utschen Nordsee-Küste, nach den neuesten Pei- 
lungen nnd Beobachtnngen heransg. vom Marine-MfaiistMinm. 10 BL IV.: Spe- 
tialkarte der Eider, 1 : fiO,O0a 1 TUr. — YIL: Uebersichtskarte der Jade-, 

Weser- und ESb-Mündungen, 1 : 100,000. IVs Thlr. Berlin, D. Reimer. 1868. — 
Die übrigen noch niclit vollendeten Blätter sind: I: Spezialkarte der Lystertiefe, 
II: Spezialkarte der .Schmaltiefe, III: Spezialkarte der Hever, jede in 1:50,000, 
V: Karte der Nordfriesischen Inseln und der Westküste von Schleswig, 2 BL, 
VIII: Karte der Ostfriesischen Inseln und der Hannoverschen Küste, LK: Karte 
der Ems-Mfindnng nnd eines Theiles der Ostfiriesischen Inseln, jede in 1 : 100,000, 
X: Gcneralkarte des südöstlichen Theiles der Nordsee, 1,900,000. 

North-Sea. Admir. Snrvey. Ameland to Jade, inclnding Ems 
river. 1 : 11,607. ^ Elbe rivcr to Hamburgh. (Von Helgoland bis Ham- 
burg.) 1 : UG,072. 

Carte des orabouchures de la Jade du Weser et de l'Elbe, d'apres 
la carte prussienne. Grave par Kautz, d'ajires M. Koeliler. Paris, imp. Lemercier. 

Paschen: Beitrag zur Untersuchung der Frage über die Hebung der 
deutschen Ostseeküßte. 4<>. 4 S. Schwerin, 1809. 

Die (Juitur der norddeutschen Moore. (MittheiL d. k. k. geogr. Ge- 
seUscbaft sn Wien, 18C9, 8. 370.) 
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Klimatologie von Norddeutschland nach Btolmchtungen d. prenssisch. 
meteorologischen Instituts von 1848 — 1867. 1. Abth.: Luftwärme. Yeröfifeutlicht 
H. W. DoTe. (PreQBB« Statistik. AmtUehes QneUsnwerk, lieraasgeg. in zwang- 
losen Heften. XY. Berlin. >/s TUr.) 

Zwischen Proussenn. Oldenburg hat ein Vertrag zur Begnlirnng 
der Grenze auT der Unterweser stattgofundeii. Ks ist damit, unter gegenseitigem 
Austausch von Inselbesitz, der Vortheil erreicht, dass eine definitive von dem 
fortwährenden Wechsel von Alluvionen und Avulsionen unabhängige Grenze 
zwischen den beiderseitigen Territorien festgestellt ist, dass im Wege des Aas- 
tansches die Territoiialgrense zugleich die Eigenthnms- nnd Hoheitsgrenze bildet 
und so die bisherige Qnelle von Orenzirningen fSr imraw Terstopft ist (WeB.-Z1g;) 

Die „souveraine" Freiherr^ chuft Wolde — > zwischen Ponunem n. Meck- 
lenburg. (Die Grenzboten, 18G8, Nr. 49.) 

Der Norddeutsche Bund hat nach dem offiziellen Verzeichnisse 390 
Konsularbeamte, unter deueu sich 21 Generalkonsuln befinden, nämlich in 
Santiago, Valparaiso, London, Genna, Livomo, Neapel, YokohAina, Mexiko, 
Triest» Lima, Lissabon, Odessa, Riga, Petersburg, Ghristiania, Stoehholm, Hanana, 
Alezandria, Bukarest, Caracas, Newyorlc Den Ländern nach vertheilen sich die 
Konsularbeamten folgendermafisen: Argentinische Republik 3, Belgien 4, Bolivia 1, 
Brasilien 18, Ccntralamerika 3, Chile 8, ( Iii na 2, Columbia 4, Dänemark inclusive 
der dänischen Besitzungen 14, Dominikanische Republik 1, Ecuador 1, Frank- 
reich inclusive der französischen Besitzungen 30, GesellschaftBiuseln 1, Griechen- 
land 7, Grossbritannien nnd Irland inolnsiTe der britischen Besitzungen 85, 
Haiti 8, Hawalsohe Inseln 1, Italien 18, Jwpm 6, Kirchenstaat 2, Liberia 1, 
Mexiko 1, Niederlande inclusive der niederländischen Besitzungen 12, Oester- 
reich 5, Peru 3, Portugal und portugiesische l}(!8itzungen 14, Russland 30, 
SchiflFer-, Tonga- und Fidschi-Inseln, Schweden und Norwegen 25, Siara 1, Spanien 
und spanische Besitzungen 32, Türkei 29, Uruguay 3, Venezuela 6, Vereinigte 
Staaten vou^ Amerika 19, Zanzibar 1. 

Ans den Instruktionen der Normal -Bichnngskommistion: „Die 
Nomud-mebnagskomndssion wird gebildet durch dBH Direktor, s. Z. Prof. Förster 
(Direktor der Sternwarte zu Berlin), welchem die stand igen Hülfsbeamten, sowie 
das erforderliche Bureaupersonal beigegeben worden, und durch beigeordnete Mit- 
glieder, welche bei besonderen, näher zu bestimmenden Anlässen mit dem Direktor 
und unter dessen Vorsitz in einer Pleuar- Versammlung zusammentreten. Die 
Zahl der letitoren wird nach Bedfirfidss bestimmt nnd dieselben werden jedesmal 
auf fttnf Jahre ernannt Sie versehen ihr Amt als Ehrenamt, erhalten jedodi 
Diäten nnd Reisekosten. Der Beschlossnahme der Plenarversammlnng nnterli^en 
alle von der Normal-Eichnngskommission anzuordnenden oder Torzubereitenden 
Maassregeln von allgemeiner Bedeutung. 

Tabellen, enthaltend die Verhältnisszablen für die Umrechnung der 
in Preussen bisher gültigen Landesmaasse und Gewichte in die 
durch die Haassr und Gewichtsordnung für den norddeutschen Bund festgestellten 
neuen Haasse und Gewichte. 2Vs Bogen in 4. geheftet PreisiSgr. Verl, 
der königL Geh. Ober>HofbudkdruGkerei (R r. Decker). 

Hetertheilung: 1 Meter - lODecimeter = 100 Gentimeter s 1000 Millimeter 

liängenmass: 1 Meter ~ 3 Fuss, 2 Zoll, 2,g Linie rheinlüod. Maass. 7420^ m 
(genauer 7420,4JKXi) - 1 geographische Meile. Flächenmaass: 1 ' jMeter n 10 :~ Fass 
21 i^ZoU 123,7 i„ Linie rheinl. Maass. 1 Hektar 10,000 . ] Meter, 1 geograph. 
□Heile = S606,sbs« Hektaren. Körpermaass; 1 Kubikmeter - 32,»i5 preussische 
Knbikftiss. Hohlmaasse: 1 Liter (Kubik-Deeimeter) = 0,873[V8] Quart. Gewichte: 
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1 Kilogramm = 2 ZoIIpfond. Dua Barometer (Luftdruckmaass) : 70,38 Ceutimeter 
= 26 Pariser Zoll. Das Thermometer (Wärmemaass) : 100 Grad Celsias = 80 
Gnd B^anmor. I3n Meter, gemeasen bei 0 Grad B^anmiir Tcmperator ist gleich 
443,296 Pariaw LinieD, gemessen bei 13 Grad S^aamnr. 

Statistik und Finanzwesen. 

Das 8. Heft des Jahrc^an^s 1868 der Hirth'schen „Aunulen des norddeutschen 
Bundes" enthält einen Aufsatz über die Staatsangehörige Bevölkerung des 
norddeutschen Bandes and die seemännische Bevölkerung des preussischen 
Staates; mit einer Tabelle; mitgetheilt Tom Direktor des königL Statist Bnreans 
Dr.EngeL (Wir bemerken, dass die erste Ziffer der L Tabelle: „l^rensslsche An- 
gehöri<re im Königreich Preussen" einen Dmckfehler enthält; es muss dieselbe 
23,788,030 (und nicht 22,788,030) heissen, worauf bei dem Gebranch der Tabelle 
sn achten ist.) 

Nach der neueaten Volkszählung enthalt der Norddeutsche Bund 7 Gross- 
Bt&dte mit über 100,000 Einwohnern und 13 Hittelstädte mit mehr als 50,000 
Binwohnem. Die Reihenfolge der Grossstidte nach ihrer BevÖlkemngssahl ist 

folgende: Berlin 703,000, Hamburg 218,000, Breslau 167,000, Dresden 156,000, 
Cöln 120,0(K), Königsberg 106,000, Magdeburg (der ganze Miigdeburo;er Stadtkom- 
plex) 10i,0()0 Einwohner. — Die 12 Mittelstädte sind: Leipzij? 92,(X>0 (ohne die 
Vorstudtsdörfer), Danzig 88.000, Frankfurt a/M. 78,000, Hannover 74,000, Stettin 
74,000, Aachen 68,000, Bremen and Altona je 67,000, Barmen and Elberfeld Je 
9&fi00, DOsseldorr 68,000, Chemnits 59,000, Grefeld 64,000 Eiowohner. Der Stadt 
Halle fehlten bei der Z&hlnog ea. 600 an 60,000 BinwohnttRO. Am raschesten von 
allen diesen Städten ist Crefeld gewachsen. Dasselbe zählte im Jahre 1806 erst 
6000 Einwohner, hat also seine Bewohnerzahl seitdem am das Neunfache ver- 
mehrt; in Berlin hat sich dieselbe seittlcm nielir als vervierfacht. 

Die norddeutschen Bundesfinauzeu. (Ergänzangsblätter 1869, S. 54.) 

Die FinansTerhältnisse des Bundes. (Hir&'s Amwlen d. norddeutsch. 
Bundes, 1869, Heft 2 u. 4.) 

Zar Münzstatistik des norddentschen Bundes. (Beilage d. k. prenss. 
Staatsanz. 1869, Nr. 73.) 

Das Schuldenwesen des norddeutschen Bandes. (Hirth's Aonalen 
d. norddeutsch. Buudes, 1869, Heft 2.) 

Der Bnndeshaashaltsetat für 1868 u. 1869. (Hirths Annaleu d. nord- 
deutschen Bundes, 1869, Heft 2.) 

Der dem BundesraCh im Man 1869 Torgelegte Etat für 1870 schliesst in 
Einnahme und Ausgabe balancircnd mit 75,0.58,49.5 Thlru. ab. Damit bleibt er 
hinter dem auf 77,701,135 'J'hlr. berechneten Etat des Jahres 1869 um 1,742,640 
Thlr. zurück. Der Minderhetrag erklärt sich daraus, dass für 1870 von der am 
9. November 1867 festgestellten Marine - Anleihe des Bandes nur noch ein Kest 
Ton 1,251,076 Thlr. Übrig ist, während dem Etat für das Jahr 1869 aus der An- 
leihe ein Beitrag von 6,148^994 Thlr. snr YerfOgung stand. Abgesehen von dieser 
Verminderung der ausserordentlichen Zuschüsse stellt sich im Vergleich zu 1869 
für 1870 eine Etatserhöhung um 2,155,208 Thlr. heraus. Die Ausgaben in dem 
nenen Etat zerfallen in 71,752,106 Thlr. dauernde und in 4,206,389 Tlilr. einmalige 
und ausserordentliche. Die eigenen Einnahmen des Bundes sind für das Jahr 
1870 auf 50,206,052 Thlr. veranschlagt, und zwar 48 Millionen aus den Erträgen 
der Zölle und Yerbrauchssteurm; 264,871 Thlr. aus den Uebersdifissen der Post- 
nnd Zeitung»- Verwaltung; 77,807 Thlr. aus Torsohiedenen Einnahmen der einsei- 
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nen Terwaltnngszweig«; 1^1,076 Thlr. ans der oben erw&hnten Marine- Anleihe; 
Mithin stellt sich der weitere Bedarf zur Deckung der Oesanuntanagaben auf 

25,752,443 Thlr. Diese Summe ist durch Beiträge der einzdnen BundesataaUm 
nach Maassgube ihrer Bcvülkorunsr aufzubringen. Hiervon kommen auf Preussen 
19,490,825 Thlr.; auf das Königreich Sachsen 1,933,780 Thlr.; auf die übrigen 
Bundesstaaten ausammen 4,327,832 Thlr. ur das Jahr 18GÜ sind die Matrikular- 
beiträge auf 88^841^906 Thlr. angesetat Ihr Mehrbetrag für 1870 belftnft sich also 
anf 2,407^7 Thlr. 

Verkehrs« eson. 

Zur Goschichte des deutscheu Tostwesens mit besonderer Beziehung 
auf Brandeuburg-Preusaen. (Beil. z. k. pr. Staatsanzeig. 1869, Nr. 9, 20. 

Statistik der Postverwaltung des norddeutsch eu Bundes. (Hirths 
Annalen d. norddentsch. Bundes 1869, Heft 2, 3.) 

Dem Reichstage hat das Bundesprasidinm eine Statistik der Bundespost- 
Terwaltnng für das Jahr 1869 zugehen lassen, welcher folgende Angaben ent- 
nommen sind: Der norddeutsche rostbezirk umfasst 7618,71 Quadrat- Meilen mit 
30,466,036 Einwohnern, von welclien letzteren aich 12,450,150 an Orten mit Post- 
austalten und 18,035,896 au Orten ohne Postanstelten befinden. Es bestanden 
4474 Postanstalten, d.h. für 6815 Seelen und auf 1,7 Quadrat- Meilen eine 
Postaastalt, ansserdem norddentsche Postagentaren zu Oldensaai und Tenlo 
in Holland, Yianden (Luxemburg) und Bodenbach (Oesterreich); hinanänrechnen 
sind noch 21 Eisenbahnpostamter, welchen Wahrnehmung des Poatdienstes 
auf 109 Eisenbahnrouten oblag. — Auf 1623,62 Meilen Eisenhahnen wurden täglich 
l!)4l ubg:ehende Ziii^-c zur Postbeforderung benutzt, von denen 713 mit ambuhmten 
Bureaus, 576 nur von Poatkondukteuren begleitet waren; 3323 Postcourse mit 
einer Gesammtlänge von .8563,65 Meilen nnterhielten die Ywbindun^ auf den 
Landstraesen; es bestanden 79 Postverbindungen anf Wasserstrassen mit 4^ 
Meilen Länge. — Im Norddeutschen Postbezirke be&nden sich 21,248 Briefkasten, 
wovon 13,240 im Landbestellbezirke. Im Dezember 1868 hatte die Bundespost- 
Verwaltung 14,289 Beamte, 20,121 ünterbcamte; hierzu kommen noch 324 Beamte 
beim Generalpoatamt und den Spezialbehörden, sowie 7987 Poathulter u. Poslilloue, 
so dass das gesammte Personal 42,721 Personen betragt. — Die Gesammtstück- 
aahl der Briefsendnngen betrug 252,417,816. Portofrei be(5rdert die Post etwa 
66 Millionen Briefe, ungerechnet die Briefe, welche über die Grenzen des Bundes 
hinausgehen, die 1,105,839 portofreien Postanweisungen, Geldsendungen, Packete 
U.S.W. Ferner wurden 896,70(5 Exemplare von Zeitungen, Zeitschriften etc. in 
145,964,961 Nummern befördert; 667,795 Briefe konnten nicht bestellt werden, 
darunter 34,058 nicht abgeholte poste restaute Briefe. Die Portoeinnahme be- 
trägt 6,565,980 Thlr. — Der Gesammtgeldverkehr stellt sich auf die Summe von 
2,167,576,716 Thlr. und wurde vermitfelt dnrdi 9,^,016 Geldbriefe und 1,849,964 
Geldpackete (2,054,103,102 Thlr.), durch 8.303,777 Stück Postanweisungen (10^732,184 
Thlr.) und 3,734,208 Stück Vorschussseudungen (8,741,430 Thlr.) — Es wurden 
an Frankomarken zu allen Werthen abgesetzt 256,730,074 S+ück. — Mit den nord- 
deutschen Posten reisten 6,411,396 Personen; es sind 1831 Contruventionsfälle 
vorgekommen. — Die Gesammteiunahme betrug 20,516,435 Thlr. 24 Ögr. 9 Pf., 
die Gesammtausgabe einschliesslich 19,680 Thbr. 17 Sgr. 1 für Herstellung 
normaler PosteinriohtDn|;en in Hamburg, Bremen und Lübeck 20,674^687 Thbr. 
14 Sgr. 5 Pf.; der AnsfoU steUt sidi anf 158,251 Thlr. 19 Sgr. 8 Pf. 
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Eisenb ahnen*). 

Ueberaiclitikarte der Staftisbabnen, PriTatbabnen unter Staate- 
Terwaltnng und PriTatbahnen n&ter eigener Yerwaltuag in Nord- 

deutschland. Bearb. u. heraaag. v. Meliner, Post-Sekretair in Jülich. (Karte, 
3' breit, 2' hoch.) (Yei^L die empfehlende Beaprechang im Milit-Wocbenblat^ 

1869, Nr. 63.) 

In Folge Beschlusses des Bundesrathes soll die militairische Lcistungs- 
fahigkeit der Biaenbabnen (aueb betreffs des Telegrapheuwesens) regel- 
mäaaig kontrollirt werden. (TergL Eiaenbabnxtg. 1869, Nr. 1.) 

Die Magdebnrg-Kötben-Halle-Leipiiger Eiaenbabn. (Biaenbabnstg. 
186», 8. 548.) 

Venloo-Hamburger-Eisenbahn. (Eisenbahnztg. 1809, No. 7. u. 20.) 
Die Bahn soll 57 Meilen lang werden und ist auf 43 Millionan veranschlagt. Der 
Bau der 9 Meilen langen Strecke vom Flutobahuhof der Köln-Mindener-Eisenbahn 
Aber Becklinghausen, Hallem nnd Dflimea naeb Hänater hat im März 1868 au 
den groaaen Einadultten bei Munater und Becklin^anaen brennen. Wenn der 
Fortbau nicht dnreb allan nngünstige Witterungaverhältnisse oder aonatige Hin- 
demisse einen unerwarteten Aufenthalt erleidet, so hofft man auf der genannten 
Strecke noch vor Ablauf dieses Jahres den Betrieb eröffnen zu können. Die 
Frage über den Rheinübergang und die Bahnhofs-Anlage bei Wesel ist noch 
nicht zum definitiven Austrag gekommen. — Auf der Strecke von Münster nach 
Oanabrüek nmaa der letate AmVM» dea Teutoburger Waldea in der Nike von 
Lengericb mit einem 200 Bvtiien langen Tonne! dnrcbbrocben werden und aind 
die Voreinschnitte zu demaelben bereits in Angriff genommen worden. Auf der 
Bahnstrecke Osnabrück-Bremen wurden drei wesentlicli von einander abweichende 
Richtungslinien generell bearbeitet und hat die königliche Staatsregiornng die 
Richtung über Vehrte, Bohmte und Lemloerde nach Diepholz zur Ausfuhrung 
bestimmt, hauptsächlich mit Rücksicht auf den in Aussicht stehenden Anschluss 
einer Bahn ana der Biehtnng Ton Süden fiber Detmold, Herford und Lübbecke 
nach Lemfoerde. Ueber die Biobtung der Bahn auf bremiadien Gebiet iat noch 
keine Einigung mit dem Senat gelungen. So lange daa nicht der Fall, kann der 
Bau der Weserbrucke nicht in Angriff genommen werden. — Für die Strecke 
Breracu-IJamburg werden die speziellen Vorarbeiten im Laufe dieses Jahres zum 
Abschluss gebracht, um den dortigen Bau im Frühjahre 1870 zu beginnen und 
gleichseitig mit der Fertigstellung der Harburg-Hamburger Stredce su beendigen. 
— Die Blbfiberbrttckung bei Hamburg wbd, nach dem von dem königlidien Mi- 
nfeterium genehmigten Projekte, 3 Spannweiten von 306 Fuss und 4 Spannweiten 
von 68 Fuss lichter Durchflussöffnung in Höhe der mittleren Fluth, und in der 
Fahrbahn ausser zwei Eisenbahngeleisen noch 2 Fusswege von 4'/2 Fuss Breite 
erhalten. Die Brücke bei Harburg, welche etwa die anderthalbfache Länge der 
Hamburger Brücke haben wird, soll für die grössere Spannweite denselben Ueber- 
bau erhalten. Am 9. Juli t. J. vurden die ersten FfSUe an den BOatongen der 
Strompfeiler der Brfidce bei Hamborg gerammt und war ea bia Ende des abge- 
laufenen Jahres gelungen, die Fnndirungcn sämmtlichcr acht Brfickenpfeiler in 
den Ramm- nnd Betonarbeiten zu vollenden, so dass die hierzu gebrauchten 
Arbeitfimaschinen mit Anfang dieses Jahres für die Brückenbauten bei Harburg 
abgegeben werden konnten. Hierdurch ist die Möglichkeit gegeben, beide Brucken- 
banten bia Ende dea Jahree 1871 betriebafähig herauatdlen. 

*) Von einzelnen Eisenbahnen sind hier nur diejenigen anfgenommen , welche ihres Uebergreif«]if ia 
V«EKhiedene SUuUen wegen, unter keine der folgenden Sp«xi«l-Biibriken gebracht werden konnten. 
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Projectirt Bind: Eine Bahn: Erfnrt^BttdoUtadt-Bger, welche den 

Weg zwiBchen den beiden Endpunkten nm 10 — 15 Meilen abkürzen soll; eine 
Bahn: Berlin -Brand-Dreaden, wokhc den Wo«^ um 2,7 Meilen verkurzen, 
also auf 22,4 Meilen reduziren soll, leruer eiiu' liuliii: Magdeburg-Dresden 
über Dessau und Köderau, eine Bahn: Lern für de-Lübecke-Ilcrt'ord-Dctmold, 
Bergheim*Bnlc^-W«rburg- Arolsen-Korbach-Fraiikenberg -Marburg. 

Die W.-Z. berichtet, daea dasProject der Heretellnng einer möglichst direk- 
tfin Xiinie von Bremen nach Berlin, durch eine von Langwedel nach Uelzen 
im Anschluss an die Linie Uelzen- Stendal -Berlin, von der Magdeb.-Halberst. 
Gesellschaft zu bauende Bahn , welche von Bremen ausgeht, in Entwickelung 
begriflfen ist. 

Die Erweiterungdprojccte der Bcrliu-liamburger Eisenbahn. (Na- 
tional-Ztg. 1869, Nr. 500.) 

Man bespricht (Jan. 1868) das Project eines Elb-Spree-Oands zwischen 
BresdoD und Berlin. Ausführlich behandelt ist dasselbe in einer Broschüre von 
G. Grosso nebst einer beigedruckten Arbeit des Baurufhs Reeder. Der Canal 
würde bei der Zabel'schen Kahnfähre etwa eine Meile unterhalb Meissen, von der 
Elbe, die dort stets gute Wasscrtiefe gewäiirt, sich abzweigen, den Grodeler 
Ganal von Siedlitz bis zur Noy'schen Schleuse benutzen, von du links abbiegen 
nnd snf Prieschka losgehen, dann fiber Dahme, Bamth, nach dem TenpitKcr See 
gefuhrt werden, nnd mit Benntxnng mehrerer Ueiner Soeen and dann der Dahme, 
sowie der Wendischen Spree, bei Köpenick in die Spree eintreten. Der jetzt 
sehr lange Wasserweg von Dresden nach Berlin von 62Vv Meilen würde sich auf 
27V2 Meilen abkürzen. 

DerElb-Spree-Canal. (Illustr. Ztg. 1869, Nr. 1353. Mit Karte.) 
Spezialkarte der Normal- Yerblndnngen der Telegraphen*Lei- 
tnngen des Norddeutschen Bandes, entworfen nnd gezeichnet im Tech- 
nischen Bnreaa der GeneraUTelegraphen-Direktion. 14 BL Ohromolitfa. Berlin, 
Qeogr. Institut v. J. Straube, 1868. 4 Thlr. 

Die General-Direktion der Telegraphen des norddeutschen Bundes hat eine 
Statistik des Verkehrs der Stationcni des norddeutschen Telegra- 
phen-Gebietes pro 1868 ersckeiucu lassen. Drei dem Werke beigefügte 
Karten enthalten ^ne geographische Darstellung der Entwickelang der preussi- 
Bchen resp. norddeutschen Telegraphie seit 1852. 

Nach amtlicher üebersicht des telegraphischen Verkehrs im Nord- 
deutschen Bunde während des Jahres 1868 waren am Schluss desselben 
20,58 Apparate in Thätigkeit. Die Zahl sämmtlicher Bundes-Telegraphenstationen 
betrug im Jahre. 1868 993, gegen 803 im Jahre 1867; davon waren 962 Haupt- und 
31 Filial - Stationen. £s waren femer von den 993 vorhandenen Telegraphen- 
stationen 288 selbständige, gegen 186 in 1867, 682 mit Post-Anstalten kombinirte, 
gegen 627 im vorvergangenen Jahre und 73 Privatpersonen aar VerwaHong über- 
tragene gegen 17 im Jahre 1867. Die am Schlosse des Jahres 1868 im Betriebe 
befindlichen Linien liatten eine Gesamratläuge von 3182,i geogr. Meilen, gegen 
2065,i geogr. Meilen im Jahre 1867; die Leitungen umfassten 10,405,4 geogr. 
Meilen, gegen 9762,o geogr. Meilen im Vorjahre. Im Laufe des Jahres wurden 
4,304,600 Depeschen aufgegeben and «war 3,544,050 interne, 435,041 Yerdna» nnd 
324,909 internationale. Die Qesammtsumme aller verarbeiteten Depeschen (also incL 
der durchgehenden) war 16,425,524. — Die 1868 bei sämmtlichen Stationen erho- 
benen Gebühren erreichten die Summe von 1,902,528 Thlr., gegen 1,562,117 Thlr. 
im Vorjahre; davon für interne Depeschen 918,081, für nicht interne 983,544 Thlr. 
Im Verkehr zwischen dem Norddeutscheu Bunde und den anderen Gebieten des 
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deutsch-östorreichischen Telegraplienvereins wurden befordert: 417,330 Depeschen 
aus Xorddeutschlaud und 401,870 nach Norddeutschland. An diesem Verkehre 
war vorzugsweise Oesterreich betheiligt, uüudich 18<S,130 Depeschen aus und mit 
191,590 nach dem Gebiete des norddeat sehen Bundes. Dann folgten: Bayern mit 
bez. 85,480 und 67,550; die Niederlande (bekanntlicb auch Yereinsstaat) mit bev. 
75,020 und 83,390; Baden mit 43,100 nnd 40,240; Württemberg mit iiJ2&i und 
20,370; HohenzoUern mit bez. 1340 und 1330 Depoclu n. Die Gesammtzahl der 
Depeschen, welche zwischen dem uorddeuf schon Bunde und nicht zum deutsch- 
österreichischen Yercin geliörigen Ländern gcw^chHolt wurden, belief sich auf 
432,250 au abgesendeten und an 431,870 an eingegangenen in Norddeutschland. 
In enter Beihe war an diesem Yerkebr Englaad betheiligt, nnd zwar mit 116,910 
Depeschea ans nnd mit 145,200 nach dem Bereiche des norddentaiAen Bundes. 
Dann folgten Frankreich mit bes. 102,470 und 89,840; Russland mit GG,600 und 
62,800; Belgien mit 45,740 und 40.700; Dänemark mit 31,95)0 und 29,210; Schweden 
und Norwegen mit 26,450 und 25,430; die Schweiz mit 17,410 und 16,550; Italien 
mit 10,290 und 9,890 Depeschen. Der sonstige Verkehr über die Grenzen des 
deutsch-österreichischen Telegraphen-Vereins hinaus war gering. Die erste Stelle 
nahm dabei Amerika ein, nnd zwar mit bez. 8,010 nnd 2,890 Depeschen. 

An den Bnndesrath waren mehrere Eängaben wegen Gewährang einer Untere 

• Stützung aus Bundesmitteln für das in Hamburg unter dem Namen „Nord- 
deutsche Seewarte" bestehende, am 1. Januar 1868 von dem früheren Rektor 
der oldenburgischen Navigationsschule zu Elsfleth, II cnu von Freden, einem durch 
wissenschaftliche und technische Ausbildung, .so wie durch regen Eifer für die 
deutsche SchiffTahrt ausgezeichneten Fachmanne, begründete nautisch -meteorolo- 
l^behe Institut gerichtet worden. Die Ansschttsse fttr Beehnungswesen nnd för 

. Handel nnd Verkehr, welche mit Begutachtung dieser Gesuche beauftragt waren, 
haben jetzt in dem von ihnen erstatteten Bericht auf die £rfolge hingewiesen, 
welche andere ähnliche Institute , namentlich die Observatorien zu London, 
Wat;liiii^^ton und Utrecht aufzuzei<rt'ii haben. Der preussisclie ( ieueralkMusnl in 
Hamburg, sowie der Prof. Dove haben sich mit dem Institut bekanni geuuiclit 
nnd sich aber die Leistmigen desselben sehr günstig ausgesprochen. In Folge 
dessen fanden der Marine- nnd der Handelsminister sich veruilasat, die von 
Hamburg ausgegangenen Anträge dem Bundeskanzler zu empfehlen und eine vor- 
läufige Unterstützung derselben zu befürworten. Dieser Auffaijsung sind auch die 
Ausschüsse des Bundesraths beigetreten, indem sie es zwar nicht für angemessen 
erachten, dieses Institut schon jetzt zu einer Staats- oder Bundes - Anstalt zu 
machen, aber für eine Unterstützung desselben aus Buudesmittelu sich erklären. 

Erster Jahresbericht der norddentsehen Seewarte f. d. Jahr 1868* 
Erstattet von W. t. Freeden. Heranageg. von der Handelskammer in Hambnig. 
4. Hamburg, Hanke Sdhne. n. 12 Ngr. 

Iccrwcsen. 

Friedensetutä. 

Die Entwickelung der preuss., resp. der hentigen nordd. Bundes- 
nrmee seit 1806. (A. MiUt Ztg. 1869, Nr. 17—19, 20-32, 80-83, 87-89.) 

Bintheilnng nnd Standquartiere der norddeutschen Bundesarmee, 
aowie die der Südstaaten Bayern, Württemberg, Baden mit Angabe der Kom- 
mandeure. Nach amtl. C^uellen. Berlin. liatli, 18(59. G Hgr. 

E. 0.: Die Organisation der Armee des nonldeu t. selten Bundes, 
ihre Disiocatiou und einige Notizen über die Armeen ISüddeutäch- 
lands. Berlin, Scüiropp. 7V^ Sgi*. 

8 
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Köhler, Aug.: Garnison-Karte der preussisclipn Armee und der 
zum norddeutschen Bund gehörigen Coutiugeute. 2. Auflage. Lith. 
Berlin, Nolte. Imp.-FoL Baar n. V« Thlr. 

Sdienck: Garte militaire de la conf^deration dn Nord et des 
«tatB dtt Sud aaleravril 1868. Lith. Strasabourg, Berger-Levrault, 1868. 1» 's Thlr. 

Bei der Aaehebnng im Jahre 1867 betrug die 20jähr. Altersklasse: 
262,134 Köpfe = ca. 0,870 Proz. der Bevölkerung. Hiervon Ovaren wirklich dienst- 
tauglich: 40— 45 Proz., zeitweise od^ r dauernd untauglich: 55— 60 Proz., abwesend 
mit oder ohne Ausweis: ca 3 Proz. — blieben zur Einstellung disponibel: ca. 
43 Pros, oder 110,000 Mann. WirUieh eingestellt worden in die Armee im Er- 
Stttejahre 1888—1869 (Herbat 1868 bis Ende April 1869) 88,823 Ersatemannacliaf- 
ten — ca. 34 Proz. der 20jähr. Altersklasse der Männer. 

Von den im Ersatzjahre 1868 - 69 (Herbst 18G8 h]? Kude April 1860) bei den 
Truppen der Landarmee eingestellten 88,823 Ersatzmannschaften befanden sich: 
mit Schulbildung in deutscher Sprache 80,446, mit Schulbildung nur in ihrer 
(nicht deutschen) Muttersprache 5108, ohne Schulbildung 3274 llann. Die ZaU 
der ohne Sehnlblldung Eingestellten beträgt mithin 8,» Froa. der überhaupt ein- 
gestellten Ersatamannsflliaften. (Mit- Wochenblatt.) 

Nach einer königlichen Kabineta-Ordre werden bei den einzelnen Trappen- 
theilen für IHOO— 70 die Rekruten — einschliesslich der auf den Etat in Anrech- 
nung kommenden Freiwilligen — in folgender Zahl eingestellt werden: A. Zum 
Dienst mit der Waffe: Bei jedem Bataillon der altern Garde-Infanterie-Begimen- 
ter 220, bei jedem Bataillon der im Jahre 1860 formirten 4 6arde-In(iNiterie-Be- 
gimenter 170, bei jedem Bataillon der Linien-Infanterie 180, bei dem Garde^i- 
ger-, sowie bei dem Garde-Scliützen-Bataillon 140 — 160, bei jedem Linien-Jäger- 
Bataillon 120—140, bei den Kavallerie-Regimentern so viele, als nach Entlassung , 
der Reserven zur AVieder-Erreichuug des vollen Etat-s erforderlich sind, bei jeder 
Fuss-Batterie 35, bei jeder reitenden Bulteric 28, bei jeder Festungs- Artillerie- 
Kompagnie 28, bei jedem Pionier-Bataillon IGO, bei jedem Train-Bataillon eine 
dnrch die Train-Inspektion an beaeichnende Zahl von Hannschalten zu dreijähri- 
ger Dienstsdt, sowie im Herbst dieses Jahres und im Frühjahr des nächsten Jah- 
res je 78 Mann zu halbjähriger Ausbildung. — B. Üekonomie- Handwerker: Bei 
sänimtlichen Truppentheilen nach dctn durchschnittlichen Bedarf bei regelmässigem 
dreijährigen Ersatz-Turnus. Für den Fall, dass sich rücksichtlich einzelner Trup- 
peutheile eine Modifikation der vorstehenden Zahlen als erforderlich herausstellen 
sollte, ist das Eriegsministerinm inr Ertheilnng der betreQiMkden Genehmigung 
AUerhöohsten Orts ermäohtigt worden. (N. Pr. Z.) 

Mit der Remontirung im Herbst 1869 darf die Erzielung des kOnftigen Nor- 
malstatus für den Pferdestand der norddeutschen Bundes - Armee als erwirkt 
angesehen werden. Auf zusammen 297 Rcmontc-Märkten sind dazu von den vier 
Kommissionen in diesem Jahr G4;32 Remonten angekauft worden, für welche sich 
der Durchschnittspreis auf je 150 Thlr. gestellt hat. Es würde danach bei 63,718 
Pferden, welche anf dem Friedensfoss sich etatsmässig bei der norddentsdien 
Armee befinden, der jährliche Ersata derselben dnrch die Bemontimng etwa anf 
ein Neuntel ▼orgesehen sein, und einen jährlichen Eostenanfwand von nahe einer 
Million beanspruchen. Das 12. (sächsische) Armeekorps participirt jedoch an dem 
preussischcn Reraonte-Ankaufsverfahreu noch nicht, da die für dieses Armeekorps 
erforderlichen Pferde nach dem seit lauge in Sachsen hergebrachten Verfahren 
noch fireihändig von den Lieferanten angekanft werden. (Magd. Ztg.) 

Dem Bnndesmilitairetat pro 1870 ist Fdgendes au entnehmen: Die 
nach Art 62 dem Bundesfeldhenm aur Y erfBgnng an stellenden SS5 Thlr. jährlich. 
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fiir den Kopf der Friedensproseiizstärke des Bundesheeres , welche nach Art. 60 
auf 1 Proz. der Bevölkerung^ von 18(57 normirt ist, sind nach der anf Gnind der 
Zählung vom 3. Dezember 18G7 festgestellten Bevölkerungszahl von 2H,;)70,478 
Seeleu, überhaupt für 2dd,10i Mann zu berechneu uud ergeben eine Einnahme 
TOS 67,433,400 TUr. Hiervon gehen för 1870 ab: 733»636 TUr. an Ausfall in 
Folge der mit elnselaen Bnndeestaaten getroffenen Yereinbamngen, wonaeb die- 
selben für die ersten Jabre einen geringeren, allmälig bis zum vollen Satz stei- 
genden Betrag zahlen*). Es bleiben also an Einnahmen 66,699,765 Thlr. oder 
363,471 Thlr. mehr als pro 1869. Der Militairetat pro 1870 unterscheidet sich 
dadurch äusserlicli von dem früheren, dass nach der allgenuMiien Zusammen- 
stelluDg der Ausgaben der Öpezialetat für Preussen, einschliesslich der in die 
prenssisciLe Yerwaltong übernommenen Kontingente anderer Bondesstaaton, für 
Sachsen nnd die beiden MecUenbnrg beigefügt sind, andi ein Babmm für Hessen 
erscheini Es war dies jetzt mögli« h nach Furmirnng dieser Eontingente nnd 
nachdem damit eine sichere Grundlage der Bedarfsberechnungen gewonnen worden 
war. Die ordentlichen Ausga))en betragen (35,565,905 Thlr., d. h. 322,623 Thlr, 
mehr als pro 1869. Hieran partizipiren Preussen mit 59,117,009 Tlilr. , Sachsen 
mit 4,801,006 Thlr., Mecklenburg mit 1,172,140 Thlr., Hes.seu mit 474,900 Thlr. 
Die ansserordentliehen Ausgaben sind Teranschlagt anf 1,133,810 Thlr., d. h. 
40,848 TUr. mehr als pro 1869, nnd zwar för Prenssen 1,065,000 Thlr., Sachsen 
78,810 Thlr. (meist zu Kasernenbauten). Es befinden sich aach nnter diesen Aus- 
gaben 4("KX) Thlr. zur BeschafTiing von 42 Fahnen fiir die neu errichteten Land- 
wehrbataillone, 25,(X)0 Thlr. zur Einkleidung und Ausrxistung für die neu zu errich- 
tende 4. ünteroffizierschule und für 45 Mann mehr bei der Artillerieschiessschule. 
Alle diese ansserordentUchen Aasgaben sollen aber ihre Deckung in besondern 
Brspamissmassregeln im Ordinarinm pro 1870 finden. — Was die Erhöhung der 
Ansgaben im Vergleich znm Etat pro 1869 angeht, so steht u. A. eine Mehrans- 
gübc von 906,856 Thlr. (22,768,368 Thlr. gegen 21,861,512 Tlilr. i)ro 1869) bei der 
Geldverpflegung der Truppen einer Minderausgabe von 3(;9.:5(»2 Thlr. (14,7-21 JG3 
Thlr. pro 1869 gegen 14,352,461 Thlr. pro 1870) bei der Nutuialverjjtienung 
gegenüber. Die Invaliden Institute waren im Jahre 1809 mit 64,484 Thli'. dotirt, 
es sind pro 1870 daför angesetzt 170,868 Thb. Dagegen sind beim Servis pro 
1870 299,919 Thlr. weniger aasgeworfen als pro 1869. 

Die ganze Bundesarmee braucht im J. 1870 an Remonten: 6432 Stück, wo- 
von Preussen 5750 a 154 Thlr. 11 Sgr. 9 Pf., Sachsen 519 ä 105 Thlr., Mecklen- 
burg 163 ä 136 Thlr. — Brod- u. Rationsbedarf für Preussen: 1,139,333 Ctr. 
Roggen, 2,162,228 Ctr. Hafer, 1,197,806 Ctr. Heu, 1,654,609 Ctr. Stroh; Sachsen: 
100,059 Ctr. Roggen, 187,795 Ctr. Hafer, 104,433 Ctr. Heu, 146,207 Ctr. Stroh; 
Mecklenborg: 24,197 Otr. Boggen, 54,330 Ctr. Hafer, 31,769 Gtr. Heu, 44,017 Ctr. 
Stroh. Die Ankaafspreis« nnd berechnet anf 2 Thlr. 12 Sgr. S Pf. fiir den Ctr. 
Roggen, 2 Thlr. 2 Sgr. 6 Pf. für den Ctr. Hafer, 29 Sgr. 6 Pf. für den Ctr. Heu 
u. 17 Sgr. G ri". für den Ctr. Stroh. — Preussen zahlt an IN-nsionen 5,468,585 
Thlr., Sachsen 279,500 Thlr. — Im sächsischen Etat ist ein Kriegsministeriom 
mit 30,650 Thlr. aufgeführt. 



*) Von diesen Naehtsssen, die verfragsmassig sngettsnden sind nnd allmaiig 

abnehmen, entfallen auf Sach^en-Wciraar 1 10,200V2 Thlr., Oldenburg 9it,930 Thlr., 
Sachsen-Meiningen 70,146 Thir., Sacbsen-Altenburg M,Ö53V2 Thlr., Kobarg Gotha 
182,97 Thlr., Anhalt 72,952 Thlr., Sehwarabnrg - RndohUdt 29,03bVs Thlr., 
ß^warzburg - Sondershausen 26,244 Thlr., Waldeck 22,H.-2V2 Thlr., Reuss ä. L. 
16,767 Thlr., Reusa j. L. öa,331Vs Thlr., Schaumburg • Lippe 12,150 Thlr., Lippe 
44,874 Thlr., Labeck 17,294 Thlr. 

8* 
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Die budgetmässige Friedensstärke der Bundesarmee pro 1870*) 
beträgt 12,924 Offiziere, 34,923 Unteroffiziere, 9498 Spielleute, 245,955 Gefreite a. 
Gemeine, 2185 Iju/arethgelüilfen, 7143 IJandwerker, 1289 Aerzte, fjOT Zahlmeister 
573 Bossärzte, 454 Büchsenmacher, 75 iSattler, 73,307 Pferde, und zwar zählt: 
Die Infanterie a) in 115 lnfanterie>Regimentern (woTon 106 ind. 4 Unteroffi* 
sienolmlen nnd 1 Schiesaschale premudsohe, 9 sächeitdhe, 2 meoUenbiugiMhe, 1 
hessisches) 6697 Offiziere, 18,866 Unteroffiziere, 7273 Spielleute, 157,144 Gefreite 
nnd Gemeine, 1380 Lazarethgehülfen, 4280 Oekonomiehandwerker, 608 Aerzte, 350 
Zahlmeister, 350 Büchsenmacher, 3255 Pferde, b) in 16 Jägerbataillonen (13 preuss., 
2 sächsische, 1 mecklenburgisches) 352 Offiziere, 848 Unteroffiziere, 208 Spiel- 
leute, 7168 Gefreite und Gemeine, 64 Lazarethgehülfen, 192 Handwerker, 32 Aerzte, 
16 ZaUmeiBter, 16 Bficluenmacher, 112 Pferde, c) in 212 LandwehrbeiirkB-Kom- 
mandos 431 Offiziere, 1887 Unteroffiziere, 1676 Gefreite und Gemeine. — Di« 
Kavallerie in 75 Regimentern (66 preussische incl. 1 Reit-Tnstifut, 6 sächsische, 
2 raecklenburgissche, 1 hessisches) 1898 Offiziere, 5712 Unteroffiziere, 1206 Spiel- 
leute, 43,988 Gefreite und (remeine, 1505 Handwerker, 266 Aerzte, 76 Zahlmeister, 
456 Rossärzte, 75 Büchsenmacher, 75 Sattler, 55,810 Pferde. — Die Artillerie 
13 Feld-, 9 Festanggart - Begiroeoter, 6 Abtheilung., 4 Kompagnien, 2 Batterien 
eto. 1672 Offiziere, 6388 Unteroffiziere, 606 Spiellente, 24^ Gefr^te xu Gemeine, 
288 Lazarethgehülfen, 880 Handwerker, 129 Aerzte, 29 Zahlmeister, 104 Rossärzte, 
10,037 Pferde. Die Pioniere 13 Bataillone, 234 Offiziere, 886 Unteroffiziere, 
169 Spiellcute, 5926 Gefreite und Gemeine, 52 Laz.-Gehülfen, 156 Handwerker, 
26 Aerzte, 13 Zahlmeister, 13 Büchsenmacher, 91 Pferde. — Train 13 Bataillone, 
156 Offiziere, 598 Unteroffiziere, 26 Spielleute, 2145 Gefreite und Gemeine, 26 La- 
zarethgehfilfen, 130 Handwerker, 13 Aerzte ete., 1599 PÜBrde. — Invaliden, 66 
Offiziere, 284 Unteroffiziere, 10 SpieUevte, 864 Gefreite nnd Gemeine, 14 Aerzte. 
— Besondere Formationen, 31 Offiziere, 504 Unteroffiziere, 3063 Gefreite 
u. Gemeine, 110 Aerzte, 2 Zahlmeister, 9 Pferde. — Nichtregimentirte Offi- 
ziere etc., 1398 Offiziere, 110 Aerzte, 7 Zahlmeister, 2371 Pferde. = Snmma 
315,526 Köpfe, 73,307 Pferde, 808 Feldgeschütze. 



Inclusive des ganzen hessischen Contiugeuts, aber exclusive der 
besonderen Formationen ansserhalb der Armeekorps stellen sich die Zahlen 
der TroppenÜieile wie folgt: 
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An Stämmen der Landwehr bestehen Begimenstabe: 101, Batailionst&be:-2nl 



*) d. h. unter Berechnung nur des nordhessischen Eotingents and unter An- 
rechnang der besond. Friedensformatioaen. (Schulen, Institute etc.) 
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Auf die Staaten des norddeutschen Bundes vertheilen sich diese 
Trappen folgendermassen: 



Staaten. 
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Frenssen nebst allen bierunter nicht 
genannten Bundes-Staaten . . . 
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Kriegsstärke (incl. der hess. Division). 

1) Feldtruppen. 

12,777 Offiz., 5158Beamte, 534,058 Mannsch., 155,890 Pferde, 1212Ge8ch., 13,195 Fahrz. 
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^ BrsatBtnqppen. 

8280 Offiiiere, 1064 Beamte» 182,940 Mamudiafkeii, 22,545 Pferde, 284 Oeschntse. 
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Bte^BräatBbfttaUione können, nach Ansscheidnng von 200 Rekraten, in der Stärke 
Ton 800 Mann als Feldtroppen verwendet werden. 
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3) Beaatzungötruppen. ' ' 

6376 Offiziere und Beamte, 198,678 Mannschaften, 16,689 Pferde, 234 Geschütw^. 



Truppentheile. 
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Festungen: 8 ersten Banges, 26 zweiten, rcsp. dritten .Ranges, nebst den 
KvBtenbefestigangen an Elbe-, Jade und Weaer^ resp. BniB-Mändnng. — 1868 iit 
Bendabnrg als Festung eingegangen. 



Rekapitalation der Kriegsstarke des n<»ddeats<dien Bondesbeeres an 
Feldtm^pen, Brsata- nnd Besatsnngstmppen. 
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Höhere Stabe . . 
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28645 OfBciere und Beamte, 915676 Mannschaften, 193930 Pferde, 1680 Oeschttse. 
(1 : 33 Einwohner; 8 Proz. der Bevölkening.) 

Bemerknni?: Zur Komplettirung anf die Kriegsstärke von ca. 940000 Köpfen 
bedarf die im Frieden ca. HOfHXK) starke Armee ca. GÜMM) Mann. 
An ausgebildeten, welirfälügcu Mannschaften sind vorhanden: 

9 Jahrgänge von je 90000 Eingestellten = 810000 Mann, 
in 9 Jahren erüidirungsmissiger Abgang — 15 Pros. = 186000 - 

Bleiben effektiv: 675000 Mann. 
Hieran die in obiger Quote nicht enthaltenen eiigährig Freiwilligen 

augenblicklich (anter Abrechnung r. 15 Pros. Abgang) 90400 - 

Giebt in Summa aur Komplettirung der Armee Torhandeiie 696100 Mann.' 

Mithin Ueberschnas fiber den Bedarf 66400 - 
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Nach einer vor koracan Teröffenfüchten Uebersicht sind während der letzten 
beiden Jahre ansser einer grossen Zahl minder wichtiger Bestimmungen für die 
neue Ordnung der norddeutschen Armee folgende wichtige Erlasse und Ge- 
setze veröffentlicht und in Kraft getreten: Ein neues Gesetz über die Ver- 
pflichtung zum Kriegsdienst, eine Ersatzinstruktion , zwei Verordnungen über die 
DieoBtrerliiltoieae der OfSsiere vnd HaniiscIiAfteii des BenrlanbteoBtandeB, iwei 
Gesetae über Militairpensionen, ein Beglement tiber GlvUverBorgnng, ein BeUei» 
dnngsreglement, ein Geldverpflegnngsreglement für den Krieg, ein Natural-Yer» 
pflegnngsreglement für den Krieg, ein Gesetz über die Quartierleistungen im 
Frieden, ein Servisreglemont nebst Öervistarif, neue Bestimmungen über den Eisen- 
bahntransport, ein Mobilmachungsplan, eine Verordnung über die Organisation 
des Sanitätskorps und eine Verordnung über DiscipUnarbeeitrafang. Es treten 
dam noeh die mit den TeraoUedenen norddentsdien Staaten und mit Baden und 
Darmstadt geschlossenen MilitairkonTentionen, und überdies steht die YerölFeDt- 
lichung noch mehrerer wichtiger Bestimmungen in nfiokster Zeit zu erwarten. 
Ueborhaupt aber haben die Militairverhältnisse Preussens und des norddeutschen 
Bundes während dieses Zeitraumes eine vollständige Umwandlung resp. Ueberar- 
beitung erfahren, und es ist dafür in einem so kurzen Zeiträume von dem Kriegs- 
departement eine wahrhaft ansserordentliche Thätigkeit aufgewendet worden. 

ITeber die wilirend d. J. 1868 im nordd. Heerwesen n. in der Kriegs- 
verwaltnng vorgekommenen Yerindernngen geben dte »Ifilitair. Bl&ttor* 
einen Bückblick, dem Folgendes tn entnehmen ist Die Artillerie ist nnnmdir 
durchweg mit gezogenen Geschützen versehen und die Fussabtheilungen sind der 
Art eingetheilt, dass eine jede aus zwei viorplüiuligen und zwei sechspfündigen 
Batterien besteht. Die Schiessschule für Feld- und Festungs - Artillerie ist ins 
Xiob«! getreten, die Inspektion der technisdien Institute der Artillerie ist aufge- 
löst nnd in eine Abthdlnng des Eriegsministerioms umgewandelt. Es soll damit 
eine grössere Blnheit in die Verwaltnng gebracht und auf der anderen Seite eine 
grössere Trennung der technischen von der fechtenden Artillerie herbeigeführt 
werden. Auf das Ijetztere ist auch die neue Organisation der Artillerieschule 
berechnet, nach welcher nicht mehr jeder Artillerist ohne Ausnahme auch zum 
technischen Artilleristen ausgebildet wird, sondern dieses nur noch mit einem 
Tlieile der besondere Neigung nnd 'Anlage dam zeigenden Offislere geschieht 
Das Ingenienikorps ist, seiner Tevgrössenmg entsprechend, nnnmehr in yier statt 
in drei Inspektionen getheilt, doch haben sämmtliche Ingenienrinspektenre ihre 
Garnison in Berlin erhalten, wo sie mit Zuziehung einiger anderer Ingenieur-Offi- 
ziere das Ingenieui -Corait^, unter dem Vorsitze des General - Inspekteurs , bilden. 
Dieses Comite hat, nach Analogie des vor einigen Jahren errichteten Artillerie- 
Gomit^s, die allgemeinen Ingenieur -Angelegenheiten zu berathen. Zur Vennei- 
dong von Yerweehselnngen wurde die bisherige «Ingeniear - Commission* in eine 
sLiandesvertheidignngs-Oommission* nmgewandelt, an deren Präses der Kronprinz 
ernannt wurde, während der bisherige Präses, Fürst zu Hohenzollern-Sigmaringen 
als dessen Stellvertreter fungirt. Als Mitglieder dieser Commission sind nur 
noch der Chef des Generalstabes, die General-Inspekteure der Artillerie und der 
Ingenieurs, sowie der Direktor des allgemeinen Kriegsdepartements, und zwar von 
Amts wegmi th&tig, alle übrigen Mitglieder ausgeschieden. Die Organisation des 
jEri^sminist^nms hat gleichfalls Yerindernngm erfahren. Ansser der ümfor- 
mnng der Inspektion der technischen Institate der Artillerie ist an die Spitse der 
Abtheilung für das Serviswesen (Garnison - Einrichtungen) statt des bisherigen 
Oivilraths ein Ingenieur-Offizier als Chef gestellt worden. Dagegen schied aus 
dieser Abtheilaog das Lazarethwesen gänzlich ans, am der Militair-Medizinalab« 
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theilunnf zufrothoilt zu werdon. Letztere steht unmittelbar unter dem Kriegs- 
minister lind ilir CiioF ist tli-r (ionoral-8tul)sarzt der Armee. Rang und Gehalt 
der Aerzte aiud nicht unweseutlicli erhöht, auch sind sie, wie früher der Train, 
za Kombattanten erklärt worden; doch werden sie, eben so wenig wie der Train 
in den Rapporten als eolche geführt, da sie som Fechten nidit beBtimmt Bind xani 
ihre Aafoahme in die Kopfzahl der Streitbaren die militairische Berechnung ver^ 
ändern würde. Dage^ren sind ihnen die „Gerechtsame* der Kombattanten beige- 
legt, da sie im Gefechte denselben Gefahren dorch das feindliche Fenw ans- 
gesetzt sind. 

liaug- a. Quartierliste der KÖuigl. Freusa. Armee u. Mariue f. d. 
Jahr 1869. BerUn, Mittter jl IVe.TUr. 

üniformirangsliflte der KönigL Prenss. Armee n. Marine für das 
Jahr 1869. Nach amtL Material. Berlin, Mittler n. S., Thlr. 

Die Königl. Preuss. Unteroffizier-Schulen. (M.-Wochenbl. 1869. Nr. 11.) 

Das Institut der einjährig Freiwilligen in der preuss. resp. nordd, 
Armee. (Zeit.schr. »I. koni«^!. preuss. Statist. Bureaus, 1869, 2. Quartal.) 

Fröhlich: Die Verwaltung des norddeutschen Buudesheeres. Heer- 
wesen u. Oekonomie. 2. Aufl. 2. Bd.: »Odkonomie.* Berlin, 1869, Schleder* 
2^/8 Thlr. (Inhaltsangabe: Milit-Woohenbl. 1869, Nr. 2L) 

Lcs tribaunauz d'honneur dans l'armee pruBsienne. (Ber, milit 
firanf. 18Gr>, Sept.) 

Richter: Das Militair-Medizii^alwesen Preussens. Darmatadt 1869« 

2 Thlr. 5 Sgr. 

Löfflcr: Das preussiscbe Militair-Sauitätswesen und seine Keform 
nach der Kriegserfahmng von 1866. 2Thl. gr.a Berlin, Hirschwald. SVsThlr. 

Das MUit-Wochenbl. veröffentiicht folgende summarisdie Kachweisung der in 
der Zeit vom 1. Juli 1866 bis ult Dezember 1868 anerkannten Invaliden des 
Unteroffizier- u. Gemeinen-Standes aus dem Kriege von IHGG. Verlust zweier 
Gliedmassen oder Lähmung derselbca. Krldiiulung 76, Verlust eines Armes oder 
Fusses oder Lahmung desselben 677, Ganzinvalide und gänzlich erwerbsunfähig 
1356, Ganzinvalide und gr&sstentheils erwerbsunfähig 3458, Gansinvalide und 
theilweise erwerbsunfShig 4098, Oansinvalide 468, HalbinTaUde 912, Summa der 
anerkannten Invaliden 11,040. 

Das preuss. Feldtelegraphenwesen. (A. M. Z. 1869, Nr. 16.) 

Verstärkung der Befestigung von Stade und Aufhebung der 
Festung Bends barg. (A. M. Z. 1869, Nr. 36.) 

larine KütteiiTertlieiiigiig. 

Die seemännische Beyölkerung im preussischen Staate nach der 
Zählung vom 3. Dezbr. 1867 (Zeitschr. des k. preuss. stat Bär. 1868. 4 HfL) 
Die seemännische (d. h. auf Seeschiffen fahrende) Bevölkerung des preussischen 

Staates betrug 1808: 10,358 Köpfe. 

Schäfer: Die Hansa und die norddeutsche Marine (Bonn 1869. 66 S. 
7V2 Sgr.). 

Die gegenwärtige Norddeutsehe Kriegsflotte. (Beilage d. k.preiu». 
Staatsanzeigers, 1868, No. 282.) 

Heinrici: Die norddeutsche Kriegsmarine. Berlin 1868, Mittler, 4Sgr. 
(Auszügl. Besprecliung im Lit BL der A. M» Z. 1868, No. 40 und in den Milit. 

Bl, 1868, Sei)teinberhert.) 

Die norddeutsche Bandes-Kriegsmariue. (Streffleur's Zeitschrift, 1868, 
August-IIeft.) 
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Die norddeutsche Kriegsmarine. (D. Gren /boten 1869. No. 20, 22, 25). 

Die Schiffsliste der Marine des norddeutschen Bandes für d. J. 1869 führt 
als Schraabenschiffe auf: drei Panzer-Fregatten, ,,Künig Wilhelm"' mit 23 Kano- 
sen, -einer Maschine von 1150 Pferdekraft und einem Gehalt von 6986 Tonnen, 
.Friedrich Carl* mit 16 Kanonen, einer Maschine von 960 Pferdekraft und einem 
Gehalt von 4044 Tonnen , „Kroaprinz** mit 16 Kanonen, einer Maschine von 800 
Pferdekraft u. einem Gehalt v. 3404 Tonnen; eine Panzer - Korvette „Hansa" mit 
8 Kanonen, einer Maschine von 5(X) Pfcrdt.'kraft und einoui Gehalt von 2371 Ton- 
nen, sie ist noch im Bau begriffen und besteht aus Holz und Eisen ; zwei Panzer- 
Fahrzeage sArminius", in Eisen gebaut, mit 4 Kanonen, einer Maschine von 300 
Pferdekraft und einem Gehalt von 1280 Tonnen; »Prinz Adalbert* mit 3 Kanonen» 
einer Maschine von 800 Pferdekraft nnd einem Gehalte von 681 Tonnen; dieses 
Schiff, sowie alle folgenden sind aus Holz gebaut; fünf gedeckte Korvetten ,Ar^ 
cona", „Gazelle", „Hertha", „Vineta", .Elisabeth", jede mit 28 Kanonen, mit 
Maschinen von 3r>0 bis 400 Pferdekraft und einem Gehalte von 1715 bis 2016 
Tonnen; fünf Glattdecks-Korvetten, „Nymphe" und „Medusa" mit je 17 Kanonen, 
mit Maschinen von 200 Pferdekraft und einem Gehalte von 956 Tonnen, sYictoria*' 
nnd «Angosta* mit je 14 Kanonen, mit Maschinen von 363 Pferdekraft nnd einem 
Gehalte von 1548 Tonnen, nnd „Ariadne* mit 6 Kanonen, tiner Maschine von 
350 Pferdekraft und einem Gehalte von 1253 Tonnen; 8 Kanonenboote mit je 
3 Kanonen, mit Maschinen von 80 Pferdekraft und einem Gehalte von 300 Tonnen; 
14 Kanonenboote mit je 2 Kanonen, mit Maschinen von 60 Pferdekraft und einem 
Gehalte von 247 Tonnen; ferner drei Dampf- Aviso's. An Segelschiffen werden 
aufgeführt: 8 Fregatten nnd 4 Briggs, weldie sSmmtlieh nn Schul- nnd Uebnngs- 
swecken benntzt werden. — Hiesn kommen endlich noch die königliche Yacht 
«GbiUe* nnd 4 Fahrzeuge znm Hafendtensi An Bnderfahrzeugen sind d2Kanonen> 
Schaluppen zu je 2 Kanonen und 4 Kanoncnjollcn zu je 1 Geschnts vorhanden. 
Bis sind also zusammen 44 Dampffahrzeuge mit 321 Geschützen, 

11 Segelfahrzeuge „ 175 „ 

36 Rudcrführzuuge „ 08 „ 

91 Fahrzeuge mit 564 Gesohfitzen. 

Die Schiffe der prenssischen Marine^ .Dsttum ihres StapeUaufs resp. 
ihrer Erwerbung, ihre Bau-, Erwerbni^s^jmdlUparatiirkosten bis 1868 ult (MUit. 
Bl. 1869, S. 588.) ^.^---^ 

Nach den gegenwärtigen Anordnungen sind die Kriegsschiffe und Kriegs- 
fahrzeuge der norddeutschen Bundes - Marine in folgender Weise an die 
verchiedeneu Depots resp. Werften vertheilt. Eä gehören zu dem Ma- 
line-Oepot Ktelf 8 Fanzef-Fregstten, „König Wilhelm*, .Kronprinz**, »Friedrich 
Karl'; 6 ge^kte Korvetten, «Hertha*, »Gazelle", »Yineta*, ,Areona« nnd «Elisa- 
beth"; 1 Dampfer -Aviso »Adler"; 3 Segel -Fregatten, „Gefion^ .Tli'tis" und 
„Niobe"; 3 Briggs, „Rover", „Muskito" und „Heia"; 2 Dampf - Kanonenboote 
1. Kls'sse, „Chamäleon" und „Cyclop"; 4 Kanonenboote 2. Klasse, „Habicht", 
rÖkyrpiou", ^Ilai" und .,Sperber"; das Transportschifi" „Rhein" und das Kaseruen- 
scUiff »Barbarossa*. Es gehören zum Marine-Depot Stralsund: die Yacht »Grille", 
4^ampf- Kanonenboote 1* Klasse, »Blitz", »Delphin*, »Meteor* nnd „Drache", 
^ Dampf-Kanonenboote 2. Klasse, „Fnchs", „Hyftne", „Jäger", „Natter**, „Sala- 
4nander", „Schwalbe", „Tiger", „Wespe" und die Ruder-Kanonen-Schaluppen und 
; Ruder-Kanonen-Jollen, soweit sie nicht etwa zu 'i'ransportzwccken in Kiel, Danzig 
^' oder anderweitig stalionirt sind. Zum Marine-Depot Cieestemünde gelinren: 1 Panzer- 
f Fahrzeug „Frinü Adalbert", 1 Dampf- Aviso „Loreley", 2 Dampf- Kanonenboote 
1. Klasse, „Komet" und „Basilisk" und 1 Kanonenboot 2. Klasse „Wolf". Zvt 
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Werft in Danzif? gehören: 4 Glattdecks - Korvetten , „Augusta", „Viktoria*', „Me- 
dusa" und „Nymphe", 1 Panzer -Fahrzeug „Armmius" und ein Dampf- Kanonen- 
boot 2. Klasse ,^feil". (N. A. Z.) 

Seeoffisiere und MftnnBcliaftBBtftnd der oorddentechen Kriege- 
marine. (D. Greniboten, 1869, No. 2a) 

Kulme, M.: Liste der Marine des Norddeutschen Bundes für 1869. 
Unter Benatanng amtUclien Materials sosammengeBteUt. Berlin, Mittler u. S. 8. 
90 Sgr. 

Personal der Marin e. Marine - Ministerium und YerwaltungS - Behörden: 
13 Offiziere, 165 Mann, 107 Beamte; See-OflUiere nnd See-Kadetten: 186 OfiB«. 
nnd 100 Kadetten; Flotten-Division: 6S DeokofBs. und 1991 Mann; Werft-Division: 
700 Mann; See-Bataillon: 22 Offiz. n. 688 Mann; Artillerie-Abtheilung: 14 Offiz. 
n. 458 Mann; Marinestabswache: 42 Mann. Znsammen: 374 Offiaiere, 100 See- 
Kadetten, 107 Beanito. 1044 Mann; Hieven ca. 190O Matrosen. 

Die Marinetruppen des nordUeutschan Bundes. (Die Grenzboten 
1869, No. 13.) 

Die Vertheidignng der dentsohen Kttsten. (Die Grensboten 1868, 
No. 10, 11.) 

Die Unterelbe und ihre Befestigung. (Die Grenzboten, 1868, No.51.) 

Der „A. Milit. - Ztg.* wird berichtet: Die Küstenbefestitrnngen an der 
untern Elbe und Weser schreiten möglichst rasch vorwärts: die Vollenilung der 
Befestigungsanlagen an der Elbmundung bei Stade soll im Jahre 1070 zu erwarten 
sein. Dieselben nahmen im Sommer des Jahres 1868 ihren Anfang. Naehdem in 
der Nähe von dem unterhalb Bronshausen belegenen Granerort die erforderlicben 
Yorarbeiten, die VermesBungen, NivelUrungen, Kartirungen, Bohrungen etc., wozu 
ausserdem nodi umfangreiche Yermessungen des Fahrwassers gehörten, im I^aufe 
des Winters beendet waren, schritt man im Frühjahr 18G9 zu den Erdarbeiten. 
Das aufzuführende Werk wird als geschlossenes bezeichnet und soll mit 15 bis lö 
Kanonen armirt werden; von den früheren Strandbatterien dürfte es sich ausserdem 
noch dadurch wesentlich unterscheiden, dass die Gesehtitse Sur besseren Beherr- 
schung des Fahrwasscra eine tiefere Stellung erhalten werden. Der firnher beab- 
siehtigto Bau eines groaselHI^fillees in der Nähe von Kuxhaven soll auf bedeu- 
tende Schwierigkeiten gestossenunJ^ahfiE^zlich aufgegeben worden sein. Auch 
die Festungsbauten an der Unterweser beiGPeW^S^^^ schreiten rasch vorwärts; 
auch hier handelt es sich um ein Fort, welches aufT^Ä^g^ütjensand errichtet wer- 
den soll; die diesjährigen Arbeiten dürften in vier WochenS^^^®* Die be- 
deutenden Stürme der letzten Wochen sollen den Anlagen in ke^lft^^**** Schaoea 
sugefügt haben; die bis Jetst voUendeten Steinbanten haben siehgl^^" ^ 
Wogendrang gnt bewahrt 

Was die Ausgaben der Marine Verwaltung pro 1870 betrl^ 
tragen die ordentlichen Ausgaben .'3.131,948 Thlr. oder 495,543 mehr als}^^^ 
die extraordinären Au?cra}u'n 4,2(H),(MK) Thlr., wovon noch zn dpekensind: V^''''^'^ 
Thlr. Unter den extraordinären Ausgaben beünden sich G(K),(H)<j Thlr. fü\ . 
Hafenbauten an der Jade, 500,(XX) Thlr. für die Erweiterung der Hafenbautei» 
Kiel, 800,000 Thlr. för die Befestigungen an der Jade, 600,000 Thlr. lOr diejenigV]^ 
in Kiel, 200,000 TUr. für Land- und Wasserbauten, 1,400,000 Thlr. for den Bal| 
und die Armirung von Schiffen, 10,000 Thlr. für unterseeische Befestigungen. —1 
Im Jahre 1870 sollen in Dienst gestellt werden: auf 12 Monate: 1 Fregatte ] 
(Wachtschiff), '} gedeckte, 1 Glattdeckskorvette, 2 Avisos, 1 Kanonenboot und 
2 Briggs; U Kanonenboote auf 8 Monate, 1 Seegelfregatte (Artillerieschiff) auf 
7 Monate, 3 Panierfregatten auf 6 Monate. 
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Topographische K«rte' Tom preassischeii Staate mit EinschlnBi 
der Anhaltisehen und Thfiringiechen Länder. (Orad- Abtheilnnge- 
•Karte.) Bearbeitet in der topographischen Abtheilong des EönigL prenesischflll 

Generalstabfi. — Oostlicher Thoil. 1:100,000, Neu erschienen sind vom 
1. Januar bis zum 1. Novbr. IHGih Sect. 43. Frauenburg, -iß. Friedland, 47. 
Nordenburg, 48. Goldapp, 02. Dirscliau, 67. liüssel, ö8. Angerburg, 312. Mittel- 
felde, 312 a. Feterswald. — 3ftmmtUeh in Enpfenti<di. Das Blatt zu 10 Sgr. — 
Hit Kommnnikatlonsnachtrftgen and mit neu eingetragenen Kreis- 
grensen sind in den Jahren 1868 und 1869 versehn worden: 178 westlich 
der Weichsel belegene Sectionen, so dass gegenwärtig alle lithographirten Sectio- 
.nen der Karte 1 : 100,000 nach jenen Kichtungeu hin vervollständiget sind. Preis 
-des Blattes : 10 St^r. — W e s 1 1 i c her T h c i l. 1 : 80,000. Nachträge der neu- 
erbauten Eisenbahnen und Chausseen. Preis des Blattes: 15 Sgr. 

Naehdem eich das seit 1868 befolgte System der Terraindarstellnng in 
•qnidistanten KiyeanearTen mit Hilfe der Kippregel und Distanslatte bei 
den Aufnahmen in der Prov. Sachsen und in den üohenzollem'schen Landen an 
vollster Geniige bewährt hatte, wurde (lussell»e im Jahre 1859 aucli auf die topo- 
graphische Bearbeituufr der Fruv. Preussen übertrageu. Die kleinlichen 
Terrainformen nuthigteu durchgeheuds zu einer Aequidistanz der Niveaucurven 
von 15 Duodec-Fuss und vielfach sogar zur £insduebung von Zwischencurvea 
Ton 5 an 5 Fuss. Dnieh die Anfhahme von lldV« Qaadr.>lL L d. J. 1867 n. 1868 
ist es dem Qenetalstabe gelangen, in solch' genauer Darstellungsweise bis nlümo 
1868 von der Prov. Preussen ca. 615 Qnadr.-M. sn liefern, und zwar das Terrain, 
welches nördlich des 51. Breitengrades und östlich des 36. Meridians und dasjenige, 
das südlich des 54. Breitengrades und östlich des 39. Meridians belegen ist. Gleich- 
zeitig mit den Aufnahmen in der Prov. Preussen sind i. 'I. 1865 in der Graf- 
aehaft Glata 38, i J. 1867 n. 1868 im Naasan'sehen, Homburg ächen mid Franko 
tut» Territorinm 90, in den Un^bnngen von Berlin and Potsdam 48Vi and bei 
Kiel 2^4 Quadr. -M. bearbeitet worden, so dass unter Hinzurechnung von S85 
Quadr.-M. der Prov. Sachsen und der 173 Quadr.- M. der Prov. Hessen von den 
6427 Quadr. -M. des gegenwärtigen Areals der Preussischen Monarchie ca. 1168 
Quadr.-M. in der bezeichneten neueren äquidistanten Niveaucurven-Methode dar- 
gestellt worden sind. — Diese Zahl wird durch die Arbeiten des Jahies 1869 
wesentlleh vermehrt werden, da die Leistungen von 60 Topographen einen Zuwachs 
von 160 Qnadr.-M. erwarten lassen. 

Das Büreau der Landestriangulation bMteht in seiner jetzigen Form 
seit 1865, in welchem ersten Jahi'e es allerdings nur mit etwa ^ '3 seiner etats- 
mässigcu Kräfte arbeitete, während 1866 die Arbeiten ganz ausfielen. 1867, 1868 
und 1869 ist indess die volle Thätigkeit entwickelt worden, i^s ist den Arbeiten 
der Plan zu Gmnde gelegt, wie ihn das Werk: «Triangulation der Umgegend von 
Beriin** anfistellt, ans dem aaeh die Becfannnga-YorsGhriften an ersehen sind. Im 
Qanaen ist geleistet worden: 1) An Haapttriangnlation: a) Bine Kette in der 
allgemeinen Bichtong Stettin-Bromberg, von der Seite Kleistberg - Elorberg der 
Küsten- Vermessung, zu den Seiten Culm-Culmsce, Culmsee-Thorn der Weichsel- 
kette, b) Fine Verbindungskette von Kette a zur Küstenkette, zwischen den 
Seiten Krummeufliess- Jastrczembke der erstoreu, zu Muttrin-Kistowo, Kistowo- 
Thormberg der letzteren, c) Die sohlesiseh-posensche Kette, von den Seiten ^chnee- 
berg-Zobten, Zobten-Goy der schlesisohen Basiskette zu den Seiten Springberg- 
Krostkowo, Krostkowo-Dembogora der Stettin-Bromberger Kette sab a. d) Bin 
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vollständiges Dreieckf-netz erster Ordnung in Rclileswig - Holstein , basirt auf die 
1870 zu messeude Buäid bei Braak im Nuiden uud Oäteu bis zum Auachluss an 
die DAaiMh0ii und ICeeUeiiliiu^iBchen Hauptdreieoke. e) Yorbereitet tSr 1870, 
d. h. rekognossiit und mit Signalen venelien, eine nene Eette von der Berliner 
zur Schlesischen Basis, von der Seite Eichberg-Colberg im Norden bis Schneebergp» 
Zobten im Süden. 2) Triangulation II. Ordnung: a) Die Provinz Preussen 
ostlich der Weichsel, und dieselbe rrovinz westlich der Weichsel und ein Theil 
von Pommern bis 35 o östl. L., nördlich von üÜ^ nördl. Breite, b} Umgegend von 
Berlin 80 C^uadr.-M. (siehe oben oitirtes Werk), c) Schleswig- Holstein mit Aus- 
eehlnss der nordlichen 70 Qoadr.-M. Ton SchleBwig. 3) Detailtriangalation: 
a) ümgegead Ton Berlin, 80Qoadr.-M. b) Provins Prennen wie snb 3 a mit Au« 
nähme eines Theils der Niederung um Danzig, und des Baumes auf dem linken 
Weichselufer zwischen 53. und 54 ^ nÖrdl. Br. c) circa 100 Quadr.-M. in Holstein. 
4) Nivellements und Hohen. Seit zwei Jahren hat die Einführung geo- 
metrischer Nivellementä stattgefunden, die in ihrem £rgebnis8 auf 1 Kilometer 
etwa 1,3 Millimeter mittleren Fehler ergeben. Sie sind in der hier angewandten 
Weise den friher anaaehliesBlieh benutaten trigonometrischen Niyellemements ent- 
ScUed«! bedeutend aberlegen, und werden dieselben vielleicht in Zukunft gans 
verdrängen. FAr den Augenblick sind sie zur Verbindung der einzelnen Pegel 
an der Ostsee benutzt worden und seit 1867 vom Memel- Pegel über Königsberg 
nach Pillau-Pegel, über Dirschau nach Neufahrwast^er-Fegel und von hier in zwei 
Linien über Berend uud Neustadt nach Stolp uud Stolpmünde - Pegel geführt 
worden. Vergleicht man die Wasserstände der Ostsee an den einaelnen Pegeln, 
wie sie sich ans swanaigjahrigen Beobachtnngen an denselben ergeben so findet 
sich : dass das Wasser am P^pel an NenfUirwasser etwa 0,02 Ruthen = 0,075 Meter 
höher liegt, als die gleich hoch angenommenen Mittelwasser zu Pillau u. Stolpmünde. 
Berücksichtigt man aber, das.s der Pegel in Neufahrwasser gar nicht in der See, 
sondern noch Vs Meile von dieser in dem eingeengten Bette der Weichsel liegt, 
also möglicherweise noch jene 0,02 liutheu Fall in dem Wasserspiegel bis zum 
offenen See sein können, so wird obiges Bigebniss dahin aasgelegt werden können, 
dass die Ostsee an den drei Pnnkten Stolpmünde, Kenfahrwaaser, Pillan ißeiclk 
hoch steht, d. h. ihr Mittelwasser in derselben Niveauflaohe des Brdkörpers Hegt» 
Ilini^egen zeigt Memel ein um 0,06 Ruthen = 0,225 Meter höheres Mittelwasser. 
Hier ist also entschieden eine Stauung vorhanden, die man wohl als eine Folge 
der herrschenden westlichen Windrichtung etc. ansehen kann. 

Die Verbindung der Pegel an der Ostsee wird fiber Swinemfinde writer 
fortgesetst werden; aach haben im Holstdn'schen geometrische Nivellements be- 
gonnen, die die ganae Provinz dnrchsiehen nnd mehrere Punkte der Westküste 
unter sich und mit Ponktoi der Ostküste verbinden sollen. In diesem Jahre sind 
die Nivellement.s dort nur von Hamburg nach Brunsbüttel, Glückstadt, Itzehoe 
einerseits uud von Hamburg bis Plön andererseits geführt werden. Von diesen 
geometrischen Nivellements aus sind in grossen Schleifen in das Innere des Landes 
trigonometrische Haapt-NiveUements geführt worden; so eine Schleife tob Memel 
über Ooldap, Lyk, Bossel nach Pillan; eine aweite von Pillan über Eössel, Hohen- 
stein, Kwiemik, Birschan nach Nenfahrwasser und eine dritte von letzterem Ni- 
vellement bei Marienwerder sich abzweigende über Thom westlich der Tuchler 
Heide herum nach Berent und wieder nach Danzig zurück. Mit Zugrundelegung 
dieser Xivellements sind nun hei der Triangulation die Meereshohen aller trigo- 
nometrisch bestimmten Punkte berechnet worden. Die Gesammt- Arbeit umfasst 
im Ganaen etwa al^fiirliflh aOO Quadr.-M. mit je 10 Pnnkten, abo etwa 8000 
Punkte, die durch Yersteinnng im Terrain maridrt sind; hinsntreten nodi aOo 
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Bärchthürme und snn-^t im Terrain vorkommende geeignete Gegenstünde, etwa 
noch in der Zahl von 1000, so dass alljährlich bis 4000 Punkte geliefert werden, 
von denen säramtlish die geograph. Breite, Länge u. die Meereshöhe bercchm t wird. 

Nachweisung der vom König!. Freuss. Generalstab heruusgege- 
benenEarten, Pläne u. s. w. (Militair-Woclienblatt 1869, S. 253, No. 31.) 

Messtisehblfitter vom prensaischen Staate. AnfgenommenTOiii EönigL 
Preuaa. Ckneralatabe in deo Jahren 1868 und 1854. Heranagegeben vom Eönigl. 
Ministerium für Handel im Jabre 1868. Maasstab 1 : 25,000. Sect. 274—279 und 
337—342, Lith., Berlin, Schropp, gr. Fol., n. n. 4 Thlr. Ldialt: 274—279: Worbis, 
Bleicherode, Hayn, Heringen, Kelbra und iSaugerliausen. — 337 — 342; Berka, 
Henningaleben, Gräfen-Tonna, Andisleben, Stotternheim und Neumark. — Sect. 
295—800, 313, 314, 327 nnd 328. Lith., Ebda., gr. Fol., n. n. 3V3 Tblr. Inbalt: 
395 800: Ndr.-OraeUa* Gr.-Eeiila, Inunenrode, Sonderabanaen, Frankenbanaen 
nsdArteni. 818. 814. Eindelbrack, SebUIingastedt. 327. 828. Sömmerda, CoUeda. 
— Sect. 309—312 und a28--d26. Lith., Ebds., gr, Fol., n. n. 2«/8 Thlr. Inhalt: 
309—312: Miihlhauscn, Korner, Ebelchen u. Greusaen. 323—326: Langula, Langen- 
salza, Tennstedt und Gebesaee. — Einzelne Sect. n. n. 10 Sgr. 

Engelhardt, F. £.: General-Karte vom preussischen Staate mit den 
Grenaen der Begiemnga-Besirke nnd landriflilieben Ereke. Maaaaatab 1 : l,200,00a 
Lith. n. color., Berlin, Schropp, Imp.-Fol., n. s/4 Thlr. 

Die Kreise Preaasena, eine gruppenweise geordnete üeberaicbt der 
Boden-, Bevölkerungs- und Nahmnga - Verhältnisse der Kreise des prcn^sipchen 
Staates. Aus dem K. Fr. Staats- Anzeiger. Berlin, v. Decker, 43 S., tS. 2' 2 J^^'r. 

Neumann: Geographie des preussischen Staates. Im Anhang; die 
übrigen Staaten des norddeutächeu Bundes und die Ergebniääe der Yolki<zählung 
Tom 8. Desbr. 1867. Sppl.«Heft. Nenatadt>Bberawalde, Lemme. Snbacr.-Pr. n. 
6 Mgr.; Ladenpr. eptt. n. 3 Thlr. Nenmann'a Cteographie iat eine nüt grossem 
Fleiss und vieler Umsicht selbstständig geschaffene und aus offiziellen Quellen 
geschöpfte Arbeit, die bei bedeutendem Reichthnm in den £Unzelheiten doch 
auch ein vortreffliches Gesammtbild gewährt. 

Lea frontieres de la Prusse. (öpectat. milit 15. Dec.lö68 — Fevr.1869.) 
Avszügl. MitadiL n. krit Beapredinng im Milit. WoehbL 9. Jan. n. 6. Mä» 1869.) 

Brecher: Historiaehe Wandkarte von Prenaaen anr üeberaieht der 
territorialen Entwickelong des Brandenbnrg-Preussiachen Staates von 1415 bis jetzt. 
Mit Zagrundlegung der Kiepert'schon Wandkarte von Deutschland bearbeitet 
9 Bl. 1:750,000. Lith., Berlin, D. Reimer, 1869. 3 Thlr., in Umschlag 4 Thlr. 

Fix: Die Territorialgeschichte des preussi.sche u Staates im An- 
achlasa an 12 historische Karten übersichtlich dargestellt. 2. Aufl., Berlin 1869, 
Sehropp. 1 Thlr. 10 Sgr. 

Godron: Des originea ethnologiqnea dea popnlations prnaaiena. 
Paiifl 1868^ & (Eztr. des Annalea dea Yoyages. Dee. 186a) 

Verwaltunj; und Statistik. 

T. Madler: Statistisches über l'reusseu. (Westermann's Monatshefte, 
1869, Oktober.) 

Die BeTölkervng der Provinsen, Begiernngs- reap. Landdroatei- 
Besirke, Ereiae reap. Aemter, Städte nnd dea platten Landes in der 
prenasischen Monarchie. Beanltat der ZShlong vom 8. Dezember 1867. 4. 
Berlin, Verlag d. k. atatist. Bureaus, n. 8 Ngr. 

Die Bevölkerung des preussischen Staat.-^. Das kunigl. statistische 
Bwean hat im 1. Quartal 1869 die Ergebnisse der jüngsten Volkszählung iu den 
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Provinzen, Regierungsbezirken, Kreisen, Städten und auf dem platten Lande ver- 
öffentlicht. er<riebt sich daraus fulgende Gesammtübersicht der factischen 
oder ort sanweseudeu Bevölkerung: 



l'rovinzen. 


Zahl 


der 


Beyölkerung 


Städte 
resp. 
Flecken 


Land- 
kreise 


in den 
oHMuen eic. 


auf dem 
platten 
Iia&de 


Im Ganzen 
• 




48 


19 


284,617 


* 

778,723 


1,063,340 


19 


16 


91,510 


653,268 


744,778 




11 


7 


155,311 


359,911 


515,222 




43 


13 


160,054 


607,566 


767,620 




121 


55 


691,492 


2,399,468 


3,090,960 




90 


17 


279.080 


707,363 


986,443 




52 


9 


138,245 


412,650 


550,895 




142 


26 


417,325 


1,120,013 


1,537,338 




1 




702,437 


702,437 




70 


14 


362,698 


630,730 


993,428 




67 


16 


326.434 


693,723 


1,020,157 


Brandenburg .... 


138 


30 


1,391,569 


1,324,453 


2,716,022 




35 


12 


237,313 


438,283 


675,596 


Köslin « • . 


23 


10 


124,305 


430,159 


554,464 




14 


4 


83,583 


131,992 


215,575 




73 


26 


445,201 


1,000,434 


1,445,635 


Breslau 


56 


2'] 


377,033 


987,599 


1,364,632 




41 


16 


202,759 


1,038,561 


1,241,320 


48 


19 


2dl,340 


748,460 


979,800 


* 

Schlesien . . . . • 


145 


58 


811,132 


2,774,620 


3.585,752 




50 


14 


337,898 


494,243 


832,141 




70 


16 


813,452 


551,401 


864,853 




23 


9 


146.002 


224.070 


370,072 


Sachsen 


143 


39 


797,352 


1,269,714 


2,067,066 




28 


10 


97,871 


341,842 


439,218 




28 


10 


114,946 


362,206 


477,152 




44 


14 


246,514 


544,847 


791,361 


Westfalen 


100 


34 


459,:331 


1,248,395 


1,707,726 




15 


10 


209,398 


387,095 


5915,493 




64 


15 


692,004 


551,898 


1,243,902 




26 


13 


115,708 


440,174 


555,882 






12 


72,037 


r)ÜG,852 


578,889 


Aachen 


16 


10 


150,246 


329,946 


48ü.i;t2 




135 


60 


1,239,393 


2,215,965 


3,455,358 


Hohensollern . • . 


7 


4 


11,487 


53,146 


64,642 








1,748 


1,748 




Ü5 


22 


215,008 


555,561 


770,569 




41 


11 


198.864 


410,812 


609 176 


Hessen-Nassau.. . . 


106 


33 


413,872 


965,873 


1 .379,745 




21 


n 
»7 


89,327 


314,900 


404,227 




S9 


12 


204,598 


873,898 


577,491 


Schles^vig-Holstein . 


50 


21 


293.925 


687,793 


981,718 




35 




136,436 


249,521 


385,957 




90 
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62,007 


319,705 


381.712 
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43,785 


257,622 


301,407 
264,475 
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155,640 
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Im preuuisdieii Staate; 


1,271 


422 


7^480^5 1 16^,122 


88,971;887 
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Die Militairbevülkerung der preussischeu Mouarchie betrug 291,720 Kopfe. 

Aus eiuer Uebersicht der Städte uud Flecken der preuss. Monarcliie 
etgiebt steh folgende Reihenfolge der grossen Städte: Städte mit über 100,000 
BinwoluerD: Berlin mit 708,437, BreBlmt 171,926, Köln 1^,172, Königsberg 
106,296. Zwischen 80—100,000 Einwohnern : Danzig 89,311. Zwischen 60-<80,000 
Einw. : Magdeburg (mit Sudenburg) 78,552, Frankfurt a. M. 78,277, Hannover 
73,979, Stettin 73,714, Aachen 68,178, Altona 67,350, Elberfeld 65,321, Barmen 
64,946, Düsseldorf 63,389. Zwischen 40 — 60,000 Einw. : Krefeld 53,821 , Tonen 
53,392, HaUe a. d. S. 48,946, Potsdam 42,863, Erfurt 41,760, Kassel 41,587, Frank- 
fiirt ft. d. O. 40,994, Basen 40,69& Zwischen 20 — 40,000 Binw.: Qörlits 36,689, 
Dortmund 88,463, Wiesbaden 80,065, Blbing 28,055, Stralsund 27,6^, Eoblens 
27,112, Bromber^ 26.662, Duisburg 25,757, Brandenburg 25,516, Münster 25,453, 
Halberstadt 25,336, KiA 25,216, Bonn 23,801, Gladbach (Reg.-Bez. Düsseldorf) 
22,149, Flensburg: 21,999, Trier 21,849, Nordhausen 20,183, Liegnitz 20,069. 
Zwischen 10 — 20,000 Einw.: Remscheid 19,956, Osnabrück 19,579, nihkaheim 
19,547, Tilsit 19,476, Hanau 19,225, Neisse 19,031, Memel 19,003, Guben 18,970, 
Bielefeld 18,701, Wesel 18^507, Landsberg a.d. W. 18,341, Gross-Glogan 17,960, 
Mühlhansen i. Thür. 17,696, Greifnrald 17,880^ Spandau 17,806, Neustadt (Magde- 
burg) 17,288, Stargard i. Pomm. 16,867, Minden 16,862, Quedlinburg 16,856, Viersen 
16,656, Hamm 16,021, Ascherslehen 15,963, Lüneburg 15,916, Schweidnitz 15,768, 
Thorn 15,50,'), Zeitz 15,421, Iserlohn 15,341, Bnrg (Reg.-Bez. Magdeburg) 15.251, 
Bochum 15,000, Charlottenburg 14,999, Stolpe 14,997, Prenzlau 14,931, Graudenz 
14,844, Naumburg a. d. S. 14,706, Batibor 14,571, Gdttingen 14,534, Beuthen i. 
Ob.-ScbL 14,539, Brieg 14,278, Esebweiler 14,282, Eupen 14,211, Harburg 14,168, 
Mfihlheim a. d. Ruhr 13,827, Insterburg 13,741, Weissenfeis 13,652, Köslin 13,576, 
Schleswig 13,390, Kottbus 13,370, Emden 13,103, Merseburg 13,052, Solingen 
12,989, Faderborn 12,867. Kolberg 12,850, Luckenwalde 12,741, Neuss 12,603, Eis- 
leben 12,539, Rendsburg 12,460, Witten 12,313, Kreuznach 12,278, Gleiwitz 12,213, 
Rheydt 12,194, Soest 11,970, Wittenberg 11,934, Glatz 11,821, Neu-Ruppin 11,711, 
Anklam 11,504, Linden 11,407, Oppeln 11,880, Hagen 11,805, Sorau Ld.Ni«d«^ 
Uusitx 11,264, Düren 11,256, Orfinberg 11,091 , Herford 10,829, Torgau 10,762, 
Mühlheim a. Rh. 10,684, Braunsberg 10,681, Rawitsch 10,517, Deutz 10,488, Hirsch- 
berg 10,464, Eilenburg 10,286, Leobschutz 10,242, Fulda 10,115, Lissa 10,138, 
Sagau 10,062, Siegen 10,047, Küstrin 10,031. — Die Zahl und Bevölkerung der 
Städte und Flecken im Ganzen ist folgende: Es giebt Städte von über 



100,000 Einw. 4 mit 1,105,881 Einw. 



6-8,000 Einw. 75 mit 516,389 Einw. 



80-100,000 - 


1 - 


89,811 - 


4-6,000 


- 164 - 


798,665 - 


60-80.000 - 


9 - 


633,705 - 


2-4,000 


- 451 - 


1,270,199 - 


40-60,000 - 


8 - 


364,058 - 


4—2,000 


- 331 - 


502,867 - 


20-40,000 - 


18 - 


465.977 - 


500-1, 00<) 


- 68 - 


52,442 - 


10 -20,000 - 


85 - 


1,198,098 - 


Y, miter 500 


8 - 


8,366 - 


8—10,000 - 


49 - 


429,357 - 









Im Gänsen 1271 mit 7,480,215 Einw. 
▼.Bonne: Das Staatsrecht der preussischenlConarcbie. 8.Tenne]irte 

u. verb. Aufl. Leipzig, bei F. A. BrocikliauB. 

Uebersicht der Behörden im prenssischou Staate und des nord- 
deutschen Bundes. (Abgeschl. Okt. 1868.) Beiheft d. k. pr. Staatsanzeigers. 
BerUn, v. Decker. 104 S. 8. 10 Sgr. 

Niederttetter: Staats-Almanach f&r das Kdnigr. Prenssen. 8. Jahrg. 
BerUn, Heymann, 1869. Yon ungleichnlässiger Zuverlfisaigkeit, bedarf der Ck>ntrole. 

Das Unterrichtsw«Ben in Pr aussen. (A. A. Ztg., Beil. 18^, 8—9, 10— 16.) 
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Nach den amtlichen Aufstellungen zählten dit» neun prenssi scheu Uni- 
versitäten und die Akademie in Münster (katholisch-theologische uud phi- 
losophische Fakultäten) während des jüngaien WinteriialbjahreB fibeidiftvpt 790 
' Lehrer, namlioh 406 ordentliche Professoren, 158 ansserordentliehe Professoren, 
224 PriTatdocenten. Davon kamen auf die erangclisch - theologischen Fakultäten 
77 Lelirer, auf die katholisch-theologischen 26, die juristischen 95, die medizi- 
nischen 190, die philosophischen 393. Die meisten Lehrer hatte Berlin, 167, es 
foltjten: Gottingen mit 103, Bonn mit lUO, Breslau mit 80, Halle mit 7ü, Königs- 
berg mit GG, Marburg mit 59, Kiel mit 55, Greifswald mit 52, Münster mit 26. 
Oleichaeitig betrug die Zahl der wirklich immatriknlirten Stndirenden 7406, wo- 
mnter lOSOAnal&ndar. ünd awar kamen anf die eTangelisch-tbeoIogischen Fakul- 
täten 1144 (128 Ausländer), die katholisch - theologischen 575 (18 Ausländer), 
juristisclien 1352 (216 Ausländer), die medizinischen 1G44 (IGO Ausländer), die 
philosophischen 2691 (508 Ausländer). Ausserdem waren noch 1450 Personen, 
darunter allein 1245 in Berlin, zum Hören der Vorlesungen berechtigt Die 
meisten Stndirenden hatte Berlin, 2258, es folgten: Breslaa 880, Bonn 875, Halle 
8B8, Qdttingen 794, Königsberg 440, Münster 4S6, Greibwald 881, BCarbnrg 829, 
Kiel 16& 

Dr. Engel: Beiträge zur Geschichte und Statitik des Unterrichts, 
insbesondere des Volksunterrichts im preuSB. Staate. (ZeitBchr. d. k* 
preuss. Statist. Bureaus 1869, 1. u. 2. (^uartalhet't.) 

Untersuchungen über den btuatshaushalt und die Finanzverwaltung 
des prenasischen Staates. (Qlaser's Jahrb. 11. Bd. 1.— 8. Heft.) 

Üebersicht der preussischen StaatsfinanEen in den Jahren 1849— 
1867. (Hirth's Annalen d. norddentsch. Bundes 1869, Nr. 4 u. 5.) — Diese Üeber- 
sicht bringt folgende statistische Gruppirung: Der preussische Staat alten Be- 
standes (ohne Hohenzollern) hat in den 19 Jaliren von 1849 — 1867 ulx-rhaupt 
2854 Mill. Thlr. wirklich ausgegeben, und zwar im Durchschnitt im Jalir 1H49 — 
1854 jährlich 116 Mill.; 1855-1858: 134 Mill.; 1859-1863: 15G Miil.; 1ÖG4-186Ö 
(Erleg gegen Dänemark): 174 IfilL; 1866—1867 (deatacher Krieg): 245 MilL Thlr. 
Dabei schloss das Jahr 1866 mit einem disponiblen Uebersehnss von 29Vs MUL 
Thhr. ab. — Nach einer zweiten Tabelle über die eigentlichen Staatsverwaltungs- 
aupgaben sind diese von 65 Mill. Thlr. im Jahre 1852 auf 102 Mill. Thlr. im Jahre 
18G7 gestiegen, insbesondere die Ausgaben füi" die Marine von ^ A> Mill. auf 8V2 
MilL Thlr., für das Landheer von 28 auf ^.b^i Mill., für das Handelsministerium 
von 8 anf 11 Mill., für das Jnstizministerimn von VOß^ anf 13 Mill., für das 
jffinisterinm des Innern von 4Vs anf 6V4 Mill, für das Enltnsministerinm yon 4 anf 
öVs MÜL, für das Finanaministerinm von 6 auf 8 Mill, fär das Staatsministerinm 
von 200,000 auf 395,659 Thlr. Die Ausgaben für das Ministerium der auswärtigen 
Angelegenheiten und für das landwirthschaftliche Ministerium hatten sich während 
der ganzen Zeit auf derselben Höhe behauptet, nämlich für das erstgtnannte auf 
ca. IV4 Mill., und für das letztgenannte auf 2 Million. — Die Staatsschuld betrag 
Ende 1820: 318 Mill., Ende 1867: 286 MOl. Thlr. Da aber in letsterer Bnmme 
IO8V4 MilL BisMkbahnsehnlden enthalten dnd, so hat sich die den Staat bdastende 
allgemeine Schuld in jenem Zeitraum in Wirklichkeit um .^BVi Mill. Thlr. ver* 
ringert. — Was die Ergebnisse der sogenannten Ueberschuss- Verwaltungen anlaugt, 
80 sind die Reineinnahmen aus den direkten .Steuern von 19V,'} Mill. im Jahre 
1849 auf 31 1/4 Mill. im Jahre 1867, diejenigen aus den indirekten Steuern von 
24V2 auf nahezu 33 Millionen gestiegen. Die Ueberschüsse der Staatsbergwerks- 
Hütten- nnd Salinen^Yerwaltnng haben sieh von IVi MilL im Jahre 1849 anf 
9li MUL im Jahre 1867 gehoben. <^ Anch besnglieh der Staatseinkfinfte des ror^ 
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malig«]! Königreichs Humover ergiebt stell eine ganz ansserordentliclie Steigerang. 

Während die gesammte Nettoeinnahme 1849— 18C0 drea 8 Hill, betrog, belirf 
sich dieselho 1867 nahezu auf IG Mill. Thir. 

Das prcnsslHche Defizit und seine Deckung. (Glaser's Jahrb. fSr 
Gesellschafts- u. StaatswissenächafteD, 11. Bd., G. Heft.) 

Die Denkschrift des Finanzministers über das preuss. Defizit. 
*(Hirlh's AsDalen d. norddentsch. Bnndes, 1869, Nr. 8.) 

Der Staatshanshalts - Etat för 1870 schliesst in den Einnahmen mit 
164,811,275 Thlrn. und in den Aasgaben einschliesslich des Extraordinariums von 
5,639,700 Thlrn. mit 160,711,275 Thlrn. ab. Das Defizit für 1870 beträgt mithin 
5,400,000 Thlr., um 26U,0(X) Thlr. mehr als im Jahre 1860, und wenn man 892,482 
Thlr. für den extraordinären Mehrbedarf zu Kiseubahnzwecken hinzurechnet, deren 
Deckong dnrdi ein besonderes Gesets ansserhalb des Etats gesacht vird, 6V2 Mill. 
Der Torberioht sagt: „Eine Steigenmg der dem preussischen Staate gebliebenen 
Einnahmen um diesen Betrag im Jahre 1871 ist nicht sn erwarten. Eben so wenig 
darf gehofft werden , duss Preussen in seinen Leistungen an den norddeutschen 
Bund, wenn demselben nicht neue Einnahmen zugeführt worden, erleichtert werden 
wird, da nach dem gegenwärtigen Stande seiner eigenen Einnahmen eine wesent- 
liche Steigerung derselben nicht wahrscheinlich, während eine Steigerung der 
Ansgaben tm Vensinsang nnd Tilgung der Bundes - Anleihe nicht zn Termelden 
sein wird. Derselbe Fall wird bei dem prensstschen Etat för 1871 eintreten. 
Abgesehen davon, dass seit mehreren Jahren viele an sich nothwendige Ausgaben 
haben zurückgestellt werden müssen , deren Betrag von Jahr zu Jahr höhfr und 
deren Befriedigung dringender wird, so ist auch der Rest dw zu Eiseubahn- 
zwecken bewilligten Anleihe von 40 Millionen mit noch 20 Millionen zu realisiren 
nnd der Betrag von Zinsen davon mit mindestens 900,000 Thlrn. auf den Etat für 
1871 sn fiberaehmen, während eine Yerminderang der Ausgaben für die nächste 
Zeit bei keiner Yerwaltnng in Aussicht genommen werden kann." 

Verfügung des Ministers des Inneren, die Auflösung der statistischen 
Bureaus in den neuen Landestheilen betreffend. (Zeitschr. d. kgL Statist. 
Bnreaus, 1868, Heft 4.) 

Die statistische Gentraikommission ist wieder ins Leben getreten. 
Die ,Frov.-Korr." sagt daraber: Es war in Prenssen bereits im Jahre 1860 eine 
statistische Gentraikommission begründet worden, welche jedoch nur wenige Jahre 
in Thätigkeit war. Inzwischen hat sich im Hinblick auf die fortschreitende Aus- 
bildung und Ausdehnung der yiatistik, sowie mit Rücksicht auf die Nothweudig- 
keit einheitltclier Erhebungen in dem vergrösserteu Umfange der Monarchie der 
Mangel einer Einrichtung der gedachten Art immer fühlbarer gemacht. Das 
Staatsmhiisteriam hat deshalb die Wiedererrichtung der statistischen Ceutral- 
Eommisslon beschlossen nnd zwar auf folgenden Grundlagen: Bs soll ohne Anhö- 
rung der Central - Kommission keine regelmässig wiederkehrende und allgemeine 
statistische Erhebung angeordnet werden; der Kommission soll die Befugniss zu- 
stehen, über Inhalt und Form der statistischen Aufstellungen und über die Art 
der Erhebung zu berathen und zu beschliessen, der Beschluss ist den Fach- 
ministem 2ur Genehmigung und Ausföhmng vorzulegen, — wenn die einzelnen 
Hinister sich nicht einigen, entscheidet das gesammte Btaatsministeriom. Die 
Gentrai - Kommission soll bestehen aus Kommissarien der ^seinen Ministerien, 
aus dem Direktor und noch einem Mitglieds des Statistischen Bureaus, aus einem 
Mitgliede des Bundeskanzler - Amtes , ferner aus angesehenen statistischen Sach- 
verständigen, welche auf Vorschlag der Kommission durch den Minister des 
Innern eingeladen werden, namentlich auch aus Landräthen und Mitgliedern des 
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Landtages. Deu Yorsitzenden ornonnt der Minister des Innern. Militairische 
Mitglieder sind zur Zeit der Olierstlicut. v. Sydow vom Neben -Etat des grossen 
Generalstabes und der Major v. Buddeubrock vom KriegsmiuisteriuoL 

Die BiUni der BeTftlkerung des prenaBischen Staates (altw Be- 
standes) anf die Zeit von 1866 bis Ende 1867. (Zeitaoiir. d. kgl. pr. atatiat 
Bureaus, 1869, 2. Quartalheft.) 

Becker: Preuss. Sterbetafeln, berechnet auf Grand der Sterblichkeit in 
den 6 Jahren 1S59-1864. (Zeitschrift des königL prensa. Statist. Bnreans, 1869, 

5. 125—144.) 

In den sechs östlichen Provinaen der Monarchie giebt es überhaupt 26,294 
Landgemeinden, darunter 4745 mit Freiachnlaengütern. In dieaen ist die 
obrigkeitUdie Oewalt 2846 Mal eine fiakaliadhe, 1861 Mal im privaten nnd 8 Mal 

im gemischten Besitze. — Gegenwärtig beträgt die Zahl der Kreisvertreter 
auf den Kreistiifrt'ii der sechs östlichen Provinzen: 14,(X)f), nämlich 11,643 Ver- 
treter mit Yirilstimmrecht, 1305 Vertreter der Landgemeinden und 1858 Vertreter 
der Städte. 

LiMl- umi Valkswirthachaft. 

Die TollcawirthBchaftlichen GrnndB&tze des Allgemeinen Land- 

rechta nnd der nnter den Ministern Stein und Hardenberg erlassenen 
Gesetze. Berlin 1869. Verlag der Decicerschen Geheimen Ober - Hof - Bnoh- 
druckerei. 12G Seiten. 

Der Boden und die landwirthsehaftl. Verhältnisse des preussi- 
sehen Staatea. (Beili^ d. königl. prensBiachen Staataanzeigcrs, 1868, No.S70 
bis S76, S8a) 

Grosser Bericht des Landes-Oekonomie-Collegiums. — Als Manu- 
Script gedruckt (ca. 40 Bogen. Redig. vom Geh. Ref^.-Rath v. Salviati, Berlin, 
März 1869). 11 Abschnitte: 1. Pflanzenbau; 2. Thierzucht und Thierhalfnng; 
3. Landwirthsehaftl. Nebengewerbe; 4. Handelsverkehr; 5. Ländliches Bauwesen; 

6. Landwirthsehaftl. Maschinen und Geräthe; 7. Versicherungswesen; 8. Geld- und 
Oeditwesen, Werth, Yerkanf nnd Yerpachtong von Landgfitem; 9. L&ndliche 
Arbeiter; 10. BeförderangB- nnd Unterstätanngamittel der LandwirtiiBehaft; 11. Be- 
ziehungen Bvm Staate nnd anm Anstände, Geaetagebung nnä Yerwaltnng. — 
Nachtrag''^- 

Zusammenstellung der H au p t b o den art e n in den acht alten Pro- 
vinzen nach deren Flächeninhalt. In den Östlichen Provinzen ist der Sandboden 
der ToriieRBch«ide. Br nm&SBt an rrinem Sandboden 1360 Quadr.-M., an sandigem 
Lehm- nnd lehmigem Sandboden 1664 Qnadr.-M. Lehm- nnd Thonboden haben 
die östlichen ProsinaeD 853 Quadr.-M., Moorboden 237 Qnadr.-M., Wasserflächen 
106 Quadr.-M. und Kalklager unter dem Boden 44 Quadr.-M. In den westlichen 
Provinzen ist der Lehm- und Thonboden überwiegend, er findet sich auf 550 
Quadr.-M., dagegen der reine Sandboden nur auf 133 Quadr.-M., der sandige Lehm- 
nnd lehmige Sandboden auf 144 Quadr. - M, , der Moorboden auf 24 Quadr. - M., 
Wasaerfliehen anf IV2 Qnadr.-M. nnd Kalklager nnter dem Boden anf 72 Qnadr.-M. 
(Berii^t d. Landea-Oekonomie-OolleginmB.) 

A. Meitzen, Dr. phil. Königl. Reg.-Rath: Der Boden und die landwirth- 
schaftlichen Verhältnisse des Preussischen Staates nach dem Ge- 
bietsumfaoge vor 1866. Berlin, Wigandt u. Hempel 1869. Bis jetzt ver- 
öffentlicht der 1., 2. n. 4. Bd. und 1. Atlas-Lieferung von 12 Karten, restirt daher 
ftir die AnBgabe i J. 1870 der a Bd. und 2. Atlas-Liefemng von 8 Karten. Für 
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die grüudliche Kenntnias der physischen Landeskultur im ausgedehntesten Sinne 
ein hervorragendes Werk, dessen grosse YoUstandigkeit nvr anf offiziellem Wege 
sn erzielen gewesen ist Inhalt bis jetzt: Statistik nnd al^meine Beschrei- 
bung des Staat8f?ebietes in 10 Abschiiittt>n , Agrarverfassiing; und Landosktiltur- 
gesetzgcbuiifr in 5 AVisclm., der land- und fru'.stwirtlischaftliche Jietrieb in 12 Ab- 
schnitten, Thierliallun^ und Viehzucht in 7 Ai»schn.; 1 Bd. zugehöri>re Tal)ellen 
inlSAbschu.; die Karten über Territorialeutwickelung, Bodenhöhcu, Bodenarten, 
Yolksdichtigkeit, Religions- nnd Spraohversehiedenheit, Gmndstener-Bdnertrag 
der Gesammtfläche, Prozentantheil der frnchttragenden Fläche, Prozentantheil der 
Forsten, Grundstenerertrag der Holzungen, Fferdebestand , ßindviehbestand nnd 
Schaf bestand. Massstab für die Karten leider nur 1 : 3,000,000; Grundeinheit für 
die einztdnen Darstellungsverhältnisse dennoch der „Kreis*. Dass die schon lange 
vorbereitete?, uinl'angrcüche Arbeit die seit 18(j(j hinzugetretenen Provinzen gänzlich 
unberücksichtigt lassen musste, ist sehr zu bedauern und fällt uameuilich bei den 
Karten nnangenehm anf, w&hrend doch für die meisten der dargestellten Verhält- 
nisse ansreichendes Material vorliegt oder bis znm Jahre 1870 zu beschaffen ge- 
wesen wäre. 

98 Deich verbände l)estauden nacli einer amtlichen Nachweisung am Schlosse 
des Jahres 1868 in den alten Provinzen des ]>reu.ssischeu Staates. 

Nach einer im landwirthschaftlicheu Ministerium gemachten Zusammenstellung 
der Besultate der von den Auseinandersetznngsbehörden ausgeführten Beguli- 
rnngen, Ablösungen nnd Gemeinheitstheilnngen waren bis znm Schlosse 
des Jahres 1868 neu regulirt worden 84,312 Eigenthftmer nnd betrog die Fläche 
ihrer Grundstücke 5,705,250 Morgen; die Zahl der übrigen Dienst- nnd Abgaben- 
pflichtigeu, welche altgtlöst haben, 1,4.58,861. Bei den Regulirnngen und Ablö- 
sungen .sind aufgehoht'U (5, ."MG, 781 .Spanndienst- und 23,5U;),G81 Handdiensftage. 
Es wurden folgende Entschädigungen festgestellt: 52,072,055 Thlr. Kapital, 5,727.078 
Thlr. Geldrente, 342,192 Schfl. Getreiderente und 1,649,473 Morgen Land. Bei 
den Beg^limngen nnd Gtemeinheitstheilnngen sind separirt resp. von aUen Holz-i 
Streu- nnd.Bdtungsseryitnten befreit 1,093,018 Besitzer, deren Grondstücke eine 
Fläche von 71,198,283 Morgen haben. Vermessen wurden bis zum Schlüsse des 
Jahres 1866 57,506,520 Morgen. In diese Zusammenstellung ist auch der Regie- 
rungsbezirk Kassel aufgenommen, während die übrigen neuen Landeetheile dabei 
nidit in Betracht gezogen sind. Bei der Generalkommission in Hannover beträgt 
der Gesammt-Fl&cheninhslt der Feldmarken, welche im Jahre 1867 von der Na- 
toral • Zehntlast befreit wurden, 4458 Morgen. Bei den Theitnngen wurden von 
den Interessenten nach vollzogener Eiutheilung in Besitz genommen: 46,267Moi^en 
bei den (Jeueraltheilungen und 21:5,00:5 Morgen bei den Spezialtheilungen und Yer- 
koppelungen. Aus der (rLTneiaheil in den Privatbesitz gingen 115,489 Morgen über. 

Im Jahre 1866 sind im preuasischeu Staate 165 Landes - Meli oratione n 
von d«B fir diese Geschäfte besonders angestellten Ban-Beamten bemrbeltel worden. 
Hiervon waren 57 mit einer Fläche von 673,937 Moi^n in der Ansfdhmng nnd 
108 mit 1,951,485 Morgen in der Vorbereitung begriffen. Von den ersteren 
kommen auf die Provinz Sacli^en 7 Melioratioiicn mit 225,124 Morgen, Preussen 
17 mit 202,243 Morgen, Brandenburg 5 mit 131,809 Morgen etc.; von den letzteren 
anf die Provinz Brandenburg 21 mit 958,002 Morgen, Schlesien 6 mit 332,440 
Morgen, Preasaen 24 mit 246,105 Morgen, Posen 12 mit 144,266 Morgen etc. 

Eckardt: Die Begnlirnng der beiden znr Bartsch führenden Land- 
gräben in den Kreisen Eroben, Franstadt, Gnhran, Glogan mit Karte vom Innn- 
datlonsgebiet. Glogan, 1867, Slemming. 
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Durelisolinitt der Brnte-Kträge des gaDzen Staats in den letzten 
10 Jahren — (eine Mittel«Enite ist ala 1 angenommen): 
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Die proussischo Land wirthschaft im Jahre 1868. (König!, preuss. 
StaataaDzeiger. 1869. Beilage No. 141, 147, 159, 165, 183, 195, 207, 213.) 

Im landwirthschaftlichen Ministerinm ist anf Grand der eingegaugeuen Be- 
richte eine Uebersicht fiber den Brdrnseb von dem Ernteerträge des 
Jahres 1868 sosammengestellt worden. Es haben hierzu 1467 Beridtte TOige» 
legen. Der Weizen hat pro Morgen 10,06 Scheflfel (die gewöhnliche Durchschnitts- 
ernte beläuft sich auf 9,31 Scheffel) ergeben, der Roggen 8,68 Scheffel (gewöhn!. 
8,72 Scheffel), die Gerste 10,21 Scheffel (gewöhn!. 11,29 Scheffel), der Hafer 12,54 
Scheffel (gewobnl. 14,10 Scheffel), die Erbsen 6,65 Scheffel (gewöbnl. 7,50 Scheffel), 
der Baehweizen 4,95 Scheffel (gewöhnL 8,81 Scheflfel), Baps und Bäbsen 9jN 
Scheffel (gewdhnl. 8^78 Scheffel), Lupinen 4,51 Scheffel (gewdhnL 7,84 Scheffel). — 
Der Stroh -Ertrag beträgt pro Morgen bei Weizen 16,12 Centner (gewöhnl. 16,89 
Centner), bei Roggen 15,28 Centner (gewöhn!. 16,97 Centner), bei Gerste 9,35 
Centner (gewöhnl. 11,24 Centner), bei Hafer 10,23 Centner (gewöhnl. 12,36 Ctr.), 
bei Erbsen 9,25 Centner (gewöhnL 11,04 Ceutuer). — Den höchsten Ertrag an 
Weizenkörnern hatte die Provinz Sachsen, den niedrigsten Hessen und Nassau, 
den höchsten bei Boggen Schleswig -Holstein, den niedrigsten Brandenburg, den 
höchsten bei Gferste Sachsen, den niedrigsten Brandenburg, den höchsten bei Hafer 
Bheinpreussen, den niedrigsten Preussen, den höchsten bei Erbsen Sachsen, den 
niedrigsten Brandenburg, den höchsten bei Buchweizen Rheinprenssen, den nie- 
drigsten Preussen, den höchsten bei Raps und Rübsen Schleswig- Holstein, den 
niedrigsten Westfalen, den höchsten bei Lupinen Rheiopreussen, den niedrigsten 
Brandenburg. 

Die Hauptresnltate der Yiehsfthlung im Preuss. Staate vom 7. De* 
zember 1867. (Zeitschrift d. k. stat Bur. 1868b 4 Heft.) 

In dem Winter-Semester von 1868 zu 1869 zählten die höheren landwirth- 
schaftüchon Lehranstalten zu Eldena 29, zu Proskau 104, zu Poppelsdorf 
72 und zu Berlin 70 Studirende, im Ganzen 275. Pliervon waren 202 Inländer 
und 73 Ausländer. Im vorhervergangenen Semester befanden sich 232 Studirende 
in diesen Anstalten. 

Nach der neuesten Zusammenstellung besitzt Preussen jetzt 819 landwirth- - 
schaftliche Vereine, unter ihnen 31 Central- Vereine, von welchen 3 Provin- 
zial- Vereine sind, 618 Zweig- Vereii^e und 170 nicht centralisirte Vereine. Am 
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anegebildetsten ist das Vereinswesen in der Provinz Hannover; demnächst ist die 
Provinz Preussen zu nennen. Die wenigsten Vereine hat die Provinz Posen. — 
8ämmtliche Vereine zählten Ende 1868 109,966 Mitglieder. Die Gesammt-Ein- 
nabme aller Yerelne belief aich aaf 268^ Tblr. 

Daa Ifiniaterlfiiii lltr landwirtbsolialUiohe Ai^legenheitiBB hat üb Intereeae der 
Fferdeanellt des Landes die Errichtung von Zuchtvereinen durch Prirat- 
personen angeregt. Zur Förderang des Zweckes roII unter gewissen Festsetzungen 
bezüglich der Wartung, Fütterung und Benutzung für Beschaffung werthvoller 
Beschäler seitens der Regierung Sorge getragen werden, soweit die disponibeln 
Mittel es gestatten. Nach allmaliger Deckung der Kaufpreise (ohne Ziuseoberech- 
mmg) durch die Spronggelder werden die Hengste freies Eigentham der Vereine. 

Hanasen: üeber Bergban nnd Hfittenbetrieb dea Staates mit be> 
sonder er Beziehung auf Preussen. (Monatsber. der EönigL preoBS. Aka- 
demie der Wissenschaften z. Berlin, Juli 1868.) 

In Preussen war die Zahl der unter Aufsicht der Bergbehörde ste- 
hendeo Arbeiter und der von denselben Verunglückten: 

1858 1869 1880 1861 

ArbeitenaU 116,637 107^4» mjSOli 115^899 

Davon verunglückt 190 207 211 ^ 

Hierunter Steinkohlenarbeiter . 68,734 64,454 64^185 67,720 
Davon verunglückt 113 154 150 167 

Die Ein- und Ausfuhr von Kohlen im Preuss. Staate im Jahre 1867. 
(Beilag. z. Königl. preuss. Staataaozeiger 1868, No. 282.) 

Die Steinkohlenprodnktion in Prenssen belief sich im Jabre 1867 
aof 4S0 MiU. Gtr., wovon anf die alten Provinaen 418,000 Otr. kommen. Bs wor* 
den 91 HiU. Ctr. Kohlen oder 21Vs p. Ct. am^föhrt, während die Einfuhr nur 
17 Mill. Ctr. oder im Vergleich zur Production nur gegen 4 p. Ct. betrug. Rechnet 
man von der Produktion die Ausfuhr ab und die Einfuhi* zu, so ergiebt sich für 
den ganzen Staat der Konsum von Steinkohlen auf 346 Mill. Ctr. und für die alten 
Landestheile — unter der Annahme, dass In diese ana den neuen Landestheilen 
keine Steinkohlen ein- oder ans diesen in die neuen Landestheile anagefohrt aind 
— auf 385 Hin. Ctr. Gegen das Jahr 1866, für welches der Steinkohlenkonanm 
der alten Landestheile auf 303 Mill. Ctr. ermittelt ist, ergiebt sich demnach eine 
Zunahme von 32 Mill. Ctr. oder gegen 11 p. Ct. — Aus dem oberschlesischen 
Kohlenbecken wurden 4 Mill. Ctr. nach Russlaud und 6 Mill. Ctr. nach Oesterreich 
geführt, aus dem uiederschlesischen Kohlenbecken nach Oesterreich 130,000 Ctr., 
ans dem Rahrbecken naeb Holland gegen 84 MiU. Gentner, nach den ZollTereins- 
Staaten gegen 13 MilL Otr., aus dem Worm- nnd Ihderevier IVs MiU. Ctr. nach 
Holland nnd IVs Mill. Ctr. nach Belgien, ans dem Saarbecken über 27 Mill. Ctr. 
nach Frankreich, über 2 MiU. Otr. nach der Schweis und über 13 MiU. Otr. nach 
den Zollvereinsstaaten. 

PreuBsens Steinsalz werke nnd Wieliczka gegenüber der Greologie und 
Geognosie. (Das Ausland. 1869. No. 6.) 

Prenaaens Industrie und Handel. (Dar Welthandel. 1* Jaihrg. HÜ 6. 
8. 395- 808.) 

0eber den Handel Preuaaans i.X1868 veigL d. Berichte d. Handels' 
kammern. 
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Vcrkehnirosei.*) 

PoBt- und Biaeobahnkarte von dem preusBiBchen Staate und den 
angrensenden Landern in 9 BL 1 : 800,000. Bearb. im Enra-Bnreaa des k. pr. 

General- Postamtes. Kpfrst. n. kolor. Berlin, Neumann, 1868. 6 Thlr. 

Eunststr :m?pn , Eisenbabueu u. W asserstraBsen im preuBB. Staate. 
(Beil. d. k. pr. »Staatsunzt'igers Nr. G8.) 

Entwickelung des Eisenbahnwesens in Preussen: (Aua einem Vor- 
trage des Abgeordneten Becker-Dortmund.) Die erste Bahn von Berlin aas (nach 
Fotedam) worde 1838 erbaut. Gleichseitig entstand unser noch heut gültiges 
Eisenbahngesets. Preussen (die 8 alten Provinsen) besass 1814 = 114 Meilen 
Eisenbahnen, davon 18 doppelgeleisige, 1867 — 954 Meilen, davon 355 doppelge- 
leisige. Bis 18M war darin ein Kapital von 3.') Mill. Thlr. angele«^, bis 1867 
- 540 Mill. Thlr., 1S:^2 bcfördertea die preussischen rosten 3^,000 Menschen, 
davon 60,000 nach liorliu, 1838 - 826,623, davon rund 100,000 nach Berlin. 
Schon 1844 beförderten dagegen die preussischen Bisenbalmen 4 Millionen Passap> 
giere. Und dabei hat der Personen-Postverkehr durch die Anschlnsse sich stetig 
vermehrt. 1867 beförderten die preussischen Eisenbahnen 39 MilL Fassagiere. 
Sie fuhren 1841 = 17 Mill. Personenmeilen, 1867 =- 200 Mill. Personenmeilen. 
Der ümfaner der Reiseu ist so aostiej^en, dass heut im Durchschnitt 5 Meilen 
fährt, wer 1844 2 Meilen fuhr. 1844: beförderten dit; Eisenbahnen ca. 8 Millionen 
Ctr. Güter, 1867 = 732 Mill. Ctr., d. h. das ÖOfache. 1844 fuhren diese 8 Mill. 
GAter 63 MiU. Metten weit, 1867 die 782 MilUonen Ctr. 7080 MttL Meilen, d. h. 
jedes Colli geht im Durchschnitt 10 Metten, wfthrend es Mher 6 Metten ireit 
ging. — Die Einnahmen der Eteenbahnen aus dem Personenrerkehr haben auf die 
Meüe nur 5 Proz. zugenommen, erheblich hiut'eccon aus dorn Güterverkehr. 
1844 betr. die Einu. a. d, Personenverkehr pro Meile — 20.000 Thlr. 

Güterverkehr - - = 10,000 - 

1867 Personenverkehr - - r= 21,000 - 

Göterrerkehr - - = 52,000 - 

d. h. 1844 brachte die Meile ein = 30,000 Thlr., 1867 = 73,000 Thlr. Sämmtlidie 
Eisenbahnen brachten 1844 = 3> '2 Mill. Thlr. ein; 1867 = 74 Mill. Thlr. Die Be- 
triebskosten betrugen 1844 pro Meile = 1G,<KX) Thlr., 1867 - 43,000 Thlr. 

Dieser Steigerung der Betriebskosten entsprechend ist die Rentabilität der 
Eisenbalinen sich ziemlich gleich geblieben: 1844 betrug sie im Durchschnitt 
5Vioo Proz., 1867 = 8^/100 Froz., Bisenbshn-Untemehnningen sind also durchaus 
nicht so gtansend, als die Projekte oft verheissen. Aber vir dürfen die volks- 
wirthschaftUche Bedeutung der Eisenbahnen nicht vergessen, welche 27,000 Köpfe 
in Preussen erhalten, von denen f>3<X) auf Staatsbahnen kommen und ca. swel 
Drittel Arbeiter im weiteren Sinne sind. (Voss. Ztg. Jan. ()9.) 

Statistik der preuss. Eisenbahnen f. d. Betriebsjahr 1867. (Kiseu- 
bahnztg. 1869, Beibl. au Nr. 11.) 

Der Znstand und die Ergebnisse der prenss. Staatseisenbahnen 
i. J. 1867. (Glaser's Jahrbficher 11. Bd. 8. Hft.) 

Nach einer amtlichen Znsammenstellung belief sich das Anlagekapital sämmt- 
lieber Eisenbahnen in d. alten Lan de stheil t^n Preussens am Schlüsse 
des Jahres 18(37 auf 4G2,4f34,800 Tlilr. Ausserdem waren die Ot^tpreussische 
Südbahu und die Zweigbahnen im Oberächleäischen Bergwerks- und Ilüttenrevier 
schon theUweise im Betriebe, für welche ein Kapital von 15,543,000 Thlm. in 

*) Von einzelnen Bahnen sind hier nur diej<'infi:en aiifgefnljrt, welche wegen 
ihres weiten Kayous keiner l'roviiu besonders zugetheilt werduu konnten 
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Anschlag gebracht war. Das Fahrmaterial bestand anf den beaeichneten Eisen- 
bahnen in 2205 Tjokomotiven, 3350 Personen- u. 51,036 Lastwagen. Das stärkste 
Fahnnaterial besass die Köln-Mindener Eisenbahn mit Einschluss der Zweigbah- 
nen, nämlicli 312 Lokomotiven, 238 Personen- und 7755 Lastwagen; demnächst 
kam die Bergisch-Märkische Eisenbahn einschliesslich der Ruhr-äieg-Eisenbahn, 
dann die NiederscUesiBeh-Märkisolie Biaenbalm einBchlieaslich der aehlesiflehen 
<3ebirg8ba1ui v. a. w. Befördert wurden im Lanfe dea Jahree 88,776,866 Feraonen 
und 731,774,363 Ctr. Güter. Jede Person ist durchschnitUicli öVe und jeder Ctr. 
Güter 9^3 Meilen durchfahren. Die Einnahmen betrugen pro Meile fiir die Per- 
son 2 Sgr. 10 Pf. und fiir den Ctr. Güter 2' Pf. Die Gesamrat-Jalireeeinnahme 
für die Beförderung von Personen belief sich auf 19,584,734 Thlr. u. von Gütern 
aaf 48,696,520 Thlr. Die Ausgaben haben bei der Yervaltnng und dem Betriebe 
88,473,271 Thb. 'und fttr die YermehniDg und Yerbeesemng der Betriebanüttel, 
so wie zur Melioration der Bahnanlagen, insbesondere aber au Erneuerungen 
7,668,606 Thlr. betragen. Die Gesammtausgabe entsprach 54,5i Proz. der Ge- 
sammteinnahme. Nach Zahlung der Zinsen und Dividenden verblieb ein Reserve- 
nnd ErneueruDgöfouds von 11,276,(300 Thlr. Das Eisenbahnnetz hat in den alten 
Land estheilen Preusseus während des Jahreö 1867 einen Längenz u wachs von 51 
Meilen er hatten. 

Länge der Bahnen 1867. — Die Terwaltong fand 1867 in den neuen Pro- 
vinzen 286 Meilen fertige Eisenbahn, darunter 168 Meilen Staatsbahnen vor, dazu 
874 Meilen altläudische Bahnen, von denen 253 Meilen 8taat8bahn, macht 1160 
Meilen Eisenbahn, wovon 421 Meilen Staatsbahnen. 

Preussische Eisenbahuprojekte Mittsommer 1869. (Eiseubahuztg. 
1869, S. 312.) 

Am 1. Oktober 1869 betrag die Ausdehnung des prenss. Bisenbahn- 
netses 4ärca 1390 Meilen fertige Strecken. Ansserdem waren im Bau 
oder aar demnichatigen Inangriffsnahme gesichert ca. 600 Meilen Bah- 
nen. Davon Posen-Inowraclaw, Thorn-Bromborg 25^/2 M., Thorn-Insterbnrg, 
Schneidemühl-Dirschan, Ruhbunk-Kouigshuiu 07 .\!.; Tarnowitz-Sosnowice, Schop- 
pinitz-Dzietzitz 4 M.; Oels-Iiaudten 11 M.; btolp-Danzig 17 M.; Liegnitz-Glogau, 
EiBtrin-Alt-Damm, Janer-Buhbank 40 M.; Kottbns-Ortrand, Senftenberg-Landea- 
grenae 11 M.; Sagan-Soran S M.; Breslan-lffittelwalde, Frankenatein-NeiBse, Eo- 
sel-Leobschütz etc. 36 M.; Dittersbach-Glatz 7V2M.; Märkisch-Posener mit Beut- 
Bchen-Lissa 15 M.; Halle-Sorau-Guben 36 M.; Magdeburg-IIelmstädt, Braunschw.- 
Hohenwarthe etc. 12 M. ; Magdeburg-Zerbst 5 M. ; Halle- Aschersleben 6; Witten- 
berge-Lüneburg 13 M. ; Berlin-Stendal, Lehrte-Stendal, Uelzen- Anschluss an Braun- 
schweig 44 M.; Ahrenshauaen-Miuden 3 M.; Göttingen-Ahrenshauseu-Nordhausen 
etc., Nassanache Zweigbahnen etc. 90 M.; HamioTer-Altenbecken, Löhne-Brann- 
aohwe^ S8 H.; Yenloo-Hamburg 58 M.} Bahrthalbahn, Betg. CHadbach-Benaberg 
ca. 36 M.; Neuss-Düren, Call-Trier etc. 20 M., Saarbrücken-Saargemünd 3 M.; 
Finnentrop-Olpe, Hägen-Lüdenscheid, Ilaltern-Gelsenkirchen ca. 13 M.; Aachen- 
Belgische Grenze, Mühlheira a. R.-Deutz, Dtuitz-Siegburg-Troisdorf, Deutz-Run- 
derup, Lennep-Hückeswagen-Wipperfürth, W etter-Eitterhausen, Märk. Gladbach- 
Göhl ca. S6 M.; Berliner YerUndungsbahn, Breslauer Yerbindnngsbahn ca. 5 Mei- 
len etc. Es rind bei dieser AufiuUiIung die d«r Auafohrung entgegenreifenden 
Projekte, wie a. B. Ahdamm-Swinemünde, Wangerin>Könitz etc. ausgelassen. Zu 
den obigen ca. 600 Meilen Eisenbahnen in Preussen, welche bereits im Bau sind 
oder deren Inangriffnahme noch in diesem Jahre bevorsteht, kommen noch ca. 
100 Meilen Bahnbauten in nicht preussischen Staaten des norddeutschen Bundes, 
in Sachsen, Thüringen, Hessen, Oldenburg, Mecklenburg etc. Nach dem „St.-A.* 
rind (fiberall In Millionen Thalem): 
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im 


Bau, resp. 


KonzessiODm : 


In Vorbereitnng:' 




Meilen: 


Kapital: 


Meilen: 


Kapital: 




82,0 


62,192 


2,0 


1,500 


b) Privatbalm. mter StaatswaltoDg 


123,0 


79,5S0 


18,2 


11,S60 


c) PrivatbahneB 






80,2 


36,400 


ziisammen: 


648,3 


316,173 


100,4 


49,160 



Das giebt zusammen also eine Summe von 6 bis 700 Meilen Neubauten (während 
sich am Schluss des Jahres 1866 nur 213 Meilen im Ban befanden.) Diese ca. 
700 Meilen Babnarbeiten in Norddeutschland werden im Ganzen sicher ebenso- 
Tiel, wahrsclieiiilich aber mehr per Meile Kosten machen, als die bereits Tollenda- 
ten preuBaiscben Bahnen, welche pro Melle 546,000 Thlr. Kapital erforderten. 
Wenn man nnn annimmt» daaa von den dasn nöthlgen oa. 880 Millionen Thalem 
bereits (hoch gegriffen) ein Drittel verausgabt ist, so bldben für die nächsten 2 
bis 3 Jahre noch wenigstens 250 Millionen Thaler zn diesem Zweck herbeizn- 
Bchaffen. In drei Jahren werden also mit den wahrscbeiulich bis dahin noch 
weiter zur Vollendung gelangenden kstrecken gegenwärtig projektirter Routen 
wohl 2000 Meilen Bahnen im Betriebe sein mit einer Kapitalanlage von über 1000 
Millionen Thalem. Prenasen bat dann (die Einwohneraahl auf 26 Millionen ab- 
genommen) auf 12500 Einwohner eine Melle Balm und das darin angel^(te Kapi- 
tal wird auf den Kopf der Bevölkerung 40 Thlr. betragen. In Folge so gross- 
anierer Unternehmungen haben sich auch die Geschäfte der Eisenbahn-Abtheil. d. 
Ministeriums fiir Uaudel u. Gewerbe bedeutend vermehrt, und dieser grössere 
Umfang der Geschäfte, besonders aber die Wahnmg der Binbeit anf dem techni- 
schen Gebiete der Biaenbabnverwaltang haben die Beglerang sn der Anordnung 
veranlasst, dass sammtiiiche SacbeUi so weit sie technischer Natur sind, neben 
den Decernenten und dem Minlsterialdirelctor der Abtheilnng, welcher aus den 
Administrativbeamten hervorgegangen ist, im Konzept von einem ersten Tech- 
niker gezeichnet werden. Diese Funktion ist dem Geheimen - Oberbaurath 
Weishaupt unter gleichzeitiger Ernennung zum Oberbaudirektor der Eiseubahn- 
▼erwaltong mit dem Bange eines Baths erster Klasse flbertrsgen. 

Halle-Gnben-Soraner-Babn. (Bedentong der Babn,BisenbabnBtg., 1868^ 
S. 347. Stand der Bauten am 1. Oktbr. 1869, ebend, 1869, S. 621.) 

Märkisch-Posener-Eisenbahn. Stand der Bauten im Juli 186d.. (Elsen" 
bahnztg. 1869, S. 415.) (Vergl. ..Provinz Posen".) 

Die Berlin-8tettiner-13ahn 1868. (Eisenbahuztg. 1869, ö. 454.) 

Die Bahn Berlin-Hannover, Unternehmung der Magdeburg-Ualberstädtm* 
Bisenbabn. (Bisenbahnstg. 1869, S.536.) (YergL „Provins Sachsen'* bei, Berlin- 
Lehrte«.) 

Die Z. f. N. berichtet, dass der Handelsminister die Absicht festhält, die 
Bahn Berlin-Lehrte in der Richtung Oebisfelde-Yorsfolde-Fallersleben zu 
bauen. Für diese Richtung haben sich die Oberprayideuten der Provinzen 
Sachsen und Hannover ausgesprochen. Sie soll den Yortheii haben, daös sie die 
berühmten Yelpker Steinbrüche für die Altmark «illiehliesBt Daneben soll dann 
die ffir die Hauptbahn bochst wichtige Zweigbahn Fallersleben-Braonschweig ge- 
baut werden. 

Es wird betreffs der Baaten der Br eslau-Freiburger -Ei senbahn 
(Strecke: Rothenburg- C üstrin- S tetti n -Swinemü nd e) (35 Meilen) mitge- 
theilt. dass die bei Rotheti])urg erforderliche üeberbrückung der Oder wegen der 
dort stattfindenden beträchtlichen Breite des Stromes einen äueserat kostapieligen 
Bau bedingen wird, während die swischen Landsberg nnd Oftstiin Toifeomm«id«i 
Warthe-Niederangen dem Weiterbane ebenfiills nicht nnerhebliehe Schwievigkei- 
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ten iu den Weg zn legen geeignet erscheinen. Eine der kolossalsten Arbeiten 
kommt 60 ziemlich znletzt an die Reihe, die üeberschreitiiüg des „grossea Haffs* 
bei Wollin und Öwinemünde. (Vorgl. „Haff bahn" unft r ..Pommern".) 

Auf den von den Vorstehern der Stettiner Kauimannächaft für das Jahr 1868 
erstatteten Jahreaberieht Bind vom Handelnninieter den Yonteliem einige Bemer- 
ku^en angegangen, denen Folgendes entnommen ist: Die Behanptnng, daas der 
Yerfall der Oderschifffahrt in jedem Jahre deutlicher hervortretei nnd daaa 
die Fortsetzung der ReguHrungsarbeiten nach dem bisherigen System nur vorüber- 
gehend partielle Abhülfe verschaflfen könne, widerleg:t sich schon durch die That- 
sache, dass im vorigen ungewöhnlich trocknen Sommer und Herbste die Dampf- 
schiffe ihre Fahrten swischen Stettin nnd Cüstrin nicht haben unterbrechen dir^ 
fen, wie dies bei so niedrigen WaBserstinden stets geschehen nrasste. Die Ka» 
Uilisimng der unteren Brahe wird bis zum Eintritt einer günstigeren Finanzlage 
des Staates nm so mehr ausgesetzt bleiben müssen als durch die bevorstehende 
Einführung einer Ketten-Schlcppschifffahrts-Geaellachaft die bereits bearbeiteten 
Projekte zur Kaualisirung des Flusslaufes die wesentlichsten Umgestaltungen er- 
fahren können. Die Projekte zur Vermehrung der Wasserzuflüsse zum Bromber- 
ger Kanal sind beari>eitet» die Ansfährung derselben in ihrem ganzen Umfai^|;e 
mnss jedoch aneh hier vertagt bleiben, bis vermehrte Einnahmen fSr die Staats- 
kasse flüssig gemacht werden können. Die Reparaturen der Schleusen des Finow- 
Kanals werden jederzeit so beschleunigt als es die Solidität der Ausführung zu- 
lässt. Die Vertiefung und dauernde Unterhaltung des Fahrwassers zwischen 
Stettin und Swinemünde ist mit Schwierigkeiten verbunden und ohne die Neube- 
SChaffiuBg eines Baggers nicht durchführbar. Für diesen Zweck, so wie för die 
ebenfidls als wtinschenswerth anerkannte Geradlegung der Swine haben sieh die 
frforderlichen Geldmittel bisher nidit disponibel machen lassen. 

Projekt der kürzesten Wasscrstrasse zwischen der Ostsee nnd 
Berlin vermittelst eines Kanals zur Verbindung der Uecker mit der Havel. 
Unter diesem Titel hat, wie die „Ostsee-Ztg. mittheilt, der Magistrat von Uecker- 
müude eine Broschüre im Druck erscheinen lassen. Nach dem vom Baumeister 
Caolbe besxbeiteten Projekt soll der Kanal vom Stolp-See, durah welchen die 
Havel fliesst, bei Lydien vorbei durch den grossen Kästrinsee, den Hanasee bei 
Boitaenbnrg, dem sog. Strome foltz:end, bis Prenzlan gehen (6»/« M.) Von da mit 
Benutzung der Uecker führt der Kanal weiter bis Ueckermünde. Er würde im 
Ganzen 15 Meilen lang werden und 2,061,400 Thlr. kosten. Der Grunderwerb ist 
hierbei nicht niitbegriffen, jedoch soll derselbe nicht von Belang sein und anderer- 
seits durch Trockenlegung von Seen viel Land gewonnen werden. Auch sollen 
die Seen etc. genügenden Wassennflnss für 40 Fahneuge per Tag siehenL 
Die Ansfahmng dieses Prospektes wftrde eine erheblieh kOraere Wasser-Yerbin- 
dung Berlins mit der Ostsee als mittelst dei Fisowkanals ins Werft setsen, jedoch 
ist, abgesehen von der beschränkten Fassage auf 40 Fahrzeuge pro Tag, kaum 
wahrscheinlich, dass die Reise rascher zurückgelegt werde, als auf dem jetzigen 
Wege, weil 26 Schleusen zu passiren wären. (Vergl. „Miirk Brandenburg".) 

Nach einer Zusam me ns t elia ng Aber den Verkehr der au den preussischen 
Bhedereien gehörigen Seestdilffe im Jahre 1867 sind prenssische Schiffe nadi 
fremden Lindem ans preussischen Häfen gegangen: 1818 beladeae von 218338 
Lasten und 717 im Ballast von 56,018 Lasten, aus fremden Ländern nach frem. 
den Ländern 3911 beladene Schiffe von 487,435 Lasten und 1870 Schiffe im 
Ballast von 270,920 Luetun. Nach Preussen kamen 2301 beladene Schiffe von 
249,511 Lasten und 271 im Ballast von 32,550 Lasten. (Ueber den Verkehr der 
preuss. Häfen 1868 ver^. nnter „ZollTerein*'.) 
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Ist- ni WeiipKUMi. 

Von der GenerftleUbskarte der ProT. PrensBeD, 1 : 100,000, sind bis 

1. Nov. 1869 publicirt 32 Sektionen. (Yergl. unter .Prenss. Staat«.) 

G. Berendt: Geologische Karte der Provinz Preussen unter Zu- 
grundelegung der topof^raph. Karten d. Generalstabes. 1 : 1(X>,(XX). Bisher erschie- 
nen: Sekt. 2. Curisches Haö' iiördl. Theil; 3. Curisches Haff südl. Theil; G. Wost- 
Samlaud; 7. Ost-Samland. Chromolith. gr. Fol. Berlin, Neumaun. ä n. 1 Thlr. 
Die ansgeseicluieto Arbeit Berendt's ist niobt nur von lokalem Litereese, 
sondern verdient besondere Anfluerksanikeit wegen des Gegenstandes im Allge- 
meinen: der noch so wenig berücksichtigten Geologie diluvialer Tjandschaften. 

Berendt: Goologie des kurischen Haffs und seiner Umgebung. Zu- 
gleich als Erläuterung zu Sekt. 2, 3 n. 4 der geologischen Karte von Preussen. 
Mit 6 Karten, gr. 4. Königsberg. Cart. 2 Thlr. 

B&nitz: Die geognostisch. Untersuchungen in der ProY. Preussen. 
(Die Natnr, 1869, Nr. 1-4 6^ 11-12.) 

Sdramann: Geologisebe Wanderungen durch Altprenssen. Königs- 
berg. 1 Thlr. 6 Sgr. 

Edward Kattner: Ostpreussen. Gcschichtsabriss, Ethnographie, Landwirth- 
Schaft etc. (Sonntagsbeilage d. Voss. Ztg., 1868, Nr. 2-6.) 

Der Sprachverschiedenheit nach giebt es in der Frovinz 408,263 deutsche 
PamSien, 140,047 polnische, masnrische mid kassnbisehs, 90,770 lithanisehe nnd 
88 korisdie. 170,000 Famili«i sprechen also eine andere als cUe dentsehe Sprache. 
(Danz. Ztg.) 

Karte der Umgegend von Memel. Aufgen. u. heransg. v. d. topograph. 
Abtheil. d. königl. prenss, Generalstabea. 1 : 26,000. Heliographie mit Betouche. 

Preis 15 Sgr. 

Das Anwachsen der Dftneu auf der kurischen Nehrung. (Globus, 
10. Bd., S. 6L) 

Mdhwald: Die Bernsteingewinnnng an den prenssischen Küsten. 

(Globus, 14. Bd., S. 105.) 

G. Müller: Preussisch Lithauen nnd die Lithaner. (Globns, 1& Bd., 
S. 25, 59; — vergl. ebeudas. >S. 143.) 

0. Glagau: Littaueu und die Littauer. Gesammelte Skizzen. Tilsit, 
Beylander. Zorn Theil ünterhaltongssdirift allgemeinwen Gharakters, aber in 
den Abhandinngen über .die littanische Niedernng* oder ,das Delta des Niemen* 
(8. 66—100) und über die .kuische Nehning* (S. 163— S19) von gans besonderem 
spezialgeograph. Werthe. 

Die Landschaft Masuren. (Globus, 15. Bd., S. 22.) 

Die russische Regierung hat die Errichtung zwi^i<^r neuer Grenzüber- 
gang spunkte (Zollämter) behufs Erleichterung des Verkehrs mit Preussen bei 
den mssiscdien Dörfern Schillinnen nnd Passwenten angeordnet Dieselben liegen 
den prenssischen Dörfern Ansf^rren nnd Smaleningken gegenüber. 

Eungo: Das Tertiärgebirge des Samlandes. Nach Untersnchongen 
V. Zaddach. (Xeues Jahrb. f. Mineralogie, Geologie u. s. w. 1868, 7. lieft.) 

Dillenburger: Zur Geschieht e des Handels von Königsberg. (Zeitschr. 
d. k. pr. Statist. Bureaus, 1869, 1. Quartal.) 

Königsberger Handel und Schifffahrt im Jahre 1868 nach amtlicher 
Anbtellnng. Es wnrde im Abgeordnetenhanse bei Gd^nhut der Berathnng 
betreffs des Brückenbaus über die Memel auf den sinkenden Handel Königsbergs 
aufmerksam gemacht nnd dessen Wiederbelebung von jenem Ban für abhängig 



Dlgltized by Google 



PreoBBiflotier Staat — Oeb- jl WestpreusBen. 59 

erklärt. Die detailirton amtlicheu Tabellen über deu Waaren- nnd Schiffsverkehr 
dieser Stadt zeigen, dass jenes Sinken von 1867 bis 1868 nicht unbedeutend 
war. Bechnet mau die Daten der gesammteo Einfuhr und Ausfuhr zusammen, so 
ergiebt sich: 



Eingang an Waaren: 

1868 1867 
Centner . . . 1,949,805 1,886,073 
Tonnen . . . 131,798 124.296 
2,061,603 2,010,369 



Ausgang an Waaren: 

1868 1867 

Centner . . 1,689,476 950,613 
Sdh'tr.'l . . 1,617,284 2,490,793 
Tonnen . . 68,587 52,592 
Schlfi'slasten . 78 694 



3,365,425 3,494,692 

Ueber die Em abrang der Bewobner Eönigaberga n. anderer grosser 

Städte. Königsberg 1869, Eoeb. 88 8. gr. 8. 15 Sgr. (Bespreehnng im Liter. 

Centralbl. 1869, Nr. 44.) 

Die BrweittM-ung der Festung Pillan. (Allg. Milit. - Ztg. 1868 , Nr. 32.) 
Durch das Handelsministorium sind offizielle Schritte zur Beseitigung der Filiauer 
Hafenschanze geschehen. 

Das Weicbseidelta. (BeiL d.'k. pr. Staatsans. 1868, Nr. 222— S28.} 

Eoikwdt; IHe OoloniBation des Weiebaeldeltas. (Zeitacbr. f. prensg. 
QescMchte u. Landeskunde, 1868, Nr. 9.) 

Engelhardt: Karte de» II e gier. -Bezirks Danzig. 1:325,000. Litbogr. 
Berlin, Schrupp. Thlr. Zeitgerechte Auagabe. 

Oelrichs: Der Beg.-Bezirk Danzig seit 1816. (Altpr. Monatsschr. 1868, 
4 Heft.) 

Topograpbiscb-BtatistiBcbes Handbncb fflr den Beg.-BeB.DanBig. 

Heransg. von der Eönigl. Begierung. BP, Danxig, Kafemann, 1869. V/9 Tblr. 

Oelrichs: Statistische Mittheilungen über den Reg.-Bezirk Dansig. 
1. Fortsetzung. Danzig, 1867. IV— 1305. T.e.\.-8. 2/3 Thlr. 

Der Kri eg.s Ii af'en Danzig. (Grenzbo(<ni, 1868, Nr. 35.) 

Schultze: Beitrage zu einer geographi so4ic n und natur wisäeuschaf tl. 
Beacbreibang dea Kreiaes Earthana. 4^. 20 S. mit Karte. Danzig 1869. 

Froelidi: Qesebichte des Grandenaer Kreises. Die aUmülige Gestal- 
tung der Grund verhültnis.se und Besitzrechte, die Entstebnng, BeTÖlkerung u. s. w. 
der Kreis - Ortschaften, die Entwicklung des Gemeindewesens n. B. w. Grandenz, 
Böthe. Le.\.-8. 

Die Strombauten an der Weichsel werden nach Möglichkeit gefürdert. Als 
voruehmlichstes Bauwerk kann die Begulirung des Einflusses des Schwarzwassers 
in die Weicbsel bei Scbwetz, die Yollendnng der Bondsener Scblense zum Sclünsse 
der Kolmer Amts-Niederong und der Sicberheits-Hafen bei Marieuwerder genannt 
werden. Die anderen Bauwerke besteben in der Coupiruog wilder Nebenarme 
und in dem Vorgeben mit zusammenhängenden Buhnen zur Begulirung des Fahr- 
wassers. 

Hirachfeld: Die Bedeutung und Entwicklung des S chifffahrts- und 
Gfiterverkehrs auf der Weichsel im preussiscben Gebiet seit 1815. (Altpr. 
Monatssobr., lY. Bd., Heft 4 u. ß.) 

Geschäftsbericht der prenssischen Ostbahn fär 1868. (Eisenbahnztg., 

1869, S. 599.) 

Bautender Ostbahn. 1) Thorn- Iii>t crburg (39,i Ml.) (Beschreibung 
der Strecke. Eisenbahnztg. 1868, ö. 473.) Ende August war der Bau der Thorn- 
Insterburger Bahn im Bastenburger und Rösseler Kreise von Korschen ans, wo 
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sie bekanntlich die Südbalm durchßclineidet, so bedeutend vorgeschritten, dass 
man bereits mit Legung der iSchieneD begann. Sämmtliche grösaere Brücken sind 
nur proTiBorlMh und in Holdcoiigtniktto& aameftthrt und werden nacilt Herati- 
schaffong der Materialien maaaiT an(|$ebaat Die fertig geatellte Strecke wird yom 
Arbeitszuge stark befahren. — 2) Dirschau-Schneidemühl (24 Ml.) (Beschrei- 
bung der Strecke. Eisenbahuztg. 1868, S. 473.) Im November 1869 wurde von 
Schneidemühl aus bis Flatow mit Arbeitszügen gefahren. Bei Dirschau wird 
die Bahn mit kühner Carve in einer Höhe von 22 Fuss die Dirschau - Danziger 
Bahn übereohreiten. 

OstprensBiBche Südbahn. (Eiflenbahnslig. 1888^ S. 160 n. 1869, S. 488.) 

Die Strecke Baste nbnrg-Lyk der ostpreoM. 8fidl>alin (10,tt Ml.) wnrde am 
8. Dezember 1868 eröffnet. 

Bis zum Oktober 1869 befuhr die Südbahn zwischen Lotzen und GroBs-Stürlock 
bei Klein - Wronucu einen Interimsstrang in einem Bogen um deu Tayt^ee, weil 
die Schüttong durch den See in gerader Kichtung noch nicht fertig geworden war. 
JTetat ist der Wall ToUendet und soll die Strecke dem Betriebe flbeigeben werden. — 
Der BiandelBminister bat dem Verwaltungsrid^h der ostpreuHiaohen Sadbabn die 
Erlanbniss ertheilt, die generellen techniachen Vorarbeiten für den Weiter- 
bau der Siidbahn von Lyck bis znr Landesgrenze in Angriff zu neh- 
men. Die „Ii. B.-Ztg." schreibt über denselben Gegenstand: Die Verwaltung hat 
die Absicht, nicht nur sobald als möglich ihre Boute von Lyck ab bis zur 
preussisch - russischen Grenze auszubauen, sondern will, wenn irgend möglich, 
l^eiduseitig ancb den Anadduaa an das nuaiache Siaenbahnneta bewexkstelligea. 

Die Tilsit-Inaterbnrger Babn im Jahre 1868. (Blaenbahnaeitg. 1869, 
S. 395.) 

Die speziellen Vorarbeiten für die projektirte Eisenbahn Tilsit- 
Memel haben im Frühjahre 1869 ihren Anfang genommen. Dieselben fassen 
gleichzeitig ein neues Projekt, den Bau einer anschliessenden Linie über Taa- 
roggen-Wilna ins Auge. 

Die projektirte Bahn Tilait-Memel (19 Ml.) in ihren Beaiebongen au den 
msBiachen Bahnen. (Eisenbahnztg. 1869, S. 788.) 

Danzig-Cöslin. Am 15. November 1869 ging ein Zng von Dansig nadi 
NeoBtadt (VergL aStolp-Danaig* unter „Pommem".) 

Hmmtn, 

Landbach des Herzogthnms Pommern und des Fürstenthnms 

Rügen. Enthaltend Schilderungen der Zustände dieser Lande in der zweiten 
Hälfte des 19. Jahrhunderts von Dr. Heinrich Berghaus (Anklam, "W. Dietze). 
Ein mit ausserordeutlichem Fleisse gearbeitetes Sammelwerk mit einer Fülle ge- 
schichtlicher und statistischer Mittheilungen, die ein umfassendes Bild der geschil- 
derten Landaebaften gewähren. 

Yerandernngen der pommerseben Enste. Dnrehbmdi der Insel Hid- 
densee. (Peterm. Mittheil. 1868, S. 877.) 

Engelhardt: Karte des Regierungsbezirks Cösli n. M aas s Stab 1 : d2&,000l 
Lith. u. color. Ebds. gr. Fol. Zeitgerechte Ausgabe, n. Vs Thlr. 

Hoyer, Vict.: Territorial-Geschichte u. statistische Beschreibung 
d. Cösliner Begierungsbezirks. Cöslin. (Berlin, v. Decker.) n. IVa Thlr. 

Zur Statistik des Begiernngsbeiirks Odslin. (Beil. d. k. pr. Staats. 
Anseig. 1868, Kr. 800.) 
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IMa H&fan n, d. Meerufer im Beg.-Bez. Cöslin. (Beil. d. k. pr. Staata- 
AiiBeig. 1869, Nr. 75.) 

Karte der Oder und des Haffs von Stettin bia an den Mfiadnngen 

der Peene, Swine u. Dievenow. Stettin, v. d. Nahmer, 1869. 22/s Thlr. 

Stettins Handel in 1868, Die Vorsteher der Kaufmannschaft veröflfent- 
lichen ihren Jahresbericht übor Stettins Handel, Industrie u. SchiflTuhrt im Jahre 
1868, dem Folgendes entnommen ist: Das Jahr 1868 war für den Handel im All- 
gemeinen nicht günstig. Die Nachwehen der Miasemte, welche im Jahre 1867 
grosse Wirthsehaftagebiete beimgesucht hatte, maehte aidi vielfoch gdtend nnd 
die Nachwirkungen des Torangegangenen Krieges waren noch immer ÄUbar. Der 
Yerkehr hat indessen im verflossenen Jahre durch eine grössere Aosfiibr ron €te- 
Ireide und eine gesteif^erte Einfuhr von Elsenbahnbcdarf an Umfang gewonnen, 
der Getreidehandel jodoch uiigoachtet seiner enormen Ausdehnung durch den rapi- 
den Büükgaug der i'reise schwere Verluste erlitten. Dagegen waren die Ge« 
schäftsresultate der indvatriellen Etablisaementa, welche durch die erwähnten 
ZeitTerhfiltnisae weniger berührt wnrden, im Oaoaen befriedigend. Nach den ata^ 
tistischen Mittheilungen wurden in Summa nach dem Auslande exportirt im Jahre 
1868 7,539,271 Ctr. von 39,<»:57,r>rK) Thlr. Werth, im Jahre 1867 5,131,864 Ctr. von 
31,105,155 Thlr. Werth. Importirt wurden dagegen im Jahre 1868 8,089,700 Ctr. 
▼on 47,879,472 Thlr. Werth, im Jahre 1867 6,510,957 Ctr. von 55,827,441 Thlr. 
Werth. 

Kanal-Projekt Die .Ostsee-Ztg.*' erörtert die Notfawendigkeit einer Ver- 
bindung des Dnnziga mit der Parnits (Oderarme bei Stettin) nnd sagt 
n. A.: ^Da nna diese Verbindung, anch wenn sie sofort in Angriff genommen 

würde (wozu vor Entscheidung der Fcsfungsfrage keine Aussicht ist) noch immer 
eine längere Zeit zu ihrer Auafülirung bedarf, so würde es sowohl im Interesse 
des Handels, als auch im sonstigea Verkebrs-Intoresse liegen, wenn vorläufig die 
Möndnngen des Dnnaigs nnd der Pamita, sowie die Strecke Ton einer Mündnng 
BOT andern reviertief ansgebagg^ wSrden, oder wenn, im Fall dies anf Schwie- 
rigkeiten etossen wärde (zur Schwedenadt sollen diese Mändnngen mit Steinkisten 
▼erstopft sein), innerhalb der Mündungen ein Fahrwasser ausgebaggert, oder bei 
dem Möllengraben ein Durchstich gemacht würde. Auch ein solcher Durchstich 
würde bei dem Torfboden des ganzen Terrains keine grossen Schwierigkeiten 
haben und in kurzer Zeit ausführbar sein. 

Im Des. 186^ wurde die neue etwa 400 Fuss lange Ffahlbrfick« über die 
Dievenow bei WolUn dem Yerkehr fibergeben. Sie war im Jnni 1868 begon- 
nen. Erbauer ist d. königl. Chansaeebau-Fiskus. 

Plan v. Colberg u. Umgegend. Lith. Colbcrg 1869. Ve Thlr. 

Die auf der Insel Zingst im Regierungebezirk Stralsund auf Staatskosten 
in Angriff genommenen Bauten sind neuerdings wieder lebhaft fortgeführt worden. 
Der Deich, welcher die Insel gegen die See an schütaen bestimmt igt, wird in Mcht 
femer Zeit ganz fertig gestellt sein; ebenso sind eine Anaahl von Einbauten in 
die See, welche die Aufgabe haben, den dnrch Abbruch sehr verringerten Strand 
wieder mehr in die See hineinanrficken, bereits vollendet; auch hofft man den 
Binnenteich, w elchcr die Insel gegen die Ueberfluthut gen des Boddens schützen 
soll, noch in diesem Jahre beenden zu können. Nach dem technischen Gutachten 
hat man die Ueberzeugung, daiäö nach Ausführung dieser Bauten die Insel vor 
dem Untergänge, von dem sie bedroht war, bewahrt bleiben wird. 

Muller, B.: Knraer Führer dnrch die Insel Bügen. IßP, Berlin, Lobeck, 
1868. Va Thhr. 
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Die hinterporamersclie Bahn: CÖslin-Stolp (8,»illl.) mit d. Stationen: 
Schübben, Zanow, Carwite, Schlaire, Zitsewits nnd Stolp wurde am 1. Juli 1869 
eröffnet. 

Stolp- Dauzicr (17 Meil.) Dio vollstäuili^^o bctriebsfähif^e Einrichtung? der 
Bahn kann erst im iiächsteu Jahro b<'wirkt wcm-iIimi, und ist vor Mitte 1870 die 
EröänuDg uicbt zu erwarten, weuu dieäelbe durcli uuvorliergesehene UuistÄude 
nicht noch weiter hinansgeschoben werden mnss. (D. Z.) 

Die Verbindangsbahn tu Stettin. (lUnstr. Ztg. Nr. 1882.) 

Haff bahn. Die Ver8ammlun<r. welche am 1. Mai 1869 zu Stettin über die 
Frage der Eiseubahnverbiudun^ zwischen Stettin und Swinenmnde berieth, zog 
folgende, auch zur Zeit noch in Fraj^e stehende vier Projekte in lief rächt: 1) die 
Breslau-Freiburg-Schweiduitzer Linie bei Augustwaide vorbei über Gollnow, Wol- 
lin nach Ostswine, 2} die Hobreclitsche Linie am rechten Odcmfer nach Ost- 
Swine, 3} die erste Steinsche Linie am linken Odemfer Aber PoUts» Nenwarp, 
Altwarp, Haff nach Westswine, 4) die zweite Steinsche Linie über Falken» 
walde, Neuwarp, Haff nach West^wine. Einstimmig wurde die Yersammlang dar 
hin schlüssijr, dass: ,die erste Steinsche Linie nacli allen Seiten entschieden den 
Yorzug verdiene, falls der Uebergang über das Uatt' nach einer neuesten Modifi- 
kation mittelst drei Dammschüttungen einerseits mit Sicherheit für die Bahn 
selbsti anderseits ohne Beeinträchtigung der Schlfflfshrt nad der Fischwd, nnd 
mit Vermeidung der Gefahr einer Wasseranstanong ausführbar sei.* In einer 
kleinen Schrift, betitelt ^Haffbahn oder Wiesenbahn ?" ist nun der Beweis ver- 
sucht worden, dass die erste Steinsche Linie wirklich die am leichtesten und bil* 
ligsten ausführbare sei, auch weder SchiöTahrt noch Fischerei und überhaupt 
keine der voriiaudenen Wasserverhältnisiäe Htöre, sowie alle Vortheile in kommer- 
zieller, nautischer und btrutegischcr Hinsicht in sich vereiuige. Eine Karte zeigt 
das Terrain von Stettin bis zur offenen Ostsee und giebt genau die Linie der 
beiden rivalislrenden Bahnprojekte an. — Das Hobrechtsche Projekt zur Her- 
stellung der Bahn nach Swinemunde führt vom (»üterbahnhof aus über die Par- 
nitz, den Dunzig, das Terrain zwischen der Oder und dem üammschcn See, 
Langenberg, Wollin u. s. w. — - Die ^Ostsee - Ztg." bemerkt über dies Projekt: 
Auf den ersten Blick hat es nicht viel Verlockendes: zwischen Stettin und Wol- 
lin wfirde keine Stadt unmittelbar berfihrt werden, und die Bahn würde in der 
Hauptsache theils durch Wieseo, theils durch Wald gehen; dazu kommt die 
grosse Zalil von Brücken (über die Parnitz, den Dunzig, die Swante, die Kameeis- 
fahrt, die Ihna und schliesslich über die Dievenow). Indessen bei näherer Be- 
trachtung hat das Projekt sowohl bei den Tt flmikern wie bei den Kaufleuten 
Anklang gefunden, ja es ist nicht zu viel behauptti, wenn wir tragen, dass es in 
mancher Beziehung als das vortheilhaftestc von allen bisher aufgestellten Pro- 
jdcten für die Verbindung von Stettin und Swinemunde erscheint, besonders hin- 
sicbtUch der dadurch gewahrten Möglichkeit, das gwammte Wiesenterrwn zwischen 
der Oder und dem Damraschen See für Handels- und industrielle Zwecke auszu- 
nutzen, indem die dort an den Ufern anzulegenden lOtablissements durch beson- 
dere Schienenstränge mit der in der Mitte dureligehenden Bahn in Verbindung 
zu bringen wären, wodurch eine Vereinigung der Vortheile von Schiüfahrt und 
Eisenbahn hergestellt würde, wie sie auf einem gleich grossen Terrain kaum 
irgendwo anders zu finden sein wird. 

Der «St. Zig,* wird aus Demmin von dem Projekt einer Eisenbahn v. 
Arcona (Rügen) nach Berlin geschrieben. Der Fürst von Putbus und Prinz 
Biron von Ourlaad haben sich an die Spitze des Unternehmens gestellt 
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Bock: Heimathskande der ProTins (Grosahersogthiiiii) Pobod. Nebst 

einer Spezialkwrte. Schleswig, Heiberg. 1869. 3 Sgr. 

Dr. Magener: Das Klima von Posen. Mit 2 Karten. Posen 1868, Lissner. 
4 ßl. 128 S. ßT. 8. 1 Thlr. 10 Sgr. 

Die Melioration des Obra-Bruchs. (KönigL preuss. Ötaatsauzeiger. 
1869. Beilage No. 41) 

üeber die Melioration des mittleren Thaies der Netae awiseiien 
Nakel und Asoa soll mit den Litereasenten ^110 Besitser mit zusammen 48J87 
Morgen betheiligter Grundstücke) verhandelt werden. Der Zweck dieser wichtigen 
Melioration ist, den von dem Hochwasser der Netze bisher innndirten Theil der 
Niederung nach vorgängiger Entwässerung 7m Standwiesen einzurichten, einen 
anderen zwischen den Inundationsgrenzen und den Hochufern belegenen Theil 
anrBmohwirthBchaft Toranbereiten nnd den Grandwasserspiegel daselbst mn 4 Fnss 
unter die Terrain •Oberfliehe an senken. Die Kosten des Unternehmens sind an 
918^ Thlr. Teransohlagt (Dans. Ztg.) 



Der Chaasseebau in der Provinz Posen. (KönigL preuss. Staatsanzeiger. 
1869. Beilage No. 56.) 

Durch Erlass vom 22. September ist die Ober-Post-Direktion in Brom- 
berg am 1. Oktober anfgehoben nnd der Gesch&ftskreis derselben mit demjenigen 
der Ober-Post-Direktion in Posen Tweinigt worden. 

Der Brombcrger Canal und die Ostbahn. (Beilage d. KönigL prenss. 
Staatsanzeigers. 1869. No. 20.) 

Märkisch-Posener Eisenbahn. Die erste Locomotive wurde am 18. April 
1869 auf der Posen zunächst gelegenen Strecke mit einem Arbeitszuge in Betrieb 
gesetzt Die Arbeiten zur Errichtang eines Güterbahnhofs bei Posen sind wieder 
eingestellt, weil bisher weder Nivean noch Situation des kfinftigen Centralbahnr 
hofs festgestellt sind. Es wird beabsichtigt, die Bahn bis zum 20. Dezember d. J. 
in den beiden Bichtnngen von Posen nach Berlin nnd Gnboi betriebsfiUiig her- 
anstellen. 

Eine Eisenbahn: Posen -Thorn mit Abzweigung nach Bromberg (21. G 
Meilen ) ist der Oberschles. Eisenbahn - Gesellschaft 1868 concessiouirt worden 
und war (der Bromberger Ztg. anfolge) Mitte Februar 1869 bereits anf der Ab- 
fheünng Gnesen und der Abtheilung Inowradaw, im Bau b^^ffen. Ih Posen 
war das Abtheilungs-Bnreau auch bereits eingericliti t , aber die Arbeiten haben 
wegen der bedeutenden Yorarbeitcu hier erst im Hochsommer begonnen worden 
können. Ausser den drei genannten w erden noch zwei andere Ban-Abtheilun;j;t n 
eingerichtet, und zwar in Bromberg und Thorn. (Yergl. auch Eisenbahnzeitung. 
1869. 8.280.) 

Projectirt ist eine Bahn: Lissa-Bentsohen. 

Schlesien. 

Winderlich, Carl: Heimathskuude der Provinz Schlesien in histo- 
riseher, geograph., Statist und topograph. Beziehung für Sdrale und Haus, zugleich 
als Nachsehlagebndi. Gera 1889, Issleib n. BietisdieL lY— 124 S. mit 1 chromo- 
lith. Karte in qu. 4 8. n. 8 Sgr. 

Dietrich: Heimathskuude der Prov. Sohlesien. Mit Speaialkarte. 
Schleswig, Heiberg. 1869. 3 Sgr. 

Ein Culturbild der Provinz Schiesien im Hinblick auf ihre Land- und 
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ForstwiräiBohaft. (Festsclirift für die S7. Yenammlnng deutscher Land- und Forst- 
vuihe zn Breslau.) Breslau, 1869. 8. 

Letzner, D.: Wcsjweiser durch das Riosengebirge and die Grafschaft 
Glatz. Hildburghausen, bibliogr. Institut, n. Va Thlr. 

• Kutzner: Die klimatischen Verhältuisse im Bieseugebirge uud im 
Hirachberger Thal. (RftbesahL Jnli 186a) 

Börner: GeognoBtische Karte von Oberachleaien. Sektion 7: Leob* 

BOhfitz, 10: Troppan. Berlin, Neuraann, 1869. a 1 Thlr. 

Sabarth: Bergwerks- und IT ütten-Karte von Oberschlesien nebst 
einem aiphabet. Verzeichniss di r Gruben und Hütten mit Angabe ihrer Besitzer, 
der Produktion in 1867 und Zahl der Arbeiter. Maassstab 1 : 100000. Chromolith. 
Imp.-Fol. Breslau, Mälzer, n. V/i Thlr. 

Die ilteaten PulTermühlen in Schlesien sa MaiArttidorf. (Bäbe- 
aahL 1869. 7. Heft) 

Hoffmann, Aug.: Plan der Haupt- und Residenzstadt Breslau mit 
Einschluss der früheren Ortschaften Gabitz, Höfchen, etc. 1:10,000. Nach dem 
unter Leitung des Prof. Dr. Sadebeck trigonometrisch aufgenommeneu Stadtplan 
bearbeitet. 2. Auflage. liith. Breslau, Morgeusteru. 16 ä. Text in 8. gr. Fol. 
B. 5 Sgr. 

Bappard, Karte der Kreise Breslan, Brieg, NaniBlaii»Kimpt8ch, 
Strehlen und Ohlan. Lith. Beriin, Bappard's Kartogr. Institut, 1869. 

Va Thlr., kolor. 3/4 Thlr. 

Der Kreis Lcobschütz. (Beilage z. k. pr. Staatsanzeiger. 1869. No. 84.) 

Der Kreis Pless. (Beilage z. k. pr. Staatsanzeiger. 1869. No. 165.) 

Der Creutz burger Kreis. (Beilage z. k. pr. Staatsanz. 1869, No. 171.) 

Preis: Brieg und seine Zukunft. (BübesaU. 1868. NoTbr.-Heft.) 

Die kommnnaUtandisehe Yerwaltnng in der Oberlausiti. (Beilage 
a. kdnigl. prenss. Staatsanzeiger. 1868. No. 240.) 

Senger, C. J.: Plan der Stadt Liegnita. 1:3000. Lithogr. JAogidis, 
Kmmbhaar, 1868. 1 Thlr. 

Uebersicht der Statist. Verhältnisse des Freiatadter Kreises. (Be* 
gierungsbea. Liegnitz.) Freistadt, 1869. & 

Die offisiellen msaisehen Bl&tter Terdirentliehen einen sdion im Jahre 1866 
abgeseblossenen Vertrag awisdien Bussland und Preussen, betreffend die Kana- 
lisirung des russisch-preussischen Grenzflusses Brynica und die 
durch dieselbe bewirkte Grenzregulirung zwischen dem Königreich 
Polen und Preusaen. Der Grenzfluss Brynica trennt den Kreis Olkusz im 
Königreich Polen von dem Kreise Beuthea in Oberschlesien, und der zwischen 
den Grenzpfählen 178 und 176 in der Länge von 1848 Klaftern an erbauende Kanal 
soll dem Flusse aum neuen Bette und augleieh anr Bexeiehnung der neu regulirten 
Grenze dienen. Die östlich von dem Kanal gelegenen Grundstfißke sollen zum 
Königreich Polen, die auf der westlichen Seite befindlichen zu PreUBSen gehören. 
Zwischen den von der Grenzregulirung berührten Grundbesitzern sind bereits frei- 
willige Verträge wegen gegenseitigen Austausches ihrer Grundstücke abgeschlossen. 
(Ostsee-Ztg. 29. März 1869.) 



Die Neisse-Brieger-Bahn 1868. (Eiaenbahnztg. 1869. S. 600.) 
Die Niederschles.-Märki8Che Eisenbahn 186& (Bisenbahnzeitg. 1869. 
S. 612.) 

Am Schlüsse des Jahres 1868 hatte die Niedersclilesis ch - Märkische 
Bisenbahn eine Betriebslänge von 51^ Meilen und die Schlesische Gebirgs- 
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bahn eine solche von 20,g37 Mollen. Eine Zunahme der BetriebRlän<?e hat nur 
bei der Gebirgsbahn stattgefunden, indem die Verbindungsbahn vom Rangir-Bahn- 
liofe Waldenburg bia Attwasser am 28. Mal yorigeu Jahres in einer Länge von 
0,06 Meilen erdflhet wnrde. 

Schlesisclie Gebirgsbahn. Am 90. Jan. 1869 liat anf d. Station Altwaner 
der Gütei> nnd aof der Station Waldenbnrg der Feraonen- nnd Gfiterveikelir be- 
gonnen. 

Rechte Odcrul"er-Bahn. Die Strecke: Breslau- Vossowska (16,9S 
Meil.) der rechten Oderuter-Bahu wurde am 15. Novbr. 1868 eröffnet. 

Die Biaeiibahnstreoke: Tarnowita-Bentlien wurde am 26. Juli 1869 
dem Yerkelir übergeben. Bs verkehren von diesem Tage ab 16 Zöge in beiden 
Bichtungen, von Breslaa nach Beuthen und entgegengesetzt, ausserdem gehen noch 
zwei Züge zwischen Breslau und Oels und zwischen Tarnowitz und Beuthen. Die 
Eröffnung der Strecke: Zabrze - Beuthen - Schoppenitz (4Meil.) steht in 
naher Aussicht; am 29, Septbr. 1869 wurde die erste Probefahrt veranstaltet. Auch 
bis Emanuelssegeu ist die Bahn fast vollendet. Zur Fahrbarkeit der ganzen 
Bahn bia Dsiedaiia würde dann mir noch die Vollendung einer nicht bedeutenden 
Dammsehüttong bei Gostyne erforderlieh a^, da die Bradcenbanten fast ganz 
beendet sind. Nach allem diesem lässt sich die Erwartung aussprechen, dass der 
vollständin^o Betricl» der Hauptbalm für Personen- und Güterverkehr zu dem ffir 
den ersten Januar 1870 festgesetzten Termine wird eröffnet werden können. 

Breslau-Schweidnitz-Freiburger-Eisenbahn. Die gegenwärtig 22,806 
Meilen betragende Bahnlänge wird noch im Laufe dieses Jahres weitere Ausdeh- 
mmg erhalten, da die in der GeneralverBammlnng vom 27. Mai 1867 beachloasene 
Brweitermig dea Unternehmens durch die Liegnits-Glogan-Bofinnborger Bahn 
(7 Meilen), d. h. durch Fortführung der Frankenstein-Liegnitzer Bahn« 
linic über Grünberg bis zum Anschluss mit der M ärkisch - Posener 
Eisenbahn, sowie durch Anlage des Doppelgleises zwischen Königszelt 
und Altwasser mit theilweiser Yeränderung der Linie und der Umbau der 
Bahnhofe Brealan und Freiburg bereits in Ai^piff gmionnnen ist EndeSep* 
tember 1869 war die Strecke Liegnita-Lüben im Bau ToUendet» am 80. Oktober 
fand die erste Probefahrt statt u. am 17. Des. 1869 soll sie eröffnet werden. — 
Der Bau der Strecke: Baudten-Glogan sollte noch im Herbst 1869 beginnen. 
Der Bahnhof zu Breslau befindet sich in vollständigem Umban, welcher die Zeit 
von zwei Jahren in Anspruch nehmen wird. 

Die Vorarbeiten einer Bahn: Hirschberg-Schmiedeberg haben im 
Frülijahr 1869 begonnen. Wahracheinlich werden sunächat swei Linien in Betracht 
kommen, nämlich eine, welche nach dem Bahnhof Sdhfldan und eine andere, wdehe 
bei Hirschborg am sogenannten GrSnbnsche vorbei in die Gebirgsbahn einmündet. 
Erdmannsdorf, insbesondere das grossartige Etablissement der küuigl. Seehaadhing, 
wird in jedem Falle von der Bahn durchschnitten. Ob sich das Schmiedeberger 
und das Hirschberger Gomite zu vereinter Herstellung der beiden projectirten 
Zweigbahnen verbinden werden, steht dahin. 

0ie Vorarbeiten der Yerbindungabahn: Sagau- Soran (1,7 MeiL) 
haben im Apitt 1869 begonnen; der Bau soll im Herbat d. J. beginnen u. Herbat 
1871 vollendet werden. 

Die Strecke: Ruhbank - L i e b au - Schwadowitz (2,5 Meilen) war Mitt* 
Sommer 1869 so weit gediehen, dass die Brdschüttung für die beidtsn Ilauptgelcise, 
sowohl auf den Bahnhöfen, als auch auf der freien Strecke, kleinere Unter" 
brechnngen abgerechnet, fertig war; letatere werden durch StraaaenTerlegungeQi 
deren, in hiesiger Gegend awanahmeweiae viele nothwendig wurden, bedingt} die 
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Eröffnung steht, dem Vernehmen nach, ram L 0esbr. 1889 boror; '1^ TortMna«- 
tang ist eine Bahn: Janer-Bnhbank ^ Meilen. 

Die rechte Oderuferbahn erhält Fortsetanngen diireh Bergwericabahnen in 

ObiMschlesien und eine Strecke bis Dzicdzitz, zusammen ca. 13 Meilen. 

Die Vorarbtiiten zu der der Berlin-(TÖrlitzer-Bahn oonceasionirten Bahn: 

(jrorlitz-Rciclienl) LTg sind in vollem Gange. 

Die Vorarbeiten für eine Bulin: Oppeln - Neisse waren im Frühjahr 1869 
im Gange. 

In Yorbereitang befindet sich • eine Staatobahn: Dittersbaoh - Glats. 

(7^ Meilen.) 

Dio Vorarbeiten einer Bahn: Breslau - Strehlen - Münsterbcrc:- 
(Frankenstein) in der Richtuii«!; auf Wartha und Glatz nebst Anschloss nach 
Frankfurt und Neisse sind im Frühjahr 1869 in Augriff genommen. 

Ausdehnung des Unternehmens der Oberschles. Eisenbahn auf die 
Linien: Franlcenateiik' Glatz -Mittelwalde (Bichtang anf Wildensehwert in 
Böhmen); Gosel (Kandrain) nber Neisse an die yorige Linie nach Franken- 
stein (Stat. der Bresltttt- Schweidnitz -Freiburger Bahn) nebst Abzweigungen- 
nacli Leobschütz zum Anschluss an die N\'ilh(dnisbahn und nach derLandes- 
f<renzL' zum Anschluss au das osterr. riojrrt: < )lniütz - Sternberg - Ziegenhals. 
Zusammen ca. 36 Meilen Neubauten. (Eiseubuhuzeitung 1869. S. 578.) 

Gesohftftsbaridit der Wilhelmsbahn pro 1868. (läsenbahnatg. 1868. 8. 569.) 

Projectirt ist der Weiterban der Cosel- Oderberger Bahn bis 
ifiigerndorf, ferner eine Bahn von Breslau (resp. Oels) über Wartenberg,- 
Kempen nach Warschan, eine Eisenbahn von Königsdorf- Jastrzemb^ 
bis zur proussisch-österreichischen T^nndesürenze in derBichtung anfPetrowits 
%um Anschluss an die Kaiser-Ferdiaauds-Nordbahn« 

~ lark Imtabnrg. 

Nowack: Speaialkarte der Prorinz Brandenbarg nach den besten 

Materialien entworfen und zusammengetragen. 1:800,0001 Berlin, Schropp, 1868. 
(Vergl. Kritik: Milit. Wocheubl. 1869, Nr. 5.) 

Ke 1 ifr i 011 fi V e r h alt n i s s e der Mark: Die Provinz Brandenburg zählt 
2,598,000 evangelische Einwohner, 1285 Geistliche, ausser den zeitweiligen Hilfs- 
geiatlicheu, 2193 Kirchen resp. Kapellea. Ausser den Evangelischen wohnen in 
der Provinz noch 8859 separirte Lutheraner, 191 Herrenhnter und mährische Brtt- 
der, 1^ Irvingianer, 1785 Baptisten, 199 Mennoniten, 9269 Deutsch- und Ghrist- 
Katholiken, 69,461 Römisch-Katholische, 222 Griechisch-Katholische, 684 Mit|^e- 
der sonstiger christlicher Gemeinschaften, 39,082 Juden. 



Öituutiousplan v. Berlin, mit nächster Umgebung u. Angabe der Weich- 
bilds- u. Polisei-Bazirkagrenzen. 1:12,600. 4BL Lith. Sdiropp. 1868. Vs Thlr. 
. Kapp: Berlin im Jahre 1869, vollständ. und korrekter Führer fllr län». 

heimische u. Fremde, mit besonderer Rücksicht auf Verkehr, Handel, ^dustrie, 
Knust und öffentliches Leben. 240 S. Oet., mit Plan von Berlin. 15 Sgr. 

Berlin u. seine Eutwickelung. Städtisches Jahrbuch für Volkswirth- 
Hchaft u. Statistik. 3. Jahrg. 18GiK Ilerausg. v. Statist. Bureau der Stadt. BerL 
(^uttentag. (XXXII, 366 S. gr. 8.) IVs Thlr. 

Schwabe: Die Besultate der Berliner Yolkszihlnng v. a Dez. 1867. 
9earb., erläutert u. graphisch dargestellt Berlin 1869. Kortkampf L G. (XU. 94 
Taf. CXCVIII. 143 S. Lex. 8.) 4 Thlr. 

Berliner Statistik. (A. a. Z. 1869. Nr. 192—198.) 
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Die Zunahme u. Zusammensetzung der Bevölkerung von Berliu. 
(BeiL d. k. pr. Staato-AnE. 1860. Nr. 95.) 

Naoh der YoUcBsahlnng^ von 1867 betrag die Zahl der Einwoliner Ber- 
lins 702,437; drei Jahre vorher hatte sie 632,379 und 6 Jaliro vorher (1861) hatte 
sie 547,577 betragen. In den letzten 6 Jahren hat mithin lierlin um 154.8G(), d. i. 
um eine Stadt wii' Breslau oder Dresden, und in je einem Uurchsclmittrijalire 
dieser Zeit um 25,011 Einwohner, d. i. um eine titadt wie Brandenburg oder 
dtraband, zugenommen. Dieses WaehBtinim Berlins ist keineswegs durch Ueber- 
sehmiB der Geborenen über die Gestorbenen erfolgt, sondern Tomehmlich durch 
den Ueberschuss der Zugezogenen über die Weggezogenen. Von 1710 bis 1861( 
also in 150 Jahren, betrug (nach Dr. Engel, das Wachsthum Berlins, 2. Jahrgang 
des städtischen Jahrbuchs 1868) der Ueberschuss der Geborenen über die Ge- 
storbenen nur 59,558, dagegen der Ueberschuss der Zuziige über die \\ f gziigc 
382,343. Lässt man Strombevolkerung (2060) und diplomatisches Corps (3*J6 Ter- 
sonen) ausser Betracht» so stehen sich die Geschlechter nahezu gleich, auf 351,as8 
oder 60,8 Pros. Männer kommMi 348,728 oder 49,8 Pros. Frauen. Innerhalb der 
einselnen Altersklassen finden beträchtliche Abweichungen statt, namentlich über- 
wiegen in den kräftigsl^Ti Lebensjahren vom 20. bis 40. Jahre die Männer, wäh- 
rend von da ab auöuahin.slos die Frauen überwieseiul sind. Um durcli Vergleich 
zu erkennen, wie sich die Vertheilung der Bevölkerung auf die Altersklassen in 
Barlin. an gestalten pflegt, sei hervorgehoben, dass in der Klasse der 20 -25jäh- 
rigen aof 10,000 Lebende in Thäringen 816, in Berlin 1285 Personen kommen, 
während auf dasselbe Maass in der Klasse der 00— 7<l(jährigen in Thüringen 566, 
in Berlin dagegen bloss 341 Menschen kommen. Ton 100 Personen der über 
ICyahrigen Bevölkernng sind: 

ÜDverheirathet» Verheirathet. Verwittwet. (geschieden. 
Männer .... 51,3 44,8 3,4 0,5 

Franen .... 41,1 45,4 12,5 1,0 

Wahrend also beide Geschlechter nahean gleichstehen, überwiegen bei den Man- 
nern die ünverheiratheten, bei den Frauen die Ytrwlttweten nnd Geschiedenen, 
weil die Männer eher in der Lage sind, wieder zu heirathen. 

Was die Confessionen betrifft, so leben, abgesehen v. 1125 Bekenneru an- 
derer Religionen, in Berlin 630,271 oder 90 Proz. Evangelische, 40,Ü22 oder 



6 Proz. Katholiken und 27,5ü5 oder 4 Proz. Juden. 

In ihren wichtigsten Bernfsgruppen lasst sich die Berliner Bevolkerang 

in näcAstehender Tabelle übersdien: SeelenxahL Proaent 
Landwirthschaft nnd Yiehsncht, Forstwirthschaft, Jagd und 

Fischerei .4,272 0,6i 

Grosse u. kleine Industrie, Bauwesen, Hüttenwesen, Buch- 

etc. Druckereien 352,978 60,« 

Handel n. Verkehr, incL Brqnlckung u. Beherbergung . . 122,244 17,46 

Persönliche Dienstleistuigen 75,256 10,75 

Gelehrte JOassen: Aerzto, Apotheker, Lehrer, Professoren, 

Literaten, Journalisten, Prediger und Geistliche aller Art, 

Hof-, Staats-, Gemeinde- n. Korporations-Beamte . . • 55,293 7,9i 

Armee und Marine 21,978 3,u 

Personen ohne Berufsausübung, Bentiers, Pensionaire und 

in Berafeyorbereitung begriffen 66,408 9,« 

Personen ohne Bemfe-Angabe . 1,668 0,» 

689,981 100,00 
6» 
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Unter der Gesammtsnmmc befiiulon sich 344,21G Selbstthätige nnd zwar 241,818 
(70 Proz.) männliche und 102,398 (30 Froz.) weibliche; sodann 355,765 Angehö- 
rige, nämlich 109,435 (31 Proz.) männliche und 246,330 (69 Proz.) weibliche. 
Oder: 344^316 Individiien gehören sur emihrenden und 866,765 rar emihrt wer* 
denden BeTölkernng. 

Von den 216,205 selbstthätigen Arbeitnehmern wohnen: 62,000, also 29 Proz. 
beim Brodherrn, 64,345, also 30 Proz. in eichener W(>hiiui)<r, 37,103, also 17 Proz. 
bei ihren Angehörigen, 13,279, aUo 6 Proz. als Chambregaroisten, 39,478, also 
18 Proz. als Schlafleute. 

Die WohnangsTerhältnisse grnppiren sich, abgesehmi von der kaBemir- 
tön Hilit&rbeTdIkernng, folgendermaflsen: 

695,687 Binwohner od. 86,$ Pros, leben in Familieohanshaltangen; 

10,358 - • 1,6 - »als Miether mit eigenen HÖbeln; 

24,382 - - 3,6 - - als Chambregarnieten; 

43,4% - . 6,8 - - als Schlafleiite; 

11,575 - - 1,7 - - in ülfeutlichen Instituten. 

Von Geb&nden «dstirten; YorderhSoser. Hofgebände. 

1864. 1867. 1864. 1867. 

1 Stock hoch 771 712 724 647 

2 - - 1560 1511 1356 1261 

3 - - 3125 3078 1688 1617 

4 - . 4752 5290 2113 2273 

5 und mehr Stock hoch 1945 2785 937 1406 
mit KeUerwohnnngen 6098 6965 1487 1786 

Der «St-A.* TeröffentUdite nach einer anf amflioher Erhebung beruhenden 
Nachweisnng der im Jahre 1868 in Berlin ein- und ausgeführten Lebensmittel 
eine Rtnhf Zahlen, welche den Konsum Berlins darstellen. Es betrug da- 
nach dnr Konsum d. J. 1868: an Weizen 13,884 Wispel, Roggen 31,126 W., 
Gerste 16,069 W., Hafer 58,897 W., Erbsen 3507 W., Weizenmehl 215,064 Ctr., 
Boggenmehl 203,640 Ctr.. eingeführtes Brot 188,825 Ctr. — Es wurden geschlachtet 
27,821 Ochsen nnd Stiere & 5^/« Ctr. = 158,015Vs Ctr., 84874 Kühe und Fersen 
i 3V« Ctr, = 122,069 Ctr., 83,284 Kälber Ä 1/2 Ctr. = 41,642 Ctr., 168,330 Ham- 
mel, Schafe u. Ziegen k Ctr. = 63,1233/4 Ctr., 1896 Lämmer a Vi Ctr. = 474 
Centner. 153,221 Schweine ä IVa Ctr. = 229,83172 Ctr., 1168 Spanferkel ä Vs Ctr. 
= i;38 Ctr., 1026 Pferde a 4 Ctr. = 16,10-1 Ctr.; eingeführt wurden an Fleisch- 
u. Fettwaareu 63,634 Ctr., zusammen 690,3213 4 Ctr. Fleischverbrauch. An Wild 
wurde eingeführt: 1512 Stack Rothwild, 1001 Stack Dammwild, 866 Sdiweine, 
10,459 Bebe, HO Frischlinge, 14,692 Fasanen, Schnepfen, Birk- n. Haselhahner, 
Auerhähne, Trappen, 150,616 Hasen, 6300 wilde Enten, 80 Rothwildziemer, 91 
Dammwildziemer, 24 Schweineziemer, 384 Stück Rehziemer, 272 Roth- u. Damm- 
wildkeulen, 79 Schweinekculen u. K(>{)fe, 737 Relikonlen. Die Zahl des konsu- 
mirteu zahmen Geflügels ist nicht ermittelt; wie bedeutend dieselbe ist, geht 
daraas hervor, dass am 18. Dezember 1868 16,600 geschlachtete Gänse auf dem 
Wochenmatkte sum Verkauf gestellt waren. — Der tagliche Konsum an Getreide^ 
Mehl, eingefährtem Brot und Fleisch ohne Geflügel, Wild nnd Uschs, berechnet 
sich für das Jahr 1868 auf 38 W. Weizen, 85 W. Roggen, 44 W. Gerste, 161 W. 
Hafer, 9 W. Erbsen, 589 Ctr. Weizenmehl, 555 Ctr. Rojri^onmehl, 517 Ctr. (einge- 
führtes) Brot, 76 Ochsen u. Stiere, 95 Kühe u. Fersen, 228 Kälber, 461 Hammel, 
Schafe u. Ziegen, 5 Lämmer, 419 Schweine, 3 Spanferkel, 11 Pferde, 174 Centner 
eingef&hrte Fleisch- n. Fettwaaren, susammen tl|^cii 1891^06/865 Ctr. Fleisdi, dsr 
Ton der 8. Thell {ßSUßt^fm Gtr.) Schweinefleisch. — Anf den £opf der Binwoh- 
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nersakl bereolmet Bich dar Eommm fSr daa Jahr 1868 auf Vt Seh. Weisen, 1,1 

Sch. Roggen, etwas über V2 Sch. Gerste, 2 Seh. Hafer, 2 Motzen Erbsen, 30 Pfd. 
Weizenmehl, 29 Pfd. Roggonmolil, 27 Pfd. (eingeführtes) Brot und beinahe 1 Ctr. 
Fleisch (ohne Geflügel, Wild und Fische.) — Die Schlachtöteuer ergab pro 1868 
992,140»/» Thlr., die Wildsteuer 27,501 Tblr. 23V4 Sgr. 

Daa Fabrikwesen Berlins in den Jahren 1805—1861. Berlin 1868. 8. 

Das neu entdeckte SaUlager bei Berlin. (Nat-Z1|;. 1869. 1. Jan.) 

König: Berlins Post- und Telegraphenverkehr. (Gtartenlaabe 1869, 
Nr. 25.) 

Die Berliner Yerbindnngsbahn (4,4 Ml.) (Ea«enb.-Z1|g. 1868, S. 617.) 



Ueber die Kreisstadt Guben seit Erwerbung der Niederlausitz durch 
Frensaen L J. 1816 (BeiL d. k. pr. Staata-Ana. 1869. Nr. 231.) 
Das Warthebrach. (Berliner Bevne 66. Bd. Eft. 9.) 



Berlin-Görlitzer-Eisenbahn. (Die Stationen und deren Entfemnngen. 
Bisenb.-Ztg. 1868. S. 447. Bericht über d. J. 1868, ebend. 1869. S. 569.) 

Die Eisenbahn: Cottbus-Grossenhain (preuss. Antheil 7,7 Ml.) ist kon- 
zessionirt n. geschah am 11. Nov. 1868 bei Ortrand der erste Spatenstich. 

Ueber die Mfirkisch-Posener Bahn vergl Proyina Posen. 

Der »OentralTfirein snr Hebung der Kandsehifffahit* hat im Herbst 1869 daa 
Projekt des Uecker-Havel-Eanals wieder aufgenommen, dessen Geschichte 
schon von Friedrich des Grossen Zeit datirt, ohne bis jetzt zur Ausführung ge- 
kommen zu sein. Im Jahre 1860 wurde zuletzt eine genaue Untersuchung der für 
diesen Kanal projektirten Linien vorgenommen u. unter Zustimmung des Uaudels- 
Miuisteriums die Linie Frenzlau-Boytzenburg-Ljchen zur Havel als zweckmässig 
anerkannte Die AusfÜhrong des Projekts ist anf etwas tiber 8 Millionen veran- 
schlagt nnd die Rentabilität bei dem Torhandensein von Steinkohlen, Torfetidien, 
Ziegelfabriken, Henfiberfloss, vier grossen königlichen Forsten ete. kanm m 
beaweifeln. 



Die Königl. Sternwart« zu Berlin macht im Staats-Anzeiger (Nov. 1868) 
folgende Mittheilung über die Deklination der Magnet-Nadel in den Jah- 
ren 1866 — 1875. ,,Die Fragen nach der Deklination der Magnet>Nadel, welche 
bei der hiesigen Sternwarte eblanfen, mehren aich gegenwfirtig ans allen Theilen 

des Staates, insbesondere aus Beigbaa-Distrikten, in dem Grade, dass eine öffent- 
liche Mittheilunf^ darüber rathsam erscheinen mnss. Leider fehlt es in Nord- 
deutschlaud an einer umfassenden Reihe magnetischer Messungen an zahlreichen 
wohlvertheilten Stationen. Nur in Berlin, Bonn und Göttingeu wurden bisher 
grössere Beihen forflanfender Beotiaohtungen angestellt Es ist daher zur Zeit 
anch nicht mö^ch, verbtigto Angabm über die bekanntlich mit der geographi- 
schen Lage stark veränderliche Deldination der Magnet-Nadel för beliebige 
Punkte dey Staatsgebietes zu machen, doch ist zu hoffen, dass es baldigst mit 
Unterst ützuuf: der hierbei interessirten königl. Behörden gelingen wird, diesem 
Mangel durch i lue grössere Hcihc ujagnetischer Ortsbestimmungen in verschiede- 
nen Theilen des Landes abzulielftu. Wir werden dann im Stunde sein, von Zeit 
SU Zeit Mittheilnngen über den aktneUen Stand der fiCagnet*Nadel für das ganze 
Land an machen. Gegenwärtig müssen wir uns daranf beschränken, die Misswei- 
snng der Nadel in Berlin für die Jahre 1866 bis 1875 auf Grund der an der hie- 
sigen Sternwarte angesteilten Beobachtongen anangeben. Diese Angaben werden 
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uäUeruugsweise auch für nicht eulfenite Orte gültig sein und worden iusViesoudere 
dw Masa der jähriklieD Yerindernngen för die gegenwärtige }:poclie erkeooen 
lassen. Die BiclitDiig der liagnet^Nadel erfährt bekanntlich im Laufe eines Tftp 

ges beträchtliche Schwankungen, deren E.x<r* nu; in Berlin um 8 Uhr Morgens und 
um 1 Uhr Mittags eintreten. Wir geben in den folgenden Zahlen den mittleren 
täglichen Stand, welcher also ungefähr im Laufe des Vormittags und des Nach- 
mittags zu lu'obuchten ist. Das Nurdeude der Magnet-Nadel weicht in Berlin von 
Norden nach Westen ab: 



Mitte des Jahres 1865 nm 19» 29' 
. 1866 - 13 21 
- 1867 - V\ 1:5 

18G8 - 13 ö 
1809 - 12 57 
1870 - 12 4y 



Mitte des Jahres 1871 um 12» 41* 

- • - 1872 • 12 88 

- 1873 - 12 26 
. 1874 . 12 18 

- - - 1875 - 12 11«. 



fniin Sachaeii« 

Haudtke, F.: Oeneralkarte der Frovinz Sachsen, des Herzogthnms 

Anlialt, der Herzogl. Sächsischen Länder Weimar. Altenbarg, Gotha 
und ihr Fürstenthiimer Sehwarzburg und Renss. 1 : 456,000. Lith. Glogao, Flem- 
ming, 18G9. 1/;, Tlilr.. auf I.einw. Thlr. 

üeber die Heruu:jgube der Me sstisciiblätter aus der Frovinz Sachsen, 
vgl. unter „Prenssisoher Staat* 

Beehenbach: Karte des Beglernngsbexirks Erfurt, insbesondere mit 
Rücksicht auf die ITöhenlageu dargestellt. Unter Zugrundelegung der Karten des 
Köiiigl. Proust». Generalsfabs nach den Angaben Wissmann's entworfen. 1:150,000. 
2 Blatt Chromolith. Erfurt, Neumann, 18(18. IV3 Thlr. 

Karte dos Kreises Liebe nwerda. Lith. u. color. Flusterwalüe, Schnei- 
der. Imp.-Fol 15 Sgr. 

Spesial-Oharte vom Harsgebirge. Vontuglich f8r Beisende. Nach den 
neuesten Vermessungen nnd besten Hülfsmitteln entworfen. Nene iiosgabe. Lith. 
und color. Quedlinburg, Basse, qn. FoL In Carton n. 8 Sgr. 

Müller: Das Ky ffhäuser-Gcbirge. Die goldene Aue und das Unstrutthal. 
2. Aufl. Mit 1 .Specialkart c in <|u. 4. Berlin, Lobeck. 8G S. IG. cart. 1/2 Thlr. 

Das Üruudeigenthum im Kreise lialb erstadt. (Beilage des k. pr. 
Staatsanzeigers. 1869. No. 78.) 

Erfurt in seiner Vergangenheit nnd Gegenwart Historisch - topo< 
graphischer Führer durch die Stadt. 8». Erfurt. Villaret, 1868. IVs Thlr. 

Fils: Barometer-Höhenmessungen im Kreise Ziegenrück nnd Tom 
nahen Auslände. Pössneck, Gerold, 18<>8. 5<J 8. 8. 

Frhr. vom Hägen: Die Stadt Halle nach amtl. Quellen histor.-top.-statist 
dargestellt. 2 Bde. Halle, BartheL Gr. 8. 5 Thlr. 

Der Bergbau und Hfittenbetrieb im Kreise Mansfeld. (K. pr. Staats- 
anzeiger. Bellg. 18G9. No. 183—189.) 



Die Strecke: Ilalberstadt- Vienenburg wurde am 1. März 1869 eröffnet. 

Die Eisenbahn Nordhausen - Er furt (10,i;j Mi'il.) wurde mit den Sta- 
tionen Nordbauseu, Wolkramshausen, Kl. Furra, Sondershausen, Hoheoebra, 
Wasserthaleben, Grenssen, Stranssftirth , Ringleben, Walschleben, Gisperdeben 
nnd SrAirt am 17. Aug. 18i69 eröflhet 

Die Dürenberger Salinenbahn (0,inMeil.) wmrde am 23. Juni 1868 dem 
Betrieb übergeben. 
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Die BiBeobalm: Osterode-Herzberg vergl. »Proviiw Hanoorer*. 
Die Bisenbahn: Nord1iaiiBen>Nordheiin und ihre Erdfihnng vergl. »Pro- 
Tins Hannover«. 

Berlin - Lehrte. Von der Berlin - Lehrter Bahn ist die im Bau b<>c:riffene 
Strecke Stendal - Salzwedel so weit ihrer Vollendung entgegengeführt, dass 
einzeloe Strecken bereite mit der Lokomotive befahren werden. Mau hotll, noch 
Im Lanfe dieeea Jaliree die Streeke dem Verkehr übergeben zu können. Auf der 
Boote Salzwedel-Uelsen sind die Arbeiten so weit gefördert worden, dass Mitte 
September die erste Maschine in Brunan-Packebüsch ankam. Auch die Erdarbei- 
ten an der Berlin-Lehrter Bahn in der Nähe der Stadt Gardelegen heben begon- 
nen. Die Strecke von Stendal bis dorthin ist überall in Angriff genommen, doch 
werden die Erdarbeiten schwerlich in diesem Jahre überall fertig werden. 
(Magd. Ztg.) 

Magdeburg -Helmstfidter Bahn. (Bisenbahnzeitong 1869. No. 2, 8 u. 
Beiblatt zu No. 17). Im Mai 1869 sind die Brdarbeiten an dieser Bahn zwischen 

Hohen- u. Niederdodeleben in Angriff genommen worden. Die Strecke Magdeb.-Helm- 
städt wird Gh'i Ml., die Abzweigung v. Eisleben nach Jerxheim S'^'iMl. lang. Durch den 
Bau V. Magdeb. nach Hclmstädt u. den Seitens der herzoglich braunschweigischen 
Begierung aus/.ufülireuden Weiterbau von Helmstädt nach Braunschweig, sowie 
dnrch Verlegung der Linie zwischen Burg - Magdeburg wird eine Abkürzung der 
Linie zwischen BerUn ond Brannschweig hergestellt, weldie die SonknrrenzßUiig- 
keit derBerlin-Potsdam-Magdebnrger Bahn für den norddeutschen Verkehr sichert, 
w&hrend die Abzweigung nach Jerxheim eine Abkürzung für den Verkehr im 

•brannschweigisch-preussischen Verbände (über Kreieuaen) nacli dem Rheine und 
nach Frankfurt a. M. herstellt. Was die zu überwindenden technischen Schwierig- 
keiten anlangt, so kommen erhebliche Erdarbeiten in hügligem Terrain, sodann 
grosse Brucken von ca. 1000 Fuss Länge über die Ehle und 2160 Fuss über die 
Elbe Tor; schliesslich die grosse neue Bahnhofeanlage in der zu erweiternden 
Festung Magdeburg. (Eisenbahnztg.) 

Verkürzung der Bahnstrecke: Burg - Magdeburg und Bau einer 
neuen Elb-Brücke. (Eisenbahnztg. 1869. No. 9.) 

Bah nhü fs Verhältnisse in Magdeburg. (Eisenbahnzeitg. 1869. S. 192.) 
Nach maassgebcudeu Vereinbarungen soll ein neuer Bahnübergang über diu Elbe 
unteilialb der Stadt swiscben Msgdeburg und der Neustadt genommen und ver- 
mittelst theilweiser Herausruckung der Festungswerke, resp. Ersetzung der alten 
Anlagen durch eine einfache Enceinte und Aussenwerke ein Bauterrein etwa von 
der Grösse der jetzigen Stadt gewonnen werden, welches zunächst zur Anlegung 
zweckmässiger Bahnhöfe der vorhandenen und in Aussicht stehenden Bahnen und 

'im Uebrigen zu städtischen Bauplätzen verwendet werden soll. Ende September 
1869 war von Seiten des Kriegsministeriums der Magdeburg - Holmstädter, der 
Magdebuig - Leipziger und der Magdeburg - Halberstadter Bisenbahngesellschaft, 
welche sich mit dem Personenverkehr dem von der Berlin-Potsdamer Gesellschaft 
projektirten Bahnhofe anschliessen , die Fläche von mehr als 150 Morgen vor d. 

"Ulrichsthore abgetreten. Auf diesem Terrain soll ein Central- Eisenbahnhof für 

'SÄmmtliclie in Magdeburg mündenden Bahnen hergestellt werden. 

- - Die Bahn: Ascherslebeu-Halle (7 Meilen) ist im Bau begriffen. 
Bie Bahn: Zeits-Fegau>Leipzig (6 Meilen) ist im Bau begriffen. 
Ootha - Leine felde (9 Meilen). Dem Yernehmen nach soll die Btrecke 

'Gotha-Mühlhausen im Dezember 1869, die Mfihlhausen-Leinefeldcr am 
1. Januar 1870 eröffnet werden. Mit den Arbeiten an der Gera-Eicbichter Bahn 
(10,7 Meilen) ist begonnen. (N. A. Z.) (VergL auch unter »Thüringen*'.) 
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Das Unternehmen der Mag dehn rg- Halb crstä dt er Eis enbahnge Seil- 
schaft wird ausgedehnt: 1) auf den Bau und Betrieb einer Eisenbahn von 
Yienenbarg Aber Langelsheim in der Bichtong naeh Neukmg (Seesen) 
84 Heileo, «mi Ansohluss an die heraoglioh BrannsehweigBehe BisMibahn Ton 
Böranm nach Kreiensen, 2) auf den Bau und Betrieb einer Eisenbahn von 
Langelsheim, das Innerste Thal aufwärts in der Richtung nach Clans- 
thal 3,2 Meilen, 3) auf den Bau und Betrieb einer von der Berlin-Lehrter Bahn 
an einem noch näher festzustellenden Punkte sich abzweigenden Bahn nach 
Brauuachweig, 4) auf den Bau und den Betrieb von Yerbiudungsbahnen 
nach Bnekan und der Naustadt. 

Projeotirt vnd eonoessionirt ist eine Bahnt Zerbst-Magdebnrg, welebe 
bei Neu -Gerbisch in der Nihe Ton Magdebnig in die Berlin -Potsdam -llagde- 
borger Bahn münden soll. 

ScUfswig-lalsIdi. 

Major Geeri: Geaeralkarte der Heraogthümer Schleswig-Holstein 
Q.Laaenbiirg. 1:460,000. Hiervon nen erschien.: Aosg. Nr. I: Physisöh-topograpli. 
colorirt IVtThb. Anagabe Nr. Y: Nadh der neuen administrativen EintbeOiuig 

in landräthliche Kreise colorirt 1 Thir. 

Major Georz : Die Herzogthümer Holstein und Lauenbnrg, das 
Fiirstenthum Lübeck und die Freien und Hanse-Städte Hamburg 
und Lübeck. 1 : 276,000. Kupferstich. Kijai, 1867, E. Homauu. 3. berichtigte 
Anflage in 6 versehiedenen Ausgaben. Nr. I: Phjsisch • topographisch colorirt 
IVt TUr. Nr. II: Nach der alten admlnistratiren Bbitheilnng colorirt IVi TUr. 
Nr. III: Nach Landesgrenzen colorirt 1 Thlr. Nr. lY: Nack der neuen gericht- 
lichen Eintheilung colorirt V/2 Thlr. Nr. V: Nach der neuen administratiTeil 
Eintheilnng in landräthliche Kreise colorirt 1 Thlr. Nr. VI: Schwarz 24 Sgr. 

Die allgemeine Bekanntschaft mit den Qeerz'schen Karten, welche in allen 
iuteressirten Kreisen sich langjähriger Verbreitung und Anerkennung erfreuen, 
fiberkebt der Verpflichtung, hier noch etwas an ihrem Lobe hinanaufügen. 

Topographisehe Karte TOm sftdlichen Theile des Hersogthnms 
Schleswig in 4 Blättern. 1 : 100,000. Neue berichtigte Ausgabe. 1868. Hrsg. 
von d. topograph. Abtheil, des grossen Generalstabs, ä Bl. 1 Thlr. 

Reymann, G. D.: Spezialkarte vom Schlesw ig's ch en Wattenmeer 
und Nordfriesland. Maassstab 1 : 200,000. Lith. Glogau, Flemming. gr. FoL 
In Carton 12 Sgr.; auf Leinw. u. in Carton n. Thlr. 

ProTlnsial-Handbnoh fflr Schleswig-Holstein nnd das Heriog- 
thnm Lauenbnrg. Heraosgeg. mit amtlicher Unteratütming des konigL Ober- 
Präsidiums. 1. Jahrg. 1868. Kiel, Homann. 21Y-487Sp. hoch 4. n. IVaThlr. 

Ueber die gegenwärtige Besteuerung der Herzogthümer stellt der 
Reiclistaorsabgeordnete Herr Thomson folgende Thatsachen auf: Die Herzog- 
thümer zahlen jetzt an indirekten Stenern und Zöllen 1,950,000 Thlr. und früher 
2,894,000 Thlr, also fMQier mehr 944^400 Thlr., speziell an Stempelsteuer jetzt 
800,000 Thlr., frOher 870,000 Thlr., also firnher mehr 70,000 Thlr., wobei der end- 
liehe Wegfall der zahlreichen Exemtionen auf die gerechte Yertheilnog der ver- 
minderten Steuerlast noch vom allergrössten und vortheilhaftesten Einflüsse ist. 
Das Gesammtresultat seiner Ausführungen fasst Herr Thomson dahin zusammen, 
dass während Schleswig-Holstein an direkten und indirekten Staatsauflagen früher 
5,458,000 Thlr. jahrlich zu zahlen gehabt hat, es jetzt unter preussischer Herr- 
schaft nnr 4,516,000 Thlr., also 990,000 Thlr. weniger anfenbringen hat, und daas 
selbst nach einer die froheren Yerhütnisse Schleswig-Holsteins aUsa günstig dar- 
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stellenden Denkschrift des Provinziallandtages noch ein Minus von 260,000 Thlr, 
verbleibt, nn^eroclinet den Wegfall vieler Hebegebühren, Sportela etC und den 
üebergang anderer Abgaben von den Kommunen auf den Staat. 

Dr. P. H. K. T. Maaok: Urgeschichte des Schleswig- Holsteiui sehen 
Landes. Kiel, IL t. ICaack's Verlag, 1869. l.ThelL 1 Thlr. Für Denjenigen, 
weldier die NaturrerhSltaisse eines Landes niolit nnr ans der Bescbreibung des 
gegenwSrtigen Znstandes erfahren, sondern an der Hand geologisoher nnd histo- 
risdier Forschungen als das Produkt natürlicher and menschlicher Arbeit erkennen 
mXi — ein sehr belehrender Beitrag historischer Geographie und Topographie. 

G. Karsten: Beiträge zur Landeskunde der Herzogthümer Schles- 
wig und Holstein. 1. Beihe, mineralog. Inhaltes. 1. Heft: Die Versteine- 
rungen des Uebergangsgebirges in den GeröUen der HersogÜifimer Sfddesw^ n. 
Holstein. 4. Kiel, Homann. n. 2 Thlr. 3. Beihe, physikaL liihaltes. L Heft: 
Die Verbreitung der Wärme in den Herzogthümern Schlesvig n. Holstein, gr.4 
Bbendas. n. IVs Thlr. (I, 1. u. H, 1. u. SVa Thlr.) 

Spezialkarte der Eider. Nach den Aufnahmen des Corvetten-Kapitain 
Grapow und des Kapitain-Lieut. Ratzeburg i. J. 1867 u. 1868. 1 : 50,000. 1 Thlr. 
Berlin, D. Beimer. 

Kiel; seine Föhrde nnd deren Befestigung. (Grenaboten, 1868| Nr. 80.) 
Die Marine-Btablissements bei KieL ' (Grenzboten, 1868, Nr. 33.) 
Der Kieler Eriegshafen nnd die Kmpp'sche Biesenkanone. (A. ICilit-Z., 

1868, Nr. 35.) 

Die geographische Gesellschaft in KieL (Ergäozuugsbl. z. Kenntnias 
d. Gegenw., 3. Bd., S. 288.) 

M. W. Fack: Die Oimbrische Flnth in ihrer Einwirkung auf den 
Boden bei Kiel. Vortrag im Natorwissensehaftlicben Verein nördlich der 
Elbe (Kiel). Separat - Abdruck aus dem Heft 9. der Jüttheilangen des Vereins. 
8>. 18 S. mit 1 Karte. Kiel 1868. 

Der Gipsberg bei Segeberj,'. (Illustr. Ztg. Nr. 1353.) 

Nach den geognostischeu Beobachtungen über den sogenannten Kalkberg bei 
Segeberg in Holstein, der aus Gips und Anhydrit besteht, war auf das Vor- 
handensein von Steinsala in der Tiefe an sehliessen. Zur AnfiBndiung desselben 
ist auf Anordnni^ des Ministers för Handel, Gewerbe und öCTentliGhe Arbeiten 
seit einem Jahre eine Tiefbohrung im Betriebe. Diese für Rechnung des Staates 
betriebene Aufsuchungsarbeit hat zu einem günstigen Hisultat geführt, indem in 
der Nacht vom 14. zum 15. Januar 18GU aus der Tiefe von 472 Fusr gesättigte 
Soole mit Steiusalzstücken zu Tage gefördert worden ist. Die Bohrung wird zur 
Untersuchung der Be8cha£fenheit nnd Mächtigkeit des gefundenen Steinsalzlagers 
fortgesetai Der Fund hat bei der Nähe der Nord- nnd Ostsee für die Entwicke- 
Inng des Salahandels eine sdir grosse Bedeutung. 

Die Insel Fehmarn. (Europa, 1869, Nr. 34.) 

C.P.Hansen: Der Badeort Westerland auf Sylt nnd dessen Bewohner. 
Mit einer lith. Karte der Insel Sylt in Fol. Altona, Lehmkuhl o. Co. in Comm. 
IV -236 S. 8. Cart. n. 1 Thlr. 

Mestorf: Ein Gangban auf der Insel Sylt. (Globus, 15. Bd., 8.296,882. 

Friedel: Höhlenbanten auf Sylt (Zeitschr. d. GeseUsch. f. Erdkunde an 
Berlin, L Bd., S. 259.) 

Die Vorarbeiten für den Nordostsee-Canal sollen jetzt in den Haupt- 
punkten abgeschlossen sein. Angeblich wäre die frühere Absicht, die Ausführung 
einer Privatgesellschaft zu übetlasseii, definitiv aulgeirebeu und ilieaelbe würde 
aus Staatsmitteln erfolgen, wofiu' maritime und l'oriiiikatiousrücksichten als be- 
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'Stimmend angefahrt werden. Der Anschluss noch anderer Zweigkanäle an die 
Hauptlinie soll dabei indessen offen behalten worden sein, so dass bei Festatel- 
luni? des Planes auch diu merkaiitihMi Interessen volh' Rechnung fxetragen 
worden wäre. Eine Entscheidung dürfte wahrscheinlich bald erfolgen, da die 
Foitifikationsarbeiten von Kiel aneh in dieser Besielmog einen AbBohlnea erfor- 
dera, nm ihrem Zweck, nach Norden den Haaptvertheidigongspnnkt de« nord- 
denteeben Gebietes in bilden, vollständig entsprechen sn können. Die Eosten 
dieser Canalaulage worden früher auf etwa 30 Millionen veranschlagt, würden den 
neueren Angaben zufolge diesen Betrag jedoch noch lilKTSchroiten. Die voll- 
• kommene Fertigstellung des Cunahs und der damit verbuudeuen Befestigungsan- 
lagen und ZnAuchtahäfen dürfte gewiss einen Zeitranm von G — 8 Jahren bean- 
spmeben. Fär den Beginn des Banes sind bis jetat nocb keine näheren Be- 
- stininningen getroffen. 

Grapow: Uebersichtskarte der Schleswig-ITolsteini sehen West- 
köste. 1 : 100,000. 2 Bl. Lith. Berlin, 1). Reimer, 1869. d 1' ;! Thlr. 

Graf A. Baudissin hat an den Reichstag eine Denk-schrift gericlitet, welche 
die Anlage eines Noth- und Öee-Hafeus auf der Insel Köm, die Durch- 
d&mmung des Watts von Born nach dem schleswigschen FesHande nnd die 
•Anlage einer Eisenbahn TOpi Bömer-Hafen nach Tendern betrifft Die 
Denkschrift beginnt mit einer Beschreibung der zwischen den Inseln Rom nnd 
Sylt einerseits und dem" schleswigschen Festlande andererseits belegenen Watts, 
welches Fluth und Ebbe, die durch das Lister Tief (/-wischen beiden Inseln) ein- 
und ausströmen, abwechselnd mit Wasser bedecken und dann wieder zum grösseren 
Theil trocken laufen lassen. Dieser stete Wechsel in der Strömung mächtiger 
Wassermassen hüt die zwischen den Inseln nnd dem Festlande sich versweigen> 
den und schliesslich in die Wattfläehe übergehenden Strombetten danemd bei 
Tiefe. Das Ijister Tief hat au der flachsten Stelle „auf der Barre" bei niedrigster 
Ebbe eine Tiefe von 19 Fuss, bei der Fluth von 25 Fuss. In den Binnentiefen 
scheiden sich geräumige Ankerplätze; der geschützteste derselben ist die Rhede 
hinter der Insel Rom. Durch geeignete Anlagen kann diese Rhede zu dem besten 
Hafen «wischen der ElbmAndnng nnd Eap Skagen umgestaltet werden; dazu muss 
dann noch eine Eisenbahnverbindung des Hafens mit dem Festlande treten. Die 
dasn gehörige Durcbdämmung des Wattgrundes von 1700 Bntfaen liänge ist Ton 
interessirter dänischer Seite als eine Unmöglichkeit bezeichnet worden; nach den 
technischen Vorarbeiten wird dieser Damm sich jedoch mit einem Kostenaufwande 
von 1'/^ bis l',2 Millionen Thlr. in einem Baujalire ausführen lassen. Wie sehr 
Dänemark das Frojekt des Römer Hafens für praktisch ausführbar hält, beweist 
der ümstand, dass die d&nische B^emng beim Beiclistage die Anlage eines 
Hafens (mit nur 7 Fuss Wassertiefe) bei Esbjerg an der jütischen Küste im 
Schutze von Fanoe lieantragt und genehmigt erhalten hat, „weil es nothwendig 
sei, den drohenden Gefahren vorzubeugen, welche mit Ausführung eines deutschen 
Hafens auf Rom für das dänische Interesse verbunden sein würden, indem sich 
voraussichtlich dahin der ganze Handelsverkehr dieser Gegend ziehen werde.* 
Der Römer Hafen ist von der offenen See ans leicht zugänglich ; von den äusser- 
sten Bojen bis an die Hafenmündung beträgt die Bntfemnng nur deutsche 
Meilen, bei anderen Nordseehäfen das Zwei-, Drei- und Vierfache. Es li^ 
ferner in der Mitte einer 50 Meilen langen, sonst hafenloscn Küste, an wdcher 
jährlich wohl 150 Schiffbrüche vorkommen. Als Noth- und Zuflucht^hnfen roprä- 
sentirl er also kein geringes allgemeines Interesse. Er empfiehlt sich endlich aus 
dem Gesichtspunkte einer Flottenstatiou wegen seiner leichten Yertheidigungs- 
fih^keity der Torzöglichen Güte des Trinkwassers und der bequemen Lolnlttftt; 
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auserdera wird er, weil eisfrei, während der Zeit, wo die andern dentsohen H&fen 

durch Eis geschlossen sind, mit Vortheil als Winterhafen für das nordliclie 
Deutschland benutzt werden können (die vSchiffTahrt auf der Elbe ist in den Jahren 
1841 — 62 durchschnittlich 38 Tage im Jahre durch Eis gehemmt gewesen). Auch 
für die deutsche Nordsee-Fischerei ist der Ruiner Hafen von grosser Bedeutung. 
Zum Bau des Ganzen werden 4,715,000 Thir. beantragt. — Die Bundesregierungen 
lisben snnäeluit das Projekt niobt nntersttttst; doch ist t&t die Yervollst&ndi- 
gnng der Vorarbeiten xnm Hafen, sowie der angeregten Eisenbahn sei- 
tens des Handelsministeriums dem Dr. Strousberg Conccssiou ertheilt worden. 
Diese Vorarbeiten betreffen hauptsächlich das Nivellement der Linie von Ten- 
dern bis Husum, die Wahl des Uebt ii^angspunktes über die Eider und des An- 
Bchlnsspunktes au die Eimshoru-Glückstadt-ltzchoer Bahn; sie sind bereits in An- 
griff genommen, n. die aFtensborg. Ztg.^ glaubt, daaa nach ihrer YoUendnng im 
Frahjahr 1870 der Ban des Hafens von Bom, sowie der Eisenbahn Bomöe-Itaehoe 
Xresp. ^ner Linie fiber Friedriidkstadt nach Siethwende) sofort b^^en werde. 

Die Altona-Kieler Eisenbahn. (Geschichtliche Darstellung der Ent- 
'stehung und des Baues derselben. Eisenbahoztg. 1869, Nr. 20. Betrieb d. J. 
1868. Ebd. ö. m.) 

Schleswigsche Eisenbahnen 186& (BIsenbahnstg. 1869, S. 439.) 

Die Zweigbahn Bothenkrng- Apenrade (0,» Mi.) wurde am ISL Sept. 
1868 eröffnet. 

Die Abkürzongsbahn JE'lensburg- Schleswig soll am 22. Oktbr. 1869 

eröffnet werden. 

Die Pferdebahn Lägerndorf-Itzehoe. (Bisenbahnztg. 1869, S. 96.) 

Bestätigungsarknnde der Bahn: Klosterkrng-Schleswig. (Eisen- 
bahnitg. 1869, S. 185.) 

Bisenbahn-Projekte. Die Auffindung des Salzlagers bei Segeberg in 
Holstein hat zwei Ei^^enliahnproj« kte wieder in den Vordergrund gedrängt. Sege- 
•berg-Oldeslö mit An.schlusä au die Lübeck -Hamburger Bahn und Segeberg- 
Kiel, im weiteren Umfanf:e Berlin-Kiel-Flensburg. Die erstere der beiden Bahnen 
ist bereits von der Uegiurung konzesaionirt. — Trojektirt ist ferner: eine Bahn 
Ton Itaehoe oder einem pacnenden Pvnkte der Kiel - Altonaer Bahn dnreh 
Dithmarschen, Eiderstedt, nnd weiter nach Tondern, in Yerfoindnng mit 
der Hafenanlage auf Bomöe. 

Prorinz HanuoTor. 

A. Papen: Uebersichtskarte von der Kgl. preuss. P rovinz Hanno- 
ver und vom Herzogthum Braunschweig. 1:1,000,000. Heue, von der topogr. 
AbtUg. des kgl. prenss. Geüeraistabs redigirte Ausgabe. 1869. 

Strassen- und Wege-Karte von der Königlich prenssischen Pro- 
▼ins Hannover und von den HersogthQmern Braunschweig und Olden- 
hurtr, 4 Blatt. 1:250,000. Herau.sgegebcn vom Königl. preuss. Generalstabe. 
Zweite, mit Nachträgen versehene Auflage. 18GB. (In Comm. bei Schmorl und 
von Seefeldt in Hannover.) Lith. ; mit blau, beziehungsweise braun eingedruckten 
Gewässern und Terrain. Illaminirt nach den neuen landr&thlichen Kreisen und 
Amtsbesirken. Preis a) in dreifarbigem Druck & Bl. 1 Thlr. 5 Sgr., b) desgl u. 
mit Grenzen colorirt i BL 1 Thlr. 7Vs Sgr. 

A. Papen: Topographische Karte von der Provinz Hannover 
1 ; 100,000. 64: Blätter. Kupferstich. Neue, hinsichtlich der Eisenbahnen, Chausseen 
und administrativen Grenzen berichtigte Ausgabe 1869. Bis 1. Novbr. 1869 sind 
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fertig geworden die Sectionen No. 2G Bourtangor - Moor, No. 27 Sögel, No. 35 
Neaenhaus, No. 36 Ems-Canal, No.43 Benthoiin, No. 45 Osnabrodc, No.62 Iburg, 
No. 53 Riein.slüh. Preis ä Bl. schwarz 15 Sgr., cu\. ITVa Sgr. 

V. Rappard: DieProviuzIianuover nach ihrer histor. Entwickelung 
kartogr. dargesteUt Lith. v. coL gr. FoL Berib, Schropp. TVa Sgr. 

BartholomMas, E. 0. W.: Heimathaknnde der Proyina Hannoyer in 
historisclier, geographischer, statistisohor und topographischer Beziehung, für 
Schule und Haus, zugleich als Nachschlagebach fär Jedemaan. mit 8 Karten. 
Gera, Issleib u. Rietzschel, 1800. 1/2 Thlr. 

Die Verwaltuugseiuiichtungen der Provinz Hannover. (Jahrb. L 
Gesellschaftä- u. Staaläwissensch. 10. Bd. 5. Hft) 

Die Selbatyerwaltong in Hannoyer. (D. Orenaboten. 1868* No. 47.) 

Die kirchlichen Znatinde der Proyina Hannoyer. (D. Orenaboten. 
1869. No. 24.) 

Auhagen: Karte des Harzgebi rges. Im Auftr. d. k. pr. Berg- u. Forst- 
amtes zu Clausthal ausgeführt. 1 : 100,000. Hannover, Schinorl und v. Seefeld. 
(Vergl. anerkennende Kritik i. Mil.-Wochenbl. 1869. No. 5.) 

Onihe, H.: Ezkursionskärte ffir die ümgegend yon Hannoyer. 
1 : 800,000. Ghromolitii. Hannoyer, Elindworth, 1868. Ve Thlr. 

lfeier,H.: Oatfriesland in Bildern nndSkiaaen. 8^ Leer, Book, 1868. 
Qrändliche belehrende Monographie. Thlr. 

Prestel, M. A. F.: Ueber das Moorbrennen in Ostfriesland, den Moor- 
rauch, die weite Verbreitung des letzteren über Europa und seine vermeintlichen 
nachtheiligen Einflüsse, sowie über die Kulturbarmachung des Moores. 8^. Göt- 
tingen, DenerUch, 1868. Ve Thlr. 

Die Begalirnng der Torfmoore in Oatfriesland iatjetat einem besonderen 
Kommissarius übertragen. 

Sophus Buge: Das Land Kehdingen. (Aua allen Welttheilen. Probe- 
nammer. No. 1 u. 2.) 

Die Industrie im ehemaligen Fürstenthum Osnabrück. (Beilage z. 
k. pr. Staatsanzeiger. 1869. No. 171— 17a) 

Eanaliairnng des H&mmling's. In Folge d. Gesuche yerachiedener Kor- 
porationen des Hflmlings handelt ea aleh nm eine Y erblndnng dea Bartanger Moors 
mit den Papenburger Kanälen, des Esterweger, Loruper, Neu-Arenberger, Yresner 
und AVerlter Moors mit den Rliaudorvcen Kanälen einerseits, und mit der Marka 
und dem oldenl)urgischen Hunte- Emö-Kanal andererseits, sowie um eine Vereini- 
gung dieser Kanal-Systeme. Die Arbeiten zu den projectirten Kanälen nach dem 
Hümmling a. von Haidbrücken nach dem Saaterlande aollen diesen Herbst noch 
beginnen nnd die daan nöthigen Gelder bereite angewiesen sein. (Ostfr. Z.) 

Prestel: Die Winde fiber den deutschen Nordsee- Küaten und dem 
sfidL Theile der Nordsee. (Illnstr. Ztg. No. im) 



Eröffnung der Strecke Northeim - Herzberg. (3,to Meilen.) (Eisen- 
bahnztg. 1868. S. 705, 710, 715.) 

Die Bahnstrecke: Hersberg-Nordhansen (5,60 Meilen) iinrde mit den 
Stationen: Hersbei^, Scharafeld-Lanterbmrg, Tettenborn, BUrich, Niedersachs- 
werfen und Nordhausen am 1. Aug. 1869 eröffnet. 

Beschreibung der im Bau begriflenen Linien: Northei m - N ixei u. Uerz- 
herg-Osterode. (4,i Ml.) (Eisenbahnztg. 18<)8. S. 200, 238 u. 416.) Erweite- 
rung des Unternehmens auf die Linien: Löhne - Hameln - Hildesheim - Vie- 
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nenburg und: Hildesheim - Braunschweip. (ebend. S. 470.) Die Strecke 
Herzberg-Osterode wurde am 25. Okt. 1869 von der ersleu Lokomotive befiiliieu. 

Hannover- Altenbecker Eisenbahn. Constituirung etc. (Eiscubabnztg. 
1868. 8. 748 n. 771 n. 1869 S. 15.) Der Bau hat begonnen. 

Die Hannover -Hameln -Altenbeoker Bahn (14 Meilen) wird Büdlich 
von der Stadt Hannover in die Hannover - Kasseler Staatsbahn einmünden. Die 
Abfertigung der Züge findet vom Centraibahnhofe in Hannover aus statt. Die 
Bahn nimmt — südlich von Hannover — bei der Ziegelei von Euijji lde ihre Rich- 
tung nach Südwest, indem sie dicht beim Dorfe Empelde vorübergetührt die 
Feldmark Bonnenberg dorehsohneidet Bei dem Dorfe Weetzen (nachdem die 
Deisterbahn abgeaweigt ist) nimmt die Bahn eine afidöstliche Biehtang an, geht- 
bei den Ortschaften Yörte, Linderte und Ludereen vorbei, berührt das Dorf Ben- 
nigsen auf der Westseite und nmkreist in einem Bogen die östlichen Ausläufer 
des Deistergebirfres, schlägt demnächst eine westliche Richtung ein und geht unter- 
halb des Dorfes Volksen vorbei, um den Südabhang des Deister zu bestreichen 
und die Stadt Springe zu erreichen. Sodann nähert sie sich der Stadt Münder, 
omgeht den Osterberg anf seiner Nordwestseite nnd wendet sieh hier ab (bei 
Münder) südlich, nm demnächst swischen den Dörfern Fleggesen nnd Hachmühlen 
hindurch zu gehen. Nachdem sie an dieser Stelle die Hannover-Hameler Staats- 
chaussee überschritten hat, geht sie zwischen Quatrebas und Hasperde in süd- 
westlicher Richtung weiter, berührt auf der Westseite das Dorf Gross-Hilligsfeld 
und umkreist das Dorf Rohrsen auf der nordwestlichen Seite, um demnächst ihre 
Richtung weiter nach Hameln zu nehmen.*' Frojectirt ist eine Zweigbahn zum 
Deister (3,4 Meilen). 

Bei Osnabrück wird rüstig an der Eisenbahn Venlo-Hambnrg gebaut. 
Die provisorische üeberbrückuog der Westbahn bei der Klus ist vollendet, ebenso 
sollen bei Diepholz die Erdarbeiten mit Naelulruck angegriffen werden, dagegen 
ruhen seit Monaten wieder die Verhandlungen mit Bremen wegen Bahn- und 
Brückenbaues im bremischen Gebiet. Alle bisher aufgetauchten Projeete scheinen 
wieder in Frage gestellt zu sein and die neuerdings vorgenonuuenenYermessungen 
lassen yemmthen, dass selbst der üebergang über die Weser unterhalb der Stadt 
wieder in Betracht gesogen ist. (Weser-Ztg.) 

Im Stadium der Vorarbeiten stehn: Die Bahn: Gestemünde-Bremer- 
vörde - Buxtehude - H aarburg. Die Bahn: Emden-Norden mit Abzweigtmg 
nach Au rieh. Im Anschluss an letztere ist eine Kiistenbahn: Norden- Dor- 
num-Esens- Oldenburger Grenze projectirt, welche nicht nur für Handel und 
Schifffahrt, sondern auch für die Küstenverthetdigung von Bedeatoug werden wurde. 

Im Mai 1869 hat die banpoliseiiiche Begehung der Bahnstrecke von Arends- 
Iransen nach Münden stattgefunden nnd steht 'der Inangriffnahme des Baues 
nichts mehr entgegen. Die voi^ängige Forderung „der schleifenformigen Herum- 
fährang der Bahn um Witzenhausen" ist vom Handelsminister aufgegeben. 

Concessionirung der Hüggelbahu. (Kisi'ubahnztg. 1869. Nr. 5.) 

Frojectirt ist eine Linie: Wittenberge-Lüiteburg, ca. 14 Meilen. Die 
Iföehtnng: ob über Lüchow oder über Dannenberg -Dömitz steht noch nicht fest 
— Femer istProject eine Hars-Bisenbahn von Jerstedt nach Clausthal- 
Zellerfeld. Sie würde eine Länge von d,8t Meilen erhalten, eine durchschnitt- 
liche Steigung von 2 Proz. haben. — Die Direktion der Bergisch - Märkischen 
Eisenbahn soll von Helmarshausen über Bodenfelde, Unlar und Einbeck nach 
Kreiensen zu bauen geneigt sein und daher die Vermessung dieser Linie an- 
geordnet haben. — Seitens der Bremischen Begierong ist eine Eisenb. Lang- 
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wedel-Ueli«!! sur dirakton Yerbindiii^f iwiHiieii Bremen v. BerHn in Anssiclit 
genommen. 

Ueber die Bahn: Oldenbnrg-Leer vergl .Oldenburg*. 

Hosscu->a$sau. 

Von der topographi seilen Karte des vorraal, Kur für Stent hu ms 
HeascD in 1 : 50,000 sind die ^Sektioueu: 18. llersfelde, 26. Uiinfeld, 2U. Fulda, 

28. Nenbof, 8S. Schldchtern, 81. Gelnhaosen, Langenselbold, 36. Hanau in den 
Jahren 1868 n. 1869 von der topogr. Abtheil. dea königL prenaa. Genenüataba 
mit Bisenbahnnachtragen veraehen worden. Preia der vollen Sect 10, der nieht 
▼ollen 8 Sgr. 

"\Vag:ner: Ileimathskund e von Hessen-Nassau n. dem Fiirstenthum 
Wald eck. Nebst einer Spezialkarte. 2. Auä. 1869 Schleswig, Heiberg. Debit:- 
Juugklaus, Cassel 3 Sgr. 

Wnrffbain: Bin hydrotechniacher Beitrag znr Landeaknnde de» 
vormaligen Knrfftratenthnma Heaaen. (Annalen d. Landwirthachaft in d. 
k. pr. Staaten, redig, C. Salviati, 26. Jahrg. 12. Hft.) 

Orts-Entfernungs-Tabelle d < .-^ Reg.-Bezirks Cassel. Nach amtUch. 
Anfstell. zusararaengest. Cassel, Wigand. 88 S. 4. n. IVe Thlr. 

Bericht über die baulichen Veränderungen Cassels. (A. a. Z. 1869. 
Beil. Nr. 31—37.) 

MÖhl: Die topogr.-geognoat Terh&ltniaae der Umgebung Caaaela. 
Skisse. (Brinnemngabl&tter an die dentache LehrerveraammL sn OaaaeL 1868L 
Gaaael. liuckhardt.) 

Statistik d. Kreises ifersfeld im preuss. Reg.-Bez. Cassel. Nach amtl. 
Quellen v. königl. Landrathsamte bearb. Hersfeld, Maier. n. 1 thlr. 

Öpiess: Die preuss. Bhön. Eine geogr.-statistische Skizze. (Zeitschr. Jur 
jnenaa. Geaoh. u. Landeaknnde. 6. Jahrg. Apr.) 

Eachwege: (Die Grensboten, 1868. Nr. 34.) 

Die neue Main-Brücke (der sogenannte «eiserne Steg") in Frankftirt iat am 

29. Sept. 1869 eingeweiht u. eröfTnet worden. 

Frankfurt a. M. als Universität. (A. a. Z. 1869. Nr. 24—30. Beil.) 

Die Kegieruug hat ihre Genehmigung zu Vorarbeiten für das Main-Rhein- 
Kaual-Frojekt ertheilt, welches Frankfurt zum Kheiuhafen machen soll und zu 
dem die Begi«ning soviel beisteuern vill, ala aie für die Mainkorrektfonen ana- 
geaetst hat 

Dem Vernehmen nach wird das Ministerium der landwirthschaftlichen Ange- 
legenheiten den Beschluss iiher die Verlegung der königl. fJestütc in Hes- 
sen nach d. Stadt Diilenburg (in Nasaan) in Kurzem bekannt machen. (H. M. Z.) 

Die Strecke: Steinau-Neuhof (3,9 Meil.) wurde am 15. Dez. 68. eröffnet» 
Für die eonceaaion. Bahnlinien Gieaaen-Oelnhauaen, Gieaaen-Fulda 
n. Friedberg-Hanau aind die Vorarbeiten im Gange. (Hess. M.) 

Der Thüringischen Eisenbahn-Gesellschaft ist die Erlanbntss zur Aufnahme 
der V erarbeiten für eine Bahn von Gerstungen nach Hersfeld od. 
Hünfeld {Bebra-Fulda-lIanauer Bahn) ertheilt worden. Die projektirte Bahn hat 
den Zweck, den Weg v. der Thüringischen Bahn nach Frankfurt durch Abschnei- 
den der Ecke Geratuugen-Bebra-Herafeld reap. Hfinefeld absukfirsen. 

Bs iat eine Yerbindung der Bebra-Hananer Bahn mit der Halle- 
Casseler Bahn beachlosaen worden. Die liinie (8 Meilen) irird, von Bebra ans- 
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gehend, Sontra, Niederhohne u. Alleadorf berühreu, bei Uohengandern auf der 
WasBenoheide sviBchen Ijeine n. Wem einen mit der Halle-Gasseler Linie ge- 
melnsdisfUiclien Bdinhor erhalten, und nach der Station Arenddiansen bei Oöt> 

tingen weiter geführt werden. Die Stadt Escliwege schliesst sich mit ein. Zweig- 
bahn, die iu Niederhohne eiumüudct, der Linie an. Die Bauansführnng soll im 
Jahre 1870 beginnen. (Hess. Morgenztg. 1. April 69.) 

Seitens der Magdeburg-Leipziger Bahn ist der Bau einer Bahn v. Cassel 
nach Helsa, 2,5 MI., im Anscbluss an den für die Halle-Caaseler Zweigbahn in 
CasBel angelegten Bahnhof beacbloesen. Dieaer Bahnban hat den Zweck, eine 
Verbindung in das besstsciie Qebirge, welches dnrch die Almeroder Linie berfihrt 
sein würde, herzustellen. 

Projektirt ist eine Bahn: Warburg-Marburg. 

Ueber die Bahn: Arendshausen-Mündeu vergl. „Provinz Hannover". 

Ueber das Bahnprojekt: Uslar-Helmarshausen vergl. unter „HaDnover" 
das Projelit: Ereienaen-HelnumhanseD. 

Ueber das Projelct emer Yerbindungsbahn swisehen Bnhr-Sieg' und 
Main-Weser-Bahn TcrgL «Westfalen*. 

Ueber das Verkehrswesen des Reg.-Bezirk Wiesbaden TM^L die 
Uebersicht der Eisenbahnen von Rheinland, Westfalen n. Nassau* 

Wcstflilen. • 

Yorlander, J. X: Earte vom Kreis Höxter im Beg.-Bes. Minden. LttL 
gr. FoL Minden, Yolkening, 1868. V« 

Statist Barstellnng des Kreises Minden t d. Jsbre 1868—67. Ifin- 

den 1869. 8. 

Geognostisch e Uebersichts- u. Flötzkarte des westfälischen 
Steinkohle ugebirg es, beim königl. Ober-Bergamt bearbeitet 1. u. 2. Abth. 
Bohrort-Bochum. Bochum-Unna. Iserlohn, Bädeck«r. Aufgez. 57« Thlr. 

Ueber die ITelioration der Boker Haide ist eine lebhafte Polemik ent- 
brannt Der K. Z. sehreibt über diesen Gegenstwid ein angesehener westfüischer 
Landwirth (Febr. 1869): „Es ist überall da, wo die Bctheiligten den Umbau der 
Haiden in zu bewässernde Wiesen zweckmässig luisgeführt haben, der sterilste 
Haidebodeu in die schönsten und üppigsten Wiesen verwandelt, und die Yoraus- 
setzung der ungewöhulicU grossen düngenden Kraft des Lippewassers hat sich 
y<dlständig bewährt Es giebt in gans Westfalen nar wenig Wiesen, welche 
besser sind, als ein grosser Theil der neu angel^^n in der Bokw Haide. Aber 
auch das finanzielle Ergebniss kann nicht schlecht sein. Haideboden wie derje- 
nige, welcher bei dem Städtchen Delbrück in die besten Wiesen verwandelt ist, 
kauft man in der Gegend zwisclien Bielefeld, Faderborn und Lippstadt für 5 bis 
10 Thlr. den Morgen. Aus solchem Boden sind nun Wiesen geworden, deren 
Jahresertrag man in der Nähe von Bielefeld zu 15 bis 20 Thlr. verkaufen würde. 
Bs mdgm bei dem Baue des Lippe-Kanals Fehler begangen und es mag daher 
äie Anlage ungebührlich thener geworden sein, aber Tsrfehlt ist die Anlage sicher 
nicht. Ein grosser Rechenfehler ist aber gemacht, der viele Missständc herbeige- 
führt hat: man hat nicht berücksichtigt, dass der grössere Theil der Genossen 
weder die nothige Intelligeuz, noch das crfürderliche Kapital besasd, utn diejeni- 
gen Arbeiten auf ihren Grundstücken ausführen zu können, welche ausgeführt sein 
müssen, bevor das Wasser des Kanals mit Brfolg bemilst werden kann.* 

Die Meliorations-Gen ossensehaft der Boker Haide. (Grensboten: 
llB6d, Nr. &} 
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Seiberis: Zar Topographie der Freigrafsehafteii. {ZtSMut. t TaterL 
Gesch. o. Alterthamsk. 9. Folge. 7. Bd. Münster 1867.) 

Ueber das Verkehrswesen der Provinz Westfalen TOI^ die Ueber» 
eicht der CSiseabahnen von Bheiniand, Westfalen o. Naesan, 

Ihehprtfiu. 

Obmann, C. F., jl C. L. Ohmann: Wandkarte der kftnigl. prenssieeh. 
BheinproTini In 9 BUttem naeb den besten Qaellen entirorfen. SL Anfl. gr. 
Fol. Kupferst n. color. IV2 Tlilr.: auf Lt-inw. 3 Thlr. 

Voigtlaender: Rheinbnch. Handbucli und Führer für Rhein-Reisende. Mit 
13 chromolith. Karten in 4. u. Fol. und 4 lith. Stadtplänen in 4. 3. revid. u. ver- 
mehrte Auflage. Kreuznach, Yoigtlaeoder. X—'6i)6, ti. 8. In englisch. Einband, 
n. 28 Sgr. 

Schndder, Prof. Dr. Jae.: Nene Beitrage aar alten Gesebiehte nnd 
Geographie der Bbeinlande. 2. Folge. Dfiseeldor^ Sebanb. & n. */s Thlr. 

(1. 2. n. 1 Thlr. W/± Sgr.) Inhalt: Der Kreis Rees unter den Bömem. Nach 
eigenen Lokalforschungen dergestellt» Mit eingedr. Holascbn. n. 1 chromolith. 
Karte in qu. gr. 4. 103 S. 

Das alte u. neue römische Lager bei Xanten. (Jahrb. des Vereins v. 
Altertbnmsfrennden im Rheinlande. 1868. 44 — 45 Heft.) 

Die Krnpp'schen Fabrikanlagen in Besen. (A. Milit Zettong 1868^ 
Nr. 41. 4^) 

Wnent: Bonn n. seine Umgebung. 8L mit Plan. Bonn, Heniy, 1889. 

18 Sgr. 

Die Festungswerke der Stadt Köln. (Streflleurs Zeitschr. 1868 Dez.) 

Dr. Weinhagen: Materialien zur Beurtheilung der Frage der Entfesti- 
gung Kölns. Sdbstrerlag. 18 Sgr. (AnsfUliii Besprechiipig L d. K. Z. t. 84. 
Okt 68. n. den KöfaL BL Nr. S74 xl 276, sowie Entgegmmg in d. K. Z. Nr. 807 
VergL auch Lit Bl. d. A. M. Z. 1869. Nr. S. n. 9.) 

Aachens Industrie L J. 1790 n. in nenester Zeit. (BeiL s. k. pr. St-Ans. 
1868. Nr. 282.) 

Wirtgen: Die Ei fei. (Die Natur. 1869. Nr. 16, 17, 20, 21, 23.) 

Nöggerath: Tacitus u. die erloscheneu rheinischen Vulkane. (Das 
AnsL 186a Nr. 32.) 

Eick: Die röm. Wasserleitung ans der Bifel nach Köln, mit Bfiek- 
sicht auf die zunächst gelegenen röm. Niederlassongen, Beüestigangswerke nnd 
Heerstrassen. Mit 1 Karte. Bonn. 28 Sgr. 

Leonardy, Joh.: Panorama von Trier u. dessen Umgobunge n. 5te 
vollst, umgearb. Aufl. des von Haupt-Schueider schen gleichnamigen Werk. Mit 
eingedr. Holzachn. Trier, LLntz' Verl. VIU 192 S. 8. geb. n. 5/6 Thlr. 

Geognost ITebersichtskarte der kohlenfnhrenden Saar-Bhein' 
gebiete chromolith. bearb. Dr. B. Weiss n. Dr. H. Laspeyres L J. 1867. 
Dazu „Begleitworte" (20 Seiten.) Berlin, Scbropp, 1868. l'/s Thlr. (AosfUirL 
Besprech. im , Ausland" 1868. Nr. 36.) 

Fuhlrott, 0.: Die Höhlen und Grotten in Rheinland* Westfalen. 8. Iserlohn, 
Badecker, 1869. 1/2 Thlr. 

Beck: Der Weinbau an der Mosel n. Saar nebst einer y. Stenerrath 
Olotten angefertigten Weinbanksrte. 1 : ÖO^OOa Trier 1869. 

Der Weinbau an Mosel n. Saar. (BeiL d. k. pr. Stastsanadgers 1869. 
Nr. 7.) 
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Im „Yereiu für preuss. Geschiclüe u. Laudeskuiule" hielt der Abgeordnete 
Dr. Braun (Wiesbaden) einen Vortrug über den Weinbau im K hei hl' au. Er 
leitete denselben ein mit einer Natur- und Kulturgeschichte des Ilheinstromd über- 
haupt, indem er die allmallge Gestaltung des Flnsses nud seiner Ufer nnd die 
E&twickeliiiig des Verkehrs anf ihm bis zur ganslichen Beseitigung der Bheinsölle 
durch die Ereignisse und Verträge des Jahres 1866 schilderte. Der Redner 
theilte die Geschichte der wirthschaftlichen Kulturzustände am Rhein in fünf 
Zeiträume, nämlich 1) die römiRch-fräukische Zeit, 2) die Zeit des Mitt^lalti ra, 
3) die der vier rheinischen Kurfürsten, 4) die der Fremdlierrscliaf't und 5) üit' der 
nationalen Wiedergeburt und der wirthschaftlichen üel'reiung, und gab vuu jeder 
dieser Perioden ein anschanlidies Bild. Dann schilderte er die geographische 
nnd klimatische Beschaffenheit des jetzigen Bheingans, jenes Dreiecks, dessen 
Stampfer Winkel sich bei Rüdesheini und dessen beide Spitzen sich au der Mün- 
dung der Waldaffe niul der Wisper beiluden, und dessen lange Seite, sich land- 
einwärts erstreckend, durch den grossen Rheingauer Markwald gebildet wird, so 
dass also der Wein zwischen Wasser und Wald wächöt, beide zu den Voraus- 
setzungen seines Gedeihens zählend. Hierauf folgte eine Spezialgeschiehte der 
berfihmtesten Weindistrikte: Bauenthal, Johannisberg, Steinberg, MarkobmnD n. 
Geissenheimer Bothebei^; endlich eine nrknndlich belegte Geschichte der andert- 
halbtansendj ährigen Geschichte der Weinknltur von den Schilderungen des Anso- 
nius u. den Vorschriften des Junius Moderatua Columella an bis zu den neuesten 
Fortschritten des gegenwärtigen Jalnhunderts, und eine Geschichte des Weinhan- 
dels von dem der Abtei Eberbuch, welche schon im zwölften JahrUnudcrt ein 
grosses Lager in Oln hidt nnd von den Bheinzöllen befreit war, bis sn den 
BOgensreichen Wiiknngen des ZolWweins nnd der neuesten Handelsverträge. 

Stall der naenhalBra !■ der tteiipi«viu> Wcitfhlei nd in Bi^craigs- 

Bciiik Wiesbaden. 

(d. d* 1. Deiember 1869.) 

L Im Betrieb befindlich sind: 

a) Im Complex der Bergisch- Märkischen Eisenbahn: 



1) DAsseldorf-Hagen-UnnarSeest M. 


13) Witten-Langendreer . . . 


0,7 M. 


S) Hagen-Dortmnnd . . . . , 


4,1 - 


14) Aaehen-Gladbach-Grefeld- 






3,2- 




18j»- 




2,4 - 


15) Gladbach-Obercassel-(DäSBel- 






14,1 - 


dorf) 


3,8 - 


6) Letmathe-Iserlohn .... 


0,8 ■ 


16) Viersen- Venlo (bis Kaldeu- 












8) Vohwinkei-Haan-Mahlheim . 


^- 


17) MnUheim a/Bh. — B.Gladbach 


1^- 


9) Ohligs-Solingen 


0,s - 


(eröffnet 1. Dez. 1868.) 




10) Dortmund- Mülheim-Kuhrort , 


7,ü - 


18) Rittershausen-Renischeid . . 


2,8- 


11) Mülheim-Duisburg . . . . 


1,1 - 


(eröffnet am 1. Sept. 1868.) 




12) Mülheim-Überliausen . . . 


0,7 - 







Znsammen 82,5 Meilen. 
Vgl die Bergisch-Märkische Bisenbahn in 1868. (Eisenbahnztg. 1869, S. 537.) 

b) Im Complex der Rheinischen Eisenbahn: 



1) Cöln-Verviera (bisHerbesthal) 11,» M. j 

8) Herbesthal-Enpen 0,? - 

8) Ddren-OaU 74 - 



4) (jöln-Zevenuar 18,i M. 

5) Cleve-Nymwegen (bis Granen- 

bmrjö li* " 
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6) Kompeu-Kaldenkirchen ... 2,4 M. 10) Call-öoteuich 0,2 M. 

7) Ostenrath-Wattenacheidt . . 6^6 - 11) Nenss-Düren (eröflb. 1. Sepi 

8) G^n-Biugerbrftck 20^ • 

9) Coblens-Otferlahnstein . . . l,o - 

Zusammon 7<),j .Meilen. 
Hartwich, E.: Krweiteruugsbanton dw Rheinischen Eisenbahu. 1. AbtU.: Die 
Eheiiibrücke bei Coblenz, 2. Autl. Fol. Berlin, Ernst u. Koru. 

c) Im Complex der (Jöln-Mindenor Eisenbahn : 

1) Cölii-Minden 35,i M. 4) Uberlmuseu-Emmerich . . . 8,i M. 

2) Deutz-Giesseu (bis Stat Sinn) 17^ - 5) Betzdorf-Siegen 2,i - 

8) Oberhaoseii-Biihrort . . . . - 

ZuBaHUBen 64,8 Meilen. 
Vgl. Gesch&ftBberielit der Cöln-Mindener Bisenbabn pro 1868. (BiBenbahnstK. 
1868, S. Ö47.) 

d) Im Oomplez der Hannoversehen f) Xasisauiächo Kläenbalm: 



Eisenbahn : 

Löhne-llheine 12,7 Meilen. 

e) Ilomburger EiHenbahn: 
Frankfurt-Homburg 2,4 Meilen. 

g) Saarbrücker und Saarbräck-Trierer Eisenbahn: 



Wiesbaden-Wetzlar (bis Löbnberg) 22,i 

Meilen. 

Geschäftsbericht pro 1868. (Eisen- 
bahuztg. 1869, S. 624.) 



4) Oonz-Luxemburg (bis Waaaer- 

billig) 1,0 M. 



1) Bexbach-Porbach 4,3 M. 

2) Saarbrück-Trier 11,5 - 

3) Bingerbrück-Neunkirclien . . 16,i - 

Zusammen 83^ Meilen. 

h) Taunus-Bahn: 

1) Frankfort-Bieberich .... 5,8 M. | 2) II ochst- Soden 0,9M* 

Zusammen 6,7 Meilen. 

i) Westfäli.sclie Eisenbahn: 

1) Warburg-Rheiue 27,iM. 3) Altenbeken-Holzminden . , 6,6 M. 

2) Bheine-Emden (bis Salzbergen) l,i - 

Znsammen 34,7 Meilen. 

k) Broelthalbahn : 
Hennef-Buppichteroh 3 Meilen. 

Gesammtlänge der im Betriebe befindlichen Bahn-Linien: 337^ Meilen (excL 
einiger 20 Kohlenzeclien-Bahnzweige). 

Die Crei'eld- Kr eis Kempener industriebaho wurde am 10. November 
1869 aof der Strecke Grefrath-Sflohteln zum erstenmal mit Lokomotiren 
befiihren. 

Vgl. „Die Industrie-Bahnen des Kreises Kempen." (Eisenbahnztg. 1869, S.206.) 

"Von den Kohlen/echon-Bahueu sind seit Juli 1868 eröffnet: Zollverein am 
8. März lHf31) (soll auch zum Güter- und Personen - Verkehr benutzt werden), 
Anna am 19. März 1869, Carl am 19. März 1869. 

II. Im Bau befindlich sind: 

a) Im Complex der Bcrgiscli-Märkischeu Eisenbahn: 1) Jüchen-Grewenbroich. 
— 2) Die Ruhrthal-Bahn: Dusseldorf- W ai burg- (reap. Cassel) ca. 34,6 Meilen. (Die 
Arbeiten sind anf der ganzen Strecke im Gange. Stand des Baues im Jnli 1869 
siehe Bisenbahnstg. 1868, S. 469.) — 3) Remscheid-Lennep. — 4) Bochnm-Zedie 
Königsgrube (0,? Ml., bis Zeche Hannibal bereits im Betrieb). — • 5) Mühlheim- 
Deutz (0,6 Mi) - 6) M. Gladbach - Odenkirchen (1 Ml.) — 7) Bahlhaosen-Laer wd 
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Riemke-Hprno (2,5 ML) — 8) Zeclienhahn Steelß-Deinielshorg. (Sollte am 21. Okt. 
1869 polizeilich abgenommen werden.) — 9) Hageu-Brüggen(Vollrae-Bahn) 3,o ML 

— 10) Die liheiu-Brücke bei Düsseldorf nebst Bahn nacli Neuss (1 ML) Die 
Bedenkliclilceiten, welche das Kri^-lfiiiisterinm aus strategischen Grfinden gegen 
die Herstellnng fester Bisenbahnbrficken fiber den Rhein erhob, wenn dieselben 
lücht anter dem Schutzo der Kanonen grösserer Festuntjen angelegt würden, liess 
dasselbe, dem Geriuche der Bergiscli - Märkischen Ei.senbahn willfahrend, fallen, 
indem der Bau einer festen Eisenbahnbriicke bei dem Dorfe Hamm ober- 
halb Düsseldorf gestattet wurde. Dieselbe wird, in Folge allh. Genehmigung, den 
Namen „Rönig-Wilhelmsbracke" tragen. — Nachdem im Jahre 1867 die 
Pfeiler der Flothbrficke Aindamectirt worden waren, ist im Laufe des Jahres 1868 
die Fundamentirong der Land- und Strorapfeiler der Strombrücke zur Ansfihmng 
gekommen, so dass am Jahresschluss sämmtliche Pfeiler über Hochwasser ge- 
bracht waren. Die Fundaraeutirung zweier der drei Strompfeiler erfolgte mit 
Hülfe komprimirter Luft nach der in Stettin angewendeten Methode durch Herab- 
seuken zweier getrennter Cyliuder für jeden Pfeiler von je 26 Fuss Durchmesser 
und Bwar wurden die PfeUer 4S resp. 48 Fuss unter Mittelwasser fondamentirt 
Die Orfindung der übrigen Pfeiler geschah mittelst Beton zwischen Spuntw&nden 
in gewöhnlicher Weise, (üeber den Stand des Baues im März 1869 vergL Eisen- 
bahnztg. 1869, S. 192.) — Auf beiden Seiten des Rheins werden südlich der 
Brücke grosse bisher im Fluthprofil liegende 'l'erraintiachen durch den Bahndamm 
und Hülfsdämroe eingepoldert. Die Herstellung des Niveaus mit der Hauptbrücke 
wird auf dem linken üfer durch 15 gewölbte steinerne Fluthbögen grösster Di- 
mension vermittelt, die jedoch nicht unmittelbar an den Landpfeiler des linken 
Ufers anschliessen , sondern mit diesem durch eine Drehbrücke verbunden sind, 
die, auf cylindrischem Pfeiler ruhend, jede Minute ausgeschwenkt werden und 
somit die Bahn an dieser Stelle unpruktikabel machen kann. Im Spätherbst 1869 war 
die Arbeit soweit gediehen, dass man die Einweihung noch im lautenden Jahre 
erwarten durfte, als am 20. November eine furchtbare Katastrophe eintrat, welche 
die Vollendung bedeutend hinausschieben wird. — Die Brücke hat im Günsen 
vier Bogen, von denen jeder 14,000 Ctr. Bisen enthält und von denen die beiden 
nach dem westlichen Ufer Uzenden völlig und der äusserste östliche bis ntif We- 
niges fertig gestellt waren. Der noch nicht ganz so weit gediehene übrigbleibende 
wurde in seinem Eisenwerk, wie dies auch bei den anderen Bogen der Fall ge- 
wesen, durch ein in mächtigen Dimensionen aufgebautes Gerüst getragen, das mit 
drei Stützen auf dem Grande des Bheines ruhte. Gegen eine dieser Stützen fuhr 
nun ein mit Hausteinen beladener Buhrnachen, der su Thal kam, an, und während 
er selbst an dem steinernen Brückenpfeiler zerschellte und versank, begann der 
Zusammensturs des Bogens. An Ort und Stelle ist keine Spnr desselben mehr 
vorhanden; dagegen i.st eine zusammenhängende mit kolossalem Eisenwerk durch- 
zogene fJerüstmasse eine VierteLsluiule weit den llhein heruntergetriebeu und 
bildet, hier festgefahren, eine kleine luäeL 

- b) Im Oomplez der Bheinischen Eisenbahn: 1) Sdtenich'Trier 15,4 ML (Vgl. 
Bkseobahnztg. 1868, S. 187 , 686; 1869, S. 384.) - 2) Ehrenbreitstein - Siegburg^ 

Troisdorf 9,5 ML (Vergl. Eisenbahnztg. 1868, S. 187 , 575; 1860, S. 394.) Die 
Strecke Ehrenbreitstein - Neuwied soll am 27. October 18G9 eröffnet werden. (Ist 
geschehen.) An der Strecke Xeuwied-Siegburjj^ wird fleissig gearbeitet. Die KrolT- 
nung derselben erfolgt aber keinesfalls vor Mai IbTO. Jene Bahn steht bei Beuel 
durch eine Trajekt - Anstalt mit dem linken Bheinufer in Yerbiadung. — 3) Eus- 
kirehenrSechtem. — 4) Schwerte-Arosberg. — 5) Hochfeld-Duisburg. (Soll noch 
1869 vollendet werden.) 

6» 
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c) Im CoDiplex der Cöln - Miudenor Kisenbahn: 1) Münster-LenGTorich. — 
2) Pluto-Sterkrade (sogonaunte Emscherbahn). -■ 3) Gelscnkircheu-Halteru (soll 
am 1. Januar 1870 eröffuet werden). — 4) Halteru-Müuäter. Die ätrecko Münster- 
Haltern^Gelsenkircheii wird den Hanptverkehr swisehen Münster nnd den Ems- 
h&fen einerseits nnd dem Essener Kohlenverein sowie der gansen Bheinprorins 
andererseits an sich ziehen und daher schon eine massige Frequenz haben, ehe 
noch die übrigen Strecken der Yenlo - Hamburger Bahu dem Verkehr fibw^ 
geben sind. Die Eröffnung wird zum Januar 1870 erwartet. 

d) Im Complex der Saarbriicker und Saarlirück - Trierer Eisenbahn: Saar- 
brücken-äaargemund 2,ä Ml. (Stand der Bauten Anfang 1869 siehe fiisenbulinztg. 
1869, S. 506.) 0ie baupoliaeiliche Abnahme der Stredce Saargemünd-Niedeibronn 
fand am 34. Norember 1869 statt 

e) Im Complez der Nassanisehen Eisenbahn: 1) Limbnrg-Hadamar l,o ML — 
2) Diez- Hahnstatten 1,3 Ml. 

f) Von der Broelthalbalm: Ruppichteroth-Waldbroel Ml. 
III. Es sind projektirt und bereits konzessionirf: 

a) Im Bereich der Bergisch - Märkischen Bahu: 1) Erkelenz - Jülich - Düren 
(wnrde Oktober 1869 tracirt} zusammen 7,4 ML — 2) Jülich>Eschweiler-Stolberger 
Thal. — 8) Kettwig- Mülheim. Die Frage, ob die Bahnstrecke Kettwig- Mfilheim 
anf dem rechten oder linken Bnlimfer angelegt werde, ist Inr letzteres entsehie- 
den. Die Strecke wird 6 Fuss tiefer zu liegen kommen als die von Düsseldorf 
nach Kettwig, so dass auch eine Seite der zu erbauenden Brücke dem ent- 
sprechend eine niedrigere Lage haben wird. — 4) Lennep-Wipperfürth 2,2 Ml. — 
Ö) Bensberg-B. Gladbach 0,c Ml. 

b) Im Complex der Rheinischen Eisenbahn: 1) Wattenscheid-Bochum. — 
8) Wattenscheid - Heissen (Güterbahn, mehrere Zechen berührend). 8) Eine 
stehende Bheinbrficke bei Bheinhansen. (Vergl. Eisenbahnatg. 1869, 8. Bdi.) — 

4) Kempen-Gräfradt-Crefeld etc. G Ml. — 5) Zweigbahn von denEis* nstt iugruben 
und Kohlenzechen Neu-Essen IL, Ludwig, Xeu-Esseu IV. und Langeubrahm über 
Station Ileissen nach den Werken und Bahnanlagen der Firma Jacobi, Hauiel 
und Huyssen bei Oberhausen, mit Anschlüssen au die Zechen Wolfsbauk (neuer 
Schacht) und Kosper (ca. 2,5 Mi.) 

c) Im Complez der Cöln - Mindener Eisenbahn: 1) Paderborn - MöUe. — 

5) Dillenbni^-Scheldethal bis znr Eisernen Hand mit Abzweigung in das Eibaeher 
Scheidethai bis znm NicolansstoUen der Grube Königszng (verg^. Eisenbahnztg. 
1869, 8: 323, 438.) — 3) Haltern-Venlo. 

d) Einer anonymen Gesellschaft in BelGrien: Belgische Grenze - St. Vith- 
Bleialf-Sininieru-Slromberg-Laugenlousheim-Ingelheim. (Der genaue Lauf ist noch 
von fortifikatorischer Seite abhängig.) 

e) Dem Gommersienrath Sabey in Münster: WeMl-Bocholt 
ly. Es sind projektirt nnd noch nicht festgestellt: 

a) Im Complex der Bergisch -Markischen Eisenbahn: 1) Verlängerung der 
Haan-Mulheimer Bahn bis Deutz zur Verbindung sowohl mit der Cöln-Giessener, 
als mit der rcchtsrlieini^chen Bahn. — 2) Lenue-Lahn-Bahn. Altenhunden-Bie- 
denkopf-Murburg-Kölbe mit Zweigbahn Hieclenküpf-LoUar oder -Glessen. (Eisen- 
bahnztg. 1869, b. 122.) — 3) Witten- Sprockhutel-Kittershauseu (2,3 Ml.) als Ver- 
bindung zwischen der Bergisch-Märkischen nnd der Buhrthal-Bahn. — 4) Aadim- 
Gemmenioh-Beli^eit (Welkenraedt) — preuss. Theil 0^ Ml. Steht in Verbindung 
mit einer von Welkenraedt direkt nach Lüttich zu führenden Bahn. — 5) M. Glad> 
bach-Roermonde. — 6) Finnentrop-Olpe und Rothe Mühle (4 Ml.) — 7) Ronsdorf- 
IßLronenberg -Vohwinkel — 8) Deatz-Siegbarg-Troisdorf-(Aggerthal)-Bättderroth 
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(7 Ml.). (Soll bis Olpe fortgesetzt werden und hier AnschluBS {gewinnen an die 
Linie Finnentrop-Olpe, welche ihrerseits wieder bis zur Witten- Arnsberg- War* 
bvigcr Bahn fortgefölirt werden solL) — 9) M. Gladbach- Cöln (6,s Ml.) (Warde 
im Oktober 1869 vermessen.) — 10) Eine Verbindung swisehen der Bohr -Sieg - 

nnd Main- Weser-Bahn. 

b) Im Complex der Rheinischen Eisenbahn: 1) Bochum-Witten. — 2) Cöln- 
Euskirchen (ca. 4,-, Ml.) — 3) Öayn-Montahaur. — 4) Moselbahn (Coblenz- Trier). 
— 5) Eine nochwalill);ilin von 'I'rit i /.nr Rhein - Nahe - Bahn, - 6) Obercassel* 
Beuel- Troisdorf. — 7j Zweiglmhueu nach dem Beyenthal und Niedermending. 

e) Im Complez der Oöln- Mindener Bahn: Boztel-6ennep-Gocii-Xaiitflii<> 
WeseL — 2) Zweigbahn-Gennep-CleTe. 

HohenioUern. 

Bipher bostand die Anordnung, dass sämratliche Erlacsc der Ressortminister 
für die hohenzoUernschen Lande vor ihrer Ausführung einer höheren Cognition 
des Präsidenten des Staatsminiäteriums unterliegen sollten. Diese anfänglich nach 
der Aofiiahme der Fürstentiifimer in die preussische Monarchie doreh die Bück- 
siebt auf die besonderen Verhältnisse gebotene Anordnung erscheint jetst nicht 
mehr erforderlich» ond ist desshaib der Präsidrat des Staatsministerinms nanmehr 
von der Oberaufsicht über die Verwaltung entbunden worden. Künfti{|^in werden 
also die Ressortverhältnisse in den hohen/^ollernfclien Landen in gleicher Weise, 
wie in den übrigen Landestheileu, zur Anwendung kommen. 



Von der ^HobenBoUeru'schen Bahn" wurde die Strecke: Tübingen- 
Heehingen* mit den Stationen: Dusslingen, Mössingen, Bodelshansen am 39. 
Juni 1869 eröffnet Die Bahn ist 3,3 Meilen lang. 

Jadfgeblet. 

Die Jade. Waeserverhaltnisse u. Binnenhafen. (Die Grenzboteu. 1866. Nr. 37.) 
Die Docks zu Heppens. (lUastr. Ztg. Nr. 135L) 

Der Kriegshafen zu Heppensau der Jade. (A. a. Z. 1869. Big. Nr. 171— 177.) 
Uhde: Preussens Morgengabe an Deutschland. (Der Jade - Haf e n.) (Daheim 
1809. Nr. 48.) 

Von 1856 bis nli 1868 sind zusammen 9,633,431 Thlr. fOr die Hafenbaoten 
an der Jade yerwendet worden. 

Heppens, der Nord - Deutsche Bundeskriegshafen. Mit 1 Karten» 
Skizze. (Weser-Zeitung, Wochen-Ausgabe, 19. Juni 1869.) 

Die deutsche Küste der Nordsee bietet, ausser den Mündungen der Elbe, 
Weser, Jade und Bms, keine einem Angriffe von der See her oder einer Landung 
zugänglichen Punkte öm, weil die gesammte Koste mit Watten (d. h. dem ehe- 
maligen, jetzt Yon der See bespulten Marschlande, das bei grosser Ebbe zu Tage 
tritt nnd nur zur Fluthzeit von sogenannten Wattenfabrern befahren werden kann) 
umsäumt ist. Selbst die flachgehondston Schilfe können nicht anderweitig landen 
und überdies erscliweren die osttViesischen und oldrnburgischen Ilochnioore, welche 
sich in einem breiten Gürtel mit der Küste parallel hinziehen, die Bewegungen 
gelandeter Truppenmassen ausserordentlich. Die Jade nun liegt fast ganz 
genau in der Mitte der Kustenstrecke und bildet einen geräumigen Busen, aus 
welchem man schneller als aus einer der anderen Mündungen in die hohe See ge- 
langen und auf der Höhe von Helgoland eine, die Mündungen der Elbe, Weser 
und Jade gleichmässig bewachende Position gewinnen kann. Die Jade }»esitzt 
deshalb zur Anlage eines Kri^shafens die strategisch günstigste Lage, wozu noch 
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kommt, dasB sie, mit seltenen Ammalimenf das ganse Jahr hindnrdi der Dampf- 
schiSfalirt offen bleibt ond sich daher för die Marine als Ans- nnd Abrfistangs- 

Btation ganz vorzüglich eignet. Du- .Tudt^busen bildete Bich im Jahre 1528 durch 
Einbruch der Sturrafluthen iu ilus teste Land zwiycheii dem Lande Rüstringen 
und dem ji'tzi<!:en Hudjailingor IjuiuIl", und langduucrnde Ueberschwemmungen 
in Folge von Ebbe und Fluth der eiutreteudeu Nordsee erweiterten ihn zu 
seiner jetzigen Ansdehnong. Die eigentliche Binneojude, steht durch einen ^va 
9/4 Meilen breiten nnd 6 bis 8 Faden tiefen Meeresstrom nach Norden mit 
der Nordsee in Yerbindong. Da, wo der breite Basen der Binnenjade in den 
•/i Meilen breiten engern Strom übergebt, und zwar an seinem westlichen Ufer, 
lieprt der UatV-u, in einer Lufre, daws dessen Axe, genommen in der Kichtung der 
Mittellinie der öeeschleuaeu, des Vorharuus nnd der llafeueinfahrt, von Nordwest 
nach isüdost gerichtet ist Vor allen anderen Buchten und Flugsmündungen an 
der Kordsee bietet die Jade ein zn jeder Zeit der Bbbe nnd Flnth für die grSssten 
Kriegsschiffe bis sn 86 Fuss Tiefgang passirbares Fahrwasser von mindestens 
3V2 -1: Faden Tiefe unter niedrigster Ebbe. Diese flachsten Stellen der Aussen- 
jade befinden sich westlich von der Hpitze der Mellum{)lat(e, dem öande des 
Minser - Olderooge« fast östlich frt trenul)er. Von hier ab beträgt die Tiefe der 
ganzen Stromrinne der Aussen- und Binuenjade, bis weit südlich über die Molen 
des Hafens hinaus, mindesten 6 Faden nnd varürt bis 8 und 9 Faden unter nie- 
drigster Ebbe. Die ansgedehnte Heppenser Bhede hat eine durchgängige Wasser- 
tiefe von 6 Faden unter Niedrigwasser. Die Hafenanlage im Oanzen besteht in 
einem Kanal, den man in Abschnitten von verschiedener Breite vom Jadebnsen 
in die nordwestliche Landspitze hineingegraben hat. Den äussersten Abschnitt 
bildet die llateneint'ahrt, deren Quainiauern noch ein gutes Stück in die See hinein 
zum tiefen Fahrwasser geführt sind, bis sie mit zwei breiten, runden Moleuköpfeu 
mitten im Strome enden. Hinter der Hafeneinfahrt folgt der YoihafeD, wddier 
beim Eingange wie t>eim Ausgange durch kolossale eiserne Schleusenthore ge- 
schlossen wird, und aus diesem endlich gelangt nmn in den eigentlichen Hafen- 
kanal, welcher zunächst eine kleine Krümmiinf^ macht, dann aber in langer gerader 
Linie bis zum Binnenhafenbaüain hinlauft, um welches sich, die <z;anze Hafenanlage 
nach Westen abschliessend, die Docks, Magazine und Werkstatten anreihen. Die 
inneren Hafenarbeiten nähern sich ihrer Vollendung, das erste der grossen zum 
Bau derPaoserfregatten bastimmte Dock ist vollstftndig fertig, das sweite, ebenso 
grosse, wird in diesen Monaten vollendet werden, wihiend das dritte, kleinerB 
und nur für gedeckte Korvetten bestimmte, noch mitten im Bau ist. Eine der 
bedeutendsten Arbeiten ist augenblicklich die Wegschaflung des Hauptfange- 
damms, welchen man vor der Hafeueiutahrt behuf? Fundaraentirung und Auffüh- 
rung der Maucru anlegen musste. ist ein massives rostartiges Balkengerüst, 
im Laufe der Jahre allmählich zn einer solchen Festigkeit gediehen, dass bei 
seiner jetsigen Beseitigung das Heranswinden eines einsigen seiner gewaltigen 
Stfitsbalken oft die Arbeit mehrerer Tage erfordert. Am 14. Juni 1869 hat anf 
dem linken Schleusenkopf in einem Pavillon die Einweihung des Murinehafens in 
Gegenwart Sr. Majestät des Königs sowie der Grossherzoge von Oldenburg und 
Mecklenburg - Schwerin stattgefunden. Ort und Hafen Heppens haben bei dieser 
feierlichen Gelegenheit den Namen ,\V ilhelmshafen' erhallen. Obgleich nun die 
Arbeiten dfirig fortgesetzt werden, so steht, der »Wes.-Ztg." zufolge, doch fest, 
dass die Bröflhung des Kriegshafens, welche im Herbste 1869 stattfinden sollte, 
an dieser Zeit nicht mehr möglich wird. Die häufigen Stürme des Sommers 
haben die Arbeiten versögert. Zudem aber hat man sich entschlossen, den Caual, 
welcher von der Schleuse in den Hafen führt, so weit zu verbreitern, dass die 
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gröasten Kriegsschiffe deseelbeii passiren können, ohne beim AuBweichen die 
Bdschnngen sn streifen. Ueber den Zeitpunkt der ErölAmng des Kriegshafens ist 
bis jetst eine Bestiinmimg nicht getroffen. Dieselbe ^äre möglich, sobald das 
Thor des zweiten Docks vollendet sein wird; mit Kücksicht auf die Jahreszeit 
wird imlessen die Kröfinunfr nicht vor dem Frühjahr stattfinden. 

Der Kriegshafen an der NTordsee. (Nationalztg. vom 27. Jtini 1869.) 

Wilhelmshafen. Mit 2 Flauen. Abdruck a. d. Miiit. Bl. Berlin, IbüU. lÜSgr. 

Königreich Sachseu. 

Ortskarte vom Königr. Sachsen, bearbeitet vom topograplusdlien Bureau 
des königl. sächs. Generalstabes in 1 : 1(K),0<K} der natürlichen Grösse. 28 Bi. 
Kupferst. Dresden. Leipzig, ITinrich's Sort. Fol. Ist seit dem Schluss des 
Jahres 1868 vollständig erschienen. Subacript.-Pr. pro Blatt Va Thlr.; col. 1 Thlr.j 
compl. 5 Thlr.; col. 7 Thlr. 

Topogr. Karte Königr. Ssehsen, bearb. topogr. Borean d. königL 
sidiS. Generali in 1 : 100,000 der naturi. Orösse. 6. Lieft:. Knpferst Dresden. 
Leipsig, Hinrich's Sort. Fol. Bis Ende 1869 sind 20 Sect. erschienen (zuletzt 
9. Dobeln, 17. Dippoldswalde, 18. Königstein); -es bleiben noch herzustellen die 
acht südwestlichen Sectionen. — Jede Section wird so vollständ, als irgend mög- 
lich publicirt, auch auf die Platten der vollendeten Blätter jede wichtige Ver- 
änderung des Wegenetzes nachgetragen. Projekte des Eisenbahn-, Chaussee- etc. 
Baues werden nur dann aufgenommen, wenn dieselben nach jeder Richtung hin 
gestöbert dnd. Snbsoript.-Pr. pro Blatt V-ft Thlr.; anf Leinw. SVs Thlr.; 1.— 6.: 
5 Thlr. 12f/a Sgr. 

Zeitschrift d. k. sächs. statist. Bureaus. Red.: Th. Fefcrmann. 14. 
Jahrg. 1868. 12 Nrn. a 1—3 B. Dresden. Leipzig, Kxped. der Leipziger Zeit, 
gr. 4. baar n. 1 Thlr. 

Die Yolkszunahme im Königr. Sachsen. (Globus, 15. Bd. S. 95.) 

Das Königr. Sachsen enthalt, nach der Yolkszfthlnng vom 8. Dezember 1867, 
8 grosse Städte oder St&dte mit mehr als 60,000 Binwohnem, nämlich Dresden 
mit 166,024, Leipzig mit 90,824 und Chemnitz mit 58,573 Einwohnern, n, ausser- 
dem 12 mittlere mit mehr als 10,000 Einwohnern, nämlich Zwickau mit 24,509, 
Freiberg mit 20,566, Plauen mit 20,508, Glauchau mit 19,868, Merane mit 16,904, 
Zittau mit 15,G'28. ('rimmits(;hau mit 13,670, Bautzen mit 12,591, Heichenbach mit 
11,713, Annaberg mit 11,272, Meissen mit 11,262, Werdau mit 10,326 Eiuwohn. 

Sachsens Forstorganisation n. deren nofhweudige Reform (Monatsschr. 
f. Forst* n. Jagdwesen 1868. Uors-JnnL) 

Der Mineralreichthnm d. Königr. Sachsen. (Beil. d. k. pr. Staatsans. 
1869. Nr. 78.) 

Brückner, Lieut.: Die Gegend Dresden-Freiherg-Meisscn. Topograph. 
Höhenschichtenkarte. 1 : 100,000. Chromolith. Dresden, Meinhold gr. Fol. 1 Thlr. 

Reymann, G. D.: Karte der Umgegend von Dresden nebst d. sachs. 
Schweiz. 1:900,000. Lith. v. color. Glogau, Flemming. Fol. Ys Thlr. 

Spesialkarte der TTmgegend von Dresden. Dresden, Arnold, {kxuik 
geognost. bearb. mit Erläut von B. v. Cotta.) 

Die Waldpark- und Villen- Anlagen swischen Dresden n. Blasewits. 
(Illustr. Ztg. 1869. Nr. 1354.) 

Treusser: der Plauensche Grund. Topogr.-kultui liistor. Skizze. (Aus 
der Denkschrift des Vereins zur Verbreitung gemeinnutziger Kenntnisse im 
Flanenschen Grande.) Potschappel, Engebnann. 71 S. gr. 8w V« Thlr. 
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Schmidt: Wegweiser für die Umgebung von Bad Elster, mit einer lith. 
Speciulkurte iu qu. Fol. vom YoigÜande und augreuzenden Böhmeu und Bayero. 
Leipzig. 38 S. gr. 16. Vä Thlr. 

YoUbediug: Ucbersichtskarte der weiteren Umgegend Leipzigs. 
Chromolith. Leipzig, Priber. Fol. n. Vs Thlr. 

Plan von Leipsig. Enpferst Leipzig, Boco«. gr. PoL n. Vs Thlr. 

Hetsel, Q.Bent8eh: Plan von Leipsig* 1:7000. Kpfirst Hinriehs. gr.FoL 
D. 6 Sgr. 

Leip/.it!': M i 1 1 heil un ^ »' i' 'Ic** statischen liurcaug der Stadt. Hersg. 
von G. F. Knapp. 2. HefU Leipzigs Bevölkerung. 4. Leipzig, Doncker 
u. Humblot, 1808. 12 Sgr. 

Moser: Leipzig, sein Handel nnd seine Messen. 16w Leipzig, Serb^ 
1869. 10 Sgr. 

Der Bu( lihandel Ijcipzigs nimmt von Jahr zu Jahr grössere Dimensionen 
an. Nach einem in der letzten Sitzung de? Voreins für die Geschichte Leipzigs 
darüber gehalteneu Vortrage sind im jetzt abirtlaufenen Jahre gegen anderthalb- 
tausend OentrifT IMcherballen von dort aus ispedirt worden. Es bestehen der- 
lüultii 225 Luch-, Kunst- und Autiquariatshaudiungeu mit einem Personal von 
etwa 900 Mann, 47 Bachdmckereien mit einem Personal von etwa 1000 Gehtilfen, 
aOO LehrlingeD und 500 Arbeiterinnen. (März 1869.) 

Odeleben: Karte der Gegend von Hohenstein bis Schandan. Dresd. 
Arnold. 

Beiträge zur «leognost. Kenntniss des Erzgebirges. Heft 1-3- 
Mit 2 Karten, 4 Tafidn u. 10 Ilolzschn. Freiberg 1S65— 69. 8. 

Prölss: Das Granitgebiet von Eibenstock im Erzgebirge. (Neues 
Jahrb. for Mineralogie, Geologie, Paläontologie.) 2. n. 3. Heft. 

Die Wasserregalirnngen im Königr. Sachsen, üeb« die Correc- 
tion des Elbstroms (Vergl. die wissenschaftl. Beilage der Leipz. Zeit 1869. 
Nr. 42.) Srit dem Jahre 1861 sind 108,393 sächs. Ellen, also ca. 8,2 Meilen Strom- 
correctiousljuuten an den verschiedensten Stelleu der Elbe, sowohl oberhalb als 
unterhalb Dresdens ausireführt worden, von denen i. .1. 1869: 15,722 Ellen (ca. l,a 
Meilen) in Arbeit waren. (Vornehmlich eine Strecke im sog. Brautenfurth unter- 
halb Pirna.) — Die Begnlirnngen bei Leipzig im Elster- n. Pleisse- 
netze datiren vom Anfang dieses Jahrzehnts. Das Projekt der Böder-Correo- 
tion ist anf die Schiffbarhaltong des Böder-Canals mit den sagehorigen 
Schleusen beschränkt geWielM n. Zur Zeit wird die Parthe, soweit siedle 
Stadt Leipzig berührt, gerade gelctrt und in der Nähe des thüring. Bahnhofs nen 
überl)rückt, während die alte «GerberJjrück«;" aligerissen wird. — Vielfach sind 
Trockenlegungen von Teichen vorgekommen, z. B. die des Göttwitzer 
See's bei Mügeln (ca. 3300 Ellen lang, ca. UOO Ellen breit) Vergl. Festschrift 
für die 25. Yersaromlang deatscher Land- xl ForstwirUie y. J. 1866, heransg. von 
Dr. Beooing, n. die kgl. sächsische Landtagsmittheilong IL Kammer t. 8. April 1867. 



Domann: Post- u, Eisenbahnbericht. Uebcrsicht der Eisenbahn-, Post- 
u. Üampfschifl'falirtt.'n M itteld e utschlanda u. speciell Sachsens. Nach 
officiellen Quellen. 14. Jahrg. 1869. 5 Nrn. ä ca. 96 S. Pirna, ä Nr. n. 5' '2 Sgr. 

Sachsens Eisenbahnen nnd zwei neue Elbbrücken. (lUustr. Zeitung 
Nr. 1343.) 

Sorge: H&henkarte der sächs. Eisenbahnen. 1867. 
Fils: Höhenlage der sächs. Eisenbahnen. (Peterm. Ifittheilung 1868. 
S. 267.) 
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Die Anlagckosten der Bäcbs. Eisenbahnen. (61ob. 14. Bd. S. 288.) 

Nea eröffnet sind: 
Borsdorf-Meissen (in ganser JAnge) am 22. Des. 1868. (Vergl. BIbmi- 
balmseitiuig 1868, S. 661» 772 vu 777; betreff dar Braekenbanten, NiTean- 
verhfiltniflee n. a. w. den »Geadi&ftBbericfat d. Leipaig-Dreadener-ISaanbalm- 
Kompagnie ülior d. Jahr ISfjS.") 

Fr 6 1 b e r g - F 1 o h a (48,(XX) ^^^^) ) gtaatoelfaiibaliMtrecke am 1. Wkn 
Wiesa - Frankenberg - Heim- J 

chen (31,200 Ellen) ) 

(Vergl, über die Freiberg- Chemnitz er-Staatabahn. Bisenbahnaeitg. 

1869. Nr. la) 

Baaten: (Ver^. ,die sächa. Staatseiaenbalinbanteii, Mfira 1869*. Eisen- 

bahoztg. 1869, Nr. 12.) 

Zweites Geleise der Dresden-Tharandter Bahn. — Badeberg-Ca- 
menz (3,5 Ml.) seit April 1869. 

Chemnitz-Borna (7 Ml.) mit Zweigbahn: Narsdorf-Fenig (1,8 Ml.) 
und Narsdorf-Rochlitz (1,2 MI.) 

Groaaenhain-Ortrand (87,200 EUen) aeit AprU 1869. ( YergL fiber die 
Bahn: OroBBenhain-Cottbiia, Bisenbahnatg. 1868, S. 438, 607, 706 nnd 
üb«r den Stand der Bauten im August 1869. id. 1869. S. 508.) Anna- 
berg-Weipert (seit Oktob. 1869.) (üeber die Chemnitz- Annaberger 
Eisenbahn, vergl. „Wissenschaftl. Beil. d. I.eipz. Zeit. 1868, Nr. 57 u. 58.) 
Unmittelbar bevorstehend ist der Ban der Strecke: Leipzig-Pegau (preuss. 
Grenze) Theil der Leipzig-Zeitzer Bahn, und der der Zweigbahn: Wittgendorf- 
Lambach (ca. 0,» Ml.) 
Projekte: 

Sächsich-Oesterreichische Eisenbahn-Y erbindang. Am 80. 
Sept. 1868 ist zwischen der sächsischen and österreichisch-nngarischen Be- 
gierung ein Staatsvortrag abgeschlosHen worden, durch welchen die Ange- 
legenheit des AnschluH,-i B der projektirten österreichischen Bahnen an das 
sächsische Netz zur deüaitiven Erledigung gebracht wird. Der Vertrag be- 
sieht Bich aaf die Bahnen von Chemnitz nach Adorf, von Annaberg 
nach Wdpert^ aowie yon Gr.-Schönaa and Bombnrg nach der Löbaa- 
Zittaaer Bahn. Die Frage der Görlitz-Beichenberger Bahn hat doroh 
den Vertrag noch keine endgültige Erledigung erfifthran. Annaberg- 
Weipert ist in Folge dessen bereits in Angriff genommen (siehe oben). 
Die Gross-Schöuauerbahu wird den Fortsetzimgsbau (ca. O.a Ml.) nach 
Warnsdorf ehestens vollenden. Von Rum bürg wird die Böhmische Nord- 
bahngesellschaft den Weiterbaa fiber Georgswalde nach Ebersbach führen, 
wo ein gemeinschafUicfaer Bahnhof angelegt wird. 

Freiberg^Olberhan.«— Flöha-Zöblits -Marienbnrg- Comotaa. 
(ÜB Febr. 1869 concess.) — Der Bau einer Eisenbahn von Schandau 
über Sebnitz u, Schluckenau nach Bautzen ist sichergestellt, und 
unterhandelt die sächsische Regierung wegen Abschlusses eines Stautsver- 
trages mit Oesterreich in Betreff dieser Bahn. — Leipzig- Chemnitz. 
Nachdem die Regierung hinsichtlich dieser Bahn entschieden, dass dieselbe 
nicht direkt auf Leipzig, aondem aaf Borna sa fahren iat, aind doch die 
Beatrebongen, eine wiridich direkte Bahn, also über Liebertwolkwita, 
Hainichen nnd Lausigk nach Geithain etc. zu bauen, keineswegs beseitigt; 
vielmehr beabsichtigt ein in Lausigk bestehendes Comite, diese letztge- 
nannte Bichtang einer aas FriratmittolA heraaetellenden Eiaenbahn za 
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Grunde zu le^en. — Die Halle- Sorau- Gubt'iior Eisenbahngesellschaft hat 
von der sächsischen Regierung die Genehmigung zur Aufnahme der Vor- 
arbeiten für eine Eisenbuhn von tiilenburg nach Leipzig erhalten. 
Von bedeutenderen StrasBeubauteii (solche, die über Meile Länge 
haben) sind «nsserhalb der Städte flU- die Jahre 1868 n. 1869 tu nennen: 

BeBirk Freiberg. Orilllenbarg-Franeneteiner Str. v. d. Behnhofetr. bei 
Klingenberg zar Batterstr. in PrezschendorH 1434 Bnthen. Brat geneh- 
migt, noch nicht im Bau. 

Bezirk Pirna. Hoheustt-in-Schandaner Str.. Gretzschelei bei Hohen- 
stein bis Grundmiihle. Trace fesi^^estellt, noch nicht im Bau. 

Bezirk Chemuitz. Kaitzeuhuiuer Chaussee. Üorrcctiuusbau von 900 
Roth. Lfinge t. d. lämiehiierstene bei Zsdioppaa bis Hohndort Im Bap 
begriiTen. 

Bezirk Planen. Ansban der Lengefelder Bahnhoifatr. 608 B. Nenban 

der Bodewisch - Aaerbacher Bahnhofschaussee. 516 R. — Correctionsban 
der Lengefeld-Zwickaner OhaoBsee unter BeibelLaltnng der alten Horisontal- 

projection. Mi) R. 
In den auderea Bezirken sind namhafte Bauten nicht vorgekommen. 



Rangliste der k. sächs. Armee (XIL Armeecorps des uorddeat- 
sehen Buudesheeres) v. J. lÖtiU. JJresdeu, iiuckuer. ögr. 

SOeamilch-Hdmig, ic t.«: Landwehr-Karte vom Königr. Sachsen. 
Anf Gmnd der neuesten Materialien nachgetragen nnter Mitwirlrang Tom Hptm. 
y. Gutbier. 4 Blatt. Ohromolith. qn. FoL Dresden, Bnrdach. In Mappe, 
n. ls/9 Thlr. 

Niederdeutsche Staaten. 

(Mecklenbnrgy Anhalt, Brannschweig, Oldenburg, Schanmbvrg, Lippe, Waldeck 

and Hansestädte.) 

leckleiNrg. 

Fnbliaistische Skiiaen ans Mecklenbnrg. (Jahrb. f. Gtesellsch.- u. 
Staatswissensch., heransg. y. Glaser, 9. Bd., Heft 6 ff.) 

Beiträge zur Statistik Mecklenburgs. Tom grossherzogl. statistisch. 
Bnreau zu Schwerin. 5. Bd. i. Heft. Schwerin, Stiller. 127 S. 4. ä n. y$ Thlr. 

Grossherzogl. Mecklenburg-Strelitzischer Staatskalender für 1S69. 
Nenstrt'litz, Barnewitz. XLTV, 504 S. m. 1 Tab. in qu. gr. Fol. gr. 8. 

^Einwohnerzahlen der Städte nach der Zählung vom 12. November 1866. 
(Behm's Jahrb. 1868, 8. 88.) 

Die mecklenbarg. Domainenbanern. (Orenaboten 1868, Nr. 37.) 

Stuhlmann: Höhlen Wohnungen in Mecklenbnrg. {Globus, 1&. Bd., 8. 17.) 

Die „Rost. Zeitg." entiuUt die nachstehende Zusammenstellung der über- 
seeischen Answandernng aus Mecklenburg über IIaniV>urg während des 
Zeitraums von 18<)2 — 1HG8: 18f}2: Gesammtauswanderung 20,077 Fersoncn, davon 
aus Mecklenburg 2195, was (wenn man als Durchschnittszahl der Bevölkerung 
beider Heeidenburg 650,000 Einwohner annimmt) auf je 1000 Bättwohner 8^8 Aus- 
wanderer macht 1868: Gesammt 34,681 Personen, ans Mecklenburg 8400, anf 
1000 Einwohner OV«. 1864: Gesammt 25,056 Personen, ans Mecklenbnrg 4349, 
G''. auf 1000. 1865: Gesammt 42,884 Personen, aus Mecklenburg 5570, 8*/% von 
1000. 1866: Gesammt 44,780 Personen, ans Mecklenbnrg 6180, 7«/» von 1000 
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1867: Gesammt 42,889 Personen, ans Mecklenburg 2961, 41/2 auf KW. 1868: 
Gesammt 50,050 Personen, aus Mecklenburg 2800, 4V3 auf 1000. Es zeigt sich 
hiemaeh mit dam Jabre 1866 ein erfirenUclieB Sinken der tbenweiaohen Anewan- 
demng ans MecUenbni^. 

Der „Ofßaielle Anaeiger für Ctosetagebiing im Fürstenthnm Ratzebturg" pabli- 
zirt die Yerfaasang für das Fürstenthum Ratzebnrg, d. d. 6. Nov. 1869. 
Das Piirsteutbum „ein intogrirender Tiieil des GrosBberaogthiima'', erhält eine Ver- 
tretung von 21 Mitgliederu. 

Das Grosslierzogthum Mecklenburg - ätrelitz hat am 9. November 1868 eine 
Militair-OonTention mit dem Königreich Prenasen abgeachloaaen. 



Betrieb der Friedrieh- Frans -Eiaenbabn 1868. (Eüsenbabnatg. 1869, 
S. 600.) 

Ende September 1869 ist man mit der Legnng von Schienen auf der ganzen 
Länge der Lübeck- Kleinen Bahn fertig geworden. Es ist anzunehmen, dass 
die Bahn mit Beginn des nächsten Jahres dem Betriebe wird übergeben werden 
können. 

L. Brandes: Geognostische Beschreibung der Gegend zwischen 
Blankenburg, Hüttenrode, Marmormühle, der Bode und Thale. Mit 1 Karte 
und 2 Profiltafeln. (Zeitschrift für die gesammten Naturwissensch., Januar, 1869, 
8. 1-91.) 

Der Wörlitzer Garten. (Beil. z. k. pr. btaatsanz. 1869, Nr. 171— 17a) 

ifaiuMchw«lg» 

B. Auhagen: Karte des Harzgebirgea. 1:100,000. Höhenschichten v. 
100 par. Fase. (Jhromolith. Imp.-Fol. Hannover, Schmorl u. v. Seefeld. n. 3 Thlr. 

Die industriellen A^erhältnisse des Herzogthams Brannachweig. 
(Beil. d. k. pr. ötaatsanz. 1868, Nr. 222—228, 254.) 

Braunschweig ist mit Preussen eine Militair- Convention eingegangen. 



Branaohweigisehe Staatabahnbanten. (Eiaenbahnitg. 1869, Nr. 18.) 
Die 3rfi Heilen lange Strecke Böraanm- Jerxheim wurde am 1. Ifai 1868 

eröffnet. 

Eisenbahn: Braunschweig-Lö hn e. (Elisenbahnztg. 1869, S. 771.) 

Die Gesetzsammlung des llerzogth. Braunschweig veröffentlicht die i'ublikation 
des Vertrages mit der Krone Preussen wegen Herstellung einer Eisenbahn 
von Magdeburg über Eialeben und Helmstedt nach Braunschweig 
nebst einer Zweigbahn von Eialeben über Schöningen nach Jerxheim 
betreffend. Femer wird bekannt gemadit, dasa in Qemäaaheit der Art. 4 und 9 
des gedachten Vertrages der Berlin-Potsdam-Magdebu^er BiaenbahngesellBchaft 
die Conzession dieser Bahn erthoilt worden ist. 

Von dem braunschweigischen Staatshuhn- Complexe sind auf preussi- 
Schem resp. früher hannoverschem Gebiete erbaut: 1) die Strecke Oschers- 
leben-Jerxheim ca. 2,30 Meilen, 2) eine Strecke der Linie Jerxheim - Börssum in 
der Bochlumer Feldmark, etwa 0,30 Ml. , 3) anf der Brannachweig - Hivaburger 
Bahn die Strecke von der Grenae bei Börssura bia aar Orense bei Vienenburg 
etwa 240 ML, 4) auf der B&nMum-Ereienser Bahn von der Grenze bei Bdraaum 
bis snr Qrenae bei Luttor ca. 8,» ML, endlich 5) awiachen Seesen und Ganders- 
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heim, auf derselben Linie, bei Harrichhausen ca, 0^, im Ganzen also 8^ Meilen. 
Dagegen sind von den jetzt preassiachen, firfiher haimoverscheo Staats- 
bahsen aaf brannsehweigischem Gebiete folgende Strecken erbaut: 1) von 
der ehemals hannoverschen Südbahn eine Strecke von ca. 1^4 Ml-« 3) von der 

YienenbnrgwQoslaror Bahn eine Strecke von ca. i/i MI., zusammen also 2 Meilen. 
Weiter ist preussischen Gesellschancr» der Bau anf folgenden Strecken hraun- 
Bchweigischen Gebiets dnrcb Staatsvertrag gestattet worden: 1) der >Tagdeburg- 
Leipzigor Buhn eine Jiahnstrecku von ca, 1 Ml. auf der Nonihausen - Northeimer 
Balm, 2) der Berlin-Potsdam- Magdeburger Gesellschaft auf den Magdeburg-Hebn» 
atedter and Sdiöninger Bahnlinien die Grenxstredcen bei HelnMtedt und Schö- 
mngen von ca. */« im Ghmaen Heilen. Endlich ist auch noch die Geneh- 
migung IBr die Berlin-Lehrter Bahn (Ülr eine Sirecke anf brannschweigisohem Ge- 
biete Yon ca. 1^4 Meilen sn ertheilen. 

tlilenbiirg. 

Frhr. v. Schrenck: Karte von dem Herzogtbum Oldenburg. Nach der 
anter «einer Leitang in den Jsliren 1885—1850 ansgefiUirten allgemeinen Landes- 
Vermessung and den geschehenen Naohtragrermessnngen entworfen. 3. Anfl. Mit 
Nachtragongen n. Berichtig, bis 1869. 1 : 200,000. Knpferst. gr. Fol. Olden- 
bnig, Schulze, baar n. IVs Thlr.; color. n. 2 Thlr, 

Liebenow: Karte des Fürstenthums Birkenfeid. 1:80,000. Lith. n. 
color. Imp.-Fol. Berlin, Schropp. n. i 2 Thlr. 

Böse: Heimuthskuude des Grossherzogth. Oldenburg. Nebet einer 
Spezialkarte. (Kleine Schtügeogr.) 1889. Schleswig, Heiberg. 3 Sgr. 

Statist. Nachrichten über das Grosshersogth. Oldenburg, heransg. 
. Tom statisi Bnrean. 10. Heft, enth.: A. Bhederei, Sdiilbban n. Sdüffinrerinlir 
im Herzogth. Oldenburg 1861 bis 1865. B. Post-Q. TelcgraphenTtrkehr in Olden- 
burg u. Birkenfeld 1861 bis 1865. Oldenburg, Stalling. n. »/r, Thlr. 

Hotes: Plan der groösherzogl. Haupt- u, Residenzstadt Oldenburg. 
1 : 5000 Lith. Imp.-Fol. Oldenburg. 2»/2 Thlr. 

Das Ammerland und seine Bewohner. (Europa 1868, Nr. 37.) 

Ewald: Die oldenburgischen Deichbanten. (D. Natur, Nr. 88—80.) 



Oldenburgische Staat - Eisenb ahnbauton. (Ei8enbahnztg.l868, S. 115.) 

Die Staatsbahnstrecke Oldenburg-Leer (7,32 Ml.) wurde mit den Stationen: 
Bloh, Zwischenahe, Ocholt, Apen, Augustfehn, Stickhausen, Nortmoor und Leer 
am 15. Juni 18G9 eröffnet. — Wie die ^Wes.-Ztg," hört, ist jetzt Aussicht vor- 
handen, dass die Verbindung der Bahn mit dem in Nieuvc-Schanz mündenden 
hblländischen Bahnsystera bald gesichert werden wird. ESne holländische 
Gesellschaft will den Bau, welcher die Ueberbril<^nng der Ems einscUiess^ uber- 
nehmen. Damit w&re eine direkte Verbindung zwischen Bremen und Harlingen 
hergestellt, welches letztere sich durch einen trefflichen Hafen auszeichnet, und 
die Verbindung mit der durch ihre landwirthschaftliche Produktion immer be- 
deutender werdenden Provinz Groningen wäre auf die Hälfte des Weges reducirt. 
— Die Verwirklichung der Paris - Hamburger Bahn endlich würde Zuydersee, 
Ems, Weser, Elbe und Ostsee durch eine gerade, dem grossen Verkehr ent- 
sprechende Bshnlinie Harlingen, Leer, Oldenburg, Bremen, Hamburg, Lübeck 
verbinden. 

Projektirt ist eine Balm: Hamm-Osnabruck-Quakenbrück-Cloppen- 
burg - Oldenburg- Elsfleth - Brake - Nordenharam. Die Bahn würde südlich 
von Oldenburg nur den ödesten Theil des Landes in einer Länge von reichlich 
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8 Meilen durchscbueiden , dafür aber in ihrer nürdlichen Linie das reiche Bulja- 
dingerlaad mit den Weserhäfen an den Schienenweg bringen. 

ScbamWrg • Lippe. 

Facha, Conrektor: Heimathakande des Füratenthama Sehaambarg- 
Lippe. W69. (Kl. Schulgeographie.) Schleswig, Heiberg. IV2 Sgr. 

Dunker, Franke u Baabe: Geognostische Spezialkarte der Grafsch. 
Schauniburg. Gez. u. lith. von Kaupert, Henkel n. Kölzsch. 2 Bl. 1 : 50,000. 
Chromolith. Berlin, Neumann, 1868. 2 Thlr. 

Uppe« 

Prod Schnitger: Heimathakande dea FüratenthamB Lippe. 1869. (El. 
Schttlgeographie.) Schleawig, Helberg. Debit bei Meyer in Detmold. iy% Sgr. 

Die Vorarl)citen für die JJuhnliuie Lemförde-Herfort-Detmold- War- 
"burg-Marbu rj? sind vollendet. Die Länge der ^ranzen Bahn beträgt 36 Meilen, 
die Baukosten betragen ca. 20 Mill. Thlr. Die Zweigbahn Lage-Lemgo wird 
mit der Hauptbahn gleichzeitig in Angriff genommen. 

WaldecL 

Wagner: Heimathakande Tom^FfirBtenthnm Waldeck vgL bei «Heaaea- 

Nassau". 

Statistische Nachrichten über das Fürstenth. Waldeck-Pyrmont (Beil. 
z. k. pr. Staatsanz. 1868, Nr. 240.) 

Ltteck. 

Die Bisenbahn Ldbeck-Eleinen im Jali 1869. (Eieenbahnztg. 1869. 8.347.) 
Im Oktober 1869 wurde die Bahn in ihrer guizen LSnge bereite mit Arbeitaafigen 

befahren; Ostern 1870 soll aie eröffnet werden. 

Zu einer Eisenbahn Lübeck-En tiu ist seitens der oldenburirigchen Regie- 
rung die Conzeaaion zu der Aufnahme der Vorarbeiten ertheilt. Das Gesuch um 
die Cuuzession zu demselben Zwecke ist an den Lübeckschen Senat bereits ge- 
richtet w<Hrd«D. 

Hamburg. 

Plan von Hamburg nebst Umgebung. Amtliche Ausg. Nach der Landes- 
vermessung unter Leitung v. iStück ausgeführt in den Jahren 1855 bin 18.09, er- 
gänzt bis zum Jahre 1868, gez. v. Roguski. 1:4000. Bl. 1: Stadt nebst Vor- 
stadt St PauU. Kupferst Hamburg, Friederichsen, 18G<J. 2 Thlr. 12 Sgr. 

Wichmann: Daa Hambarger Gebiet nebat Umgegend. Lith. o. color. 
Hambarg, Orfining. qa. 4. n. 6 Sgr. 

Plan 7on Hamburg u. Altona. Lith. Hamburg, Gaaamaon, 1868. y%T)a\T, 

Ilamburger Yogteikarten, nach der Landesvermessung hcrausg. von der 
Bau-Deputation. 1 : 4,000. Lith. Hamburg, J. Kohler, 1867—1869. — Ton diesen 
gut lithographirten, sehr speziellen, jedes einzelne Grundstück, Gebäude etc. uutei- 
acheideuden Karten, auf denen die Terrain- Verhältnisse duich Aequidistanten 
Ton 5 za 5 Faas dargeatellt aind, liegen bis jetzt vor: Yogtei Eimabfittel 1867; 
Yogtei Barmbek, 2 BL, 1867; Yogtei Winterhade 1867; Yoigtei Elbinaeln, Ab- 
theil. 1, Bl. 1 u. 2, Abtheil. 2, Bl. 1, 1868-1869; Yoigtei Hamm 1868; Yoigtei 
Horn, 2 Bl., 1868; Yoigtei Bilbeck 1868. 
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Hamhurgischor Staatskalender auf das Jahr 1839. Amtliche Anag. 
Hamburg, J. A. Meissner. 157 Ö. g. 4. geh. n. 28 Sgr. 

Hübbe: Erläuterungen zur histor isch-topograpliiöch. Ausbildung 
des-ElbstroniB und der MarschinselQ bei Hamborg. Mit 3 hiator. ohromolMilL 
Karten in qn. Fol. Hamborg, 1860, Groning. 48 S. ImS, cuL n. IVa Tblr. 

Beneke: Karte für die Binaegelong in die Elbe. Heraosg. im Aoftrage 
des Senate. 1 : 100,000. Lith. o. coL Hamborg, Friederichsen o. Oo. Imp.-Fol. 
IV2 Thlr. 

Beneke: Die Unte reibe. Herausg. im Auftrage des Senats. Revidirt im 
August 1868. 1 : GO,(XXl Lithogr. u. color. 2 Bl. Ebd. in Comm. qu. gr. FoL 
IV2 Thlr. Inhalt: 1) Hamburg bis Gläckatadt. 2) Glückstadt bis Cazharen. 

Der territoriale Abachloaa dea ZolWereina im Jahre 1868, mit einer 
Karte Ton Hambarg ondUmgrgeod zor XTeberaicht der Zollgrenae. (Hirths 
Annaion d. norddeutsch. Bundes 1868, 8b Heft.) 

Tiedemann: Heimathakande von Hamborg. Sclileswig, Heiberg, 1869. 
IV2 Sgr. 

Statistik des hambarg. Staats. Zusammengestellt vom Statist. Bureau 
der Deput. für direkte Steuern. Heft 1. Hamburg, Meissner, 1867 (1835). 
1 Thlr. 6 Sgr. (Bespreohong im Uterar. Gentralblatt 1869, S. 1123.) 

Die Bevölkernnga- ond Wohnonga-Yerhaltniaae Ton Hamborg. 
(Beil. d. k. pr. Staatsanz. 1809, Nr. 207 u. 213.) 

Zählung vom 3. Dezbr. 1866. (Behm's Jahrb. 1868, S. 82— Nach 
der Zählung vom 3. Dezbr. 1866 hat Hamburg 285,057 Einwohner, wovon 141,490 
männlich, 143,,')t)7 weiblich. Als „rechtliche Bevölkerung" werden 230,069 aufge- 
führt. — In den hamburg. Häfeu und Cauälen lagen jenerzeit 895 Fahrzeuge 
(168 hambori^aehe, 533 preoaaiache ond 94 meoUenborgiaehe). Die Zahl dar 
Hanahaltongen betrag 66,820. — Der Gonfeaalon naeh sfthlte man 258,493 Lothe- 
raner, 5612 Beformirte, 5419 Katholiken, 690 Diaaidenten und 12,550 Joden. Der 
Best ist ungewiss. 

Hamburgs Handel und Verkehr, nach den Uebersichten des handels- 
statist. Bureaus und der Handelskammer. (Hirth's Annal. d. norddeutsch. Bandes 
1868, 8. Heft.) 

Hamburgs Handel ond Sehifffahrt i J. 1868. Tabeilar.* UeberaiehtoL 
Hamborg, 1869. 4 

Der hambarger Verein zor Bettang Schiffbrfiohiger. (Orenabot 1869, 

Nr. 16.) 

Das Staatsbudget für 1870 weist eine Einnahme von 13,656,159 Ct. Mk. 
auf und eine Ausgabe von 13,937,653 Ct. Mk. I2V2 Sch. Das Defizit von 281,494 
Ct. Mk. 12*/2 Sch. soll aus den vorhandenen Ueberschüssen früherer Jahre ent- 
nommen werden. 

Bremen. 

Jahrbuch für die amtliche Statistik dos bremischen Staats. Hrsg. 
V. d. Bureau d. brem. Statistik. 1. Jahrg., 2. Heft. Zur allgemeinen Statistik d. 
J. 1867. hoch 4. Bremen, v. Halem in Comm. Cart. baar ä n. 2 Thlr. 

Zur Statistik von Bremen. (Beil. d. k. pr. Staatsanz. 1869, Nr. 62.) 

Thüringen. 

Fils: Höhenschichtenkarte vom 'i'li üringer Wal de u. Umgegend. 
Nördl. TheiL Nach eigenen Messungen entworfen u. gezeichnet Gotha, Ferthes, 
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1869. qu. Fol. (Besprechung iu d. Zeitschr. d. Geaelisch. f. Erdk. iu Berlin. 

4. Baud. S. 380.) 

Dr. Bruno Hildebrand: Statistik Thfiringens. Mittheilnngen des stoUst 
Bureaus vereinigter Thüringisclier Staaten. Bd. I. 1866/67, Jena, F. Frommann. 

4 Thir. Iiilialt: I. Das Land. 1) Territorialgescbicbte , 2) jetzige polit. Einthei- 
lung, 3) Bodeufläche (Vermessungsresultatc), 4) >retcorologie, 5) Ilöhenmessungen, 
6) Culturverhältuiasc { Verhältiiiss des Cnltuiiaudes zur Oberfläche u. Umfaufr der 
einzelnen Culturaiten, Bergwerke und Salinen, Länge der Verkehrsstrassen und 
jEisenbahnen). II. Die Bevölkerung, a) Statistik der Lebenden (Zählungen vom 
J. 1864), b) der Geburten, c) der Trannngen, d) der Sterblichkeit. Beilagen: 
Langen- u. Fl&chenmasae eto. Das Bnch behandelt die Staaten: Grosshersogth. 

5. -Weimar-£iseuach, Herzogtbum S.-Meiningen, S.-Altenburg, S.-Gobnrg-Gotha, 
Fdrstentb. Scbwarsbnrg-Budolstadt, Scbwarzb.-Sondersbausen, Reusa jüngere Linie, 
Reusa ältere Linie n. zieht mehrfach auch den ergänzenden prouss. Antheil heran; 
es bietet vielseitigste Beleuchtung und erschöpfendes Detail und wird namentlich 
bei baldiger u. etwas schnellerer Fortsetzung werthvoli als Zusammfussung jetzt 
serspUtterten und deshalb schwer zngängliehen Materials. 

Anding n. Badefeld: Wegweiser dnrch Thüringen. 4 vemi. Anfl. M. 
Uth. Uebersichtskarte in qn. FoL n. 6 Bonteokartchen in gr. 16. n. qn. 4. Hild- 
bnrghauseu. X, 223 S. gr. 16. cart. u. V2 Thlr.- 

RÖhri*?, ('. J.: alphabetisches Verzeichnis s sämmtlichcr zum Bezirke 
des Appellutious-Gerichts Eisenach gehörigen Ortschaften d. Gross- 
herzogth. Sachsen, des Herzogth. S.-Coburg-6otha etc. mit Angabe des Justiz- 
Amts- tL Kr^Gerichte-Bezirke. Eisenach, BaeredEe. 54 S. gr. & n.n. Thlr. 

Bose: Zur Kenntniss des Bennstieges im Thür. Walde Mit Karte. 
1:935,000. (Feterm. Mittheil. 1868. S. 406.) 

Böse: Der Renustieg als Markseichen des Thür. Waldes. (D. Aus- 
land 1868. Nr. 36. 37.) 

Der Rennstieg u. seine Beziehungen zu den Ortsnamen. (D. Auel. 
1869. Nr. 7.) 

Die stavischen Ortsnamen des Thür. Waldes. (D. Ausland, 1869. 
Nr. 29.) 



Thüringisch-Hessische Eisenbahnprojekte. (Eisenbabnztg. Nr. 50.) 

Die Thüringische Eisenbahn Gera-Eichicht. (Eiseubahnztg. 1868 Nr. 42, 
u. 1869 S. 520.) Der erste Spatenstich geschah am 15. Sept. 69. 

Die Goncessionsurkunde der Thür. Bahn Leipzig-Fegau-Zeitz. (Eiseu- 
bahnztg. 1869. Nr. 2.) 

Die Thür. Bisenbahn Gotha-Leinefeld, ^enbahnatg. 1868, 6. 159, vnd 
1869, S. 347.) 

Die Werra-Bahn. (Eisenbabnzeit. 1869. S. 439.) 

Eine Bahn: Gera-Or ei z - Rist er berg- F 1 aue n , ist concessionirt u. seitens 
der königl. sächs. Regierung, Anschluss an eine vom jetzigen Bahnhof Plauen 
nach Oelsnitz zu bauende Strecke, o. zwar im Elsterthal bei VVeischlitz, iu Aus- 
sicht gestellt worden. 

Plrojektirt ist eine Bahn: Altenbnrg-Menselwitz-Zelti. 

Sachsen- Weimar-£is<-ua rh. 

Zur Ausgleichung der seit Jahren streitigen Hoheita Verhältnisse zwi- 
schen S achsen-We imur u. Sachsen- Gotha ist vereinbart worden, dass der 
Weimarische Antheil an den Gothaischen Ortschaften Oesterbehringen u. Schönau 
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u. der Gothaische Antheil au üeu Weimarischen Ortschaften Ötockhauaen u. See- 
bach bei Biseoach gegenseitig ausgetauscht werden uud die genaanteü Orte vom 
1. Januar 1869 an in die volle Gotliaiselie besfii^ieli Welmaria^ Landeslwlieit 
flbergehen. (Jan. 1869.) 

Sachsen-Weimar-BiBenftchs B ewohnerzahl n. Tiehbestand, naeli den 
Ergebnissen der Zählunor von 1867 a. s. w. Weimar 1868. Fol. 

Fils, A. W.: Bad Ilmenau u. seine Umgegend, am Thüringer Wald. 
Ein Führer u. Gedenkliuch für Einheimische u. Fremde. 8. 142 S. Ilmenau, 
Tromsdorf, 1869. Vi Thlr. 

Sachscn-Ubug-Cl^tha« 

Eberhard: Heimathskuude des Uerzogthums Saehsen-Ooburg. 1869. 
Schleswig, Heiberg. Debit: Coburg, Sendelbach. IV2 Sgr. 

Schulze: Heiraathskund e d es Herz ogthum s Gotha. 1809. Ebd. IVa Sgr. 

Ue1)er d. Gr enz austausch mit S.-Wei ma r-Eisenach vergl. dies letztere. 

Das vom Öouderlaudtage des Herzogthums Coburg genehmigte Budget 
soUiesgt mit einer Sinnahme von 463,800 fl. nnd einer Aasgabe von 442,200 fl., 
80 daas ein Reservefonds v. 10,100 fl. bleibt; der Ertrag dar Grundsteuer 89,000 fl. 
hat sich um 14^000 fl., an der Einkommen u. Klassensteuer um 5000 fl. gestNgert« 
Dagegen haben die Betrage ans' den Domänen sich um 8276 fl. vermindett. 

Sarhsen-leiningeB. 

Ehrhardt: Heimathskunde des Herzogthums Meiniogen. 1869. 
Schleswig, Heiberg. Debit: HildbnrgliaaBen, Eeaselring. 2 Sgr. 

Die Garnison von Hildburgbansen jetst n. vor 100 Jabren. (GrMisboten 
1869. Nr. 18.) 

Sarhseii-Ahenbur^. 

Staats- u, Adress-H andl)uch des Herzogth. S.- A Itenburg. 1869. 
Alteuburg, Schuuphase. XI Y, 247 S. gr. 8. haar n. IVs Thlr. 

Unger: Heimathskunde d. HerzogtL S.-Altenbnrg. Schleswig, Hei- 
berg, 1869. IVa Sgr. 

Srhwarzbnrgiscbe Länder. 

Senft: Die ßarbarossa-Höhle am Sjffhäuser-Berge. Mit Gnmdriss. (D. 
Ausland, 1869. Nr. 24.) 

Die Finanzen d. Fiirstenthums Schwarzburg-Rudolatadt ergeben ein Defizit, 
welches sich pro lö70 auf 55,656 fl., pro 1871 auf 103,432 Ö., pro 1872 auf 65,783 fl., 
also für 8 Jahre anf 294^871 fl. besUTert üm die Mittel mr Deckung xu beaehaf- 
fen, proponirt die Begterung Zuschlage von 50 Pros, anf die Klassen- n. Uassifi* 
zirte Einkommensteuer, auf die Grundsteuer und anf die GerichAssportebi. Aneb 
eine Anleihe von 175,000 fl. ist proponirt. 

Resssisrhe Läniler. 

Böhme: Schul Wandkarte der Fürstenthümer Beuss. 8 Bl. Schlesw. 
Heiberg. 1879. Aufgez. 2 Thlr. 

Mauke: Heimathskunde d. Furstenth. Beuss S. Abth. 1870. ScUesw. 
Heiberg. Debit: Gera, Konifa. IVs Sgr. 
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GrossherzogthuuL Hessen. 

(IncliisiTe der ansseilialb des Nordbimdes stehenden Landesthefle.) 

Hof- und Staats-Handbneli des Groasbenogthnrns Hessen. 1869. Dam- 
stadt, Jonghaus. XXIV, 536 8. gr. 8. n. n. IV2 Tbk. 

Walther: Literar. Handbuch für Geschichte nnd Landeskunde von 
Hessen im Allg. u. dem (Jrossherzogth. Hessen insbesondere. 3. Supplement: 
Nachträge und Fortführung der Literatur bis 1867. Bearb. t. Wörner. Bannst. 
1869. 8. 1 Thlr, 15 Sgr. 

Notizblatt des Vereins für Erdkunde zu Darmstadt Hrsg. von 
L. Swald. Jahrgang 1867. 80. 184 8. Darmstadt, Jong^s, 1867. Ansser 
€(escbäftltchem ober den Verein für Brdkonde nnd den Mittelrheintscben Geolo- 
gisoben Verein enthält auch dieser Jahrgang eine grosse Anzahl statistischer Nach- 
weise aus der (Jentraisteile für die Hessische Landesptatistik nebst den 
meteorologischen Beobachtungen und den Aufzeichnungen über Wasser- 
stand und Eis Verhältnisse des Rheins. (Peterm. Mitthlg.) 

Ludwig: Geolog. Skizze des Grossherzogthums Hessen. Mit geolog. 
Uebersichtskarte. 1 : 350,000. Darmst. 1867. 4. geh. 1 TUr. — Die Karte hat 
eine Skala von 68 Fonnatioiken und Fsrben nnd reicht im Wetten bis DUlenbnrg 
und Creuznach, im Norden bis Hallenberg und Wildungen, im Osten bis Fulda, 
im Süden bis Heidelberg und enthält in 2 Cartons die Herrschaft Itter nnd die 
Gegend von WimpfcD, Sinsheim und Heilbronn. 

Geolog. Spezialkarte des Grossherzogthums Hessen und der an- 
grenzenden Landesgebiete. 1 : 50,000. Hersg. vom mittelrhein. geolog. Verein. 
Bis jetzt: 12 Hefte, gr. & geh. mit 11 Karten in Farbendruck, & 2 Thbr. 20 Sgr. 
Darmstadt 1866—1868. Die Tezthefte enthalten Beschreibung des Bodenreliefii, 
eingehende Beschreibung der Gesteine und Formationen, sowie das Höhenver^ 
seichniss der lietr. Scction. 

Beiträge zur Statistik des Gr-ossherzogthum s Hessen. Heraiisp:. v. 
d. Ceiitrulstelle für Laudesstatistik. 8. n. 9. Band. 1869. 4. Heft. Mit 1 Karte 
in Farbendruck. Zusammen 3 Thlr. 

Alphabeth. Verzeichniss der Wohnpl&tne im Grosshersogthnm 
Hessen. Nebst einer Uebersicht der Eintheilung des Iisndes. Hrsg. von der 
Centraisteile fttr Landesstatistik. 2. TöUig nmgearb. Anfl. Darmst. 1869. 4. geh. 
1 TWr. 10 Sgr. 

Ludwig: Versuch einer Statistik des Grossherzogthums Hessen auf Grund- 
lage der Bodenbeschaffenheit. (Beigabe zum Notizlil. des Vereins für Erd- 
kunde u. 8. w. zu Darmstadt.) S'^, 67 S. Darmstadt, Junghaus 1868. 

Das Grosshenogthnm Hessen hat nach der Volk szithlnng vom 8.Deibr. 
1867 im Gänsen eine Bevölkerung von 828,138 Einwohnern, also 6212 mehr als im 
Jahre 18<i4. Davon kommen auf die Provinz Starkenburg 336,898, auf die Pro- 
vinz Oberhessen 251,3f55, auf die Provinz Rheinhessen 234,875. Von diesen drei 
Provinzen hat seit 18Gi nur Starkenburg an Bevölkerung zugenommen (um 8088 
Einw.), während die beiden anderen an Einwohnerzahl abgenommen haben, Ober- 
hessen um 1086, Eheinhessen um 790 E. 

Die landwirthschaftL und industr. Verhältnisse des Grosshersogth« 
Hessen. (Beilage d. k. pr. StaatsanseigerB. l86a Kr. 216.) 

Nachdem im Juli 1869 die Bodget-Berathung sum Abschlnss gekommen, hat 
der ursprünglich vorgelegte Entwurf des Finanz gesetzes für die laufende Pe- 
riode wesentliche Abänderungen erhalten. Die Einnahme berechnet sich nach 
Ständischen Beschlüssen auf jährlich 10,353,922 fl., d. h. um 274^809 fl. mehr als 
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im Yoranschlag vorgesdien var. Ton den Ausgaben kamen ämek Minderbe- 
winignng 838.647 fl. in Wegfall. Nach der Begienugeproposition stand ein Defizit 
von 236,851 IL in Aussicht, naeh den Jetzigen standiadien BeseiilaaBen bleibt ein 

üeberschüss von 366,605 fl. (Fr. J.) 

Beck: Karte der Umgegend v. Mainz. Lith. Frankf. a. M., Jäger, 1868. 
s/4 TMr. 

Die oberhessischen Eisenbahnen Eisenbahuztfj^. 1869, Nr. 1.) Nene 
Projecte. (Ebenda Nr. 10.) Jahresbericht. (Ebd. Nr. 17.) 

Es ist Aussicht vorhanden, dass die Bahnstrecken Giesseu-Grünberg und 
Glessen-Hungen der oberhessischen Eisenbahnen gegen Ende d. J. 1869 in 
Betrieb gesetzt werden. 

Die beBsisehe Ludwigsbftbn. (Bisenbabnztg. 1869. 8. 287.) 

Das Oesammt-TTntemebmen der Hesslsehen Lndwigsbahn nmfasat zwei 
zwar vielfach in einander greifende aber im Rechnungswesen zu scheidende Gruppen. 
Das alte — nicht frarantirte — Netz besteht aus den seit längerer Zeit im Be- 
trieb stehenden Linien Bingen-Mainz-Worms-Alzey , Mainz- Aschaffen- 
burrr und Mainz- Frankfurt in einer Gesammtlänge von 28,gi Meilen und einem 
Kapital von 28,300,000 fl. Hierzu tritt die am 1. Juni 1869 vollständig eröffnete 
Biedbahn: Darmztadt^Hofbeim (bei Worms) in der Lange von 6,is Meilen 
mit einem Kapital Ton l,7fiO,000 fl. — Das nene Netz — die Tom Staate mit 
einem Beinertrag von 86,000 fl.pr. Meile garantirten Linien messen, nach den ge- 
nehmigten Bauplänen, zusammen 24,i6 Meilen, nämlich: Worms-Bensheira 
3,?5 Meilen, Mainz- Alzey-Grcn ze 6,97 Meilen, Bingen- Armsheim mit der 
Zw(/i<rl)abn nach Flonsheim 4,2o Meilen, die Grenzstrecke bei Monsheim 0,8? 
Meilen, die Odenwald-Bahn mit der Abzweigung über Ulmstadt uachBaben- 
bansen 8,67, zusammen 24,15 Meilen. 

Die von Darmatadt Aber Oberamstadt, Beinbeim, Umstadt nnd Hdcbst nach 
Erbach zu führende Linie, einschliesslich der Abzweigung Ümstadt-Babenbansen 
wird den Namen „Odenwaldbahn" führen, diejenige zwischen Worms nnd 
Bensheim „Rhein-Bergstrasse-Bahn", die Linie Worms-Monsheim , welche 
den Anschluss des rheinhessischen an das bayrisch-pfälzische Eisenbahnnetz ver- 
mitteln soll, den Namen „Ffr immthalb ahn'', die von Mainz über Alzey nach 
der pf&lstscb'bessischen Qrense m erbanende Linie die Beseiclinnng „Bheln- 
Donnersberger Babn", die Linie Bingen- AIsey-Landesgrenxe den Namen 
»Bhein-IIaardt-Bahn". 

Die Riedbahn (5,ß3 M.) wurde in 2 Abtheilungen am 15. April und 1. Juni 
1869 eröffnet. Stationen: Darmstadt, Griesheim, Stockstadt a. Rh., Seresheim, 
Hofheim, Rosengarten (gegenüber Worms). (Vgl. auch Eisenbahnztg. 18(J9. S. 220.) 

Am 1. Nov. 1869 wurde die letzte Strecke der Worms mit Bensheim (Station 
der Main<Neckar-Babn Terbindenden Linie erdUbet Diese Streelee (Bensbeitt- 
Worms) 2,87 Meilen gebt übrigens auch nur bis Bosengarten, weiches Worms 
gegenüber auf dem rechten Bheinnfer gelegen ist, «eil zu einem mit dem links- 
rheinischen Bahnsystem zusammenhängenden Betriebe noch der Trajekt über den 
Bhein bei Worms nnd dio Strecke vom Rhein bis zum Bahnhof Worms fehlt. 

In Vorbereitung beäudct sich (und swar als preuss. ätaatsbahn) die Linie: 
Hanau*Offeübach, 1,8 Meilen. 

Die grossbersogl. Hessischen Staatstelegraphen gingen am L Jan. 1809 
an die norddentscbe Telegraphenverwaltnng über. 

Die Formation der Hessischen Landwehr. (A. Milit Z. 186& Nr. 48.) 
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Bavidre ot AUemague de Tonest Grav6 par Erhard. Paria, impr. 
FnuUery. 

K. Holler: Das Moorland der süddentsehen Tief- nnd Hoohebne. (Die Na- 
tur. 1868. Nr. 39.) 

Würtemberger: Einige Beobachtungen im weissen Jura des oberen Donan- 
thals. (N. Jahrb. für MiiH>ralo}r., Geolof?. u. Palaeontologie. 1868. 6. Hft,) 

Vetter: Ueber das römische Ansiedluugs- und Befestijrung'swesen 
im AllKeineiueu, sowie über den Ursprung der Stüdte und Burgen und die Ein- 
fIBhrung des Christenthnms im afidwestL Dentsoliland. Mit 2 Karten. 1868^ 
Karlsmhe. (83 8. 4) 1 Thir. 18 Sgr. 



Bayerisch-Hessische Eisenbahnen. Der im Juli 1869 zwischen Bayern 
nnd Hessen ab<reschlo88ene Vertrag bezieht sich auf die Erbauung von Eisen- 
bahnen: 1) in der Pfalz: a. einer Bahn von Kaiserslautern über Kirchheimbo- 
laudeu nach der Grenze iu der Bichtung über Alzey, sogenannte Donnersberger- 
bahn, b. einer Babn von jDfirkkdBi Aber GrAnatadt nach der Grense in der Bidi* 
tnng anf Monaheim; e. einer Bahn von Marnheim an der Donneraberfj^rbahn dnreh 
das Pfrimmthal nach der Grenze, gieichfalla in der Biehtnng nach Monsheim sog. 
ZeUerthalbahn; 3} in Rheinhessen: a. einer Bahn von Alzey nach der Grenze 
zum Anschlnss an die Donnersbergerbahn; b. einer Bahn von Monsheim nach der 
Grenze in der Richtunc: nach Grünstadt zum Anschluss an die oben unter 1 b. be- 
zeichnete Bahn und im Anschluss an die bereits erbaute Bahn von Monsheim 
nach Alzey, sowie an cUe im Nachstehenden nnter d. nnd e. bcMidineteu Bahnen; 
c. einer Bahn von Monsheim nach der Grenze dnrch das Pfrimmthal znm An- 
seldnsse an ^e ZeUerthalbahn; d. einer Bahn von Alzey nach Mainz; e. einer 
Bahn von Alzey nach Bingen. Der unmittelbare Schienenanschluss dieser Bahnen 
an den beiderseitigen Landesfrrenzen soll für die Tiinie Kaiserslautern - Alzey- 
Mainz bei Ilbisheim, für die von Dürkheim nach Monsheim bei Kleinhockenheim 
nnd für die ZeUerthalbahn bei Wachenheim uu der Pfrimm statttiudeu. Als 
Wediselstatioii für dmi BeMeb anf der Linie KidawalanlMni-AlBey ist die Station 
Kirchheimbolanden nnd anf den beiden andern Linien die Station Monaheim be- 
stimmt; dieaelben müssen die erforderlichen Einrlchtni^n nnd einen den Bedürf- 
nissen entsprechenden Umfang haben. Die hess. Verwaltung übernimmt den Be- 
trieb der pfälzischen Bahnstrecke von der Landesgrenze bei Ilbisheim bis an die 
Station Kirchheimbolanden und die pfälzische ßahnverwaltung den Betrieb auf den 
hessischen Bahnlinien der beiden anderen Grenzstrecken. Vergl. auch: v. DankeU 
mann: Die Deaflo ffismibahnantemehmnngeii in Hessen v. dar Itteinpftdz. (Ztschr. 
t Kapital n. Rente. 4. Bnd. 4 Hft.) 

Württembergisch-Hessische Eisenbahnyerbindnng. Die Strecke: 
Jaxtfeld-Mecliesheim (8^7 Standen) wnrde am 5. Angnat 1869 eröflhet 

Arkolay: Der Anschluss Süddeutschlauds an die Staaten der preuss. 
Hegemonie, sein sicherer Untergang bei einem französ.-prett8s. Kriege. 64 S. 
ZOildi. Tarlagsmagazin. 8 Sgr. 

Arkolay's Brosohfire besprochen von einem süddentsehen Offizier. (MiliL 
Blatter.) 

»Der Untei^ang Snddevtschlands strateg. miwiderlegbar bewiesen" besprochen 
von einem prenas. Offizier. (MiUt BL) Dieae, aowie die vorherige Arbeit sind 
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yereinigt in Separatabdruck erschienen. Berlin 1869. Ezped. d. .Milit Blätter*. 
G. V. Glasenapp. 8 Sgr. 

Wo Süddeutschland Schutz für sein Dasein findet. Ein Wort an 
die Süddeutschen von einem süddeutschen Offizier. Stuttgart, Aue, 1869. 18 Sgr. 

Sflddentsches Heerwesen and sfldddentsehe Politik. Ton einem 
Norddeotsehen. Berlin, 1868i 15 Sgr. 

Das Heerwesen S üddeutBchlands i. J. 1868. (Milit. Blatt. Jan. 1869.) 

Vertrag zwischen Bayern nnd Württemberg über die Festung Ulm. 
(Milit BL Aug. 1868.) 

Die süddeutschen Staaten haben untereinander und mit dem norddeutschen 
Bunde die Einrichtung einer „ständigen Festnngskommission* bessiikMMmi, 
als deren Aufgabe bexeiehnet ist: die Verwaltang des gemeinsamen Festongs- 
materiales der vormsligen Bnndesfestnngen Ulm, Bastatt und Landau, die Festnngs- 
werke und Fcstongsgeb&nde daselbst, überhaupt die Yertheidigungsfahigkeit der 
genannten Festungen nach den allgemeinen militärisclion und technischen Anfor- 
derungen, das strategische Yerhältniss derselben zu einander, sowie zu den übrigen 
deutschen Festungen und Defensivanlagen zu überwachen und ferner diejenigen 
Fragen, welche die Erhaltung oder Beseitigung vorhandener, die Anlage neuer 
B^estigungen, den Bau nnd die Unterfaaltnng, dann die Torsorge für die militai- 
risdie Benntsnng strategisch wichtiger Bisenbahnmi nnd Strassen begreifen, ge- 
meinsamer Erwägung zu unterziehen. 

Errichtung der süddentsehen Fe8tnngs>Gommission. (A. Milit Z, 
1869. Nr. 37.) 

Grossherzogthum Baden. 

Karte von dem Grosshersogthnm Baden, bearbeitet Ton der topo* 

graphischen Abtheilung des grossherzoglichen Generalstabes. 1:400,000. 
Ghromolith. Garlsruhe, Braun. Imp.-FoL (YergL Kritik im Milit WochenbL 1868. 
Nr. 5.) Baar n. n. IVe Thlr. 

Die Volkszählung im Grossherzogth. Baden vom 3. Dezbr. 1867. Heraus- 
gegeben vom Handelsministerium. L Tbl. (zugL 28. Hft. der „Beiträge z. Statist 
d. iBsereii Terwsltong d. Grossheraogfhams Baden*). EMlillt; Binldtang; Uibers. 
d. BeTdlkenmg für Gemeinden, Amtsbesirke u. Kielse; Terseiebniss der Städte, 
Amtshauptorte und der Orte von über 3000 ßbiwohnem; Alpbabeth. Namens- 
Terseiebniss sftmmtL Städte, Marktflecken, Dörfer nnd Golonien (mit Stabhsltem) 
als Index. 

Schwab, W.: Statistik der evangelischen Kirche d. Grossherzogthunts 
Baden. Nach ofüzieilen Quellen bearb. 2. Aufl. Karlsruhe, Macklot u. IVs Thlr. 

Bio landwirtksekaftlichen and industriellen Terh&ltnisse dw 
Grosshwsogthnms Baden. (Beilage d. k. pr. Staatsanseigers. Nr. 186. 198 n. 901) 

Erntaergebniss 1867. Weizen, Winter- pr. Morgen 5,3, im Ganzen 464,685 
Gentner, Sommer- p. M. 5,3, i G. 5115 Gtr.; Speis p. M. 6,5, i. G. 1,491,396 ar.; 
Roggen, Winter- p. M. 6,6. i. G. 708,607 Ctr., Sommer- p. M. 4,5, i. G. iO,506Ctr.; 
Gerste, Winter- p. M. 7,U, 1. G. 34.423 Ctr., Sommer- p. M. 8,2, i. G. 1,195,905 Ctr.; 
Hafer p.M. 7,5, i.G. 1,020,489 Ctr.; Mischfrucht aller Art p. M. 9,0, i. G. 745,249 
Gtr.; Brbsen p. M. 7,1, i. G. 25,206 Ctr.; Linsen p. IL 5.7, i. G. lOJSH Gtr.; Kar» 
toffeln p. M. 68, 1. G. 11,907,718 Gtr.; Klee (dtrr) p. H. 33, L G. 4363,447 Gtr.; 
Luzerne (dürr) p. M. 42,8, i. G. 1,708,090 Ctr.; Esparsette (dörr) p. M. 21, L G. 
595,256 Ctr.; Heu und Oehmd p. M. 37,8, 1. G. 17,106,480 Gtr.; Wein p. IL 9,6 
Ohm, i 6. 536,826 Ohm. 



Digitized by Google 



Bod-DeotBolilAnd. » Orosshenogtlniiii BmI«ii* 



101 



Beymann, 6. D.: Specialkarte vom Schwarzwald. Nr. 1. Nördlicher 
Theil. Lith. n. color. Glogaa, Flemining. gr. Fol. In Carton Ys Thlr., aafLeinw. 
tt. in Carton Thlr. Nr. 8. Südlicher Theil. Beide aas Beymann*8 topograph. 
SpeetoUniie too Oeutral- Boropa. 1 : 200,000. Litb. und color. Sbde. gr. FoL 
In (krUm n. */i Thb. anf Leinw. o. in Oarton 1 Thlr. 

Fröhlich, H.: Der Schwarzwaldm. besonderer BerückBichtignng von Baden- 
Baden. (Grieben'8 Beise-BlbUoihek, Nr. 36.) Berlin, Goldacbmidt, 1869. VsThlr. 



IKa Strecke: Donaneechingen-Y Illingen (l,9MeiIen) mit dön Stationen: 
Grfiningen, Klengen, Marbaeh nnd Tilliogen wurde am 16. Ang. 1868 eröffnet 
Die Staatabahnstreeke: Hoehhanaen* Wertblieim (2,0 Meilen) wnrde am 

J6u Octbr. 1868 eröffnet. (Eisenb. Ztg. 1868. S. 603 a. 661.) 

Am 5. Angust 1869 ist die neue Bahnstrecke Rappenan- Jaxtfeld dem 
regelmäfisigeu Betrieb für die Personen-, Gepäck-, Equipagen-, Thier- nnd Güter- 
beförderang übergeben worden. Durch EröflFnnng dieser Linie ist nunmehr eine 
direkte Schienenverbindoug zwischen Heidelberg andHeilbronn via Jaxtfeld 
hargaatellt 

Dta Babolida Stoekacb-Mdskircb (2,8 Meilen) ist am 1& Beptbr. 1869 dam 
YtaHu^ dbergebea worden. 

Im Bau: 

lianda-Mergentheim, Toransaieliaidie ErMBimig: 1868. 

Mannheim-Carlamhe, - ' 1870. 

Hornbnrg-St. Georgen, • - 1873, 

Tuttlingen-Immeaslingen, - - 1870, 

Pforzheim-Calw, • - t 

Badische Eisenbahnbant en. Mittsommer 1869. (Eiaenbahnztg. 1869. S. 312.) 

Zur Gorrectur des bad. Anschlasses der Main - Neckar - Bahn. (A. 
a. Z. Beil. 194-200. 1868.) 

Projeetirt nnd festgestellt: Haasae1i*Homberg, St Georgen-YiUingeii, 
Banaeit 4 Jahre; HösUroh-Eranchenwies Baus.: 2-8 J.; Sehwackenrenthe-Pfottenr 
dorf Banz.: 2—3 J.; Freiburg-Breisach; Schopfheim-ZeU. 

Murgthal-Eisenbahn. — Rastatt- Gernsbach. Lange, Stationen, Bedeu- 
tung. (Eiaenbahnztg. 1868. S. 147 u. 417.) Ferner Prot Baomeister: Die Marg^ 
thalbahn. (Eisenbahnzt^. 1869. S. 309.) 

Festgestellte Richtung der Rheinthalbahn. Eiaenbahnztg. 1869. S. 1S9.) 

Badlsoh-franaÖaischer Eisenbahn- Verkehr. Nach Mittheilnngen ans 
der Sehweia haben sich die badisohe StaatsbaJbn nnd die franadsische Ostbabn 
zur Herstellung einer Rheinbrücke unterhalb Basel (nahe Hüningen) behufs 
direkter Verbindung beider Eisenbahnlinien avsserhalb des schweiaerisehen Ge- 
bietes geeinigt, f^^at. Ztg. 5. Jan. 1869) 

Projeetirt aber nicht festgestellt: Radolfzell-Stockach-Friedrichshafen. 
Krauchenwies-Mengea-Sigmaringen. Main zum Neckar (Osterburken- Amorbach). 
Carlsrahe-Heilbronn. 

Der Gesammtanfwand der EisenbahnTerwaltnng seit 1841 betrag Ittr die 
Staatsbahn 117 Uillionen; for die Main • Neckarbahn beiüafig 4 Millionen; das 
ganse Bankonto gegen 126 Mill.; als reine Schuld verbleiben z. Z. 107V2 Mill. 
Der muthm.issliche gesammte Reinertrag der Verkehrsanstalten ist 5,4 Millionen, 
der Stand am Schluss des Betrieb^ahrs 1868 102 Millionen. 
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Im Laufe dei Jähret 1868 lind an Straaien-Baoten Tollaiidat wordan 14^ 
Wagatauden. Im Laufe dea Jahrea 1869 (bie vlt Sepfbr.) dem Yerkelur übergabea 

Til Wegstuudeu. 

Die Badische Commüne von Sassbach und die französische Gemeinde von 
Markolslieim hüben gemeinschaftlich eine fliegende Fähre über denBhein eior 
gerichtet, welche am 20. Juni 1869 eingeweiht wurde. 

• ■ 

Diu Organiaation der Badiaehen Fa]d*DlTiaion. (Aug. 1868. A-lÜBt 
Z. 1868. Nr. 86.) 

La division badoise. (Revue militaire fran^aise. 1869. Avril et Septembre.) 
. 3a(ii8che Division. Stärke der dienstpflichtigen 20jähr. Altersklasse: 
M— 13,(XX) Mann. — Hiervon untauglich: 53 Pro z. Jährliches Rekrutencon- 
tingeut: 4,700 Mann. — Vorhältn. d. Rekrutenconti ugents zur Bevölkerung 
= 1:300. — Verhältniös der Streitmacht zur Bevölkerung. (1,434,970 
3inw.) Auf FriedeDsfoas (14,189 M.) =^ 1 : 101 = 1,4 Pros. Aaf Kriegsstaad 
(29,478) = 1 : 48 = ea. S Proa. (Beidea ohne Ofliaiere und Beaarte.) Von. dam 
Geaammtbudget von 8,041,104 TUr. werden für das Heer verwendet: 2,697,820 
Thlr. = 93 Proa. Nach Zurechnung der von dem eigentlichen Budget getrennten 
Einnahmen ans der Verwaltung des Verkehrswopons beziffert sich die Höhe der 
Einnahmen indess auf 10,656,900 Thlr. und der l'rozentsatz des Militairbudgeta 
stellt sich auf nur 25 Proz. — Kosten eines Mannes des Friedensatandes = 
203 Thlr. 

Landwe1ifr>Basirkaeintheilnng dea Groaebenogflitania Baden. (Kgl. pr. 
Ifilit-yerordndngsbL 1869, Nr. 18.) 

Vertrag zwiachen dem Norddeutschen Bunde n. dem Grossberzogth. 
Baden betrefifend gegenseitige militairische Freiadgigkeit, d. d. 25. Hai 
1869. (K. pr. Milit-Verordnuugsbl. 1869, Nr. 18.) 

Friedensstand der Division. 
(8 Infanterie-Brigaden, 1 Kavallerie-Brigade, 1 Artillerie-Cktmniando.) 
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Stibe V. Trappcntbeile. 


Feldtrnppen. 


Ersatstrappen. 


Besatsnngitnippen. 


Hdkero Stäb« . . 
Infanterie .... 

'KaraDerie .... 
ArtiDerie .... 

Pioniere .... 

• 


174 

(10 Bataillone) 
10642 

{12 Eskadrons) 

2808 
(9 Batterien) 
1887 
339 
806 


(3 Ersatzbat und 3 
Handw.-AbtbeiU 
8670 
(8 Eskadrons) 

321 
(1 Batterie) 
104 


(8 BataiUone) 

8806 
(1 Eskadron) 

106 
(5 Batterien) 
1069 
162 


* 


16656 
wovon: 

406 Offir.ierc. 
_ 148 Beamte. 
Hiezu : 
6841 Pferde, 

54 Geschütze, 
489 Fabrsenge. 


8996 

wovon: 

76 Offiziere, 
15 Beamte. 
Hiezu: 

3iO Pferde, 
4 Geschütze. 


9640 

wovon : 

203 Offiziere, 
16 Beamte, 
niezu: 

246 Pferde, 
6 FeidgeBch. 



Nach vollendeter Organisation werden die Ersatztruppen stark sein: 150 Offi- 
aiere, 8659 Mann (inoL Beamte), 968 Pfurde und IS GeaehttbEe. 

Königreich Württemberg. 

Badi, H.: Ks?te Wflrttemberg, Baden n. Hohennolleni nebat den aa- 

. grenzenden Ländertheilen, Nene Ansg. MaassBtab 1:450|000. Kvpferai XL cel. 
gr. Fol. Stuttgart, Metzler's Verl. n. 1 Thlr. 4 Sgr. 

Baur: Württemberg, wie es war. Histor.-geogr. Karte. Vollendet von 
Bachel. 4 Bl. Litb. Stuttgart, Belser, 1869. IVe Thlr. (Verkleinert Va Thlr.) 

Baoser: Höhendarstellang der Berge, Schlösser, Städte, Dörfer, Flösse, 
Stau IL Höben Toa Württemberg n. Hohensollern. ObromoUth. Stnttgart, 
Belaer'B Bort in Gomm. gr. FoL n. Tblr. 

Geognostische Spezialkarte von Württemberg. 1:50,000. Heranag. 
vom k. statistisch-topogr. Bnreau. 3. Liefr. Stuttg., Aue, 18G8. 7Vc Thlr. 

Clas: Die geognostischen Verhältnisse u. Bodenarten Württemb. 
in ihrer Beziehung zur Landwirthschaft. Ravensburg, 1869. 8. 

Statistisches aus der Volkszählung Württembergs v. 3. Dezbr. 1867. 
(MittbeO. d. k. k. geogrj^GeaeUaeb. an Wien, 1969, 8. 811.) 

Naeb dem »Staataanaeiger* batte Wfirttemberg bei der neuesten Zftblnng 
von 1867: 1,778,896 Seelen in 382,577 Familien, gegen 1864 eine Zunahme nm 
80,068 =: 1,72 Proz. Die männl. Bevölkerung verhält eich zur weiblichen wie 
100:107 Die Zahl der bewohnten Gebäude im Laude beträgt 266,644, so dass 
auf 1 bewohntes Gebäude 6,87 Personen kommen. Die mittlere Bevölkerungs- 
dichtigkeit ist 5020 Personen auf der Quadratmeilc. (Febr. 1869.) Vergl. auch: 
(A. a. Z. 1869. Nr. 88.) Mit Ananabme dea StadtdirekÜonabeairka Stuttgart, wo 
146.906 Peraonen aof der Quadratmeile leben, bat die diebteate Bevölkerang der 
angrenzende Beiirk Cannstadt mit 15,128 Personen auf der Quadratmeile. . Be- 
sqgli€b dea BeUgionabekenntniaaea sahlt Württemberg 1,220,124 BvaogeliBcbe, 
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543,593 Katholiken, 3017 Bekenner anderer christlicher Religionsselrteii vnd 
11,662 Israeliten; bezüglich des Civilstandes finden sich 1,092,923 unverheirathete, 
582,059 verheirathete, 101,302 verwittwete nnd 2112 geachiedene PerBouen; hin« 
sichtlich des Alters treffea vir 576^ unter, 1,251,516 über U Jshrsn; 878 P«»' 
Bönen haben das 90. Lebensalter überschritten. 

Beschreibnng des Königpr. Württemberg, heraosg. Ton den k. Btatist- 
topographischen Borean. r>0. Beft. Stuttgart, Lindcmaon. gr. 8. Inhalt: Be> 
Bchreibung des Oberarats Oberndorf. Mit 3 Tab., 1 lith. u. color. Karte des 
OberamtB, 2 lith« Anaichten in Tondr. u. 1 Gruadr. in 8., 4. u. FoL ¥1^335 ß. 
n. 27 ögr. 

Württemberg hat im Ganzen 804 Städte vu Dörfer über 1000 Einwohner 
mit 86^417 Personen d. L 49 Proa. der BeTölkening. 

Die 14 bedentendsten Stüdte haben folgende Elnwobnersahlen: Stattgart 

75,781, Ulm 24,730, Heilbronn 16,735, Esslingen 16,591, Reutlingen 13,781, Lud- 
wigsburg 12,423, Gmünd 9,067, Tübingen 9,002, Cannstadt 8,611, Göppingen 7,888^ 
Bavensburg 7,313, HuU 7,251, Tuttlingen 7,031, Biberach 6,600. 

Jahrbücher, württembergische, für Statistik u. Landeskunde. Herausg. v. d. 
k. etfttiatiach-topograph. Bnrean. Jahrg. 1866. Stnttg. 1868, Lindemann. DI, 
448 8. m. S Tab. in qn. FoL gr. & A n. */< Thlr. 

Die landwirthsohaftL n. indnstr. Verhältnisse des Königr. Württem- 
berg. (Beil. z. k. pr Staatsanzeiger, 1868. Nr. 162, 163, 168, 174. 

Call: Die 15 Ernten W ürttemhe rj^s von 1852 bis 1866 mit 27 Ta- 
bellen o. einer geognost. Kartt\ (Württemb. Jalirbücher f. Statistik u. Laades- 
konde. Herausg v. k. statist-topogr. Bureau. Jahrg. 18G6. Stuttg. 1868. 

Topographische Karte von Tübingen, Reutlingen, Urach u. deu Um- 
gebungen. 1 : SO»000. Heransg. t. d. k. Statist -topogr. Bnrean. Lith. Tübingen, 
Lanpp, 188a Vs Thlr. 

Plan der Stadt Heilbronn mit dem Bauplan nnd der Stadtmarkung nebst 
kurzem statist. u. beschreibenden Texte v. \V. Uammann. Maassstab 1:70001 
Lith. Heilbronn, Schmidt. 25 ö. Text in 8. gr. Fol. baar n. Va Thlr. 

Bnck: Der Bussen und seine Umgebung. Sigmaringen, Tappen. Y— 
186 & gr. 8. n. 17»/^ Sgr. 



Beschreibnng der Btnttgart-Berger Pferdeeisenbahn. (Eitenbahastg. 

1868, S. 499.) 

Die Strecke: Ülm-Blaubeuren (2,s Mi.) der Donaabahn wurde am S. Aug, 
1868 eröffnet. {Eieenbahnztg. 1868, Nr. 31.) 

Die Bahn Zuffenhausen-Ditzingen {1 Ml.) wurde am 23. September 1868 
dem Verkehr übergeben. (Eisenbahuztg. 1868, Nr. 39) 

£ine Dampff&bre Termittelt seit dem 23. Februar 1869 den Verkehr der 
wSrttanbergischen Bisenbahnen mit der sehweiserisehsn Nordostbahn JEwisdiMi 
Vriedrichshafen n. Bomanshorn. (YergL über die Einrichtung: »Sehweis, 
Verkehrswesen* nnd Eisenbahnztir. 1869, S. 113.) 

Am 15. Juni 1869 wurde die Ötrecke Blaubenren- Ehingen (2,$ Ml.) (obere 
Donaubahn) eröffnet; am 29. Juni Tüb ingen-Hec hingen. 

Die Strecke: ßott w eil-Tuttlingen der oberen Donaubahn (3,7 Ml.) mit 
den Stationen: Neai'ra, Aldingen, Spaichingen, Bietheim und Wurmlingen wnrde 
am 1&. Jnli 1869 eröffnet. 

Die Strecke: 8 anlgan- Waldsee (8,s Ml.) der AUgan-Bahn mit den Statio- 
nen: Altshansen nnd Anlendorf wnrde am 26b Jnli 1869 er5ffiiei 
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Die Strecke: Bottweil-Y illiDgen (3^ Ml.) der oberen Neckarbahn ist mit 
den Stationen: Rottweil, D^isßlingeri, Trossiogen, Sckwemmingen, Marbftch and 
"Villingen am 26. August 1869 eroönet worden. 

Die Strecke: Jaxtfeld- Osterburken (5,i Ml.) mit den Stationen: Unter- 
tprieBsheim, Nendenu, Siglingen, Züttlingen, Möckmfihl, Boigheim, Sennfeld» 
Addtheim und OskerbnriLen wurde am 27. 8eptbr. 1869 erftiBiet. 

0ie Strecke: Riedligen-Mengen (S^ ML) der Donavbahn mit den Statio- 
nen: Ertingen, Herberlingen nnd Mengen wurde am 18. Oktober 1869 eröffnet 

Die Strecke: Königshofen-Mergentheim-CrailBheim (8,9 ML) wwde am 
18. Okt 1869 dem Verkehr übergeben. 

Die Strecke: Ditzingen- Wuilderstadt (2^ Ml.) wurde am 1. Dezbr. 1869 
eröffnet und damit die Reihe württembergischer Balineröffnnngen für 1869 abge- 
sehloflseo. 



Oberlt Jäger: Das Militairweien dds Königr. Wflrttemborg. Naeh 
den besten o. nenesten Quellen dargestellt in histor», techn./ staattwissensebalQ. 
Hinsicht erläutert. Stuttgart 1869, Metzler. YIU, 167 8. 8. S8 Bgr. (Be- 
"sprechnng im Lit-Centralblatt 1869, S. 177.) 

Les troupes wurtembergeoises. (Rev. milif, fran(,'. 1869. Avr. p. 818.) 

Die w ürttembergische Armee. Stärke der milituirdioustpflichtigen 2(]|jäh- 
rigen Altersklasse: 15 — 16,000 Mann. Zahl der Untauglichen von den Gestellten: 
50—68 Fn». Jihrliches Belmiten-Contingent: 5800 Mann. Yerbiltniss des Gon- 
tlngents siir BeTÖlkemng =s 1 : 906 s O^s Pros. Verhaltniss der Btreitmaekfe 
zur Bevölkerung bei Friedensstan4: 14,171 Mann = 1 : 125 = 0,75 Proz., bei 
Kriegsstand 33,780 Mann — 1 : 52,6 1,'JO Proz. Von dem Budget von 12,817 473 
Thalern werden für das Heer verwendet: 2.751,860 Thlr. — Kosten für einen 
Mann auf Friedenfuss ca. 161,8 Thlr. bei beabsichtigtem Stande von 1 Proz. der 
Bevölkerung; bei dem effectiven Stande von nar 0,75 Proz. stellen sich die Kosten 
pro Mann avf ca. 8 j4 Tblr. 

Friedensstärke. 



TrappentbeiL 


Bataillone. 


Eskadrons. 


Kompagn. 


Batterien. 


Offiziere. 


Beamte. 


Mannschaf- 
ten. 


Pferde. 


Höhere Stäbe and Behörden .... 
Infanterie (8Rgtr. za2Bat. u.3 Jäg.-Bat.) 
Kavallerie (4 Regtr. zn 4 Kskadr.) 
Artillerie (2 Regtr. u. 2 Traiu-Abthei- 

4 Laoüwehr-Bataillons-Stämme . . . 
Armee- Zweige (3 SanitatszOge nnd 3 

Spitulabtheilungen) ...... 


19 


17 
(incl. 
einer 
Feld- 
Jäger- 
Esk.) 


76 

2 
Ar- 
se- 
nal- 


a 
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71 OD 
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34 
377 
87 

71 

8 
24 

6 


38 
30 
12 

8 

_ 


44 
9081 
2111 

1571 
247 
84 

234 
96 


86 

1958 

722 
16 


Total: 


1 19 


17 


1 78 1 


13 


610 


91 


13468,2782 
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Kriegsstärke. 



Trappentheil. 


Feldtrappen. 


Ersatztruppen. 


Besatzangstrappen. 


Höhere Stftbe und Be- 
KaTalleiie .... 


80 Ottiiere, 
82 Beamte, 

194 Mauo. 
(15 Bataillons) 

(13 Eskadrons) 
2200 
(9 BatttiHeD) 
1881 
(2 Kon^i^ien) 

1810 


9 Offiziere, 
6 Beamte, 
24 Mami. 

Ois41 

887 

66 
71 


(Goav.-Stab v.UIm.) 
13 Offiziere, 
9 Beamte, 
58 Mann. 
(4 Bataillons) 

(1 Eskadron) 

167 

(4 Feßtunga-Batt.) 

im 

(1 Koi^^^^e) 
296 




wovon: 

449 Offiziere, 
140 Beamte. 
Hiezn: 
6888 Pferdo, 
54 Geschütze, 
570 ffthrseoge. 


bOW 

wovon: 

139 Offiziere, 
16 Beamte. 

Hieza: 

868 Pferde, 

12 Geschütze, 
92 Fahrzeuge. 


oUOo 

wovon: 

125 Offisiare, 
31 Beamte. 
Uieza: 

608 Pferde, 

? Geschütse, 
35 Fahrzenge. 



Königreich Bayern. 

Bavaria. Landes- und Volkskunde des Eöaigreichs Bayern, bear- 
beitet von einem Kreise bayer. Gelehrter. 5. Bd. in 3 Abtheil. Topographisch- 
statist. Handburch des Königr. Bayern nebet aiphabet. Ortslexikon. Nach amtL 
Quellen bearb. v. Ob.-Lt J. Heyberger, Hptra. Chr. Schmitt u. Hptm. v. Wächter. 
München, 1868, literar.-artist Anstalt 1542 Sp. u. 271 S. Lex.-8. n. 6 Thlr. 12 8gr. 
Pas ToUstftndige Werk: Bande I-Y.: n. 84 Thlr. 88 8gr. 

J. P. Pfeiffer: Spesialkarte von dem Königr. Bayern diesseits des 
Bheins und den angrenzenden Ländern. Maassst. 1 : 125,000. Nach den neuesten 
amtlichen Materialien in 62 Blättern bearbeitet und gezeichnet. 2. — 4. Lieferang, 
ä 3 lith. u. color. Blatt. Nürnberg, Korn. qu. gr. Fol. ä n. 26 Sgr. 

Gümbel, C. W.: Geognostische Beschreibung des Konigr. Bayern. 
II. Abtheil.: Geoguost. Beschreib, des Ost • Bayerischen Grenzgebirges oder des 
Bayerischen and OberpfiUser Waldgebirges, i, 976 S« mit 16 Ansiditen in Vw- 
bendmek, sshlrmchen Holsschnitten and einem Atlas von 6 Karten (Sektloiien 
Begensburg, Passau, Erbendorf, Cham, Waidhaus) und einem Blatt Gebirgs-An- 
sichten. Gotha, J. Perthes, 1868. 36 Thlr., Text einzeln 12 Thlr., Atlas einzeln 
24 Thlr., jedes Blatt des Atlas 5 Thlr. Ein äueserst werthvolies Werk. 

Grübel, J. V.: Geograph.-statist. Hand-Lexikon über das Königr. 
Bayern. Nach den zuverlässigsten Quellen bearbeitet. 2. wohlfeile Titel- Ausg. 
Würzburg, 1863, Staber. 44 S. gr. 8. n. Vc TUr. 

Dorch königL Yerordnnng Ist aar Begrftndnng einer, simmtliebe Yerwaltongs- 
sweige nmfassenden Landesstatistik eine statistische Central-Commission 
bei dem köntgl. Staatsministerium des Handeln and der öfientlichen j\rbeiten ins 
Leben gerufen. Dieselbe besteht: ans dem Vorstande, ans je einem Vertreter 
sämmtlicher Miuisterien und aus dem Vorstände des statistischen Bureaus als 
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ordentlichen Mitgliedern. Als ansaeroidentlicbe Mitglieder können ihr Männer, 
die Bich in der WiBseuächaft oder iu volkswirthschaftiicheu BegchüttigoDgeii her- 
▼orgeChaii haben, 1»eigegeben werden. Ala anaftthrendea Organ iai ilir daa ata> 
tiatiaclie Borean in geaöhnfUieher Besiehnng nntergeordnet Die Oentral'^onnnia- 
lüon hat die Aufgabe, den Plan zu einer vollständigen Statiatik dea Kdoigreidia 
m entwerfen nnd durchzuführen. (München, 7. Febr. 1869.) 

Das Bayerische Handelsminieterium hat die Herausgabe einer Zeitschrift 
des königlichen statistischen Bureaus vom I.Juli 1869 an, und die Ueber- 
nahme der Redaktion derselben durch den Vorstand des königlichen statistischen 
■Baieaaa genehmigt 

Die Yolkaa&hlnng im Ednigr. Bayern Tom 8. Deabr. 1887, 1 Tbl. Avf- 
nahme der Bevölkerung nach den Yerabredangen des Zollvereina mit Hinweianng 
auf die Beaidtate der früheren Zählungen seit 1834 und der Bewegung der Be- 
völkerung von 1834 bis 1867, nebst einer chromolith. Darstellung der Dich- 
tigkeit der Bevölkerung, gr. 4. Summarischer üeberblick der Reli- 
gioDsangehörigkeit der Bevölkerung. Mit IDinleit. v. Dr. G. Mayer. 20. Heft 
der Beiträge zur Slatiaäk dea JLdnigr, Bi^eni. Herausgeg. k. atatiat Borean. 
Mfinchen 1868^ Fleiaohmaon. XXXII, fH B. Foi n. V/s Thir. 

Im Januar 1869 wurde daa Resultat der Yolkaz&hlang im Kfinigreieh 
Bayern vom 3. Dezember 1867 vom königl. statistischen Bureau bekannt gegeben. 
Hiernach betrug an diesem Tage die Heelenzahl des Königr. Bayern 4,824,421 
und zwar 1,697,722 Männer und Jünglinge, 1,755,193 Fraoen nnd Jungfraaen, 
677,240 Knaben und 694,266 Mädchen unter 14 Jahren. 

Der Confeaaion naeh aerflUIt die Bevölkerung Bayema in 8^4il/)89 Katho- 
liken, 1,335^446 Froteatanten, 8967 Beformfarte, Uä Griechen, dfiOG Diaaidentan 
und 493^ Jnden. 

Yerzelchniss der Gemeinden des Königreichs Bayern nach dem 
Stande der Bevölkerung im Dezember 1867, mit Auescheidung nach Fa- 
milien, Geschlecht und Religionsverbältnißsen, geordnet nach Kreisen, Verwal- 
tungs-Distrikten und Gerichtssprengeln, sowie der Zahl der zu den Gemeinden 
gehörenden Ortachafteo, nebst alphabet Index. 21. Heft der Beiträge zur Bta- 
üttik dea Königr. Bayern. H«ranag. vi konigL atatiat Bnrean. Mtfnehen, Fleiaoh- 
mann. VI, 967 8. Lex.-8. ji. 1 Thbr. 6 8i^. 

Nach dem vom atatiat. Bureau ver^entlichten Gemeinde verzeicbniss hai 
das Königreich Bayern einen Umfang von 1377,78 g«ogr. ^Meilen und zählt im 
Ganzen 45,574 Ortschaften, die sich auf 8048 Gemeinden vertheilen, — Bayern 
zählt 31 unmittelbare Städte, 153 Bezirksämter, 38 Bezirks-, 17 Stadt-, 15 Stadt- 
und Land- Gerichte und 264 Landgerichte. Ferner giebt es 216 Bentämter, 74 
Forat&mter nnd 90 Baubehörden. — Ortachafften mit veniger ala 100 Seelen i^ebt 
ea 69, mit 101-200: 1918, mü901-m: 1714, mit 801-400: 1840, mÜdOl-GOO: 
959, zwischen 501—1000: 1969, zwischen 1001-5000: 786, Ton 6001 bia über 
50,000: 43, unter letzteren 3 mit mehr als 50,000 Einwohnern. 

Nach Zählung im Sommer 1867 betrug die Zahl der Gebäude im Königr. 
Bayern: 1,644,822, darunter 775,200 mit Wohnungen. Privatgebäude werden 
1,565,096 aufgeführt, der Kest sind oöentliche. Unter diesen befinden sich 14,605 
Kirchen und Kapellen, 15,980 Knltuageb&ade, 19,877 Unterrichtsgebäude, 6097 
Geb^df ilto^TWobltli&ti^^ nnd Geaandheitapiege, 19,057 Gebande fOr andere 
Zwecke dei öffontlichen Dienatea nnd fdr Amtawohnnngen nnd 18,109 Gebinde 
■für Gemeindenweeke. 

Stadelraann: Geraeindeverfassung des Königreichs Bayern. Samm- 
laog aller das Gemeindewesen betreffenden Qeaetae u. Verordnungen. Bearb. als 
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0, Anfl, der gleichbetitelten Hauff 'scheu Drackscbrift 3. Lief. Bamberg, Bnchner. 
&.198— 288i gr. a A n. 12 Sgr. 

Sine üefoersichtBkarle: Bayern yor den Schwnrgeriehten und in der 
Knmmer der Abgeordneten ist im Verlag von Jul. Enorr in Mönch«» er> 
schienen. Die acht bayerischen Kreise sind auf dieser Karte 1) Dach der Zahl 
der Verbrechen, 2) nach der Zahl der ausgesprochenen Zuchthausstrafen im Jahre 
und 3) nach der Zahl der nltramontanen Abgeordneten kolorirt. Am schwärzesten 
erscheint Niederbayem: auf 100,000 Einwohoer jährlich 28,72 Verbrechen, 137 
Jrtre Zn^Mtaaa, 19 nUnunontaiie, kein natfonalgesinnter Abgeordneter; am 
liehtesteB MitteUinnken nnd Bbeinpfeli: anf 100|000 Binw. resp. ^ Yer^ 
bröBhen, S5— 39 Jahre Znchtham, 18 reap. 99 liberale, kein, nttramontaner Ab- 
geordneter. 

Forststatistieche Mittheilungen ane Bayern. (A.AUg.Ztg. 1869, BeiL 

Nr. 227-233.) 

Kugler: Die Hochebene der Altmülalp. (Gäa 1068, S. 249.) 
liioga der Altmühl. (Europa 1868, Nr. 99.) 



Heyberger: Uebereiehiskarte der Eisenbahnen nnd Bieenbahnpro- 
Jekte in Bayern. 1:4,600,000. Chromolith. Manohea. 1899. 14 Sgr. 

Zufolge des vom bayerischen Abgeordnetenhause angenommenen Eisenbahn- 
gesetzes sollen zur Vervollständigung des bayerischen Staatseiaen- 
bahnnetzes folgende Linien zur Ausfuhrung kommen: 1) Regensburg-lngolstadt- 
Donauwörth-Ofilugeu; 2) Boseuheim-Mühldorf; 3) München-Bachloe-Memmingen- 
Qranie; A) PeiBeenberg-Bieeeenhofen; 5) Weilheim-Partenkirdien-Orenie; 6).Biee- 
fieDhoflren-Fäesen'Grense; 7)Ang8bQrg-Ingoletadt; 8) Landskat-lngobtadt; 9)Mähl- 
dorf-Vilshofen; 10) Donauwörth-Trenchtlingen; 11) Nürnberg- Ansbach-Crailsheim, 
resp. Grenze; 12) Nürnberg-Bayreuth; 13) Oerlenbach-Neustadt-Grenze; 14) Ge- 
münden-ßurgsinn-Grenze; 15) Aschaffenburg-Miltenberg; 16) Schweinfurt- Arnstein- 
Gemünden; 17) Verbindungsbahn zwischen der Nürnberg- Würzburger und Ans- 
bacher Bahn; 18) Verbindungsbahn zwischen der Bahn München-Buchloe, nnd 
Angsbnrg-Bnehkie tber das Leidifeld} 19) Fiehtelgebirg-Bahn; 20) Fortaetsnng der 
Eroaaeher Bahn nach Norden; 91) WasBerträdingeD-Dinkelabtihl; 99) Bayiiaehe 
Waldbahn. 

Das nene bayerische Eisenbahnnetz nach dem von der Kammer ang^ 
nommenen Gesetz-Entwurf. (Eisenbahnztg. 1869, Nr. 12, 14, 17, 18.) 

Die Bauten der bayer. Staatsbahnen. (Eisenbahnztg. 1869, S. 310.) 

Bayerns Ostbahnen, deren Projekte und Bedeutung. (Eisenbahnztg. 1868, 
a 696 n. 619; ebend. 1899, & 190.) 

Die Ton der bayeriachen Ostbahngesellechaft innerhalb ihres Bayons 
projektirten Linien sind folgende: 1) Begen8bnrg*Namberg (fiber Dasswang, 
Nenmarkt, Berg, Altdorf); diese direkte Route, gegenüber jener über Schwandorf 
und Amberg, kürzt den Weg um ca. 12 Stunden. 2) Straubing-Cham (über Ascha, 
Stallwang) zur Herstellung einer direkten Route nach Böhmen. 3) Sünching- 
Filling (zur Vermeidung des Umweges über Geiselhoring auf der direkten Route 
PassaU'Nüruberg). 4) Neufahrn-Obertraubling (übw Eggmuhl nnd Köfering) korst 
die direkte Bonte MOachen-Eger nm ea. 5 Standen» 5) Vilshofen-Landshot (über 
Eiehendorf, Beisbaoh, Frontenhansen, VUsbibarg, O^ahinsea) kürst die direkte 
Bonte Passau-Münchcn um ca. 14 Stunden. 6) Landshxit-Kirchseon zum Anschlnss 
an die Staatsbahn. Für sämmtliche Linien sind die Projektirnngs-Yorarbeituti 
bereits geschehen. (A. Abendztg., 3. Januar 1869.) 

Die Donaabalin (Eieenbahnstg. 1Ö69, Nr. 5.) 
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Die strategische Bedeutung der proJektiftoB Haintbal>£isenbaliiu 
(A. Milit.-Z. 1868, Nr. 49.) 

T. Seckendorf- Aberdar: Die ludustrie-Bahuen Bayerus. (Beitr. d. Y. 
d. Jli8«nb. 1868, Mr. 88 n. 41 Dieselben und die Verbindnngsbahnen. SbendM. 
1869, Nr. 1.) 

Im Januar 1869 veröffentlichte das Verordnungsblatt des KriegsmiDisteriums 
die Bestimmungen über die neue Heeresforraation. Hienach besteht das 
erste Ar mee-Korps aus 8 Infanterie-, 2 Kura.s;jier-, 2 Chevauxlegers-, 1 Ulauen- 
nnd 2 Artillerie - Regimentern nebst 5 Jägerbataillous , 2 buuitätskompagnien, 
1 Feld* Genie -DiTition vnA 8 Verpflegungs - Abtheilungen. Dun komoaren die 
FeBtongen Ulm und IngoUtJtdt — Das zweite Armee -Korps sehliesst iB 
Aeh: 8 lufanterie-Re^menter, 2 Artillerie-, 4 Chevauxlegers- und 1 Ulanen-Regi- 
ment, 5 Jägerbataillons, 2 Sanitäts-Kompagnien, 1 Feldgenie-Division und 3 Ver- 
pflegungs- Abtheilungen, dazu die Festungen Geruiersheim und Landau. — 
Die bei den General - Kommandos bestehenden Verpflegungs - Anstalten werden 
aufgehoben und hierfür bei jedem General - Kommando eine Korps - Intendantur- 
nnd Korps-Eri^kasse gebildet. JTedem Brigade-Kommando wird aar Besorgung 
der Braate- «ad LaDdwebrgesch&fte ein Mi^or oder Hauptmann ans dem Penstons- 
stand aggreglrt Die General - Kommando*a Hüneben, Augsburg, Mfirnberg und 
Wiirzburg werden als solche aufgehoben und hierfür vier Armee - Divisionen als 
taktischer Verband foruiirt. Durch diese Eiuthcilung der Armee wird der Ueber- 
gang derselben vom Friedeusfuss auf den Kriegsfuss hinfort sehr erleichtert sein. 

Die neue Ordre de Bataille der bayeriBchen Armee. (Milit. Bl. 1869. 
Febr. 8. 150. — A. M. Z. 1869. S. 23.) 



Friedensstand. 
(4 Armee-Divisionen su je 2 Influiterie- und 1 KaTaDerie-Brigade.) 



Truppentheile. 



Infanterie (16 Regimenter) . 

Jäger 

liaiKlwclir-InfanttTle .... 
Kavallerie (10 Regimenter) . . 
Artillerie (8 ftrigaden su je 2 
B«^gimentem) . . . . : . , . 

Oenie (1 Regiment und 1 Fuhr 
wesen-AbtheiluDf^ . . . . 

Sanität Ht nippen 

6 Abtheil. Verpfle gungsweBt ü . 

Total: 
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18256 


10 
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3740 
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61 


128 
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50 




292 


Ul 


6909 




.1 Feuer- 

works- 




i82 Feld- 










4 


|4 Fark- 


338 


78 


4562 




(l Ouvr.- 


Fuhr- 
wesen 
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59 




847 
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20 


'1 


272 
12 



- 1 — I — I — i2139l 742, 34662 
mit 8647 Fferden und etatsmässig 192 Feldgeschützen. 
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Kriegsstand. 





PpldtniDDeJi 


K rsat z ti'u n n p n 


Beaatzmigi- 

trappen. 


Pferde, 
(ca.) 


Höhere ätäbe . . 


206 Offiziere u. 


336 Offiziere u. 


— 


340 




Beamte, 


Beamte» 








500 Mann. 


191 Mann. 






Infanterie and Jäger 


(50 Bataillone) 


(16 Bataillone u. 


(8 Feld- a. 16 


844 


60696 


10 Kümj)a^nien) 


Landwehr - Bats.) 








20724 


18352 




Karalierie .... 


(40 Eskadrons) 


(10 £sk.u.l Depot.) 




7090 




6880 


1760 






Artillerie .... 


(32 Batterien) 


(8Batter.u.4E8k.) 


(16 Fest-Bat.) 


764 


7076 


2124 


3272 




Pioniere (Genie) . 


(6 Kompagnien) 


(2 Kompagnien) 


(4 Fest-Komp.) 




Uli 


;I64 


840 


668 


AdminiBtr. tu Trains 


3382 


268 


150 


1926 




69064 

www 

wovon: 

1812 Offixiere, 
608 Beamte. 

Hiezu: 

14832 Pferde, 

192 Geschütze. 
19d4 Fahrzeuge. 


2Ö7Ö7 
wovon: 
471 Offiziere, 
289 Beamte. 
Hiezu: 
2404 Pferde, 
48 Geaehätse. 


22614 
wovon: 
564 Offiziere, 
68 Beamte^ 
Hiezu: 
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Die bayerisehe Armee* Die zwanzigjährige militairdienstpflichtige Alters- 
klasse var 1867 = ^,000 Mann = 0,8r Prozent der OesammtbeTölkermig. 

Völlig diensttauglich hiervon waren circa 25,000 Manu — ca. 59,» Proz. YöUig 
untauglich ca. 12,600 Mann = 30 Prozent. Jährliches Rekrutencontingent = 
16,000 Mann. Die überschiessonde Zahl von 10,622 Mann wurde theils (2520 Mann) 
den einzelnen Tru[)p*'nt heilen als Ersatz I. Klasse, theils (8102 M.) der Controlle 
der Landwehr als Ersatz IL K 1. überwieseu. — Yerhältn. des Rekruteucoutingeuts 
zur Berölkerong = 1 : SOU = 0,ao Proz. Im Jahr 1868 hatte die InÜmterle 486 
Einj. Freiwillige. — Die Friedensstarke soll sein: IProz., ist = 0,7i Proz. (ohne 
Ofßz.). Die Kriegsstärke (excl. Offtz. n. Beamte) ist = 2,6 Proz. — Von dem 
Budget von 49,796,918 Thalern werden für das Heer verwendet: 8,706,521 l'hlr. 
Die Kosten pro Mann des Fridenästaudes waren demnach bei 1 Proz. der Bevöl- 
kerung nur ca. 131 Thlr. , sind beim Effectivstande aber = ca. 250Thlr. — Das 
Kriegsbudget beträgt 17,5 Proz. der Gesammteinnahme. 

Die bayer. Armee seit d. J. 1868. (D. Grenzboteo. 1869. Nr. 8.) 

L'arm6e de Bayidre. (Revue militaire firan^se. 1869. Avril. p. 8S0l) 

L'arraee bavaroise. (Le Speet milit. Juli 1869.) 

Die bayerische Aushebung pro 1868/69. (Milit. BL 1869. Jan. S. 91.) 

Nach den Resultaten der Prüfungen für den einj ähri tr en F reiwilligen- 
dienst hatten sich bei den acht Prüfungskommissionen vUJü junge Leute (124 we- 
niger als im Februar) gemeidet, von welchen 173 die Prüfung bestanden und 127 
dorehflelen; es haben 4^ 'Bros, der Gfesammtzahl die Kote der Bef&higung nlehl 
erhalten. Naeh der Prozentzahl der befähigt Erklarten zasaramengestellt, ergiebt 
sich folgende Ordnung: In München haben 47,7 Proz die PruAing bestanden, in 
Nürnberg 48,4 Proz., in Würzburg 48,6 Proz., in Regensbnrg 56,8 Proz., in 
Passau 57,1 Proz., in Bayreuth 71,4 Proz.. in Speyer 71,4 Proz. wnd in Augsburg 
74 Proz.; die besten Resultate wurden sonach in Augsburg, die schlechtesten in 
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Händien erzielt; dieses blieb mit 10 Froz. unter der Durchschnittszahl, während 
enteres mit 17 Froz. darnber steht 

Id Aasfahning kfiralieh erlassener Bestimmangen werden in München ein 
Militairoberge rieht, Militairbesirksgeriohte in München, Angsburg, 

Nürnberg, Würzburg, Landau, Militairgerichte bei jedem Regiment, jedem 
Jägerbataillon und jeder Kommandantgchaft errichtet werden. Das Militairjustiz« 
personal ist festgesetzt auf 1 Generulauditor, 10 Oberauditoren, 5 Oberstabsaudi- 
toren, 7 Stabsauditoren, 36 Begimentsauditoren und 24 Bataillonsauditoren. 

fber-Bayera. 

Roost, J. B.: Keisekarte von Süd -Bayern und Nord-TyroL Knpferst 

Imp.-Fol. Nürnberg, Serz, 1869. 1 Thlr. 

Michel: Reise- u. Gcbirgskarte vom Bayerischen Hochland, Salzburg 
u. Nord-Tyrol. 1:600,000. Kupferst. u. color. München, Mey u. Widmayer. 
(in. FoL Auf Leinw. n. in Garton n. IVs Thlr. 

Trautwein: Wegweiser dareb Sfldbayern, Nord- nnd Mittel-TiroL Mit 
den Städten München, Augsburg, Salzburg etc. 3. Aufl. Mit Uth. o. cot. Ueber- 
Sichtskarte in qu. gr. 4 München, Lindaner. XX— 248 S. 16. cart. n. 1 Thlr. 

Positionskarte der Umgebung von München. 1:25,000. Photolith. 
vergrössert aus dem topogr. Atlas v. Bayern u. herausg. v. d. topogr. Bureau 
d. kgl. bayer. Generalquartiermeisterstabs. 6 Bl. gr. 4. 

Flau von München. Mey n. Widmayer. In Carton. 1 Thlr. 3 Sgr. 

Die Geldbedürfnisse der Residenzstadt München für 1870 Stetten 
sich anf 1,791,362 fl., und da die Einnahmen nur auf 14KI1,978 fi. veransdilagt 
sind, 80 ergiebt sich ein Ausfall ron 929,383 fl., der durch eine direkte Gemeinde- 
Umlage, und zwar in der Höhe von 96 Pros, der Stenern, d.h. mit 67 kr. per 
Steuergulden, zu decken ist. 

Bahnhofbaa in Manchen. Mit C^qnis. (Eisenbahnzig. 1869, Bdbl. zn 

Nr. 11.) 

Bau und Brücken der Staatsbahu Müncheu-Braunau. (Zeitg. d. Y. f. 
deutsche Eisenb. 18(38, S. 525, 548, 549.) 

Btaatsbaliu Müncheu-lngols tadt-Gunzeuhavscn. (Eisenbahnztg. 1868. 
Bahnl&nge n. Stationen: S. 865 n* 676, Beschreibung der Bahn: 8w 681) 

Ban der Strecke: Miesbach-Bchliersen. (Eisenbahnztg. 1869, Nr. 4) 

Meder- Bayern. 

Gümbel: Geognost. Beschreibung des ostbayerisch. Grenzgebirges 
oder des bayerischen und Oberpfälzer Waldgebirges. Herausg. anf Befehl d. kgL 
bayer. Staatsminist d. Finanzen. Mit 5 Bl., 1 geognost Karte n. 1 BL €K»birgs- 
anriehten in besonder. Kartenheft, sowie 16 Landscfa. n. zahlr. Holss«^ im Text- 
Gotha» 1868^ Perthes. (968 S. 8.) 86 thlr. 

litte! -Kranken. 

Keymann: Spezialkarte der fränkischen Schweiz nebst der Umgegend 
von Nürnberg. 1 : 200,000. Lith. Ebd. Fol. In Garton 18 Sgr.. 

Das alte und das neue Nttrnberg, historisch-topographisch beschrieben. 8. 
Nürnbeig, Zeh, 1868. 9 Sgr. 

Rothenburg und das obere TanberthaL (Blnstr. Ztg. Nr. 18i7.) 

Die Staatabahnstrecken: Pleinfeld-Treuchtlingen (2,« ML) und (iuuzeu- 
hansen-TreuchtUngen (840 ML) sind am 2. Oktober 1869 eröffiMt worden. 
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Ifiter-VnBkc« wit AichalfeibMrg. 

Beymann: Spezial- o. Reiae-Karte der Bhön. Eine Beigabe m Spieee: 

die Rhön. I^ith. Würzbarg, Stober. Fol. In Carton n. Vt Tlilr. 

Neuester Fromdonführer von Würzburg und dessen nächster Umge- 
bung von F. N. Mit einem lithogr. Plane der ätadt in 4. 2. Aoil. Warzburg, 
Staadiuger. 75 S. 16. n. 6 Sgr. 

Oriebeos BelsebibEoflielc. Berlin, Goldechmidt Kissingen und Umge- 
bung. Praktischer Ffibrer dnrch diesen Badeort für EnrgSste nnd Lnstreisende. 
Mit der Utlk Karte der Umgebnngen Kissingens in 4. 54 6. n. 10 Sgr. 



Beschreibung der bayerisch. Staatsbahnlinie: Gm&nd en- Bim (Landesgrense.) 

(Bisenbahnztg. 1868, S. 589.) 

Das Bahnprojekt: Schweinfttrt-Oerlenbach-Kissingen. (fiisenbahnslip. 
1869, S. 207.) 

SflwnWB mmi Krabirg. 

Steichele, Domcap.: Das Bisthum Augsburg, historisch und stattstiseh 
beschrieben. 14. Heft Angsborg, Schmidtll J^^erlag. 3. Bd. S. 481— 576. Lez.-8. 
4 n. Vs TUr. 

Zn Ldndan am Bodensce ist am 20. Januar 1869 das erste 185 Foss lange, 

35 Fuss breite und 9 Fuss hohe Trajektschiff der königl. bayer. DampfschäT- 

fahrts- Verwaltung vom Stapel gelassen und sofort in den Hafen eingeführt wor- 
den. Dasselbe kann gleichzeitig acht geladene Kisenbahuwagen und ausserdem 
2000 Centner Güter im Schiffsräume aufnehmen. Die Schale eines zweiten Trajekt- 
schiffes vüu gleicher Grösse und Bestimmung liegt auf der Werfte. 

PMS. 

Der Zustand Landaus im Novbr. 1868. (Milit. Blätter 1868, Dezbr. S. 681.) 
Butters: Führer durch Bad Dürkheim in der Rheinpfals. Durlcheim, Lang. 
Mit 1 lith. Plan in gr. 4. 8. In engl. Einb. n. Vs Thlr. 



Die Pfälzischen Bahnen. (Eisenbahnxtg. 186a S. 206, 220, 231; — 1869, 
S. 283.) 

Die Bahn Laudstubl-Cusei (3^ Mi.) wurde am 22. Sept. 1868 eröffnet. 
(Eisenbahnzgt. 18(>8, Nr. 39.) 

Beschr ib. d. Bahn ];iand8tnhl-CnseL (Eisenbahnstg. 1868, 8. 187.) 
Beschreibe d. Projekts der Alsenz bahn. (Eisenbahnztg. 1868, S. IfiS.) 

In Folge der Fusion der Pfälzischen Bahnen übernimmt 1) die pfalzi- 
sche Ludwi|i:sbahn-Ge8ell8cliaft den Bau einer Eisenbahn von Landau in der 
Richtung von Firmasens nach Zweibrücken und ihre Fortsetzung, sobald der An- 
schluss an die französische Bahn gesichert sein wird, nach Saargemünd; 2) die 
pflälzische Maximiliansbalm-Gesellschaft den Bau a) einer Eisenbahn von Landen 
nach Gtermersheini nnd event« mch den Anschloss an das badische Bahnnets» 
b) einer Eisenbahn von Germersheim nach Wörth am Bhein; 8) die pfftlzische 
Nordbahngesellschaft ausser der noch zu bauenden Donnersberger-Zellerthal • und 
Dürkheim-Monsheimer Bahn den Bau einer Eisenbahn vom Frankeuthaler Kanal- 
hafen nach Freinsheim zum Anschlüsse an die Dürkheim-Monsheimer Bahn. 

Die Dounersberger Bahn: Kaiserslaatern - Kirchbeimbolanden • Alzei. 
(Eisenbahnzeit. 1869, S. 267.) 
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Die Bdrkheim-GraiiBtadt-Honsheimer Bahn. (EUienAwlinseit. 1869, 
8. 267.) 

Der Bau einer Zweigbalm: Mlnden-Bergiabern ist beadkloMen. 

Ober-Pfah mit Regensburg. 
(Vergl. Gümbel: Oeoguost Bescbreibtmg toh Bayern.) 

Ober^frankea. 

G. D. Reyraann: Specialkarte vom Ficht el (robirge. (Aus Reymann's 
topograph. Specialkarte von Central-Enropa.) 1 : 2(X),00ä Lith. u. color. Glogaa, 
Flemming. gr. Fol. In Carton 2/6 Thlr.; auf Leinw. u. in Curtou n. ^/g Thlr. 

G. Glas: Gebirgs-, Poet- Q. Elaenbabnlcarte Tom Fiobtelgebirge and der 
FrftnkiBehen Bebweia. 4 Epfni Uflnehen, Finaterlin, 1869. Vt Tblr. 

Bamberg. Grav^ per Brhard. Paris, imp. Lemerder. 

Grossherzogthum Luxemburg« 

Die Orte LDzemborgs mit mehr als SOOO Einwobnera L J. 1861 (Behm's 

geogr. Jahrb. 1868, Q. 88.) 

M. Erasmy: Plan der Stadt a. Festung Lnzembnrg. 1:5000. Lith. 

Luxemburg 1869. 

Plan d' agrandis semeut de la ville de Lazembourg. 1:2500. Lith. 
Lnxemburg, Brück. Imp.-Fol. 6 Sgr. 

J. Oostor, köngl. pr. Oberstlieat. d* ArtiU. z* D.: Geschichte d. Festung 
Luxemburg seit ihrer Entstehung bis cum London« Traotate von 1867 etc. 

Nebst Plan mit sämmtlichun Festnngs werken. Luxemburg, v. Brück, 1869. 
Pr. V2 Thlr. — Enthält den Nachweis der allmälii^on Erwtitening der Stadt- und 
Festungswerke, die genaue Beschreibung; der letzteren; Bemerkungen über den 
fortifikatorischen und strategischeu Werth der Festung, kriegsgeschichtliche Nach- 
richten und Berücksichtigung der neuesten Zerstörungsarbeiten seitens eines voll- 
stftndig eingeweihten und eompetenten Yerfassers, daher sehr interessant und 
werthToU. 

In der Stadt steht jetzt nur ein Bataillon, 900—400 Mann stark, vom 
Luxemburger Kontingent, das die Heiligegeist-Kaserne bewohnt. Die anderen 
Kasernen, wie die Arsenal- und Juden-Kaserne, stehen ganz leer und unbenutzt, 
die Reiter- und die Yaubau-Kaserne sind vermiethet worden. Andere Militair- 
gebäude sind bürgerlich geworden; u. a. ist das Pulvermagazin au der Theresien- 
kaseme in ein Praehtgebfinde umgewandelt Verschiedene Forts aeigen noch 
keine Spur der Demolirang. So sind die Forts Charles, Olyst, Ober> und 
Nieder-Grnnewald, Wed^ (oder Parkhöhe) und du Moulln beut noch wohl erhal- 
ten. Bei den abgetragenen Festungswerken ist besonders Bücksicht auf Strassen» 
durchbräche genommen worden. Westlich von der Huiligengeist-Kaserne sucht 
man die alten W^erke vergeblich; hier sind bereits neue Häuser entstanden. Die 
Ost- und Mordseite gewähren noch das Bild von ehedem. Die Bastion Jost und 
die EzersierpUtse der Artillerie sind dagegen Schutthaufen, durch die eine neue 
Strasse nach der von HoUrich fOhrt Bb^iso ist das Bednit Peter mit seinen 
Gräben verschwunden. Das Fort Bheinheim ist stehen geblieben, da es eine An- 
stalt für Pensionäre werden soll. Durch das Beduit Lambert soll die Genlestrasse 
verlängert werden. Das Reduit Louvigny, dessen Enceinte rasirt ist, ist ein 
Schanklokal geworden. Verschwunden ist ganz das lieduit Vauban. Das alte 
Wachthaus, das zwischen Beduit Lopvigny und Marie stand und von den Offizie- 
ren bewohnt wurde, ist ebenfalls ein Kaffeehaus geworden. Die Thore mit ihren 
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Tambonra und die Zngbrueken sind überall verschwiindeD, doch die Gräben zei- 
gen noch ihre alte Tiefe. — Am 3. Mai 1869 ist die bedeutendste der Südbastionen 
der Festung, die Bastion Camus, gesprengt worden. J)er Bau dieser Bastion 
wurde im Jahre 1556 utiter spanischer Herrschai't begonnen und im Jahre 1697 
unter der Kegieiuii<i Liulwigs XIV. vollendet. 

Man hoflft noch im Laufe des Jahres 1870 alle auf der Westseite von Luxem- 
burg gelegenen jForts abgetragen zu sehen. Auch die Werke im Norden des 
Platses sollen geschleift werden. Nor das Fort Oharies soll yerschont bletbent 
mVM in ein städtisches Schlachthaus verwandelt zu werden.* Von der Demolimng 
der östlichen Festungsfronten, ist noch keine Rede. Die Demolitionsarbeiten nach 
dieser Seite hin sind, wie es heisst, „zu schwierig und zu wenig einfräfi^HclL* 
Die nunmehr offenen Seiten der eliemaligen Bundesfestunjr lit'gen getjeu Frank- 
reich und Belgien, die auch fernerhin durch eine Fortifikationsfront geschlossen 
gegen Deutschland zu. 

Oesterreich - rngarisclie JHoiiarcliie. 

Oesterreich steht im Beginn der dritten Neueinrichtung seiner General- 
stabskarten. Zur Josefinischen Zeit waren die Laiulostheile einzeln, ohne all- 
gemeine Trianguliriuiii; aufgenüninien, die Znsaininrii.^tcllung einer Monarchiekart-e 
en\'ies sich daher als unmöglich, da die Greiizt-n nicht stimmten. Unter Kaiser 
Frans begann man mit trigonom. Yermessung, legte aber fttr die vendiiedonea 
Eronlaode verschiedene Meridiane (den der betreff. Hauptstadt) au Grande, tun 
durch ein mehrfaches Goordinaten-system den Fehler, der eiek bei Bedncftion der 
Kugelfläche auf die Fapierebene ergiebt, zu verringern. Auch hierbei traten natür- 
lich starke Verschiebungen der Randblätter ein. Erst 18G9 begann man bei der 
theilw. Neuaufnahme mehrerer f.änder — znnächst von Tyrol — mit dem System 
der Gradabtheilungskarten, nach welchen bereits Preussen, Sachsen und 
Amerika arbeiten. (Ritter StrelBenr. Februar-Sitzung der k, k. geogr. Gesell- 
schaft 80 Wien 1869.) 

Geodätische, topographische und kartographische Arbeiten des 
k. k. railitair«geographischen Inatitutes zu Wien in d. J. 1867 nnd 1868. 
I. Astronomisch-geodätische Arbeiten: Bestimmung des Längenunter- 
schiedes zwischen d. Lauer Berge bei Wien und Fiume mittels elektrutelegraphi- 
scher Signale; Uebertraguug der Arbeiten für d. europäische Gradmessung aus 
Böhmen nach Mährm n. Oesterreich und hierselbst die Ausführung eines Prä- 
eisions-NiveUemeuts swischen den Ponkten Laaer Berg — Andreasberg ~ Aich- 
kogel — Anninger; genaue HöhenbestimmongHi bei Wien u. Brack; Triangnl»* 
tionen in Ungarn, Siebenbürgen u. der Militairgren^e. II. Topographische 
Arbeiten: Durch jährlich 7 Brigaden Yollendung der Aufnahme von Slavonien, 
Croatien u. der Militairgrcnze, >fappirung der von Siebenbürgen wieder zu Un- 
garn geschlagenen Landestlieile. III. Kartographische Arbeiten: (Spezielle 
Anführung erfolgt bei den betrefifenden Landestheilen, daher nachstehend nur 
summarische Brwähnung.) Fortsetsung der ümgebungskarte von Wien in 1:43,300 
u. Nenbearbeitnng dmettien in 1 ; 14,400; Oeneralkarten von Galisien u. der War 
Uchei in 1 : 288,000; Stich u. Publikationseröffnung d. Spezialkarte y. Ungarn in 
1:144,000; Uebersichts- , Operations- u. Hchlachtfelderkarten zu dem Werke 
Oesterreichs Kämpfe i. J. 18(>G; Manöverplane aus der Zeit des Brucker Lagers 
i. J. 1867; photolithographirte Umgebuugskarten verschiedener Garuisonsorte; 
sahlraiche photographische Copieeu in gleichen u. veränderten Maassstäbeu für 
raaoichfache Zwecke; CultiTirnng des anaatatiscfaen Drnokrerfahrens etc. etc. Am 
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dem J. 1869 verdient besonderer Hervorhebutiir die rublikatiou vou , Evidenzkar- 
ten,* welche, aaf dorehflehinimerndeiii Seideupapicr gedrackt, das Tenrollatibidigte 
Strassennets der ▼erachiedraen Spezial- und Gteneralkarten su äoaaerst niedrigem 
Preise liefern und die Besitzer der älteren Auflagen za zei^emässer Bbrg&nznng 

befähigen. 

K. k, militairgeographischcj^ Institut zu Wien: Specialkarto tlos Königr. 
Ungarn mit d. Grossfiüsteuth. Siebenbürgen, der Königr. Croatien ii. Sla- 
vonieu u. der Militairgreuze, Maaaastab 1:144,01)0, in 198 Blatt a 1 fl. Wien, 
in Comm. bei Artaria. 1869. Hiervon waren ausgegeben im Oktober 1869 die 
ersten 10 Blatt-i nämlich: D. 2 Schrift* nnd Zeiehen-Erklämng, B. 5 Neutra nnd 
Szered, E. 7 Raab, F. ö Bars o. Yereb^ly, F. 6 Gran, F. 7 Tata, G. 5 Balassa 
Qyarmath, Q. G Waitzen, G. 7 Ofen «. Pest, G. 8 Pilis u. ßaczkeve, im Stich 
dp9 Torrains vollendet 50 Blatt, grösstentlieils im Norden und Nordwesten, und 
im Stich von Situation und Schrift vollendet 31 Blatt. Gestützt auf neueste Auf- 
nahmen im Maassst. v. 1 ; 28,800, ein vorzüglich ausgeführtes Meisterwerk, wel- 
ches für die beia-efifende Landeskenntniss ttberans reiche Anfkl&ruug liefert 
(Yergl. d. Anfsatz von Steinhäuser in den MittheiL d. Ic k. geogr. Gesellsch. zu 
Wien, 1869. S. 411.) 

Schulz: Wandkarte der österr. Monarchie mit Höhenprofil der Berge, 
Pässe, Orte, Seen u. s. w. 1 : 1,100,00<J. 6 Blätter. Wien 1868. 4 Ü. 50 kr. 

Ale.\. Mayer: Postkarte der k. k. österr. Monarchie und eines grossen 
Theiles der angrenzenden Länder in 6 Bl. bearb. im Post-Cours-Bureau des k. k. 
Ministerioms für Handel 1:864,000. Lrth. Wien, Beck. Imp.-FoL n. SVs Thlr. 

Klan: Daa Kaiserthnm Oesterreich. Gteographtsch-statist. Abriss nach 
dem nenesten Standpunkte. 6. verb. Aufl. Wien, Gerold. 64 6. gr. 8. 12 Sgr. 

Streffleur u. Steinhauser: Schicbtenkarten der österr. Kronländer, 
im Auftr. d. Uuterrichtsbehörde ausgeführt. — 1 : HGl.tKX). — Wien k. k. Schul- 
büchervorlag. 18ß5 — 1869. — Das ganze Werk wird 19 Karten enthalten und in 
6 Liefr. erscheinen. Bisher sind erschienen: 1. Liefr. Er/.herzoglh. Oesterreich 
mit Salzburg, Steiermarlc, Böhmen. Mit Vorwort v. Simony. — 3. Liefr. Mäliren 
n. Schlesien, Tyrol n. Vorarlberg, Blirien (Eämthen, Erain, GÖrz, Gradiska nnd 
Triest.) — 3. Liefr. Galizien u. Bukowina, Siebenbui^en. — Es werden auch ein- 
zelne Blätter im Preise von 15 — 20 Sgr. (color.) abgraben. — Bas Werk ist in 
hohem Grade verdienstlich u. empfehlenswerth. 

A. Steinhauser: Yölkerkarte v. d. österr. Monarchie. Wien, Artaria, 
1868. 20 Nkr. 

A. Ficker: Die Völkerstämme der österreichisch-ungarischen 
Monarchie, ihre Gebiete, Grenzen n. Inseln. Histor., geogr., Statist dargestellt 

Mit 4 Karten. Wien 1869. (Eingehende Inhaltsangabe in den Mittheil. d. k. k. 
geogr. Gesellsch. zu Wien, 1869. S 535 u. A. A. Z. 1860,Beil. Nr. 150 156.) 

Die Völkerstämme in Oesterreich-Uncrarn. (Glob. 15. Bd. S. 316.) 

Die Nationalitäten in Oesterreich. (A. a. Z. Beil 1868. Nr. 292—298. 

Ungarn u. Oesterreich. (Mag. f. d. Lit d. Ausl. 1868. Nr. 32.) 

Areal u. Bevölkerung der österr. Linder. (Behm's Jhrb. 1868. 6.d0|r. 
nebst berichtig. Nachträgen. S. 481 u. 488.) 

Geologisrhe und alpine Yerhältuissc. 

Schulz: Oesterreich. Alpen Gebirga - u. Strassenkarte zur Reise durch 
Oesterreich, Salzburg, Steiermark, Kärnthen u. Tyrol. Nebst Höhen- Prospekt, 
1 : 576,009. 1 gr. Blatt. 2 fl. — Mit Toudruck zur Verstärkung u. grösseren An- 
schanlichkeit des Terrains 3 fl. 
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E. Amthor: Führer iu die deutschen Alpen. 1. I3d. A. u. d. T.: 
Tjrrolerführer. 2. Aufl. Gera, Amthor. Xu engl. Klub. 2V2 Thlr. 

Jahrbuch des österr. Alpen-Yereins. 4 Bd. 8. 486 S. mit 7 BeU. 
Wien, Gterold, 1868. SVs T|ilr. 

Ball: Guide to the Eastern Alps; being Part III of the Alpine Guide. 
8. 664 pp. mit Karten. London, Longraons, 1868. IOV2 s. (Besprechung in den 
Mittheil. d. k. k. geogr. Gesellsch. zu Wien. 1869. S. 39.) 

V. Sonklar: Ueber die plastischen u. hypBometr. Verhältnisse der 
Üstalpen. (Ausland, 1869. Nr. 1. 2. 3. 4.) 

J. Payer, k. k. Oberlientenant: Die sadlieben Ortler- Alpen. Mit Karte 
0. Ansicht Ctotha, Justus Perthes, 1869. Preis 38 Sgr. Dieses Ergansungsheft 
Nr. 27 der Petermann'Bchen Mittheilnngen liefert das Resultat origineller n. mühe- 
voller Forschungen u. Aufnahmen aus d. J. 1867; es bringt im Verein mit den 
früher veraus^bten Ero;änzung8heften Nr. 18 über das Sulden-Gebiet i. J. 1867 
u. Nr, 23 über das Trafoier Gebiet der ürtler Alpen i. J. 1868 sehr schätzens- 
werthe Ergänzungen u. Berichtigungen für die Kenntniss des höchsten Gebirgs- 
massIvB Dentsciilaads u. Oesterreichs (Cnlminatioa 8905^ Mts.) und bereditigt sa 
der Brwartang, dass der Yerfesser als Begleiter der zweiten deutschen Nordpol- 
fahrt zu den werthvoUsten Beobachtungen auf das beste Torbereitet ist. 

A. V. Buthner: Berg- u. Gletscher-Beisen in den ös terr. Hochalpen. 
Neue Folge. Mit Uebersichtskarfe u. Bihlorn. Wien, Gerold, 1869. 

Krzisch: Die Alpen im Kreise Unter- Wiener- Wald. (Jahrb. f. Lan- 
deskunde in Nieder-Oesterr. 1868 -18Üi^.) 

Jfthrbucli der k. k. geologischen Beiohsanstalt. Jahrg. 1888^ Nr. 3 
und 4: Jahrg. 1889, Nr. 1 u. 2. Wien, BraumiUler, 1868. pro Jahrg. 8 fl. östr. W. 
Pfir n&here Terrainstudien ein wichtiger Beitrag. 

V. Hauer: Geolog. Uebersichtskarte der österr. Monarchie nach 
den Aufnahmen der k. k. geolog. Reichsanstalt. 1:576,000. Blatt G: O estliche 
Alpenländer. Wien 1868, Beck. (Nebst 44 S. Text.) 4Vc Thlr. Dieses zweit- 
erschienene Blatt der geologischen Uebersichtskarte umfasst den grösseren Thell 
Ton Balsborg und K&rathen, die sftdllche Hftlfte des Rnherzogthams Oesterrdch, 
gans Steiermark u. Illyrien, das Gebiet tou Triest, Kroatien, die Kroatische Mili- 
tairgrenze und die westlichsten Theile von Ungarn und Slavonien. 

K. Müller: Das Moorland Deutsch-Oesterreichs. 

Statistik, Volkswirtbsrhafk und Verwiltug. 

Die Organisation der amtl. Statistik der Ö8terreich.-ungar. Monarchie. 
(K. pr. Staatsanzeiger 1869, BeiL Nr. 141.) 

Statist Jahrbuch' der österreichischen Monarchie fl d. J. 1888b 
Heransg. t. d. k. k. Statist. Central-Commission. 8. 496 S. Wlw, Prandel, 1868. 
8Vs fl. Dass. t d. J. 1867. Wien 1869. 

Mittheilnngen aus dem Gebiete der Statistik. ITeraupo; von d. k. k. 
Statist. Central-Commission. 14. Jahrg. 3. u. 4. Heft u. 15. Jahrg. 1. Heft. Wien, 
Prandel in Comm. Lex.-8. n. 2 Thlr. 8 Sgr. Inhalt u. a.: Bergwerksbetrieb in 
OesterreicL Mortalität und Titalitat der im Beichsrathe vertretenen Länder. 

Tafeln sur Statistik der Österreich. Monarchie. Neue Folge, die 
Jahre 1860—1865 umfassend, L, 3. u. & Heft. Unter den Publikationen der sta- 
tistischen Central - Commission als eigentliches Quellenwerk selir beachtenswertb. 
Inhalt: Heftl: Areal und Bevölkerung-; Heft 2: StaatSOrganismuBi Civil- und 
Strafrechtspfiege; Heft 5: Schifffahrt und SeehandeL 
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Land- und volkswirth schaftl. Zustände Oesterreiche seit Beginn 
der 50er Jahre. (Unsere Zeit, 4. Jahrg., 2. Hälfte, S. 1, 81, 610.) 

OesterreicliB Tolkswirthachaftliehe Lage. (A. Allg. Z. 1869, BeiL 
Nr. 8-9.) 

y Olks wirthsehaftliolie Briefe ans OeBterreich. (A. AUg. Z., Beilagen dep 

1. Semesters 1869.) 

Die Ergebnisfle der Landwirthschaft Oesterreidu im Yei^leidi nat 
anderen Staaten. (Strcffleurs Zeitschr. 1868, Augnst-Heft.) 

Die Pferdezucht und die Militairgestüte in Oesterreich. (A. Miiit.-Z. 
1868, Kr. 80-8&) 

Die dsterreichisclien Staatsgüter. (Grensboten 1869, Nr. 9.) 

Die Thätigkeit dee österreieh. Ackerban-Hinisterinms. (Leipa. Zt|^ 
WiBS. Beil. 80.) 

Der Thätigkeitfikreis des A ckerbau-Minieteriume ist vergröseert worden; 
die Jagd-, Feldpolizei- und Fischerei- Angelegenheiten fallen nun dieeem Ministe- 
rium zu. (Februar 1869.) 

Das yom Beichsrathe bescUoseene Geeets über die Dottan-Regnlirang 
erhielt die Sanktion imd wurde am 19 Febmar 1869 amtlidi kondgemaehl 

Die sAostria* veraffeatlieht eine tabeUariseke Uebersicht ober den Waaren- 
V er kehr der Österreichisch-ungarischen Monarchie mit dem Auslände und den 
Zollausschüssen in den Monaten Januar einschliegslich Juni 1869. Danach betrug 
der Werth der Einfuhr im 1. Semester d. J. 181,587,825 fl. gegen 171,297,887 fl. 
der entsprechenden Periode des Vorjahres, während die bezüglichen Ziffern der 
Aosfuhr mit 199,737,923 fl. gegen 220,148,095 fl. erscheinen. 

Die Waaren-Einfnkr in Oesterreich. (Globna, 16. Bd., S. 194.) 

Frhr. Hohenbmek: Der Holzexport Oesterreichs. Im Anfkrage d. 
k. k. Ackerbau-MiDisteriums aus Consalarberichten snaammengestellt 2. n. 8. ThL 
Wien, Braumüller, n. 3 Thlr, 

Oesterreichs Staatsschuld. (Globus, 14. Bd., S. 288.) 

Das .Reichegesetzblatt" veröffentlichte das vom 23. März 1869 datirte Finanz- 
gesetz für 1869. Nach diesem Gesetze sind die Staatsausgaben für 1869 ai)f 
899,396,671 fl. festgesetzt, denen als Deckong 966,458,821 fl. ordentliche mid 
39,825,36& fl. aosserordentliche Binnahmen gegenüberstehen. Um diese sn erzielen, 
verfügt das Finansgesetz ausserordentliche Steuerzuschläge znr Gmnd- nnd Haas- 
zinssteuer, sowie zur Hausklassen- , Erwerb- und Einkommensteuer; ferner wird 
der Finanzminister zur Aufnahme einer schwebenden Schuld von 3,042,495 fl. und 
znr Ausgabe so viel neuer Reute ermächtiget, als er auf die Staatschuld zurückzahlt. 
— Für d. J. 1870 sind die Ausgaben mit 320,700,000 Gulden, die dienstlichen 
Binnahmen mit 295,000,000 Golden veranschlagt nnd beträgt mithin das Defizit 
24,800,000 Gulden. Die Aosgaben übersteigen die des Yoijahrs um 21,374,000 
Gnlden, Der Finanzminister rechtfertigt dies durch die bedeutend gesteigerten 
Ausgaben für Eisenbahnsubventionen, durch das Mehrerforderniss für die Land- 
wehr und Gendarmerie etc. — Das Defizit soll gedeckt werden: durch ordentliche 
Mehreinnahmen, durch StaatB^aiterverkauf im Betrage von 17 Millioneü, aus Aktiv- 
resten der Kontroliverwaltuug (2 Mül.), aus Kassenresten (3 MilL), so dass für 
1870 Kreditoperationen nidit nöthig sein Verden. 

Die Gesammtsnmme der den d8terreich.-nngar. Delegationen im Jnli 1869 vor- 
gelegten Ansgaben in dem gemeinsamen Btat fftr 1870 betrftgt 96397,808 fl., 
hiervon sind in Abzug zu bringen die Zolleinnahmen, veranschlagt mit 10,944,010 fl., 
also mit 3,017,000 H. mehr als im Vorjahre. Zu decken bleiben also 85,953,803 fl., 
d. h. am 4,627,785 fl. mehr als ün Vorjahre. Von der zu deckenden Summe 
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faHen auf Ungarn 25.786,141 fl. oilur um 1,388,33»; {\. mehr als im Vorjahre, auf 
Oesterreich 6ü,lB7,üü2 oder um 3,239,419 fl. mehr als im Vorjahre, üeberdiea 
verlaugt der Kriegsmiuister einen Nachtragskredit von 3,790,000 fl. für die haapt- 
B&Gblieli dnrdi Tbenerang der IjebeoBmittel und durch nenerltohe Poisioninuigeii 
vemrsachten Mehrausgaben dei Jahrea 1869, dann die Deckung von 9,700,000 fl., 
die im Jahre 1868 über die bewilligte Summe yeraoBgabt und provisorisch durch 
Verpfändung von Werthpapieren aus dem Stellvertretungsfonds «gedeckt wurden. — 
Das Ministerium den AeusHcrn Ijeansprucht 4,H.>2,41)<> II. , da-s Kriegsministerium 
für die Landarmee im Ördiiiuriura 74,986,000, im Extraordinarium 4,761,(XK) fl. für 
die Marine 7,400,852 re^p. 3,793,000 fl., das Finuuzministerium 138^62 fl.; der 
Penaionsetat 1,612,000 fl.; die ReehnungakontroUe 104^095 fl. Ersparnisse aind 
nur beim IGniBteriam des Aeuaaem gemacht worden. 

Verkehrswesen. 

Karte der österreichischen Eisenbahnen der Gegenwart und der Zu- 
kunft- Mit genauer Unterscheidung der (lesellschaften , welchen sie augehöreo, 
and Angabe der Haupt-^Stationeu, im Auschluss un die Eisenbahnen des Ans- 
landea. Wies, Artaria, 186a 75 Nkr. 

Biaenbahn-Earte der öeterreichiaeh-ungariachen Monarchie. Hit. 
Berücksichtigung von Montan- und Industrie-Bahnen. 1 : 2,160,000. Litb. n. COL 
Wien, Lehmann u. Wentzel. gr. Fol. In 20 Farben color. Thlr. 

V. BomsdorflF: Post-, Eisenbahn-, Telegraphen- und Dumpfschiff- 
fahrts-Karte von Oesterreich- Unj^arn mit einem alphahet. geogr. Verzeich- 
nisse aller Fost-, Eisenbahn-, Telegraphen- u. Dampfschill- btatioueu. 3. Aufl. 
Chrom. Xmp.-FoI. (68 8. Text in &) Teaohen, Prohaska. inCarton. n.lV3Thlr. 

Die öaterreiehiachen Eiaenbahnen und die Dampf schiff fahrt mit 
Besug auf den Welthandel. Mit Karte. Leipzig, Arnold. SO Sgr. (Be- 
aprechung in d. Milit.-Liter.-Ztg. 1869, Februar-Heft.) 

Oesterreichischische Eisenbahustatistik. (Eiseubahuztg. 1869, Nr. 8.) 

Die Eisenbahnen in Oesterreich-Ungarn, (tüsenbahnztg. 1869, S. 15.) 
Vollständige Uebersicht der Bahueu. 

J.Kohn: Eiaenbahn- Jahrbuch der öaterreichiach-ungarischen Mo- 
narchie. 3. Jahrg. Mit Karte. IVs Thhr. Wien 1869, Lehmann u. Wentsel. — 
Die erafte Abtheil, schildert die Entwickelung des österreichiadMu^parfadtenJ^aen- 
babnwesens im Jahre 1868 mit ziffcrmässigcr Darstellung desselben für die Zeit 
von Sept. 1867 bis Ende 18(j8. Es folgen dann statististische Uebersichten der 
Bahnen, welche 1) in vollem, 2) in theilweisem Betriebe aind und 3) der neuen 
Unternehmungen, endlich 4) eine gute Eisenbahnkarte. Aus den Mittheilungen über 
die Entwickelung des Eisenbabwesens im Jahre 1868 ist zu entnehmen, 
daaa in dieaem Jahre Eiaenbahn-EfSektcn im Nominalbetrage von 788 MUL Chdden 
rar öffentlichen Zeichnung aufgelegt wurden; wirklich geseichnet wurden aber 
2,291,611.000 Gulden, also fast dreissigmal so viel. Ende 1867 waren im Be- 
triebe für den allgemeinen Verkehr 871,4o Äleilen Eisenbahnen, LokaUWuditen- 
bahnen 1^ Meilen, Montan- und Industriebahnen 27 -i Meilen, zusammen alao 
900,95 Meilen. Eröffnet wurden 18G8 für den allgemein« u Verkehr 97,!jg Meilen, 
Lokal- Strassenbahnen 4,o2 Meilen, Montan- und Industriebahnen 2,n Meilen, so 
daaa also Ende 1868 im Oanaen lOOö^ff Meilen im Betriebe atanden, worunter 
etwa 40 Meilen Pferdebahnen. Im Bau waren au Ende dieses Jahrea 814i Meilen 
auf Grand älterer Conzeesionen, 904,» Meilen, welche im Jahre 1868 konzessionirt 
wurden, Meilen, die von der ungarischen Regierung als Staatsbahnen in An- 
griff genommen aind, endlich ^ Meilen Lokal- und Montanbahnen. Mit Ende 
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1868 war daber der öfterreidiisoh-iiiigarisGlien Honarehie ein Balumets Ton 1686,« 

Meilen gesichert. 

Die am 1. April 1869 im Hcti i^^l) stellenden österreichischer) Eisenbahnen 
hatten mit Kinschhisa des italienischen NCtzrf; eiun Längen-Entwickelung von 
1228,G österreichischen Meilen. Hiervon Jiameu 624,? Meilen auf die im Wiener 
Beicbstag vertretenen Länder, 350,5 Meilen anf die Länder der ungarischen Krone 
und 368^ Meilen aof das italienische Nets. Im Ban begrilTen waren 296^ Meilen, 
wovon 189,4 auf die im Relclisraibe yertretenen L&nder, 131^ anf die Gebiete der 
ungarischen Krone und 17,8 anf die moldauische Linie fidlen. Konzcssionirt, aber 
noch nicht in Aü^'ritf genommen waren 530 Meilen, worui Oesterreich und Ungarn 
ea fast gleicher Meilenzahl betheiligt sind. 

Am 1. Juli 18G9 waren im Betrieb Kaiser Ferdinands Nordbahn, Oester- 
reichische Staatsbahn-Qesellschaft, Kaiserin Elisabethbahn, Südbahn, Galizische 
Karl Lndwigbahn, Graa-KdClacher Bahn, Anssig-Tepiitser Bahn, Briinn-BoasitBer 
Bahn, Böhmische Wesfbahn, Bnsohtierader Bahn, Theiss- Bisenbahn, Tnman- 
Kralap-Prager Bisenbahn, Süd-norddeutsche Verbindungsbahn, Leraberg-Czemo^ 
witz-Jassycr Bahn, Kaschau-Oderberger Bahn, Böhmische Nordbahn, Erste Bieben- 
bürger Bahn, Kaiser Franz Joäoi)h Bahn, Kronprinz Badolphbahn, Fünfkirdien* 
ßarcser Bahn, Fünfkirchen Mohacser Bahn, 

Auszug aus dem dem Abgeordnetenhaase im März 1869 vorgelegten Gesetz 
betreffs der YerTOllst&ndiguug des Bisenbahnneties. 1) Zur Yerbin- 
dnng Ton Oalisien mit TTngam und far den ansl&ndischen Verkehr: a. eine Bahn 
ans dem mittleren Theile Galizicns (Przemysl) in der Eichtung gegen Lupkow 
nod Mezo Laborcz; b. eine Bahn aus dem östlichen Galizien (Stryi) in der Bich- 
tung einerseits Gri'tren Munkacz und andererseits gegen Lemberg oder an einen 
Punkt der Lembei<^-Czernowitzer Eisenbahn, dann c. eine Bahn in der Kichtung 
von Przemysl über Ötryi gegen die russische Grenze bei Hussiatyn, endlich d. eine 
Bahn von Lemberg in nordöstlicher Bichtnng snm Anschlösse an das rassisch- 
polnische Eisenbahnnets. — 3) Zur Yermehning der Eisenbahnverbindnngen mit 
Preussen eine Bahn von einem Punkte der Prag-Brünner Eisenbahn bei Wilden- 
schwert bis zur Grenze bei Mittelwalde. - 3) Zur Herstellung vermehrter nnd 
kürzerer Verbindungen der Länder diesseits der Leitha mit Ungarn und dessen 
Hauptstadt, a. eine Bahn aus Mähren zum Anschlüsse an eine über die nord- 
westliche Grenze Ungarns eintretende Bahn, b. eine Bahn aus Steiermark und 
besiehnngsweise dessen Hauptstadt snm Anschlnsse an eine ftber die südwestliche 
Qremse Ungarns, eintretende Bahn. (Oras-8t Gotthardt- Molinari.) — Znr Yer- 
mehning und Abkürzung der inneren Verbindung zwischen den einMlnenLiUldem: 
a. eine Bahn znm Behufe der Umstaltung der Linz-Budweiser Pferdebahn f3r den 
Lokomotivbetrieb mit einer Abzweigung über Mauthausen zum Anschlusee an die 
Kronprinz Rudolfs - Buhn; b. eine Bahn durch das Salzburgischo zur Verbindung 
der Kaiserin Elisabeth- Baiiu mit einem i'unkte der Nord-Tiroler-Bahn, Salzburg- 
Insbrack; c. eine Bahn von einem Punkte der Kronprinz Budolfe-Bahu (Rotten- 
mann) sor- Yerbindnng mit einem Punkte der Kaiserin Elisabeth -Bahn (Wels); 
d. eine Bahn von einem Punkte der Sädbahn (Villach) durch Kirnten und Tirol 
snm Anschlüsse an einen Punkt der Brennerbahn (Franzensveste) ; e. eine Bahn 
von Spalato über Knin znm Anschlüsse an das österreichisch-ungarische Eisen- 
bahnnetz in der Richtung gegen die Südbahn. — 5) Eine Bahn von Innsbruck 
zum Anschlösse an die schweizerischen und bairischen Kommunikationslinien. 
6) Zur V«nnelirui;g der Verbindungen mit den Häfen des adriatischen Meeres, 
.a. Die Verbindung der in Villach susammentreffenden Bahnlinien mit dein Meere 
und den venesianischen Bahnen; b. eine Bahn von St. Feter nach Fiume. (VergL 
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Eisenbahnztg. 1869. S. 232. Znrücksielnuig dima Gesetaw «M d«m BeidM- 

rathe. Ebd. S. 266; ft-rner S. 298.) 

Die Indastriebabnen Oesterreichs. (Ztg. f. d. Yer. d. Eisenb. 1868* 
Nr. 44 a. 45.) 

Die an die Linien der k. k. priv. Staats-EisenbahogeaellBcbafk «nsohliesendea 
IndaBtriebahneii. Mit einer Karte. (Biaenbahnitg. 1868L Kr. 21.) 

Die daterreiehiaeiieB Pferde -Btraaaen- Eisenbahnen. (Sätenbalmstg. 

1868. S. 604.) 

Die österreichische Nordwestbabn: Wien- Znajm-Kolin-Joiigbniudaii. 
(Eisenbahnztg. 1869. Nr. 25.) 

Entwurf zur Complettirang des Eisenbahnnetzes im öetlichea 
Theile von Oestereich-Ungarn. Mit Uebersichtskarte. (Oestr. Milit.-Zt8chr. 
F^br. 1889.) 

Die Kasekan-Oderberger Bahn. (Bjgenbafcnrtg. 1868. Nr. 6^ 98.) 
Die ungariseb-galizische Bahnverbindung. (Bisenbahnslg. 1888. B.fi80; 

719 n. 733 u. 1869. S. 39, 128.) 

Galizi seh - ungarische Eisenbahnen und ihr strategischer Werth. 
(Kamerad 1869, 1. Semester.) — Ostgalizisch- ungarische Karpateabahn. (Ka- 
merad 1869, Nr. 109 ) 

Projeet: Wien-Inebruck. (Bieenbahnztg. 18891 Nr. 9.) 

Project. iet eine Bahn: Wien-Schweehat-Oedenbnrg, wd«^ ihmieit 
bis an die türk. Gränze zum AnseUnss an die Linie Belgrad -Salonä über Fünf« 
kirchen verlängert werden eoli. 

Bezüglich der böhmisch - mährischen Ostbahn wird berichtet, da£8 die 
Tracirungsarboiten der Strecken Ungar i sch - H rad isch- Brünn-Meseritsch-Tabor- 
Xlattau-Furth bereits vollendet sind. An der Frojektverfassong dieser Haupt- 
linie nnd an der Tracirnng der daran anstossenden Qnerbahn Saas-Pilsen^SSattan- 
Deggendorf wird gearbeitet Die Bankonaession soll in der nftclurten Beicharatha- 
aitzung erwirkt werden. (Uebcr die Böhm.-Mähr. Westbahn vergl. Böhmen.) 

Amtlich erhobene gewöhnliche Tragfähigkeit der D onau-Ruder-Fahr- 
zeugc mit Angabe der Dimensionen und des Tie^aogs. (Streffleora Zeitsolur. 

1868. AngustrHeft) 

leenreui. 

Militair-Kalender, ÖsteneichiBcher, f. daa J. 188& Heran«g. v, Dr. J. 
Hirtenfeld. 19. Jahrgang. 8. (IV n. 278 8. m. 1 Steintaf. in qn. gr. 4.) Wien, 

Gerold s Sohn. Dasselbe pro 1869. 

Armee, die österreichische, der Zukunft. (Von Feldmarschall H. 
V. Hess.) [Aus der österr.-miiitair. Zeitschr.J gr. 8. (22 S.) Wien, Seidel und 
Sohn. u. 6 kr. 

Die daterr. Heereamaeht Casael n. Wien 1889. 9 Sgr. 
Die Wehrpflicht (flirtenfeld*B M. Z. 1868, 8. 712, 887-42) 
Die Landwehr (A. M. Z. 1869, Kr. 23; Kamerad 1869, Nr. 181) 

Die Ijähr. Freiwilligen d. österr.-nng. Armee QL W.-Bk 1869, Nr. 11.) 
Ueber die Sterblichkeit in der daterr.-nngar. Armee (Milit. W,-BL 

1869, Nr. 60.) 

Die Rekrutirung für 1869 (M. W.-Bl. 1869, Nr. 77.) 

Die Regierungsvorlage vom Mai 1869 bezüglich der Kontingents-Aushe- 
bnng setat das diesjährige Kontingent für die cialeithanticlien Lftoder anf 68,011 
Mann för Landheer nnd Marine fest nnd anf 5804 Mann fttr die Siaatareienre. 
Die Aoahebnng erfolgt awischen dem 1. Jnli nnd 9(K Angnii 
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Kriegsbvdget fAr 1869 (A. IL Z. 1868, Kr. 48; Hirtenfeld's IL Z. 186Q» 

S. 792.) 

Kriegsbndget für 1870. (Mil. W.-BL 1869, Nr. 63} A. M. Z. 1869, Mr. 30; 
Kameraa 1869, Nr. 151, 152.) 

Das Ordinarium des Kriegsbadgets für 1870 beträgt 78,100,000 fl. and 
wird,iMehAt>sag der eigenea.EiniMliiDeii von 8,114,000 fl., ein StaeAssnechiiBs tod 
74986,000 IL erforderlidi sein. B> wird also des pro 1869 bewilligte Budget um 
5 Millionen ubereteigen. Oegen das Vorjahr sind geringere Sammen eingestellt 
tax Bildangsaastalten, Proviantmaga^e, Montnrdepots, Artillerie-Zei^escn, 
Banverwaltnng und Naturalverpflcgimg. Das Plus wird besonders venirsacht 
dnrch die Anforderungen für Mannschaftskost, Versorgungswesen, ^Sll^itätswe8en 
and Truppenlöhnangen. Der Nachtragskredit soll 3,800,000 fl., das Exlraordina- 
rinm 4,761,000 fl., die gesammte Etatosiimine 86,661,000 fl. betragen. Der Budget- 
fitfilage des Eriegsniinlsters wird som erstenmale eine DenksehrUft äber die ge- 
samniie Müitalr-Yerwaltnng mit voller Detaillirang der einseinen Titel n. Posten 
beigegeben. Der Ausgabe-Etat zerfällt in 23 Titel mit folgenden Ziffern: 1) Gen- 
tralleitung, Behörden und besonders Verwaltungszweige 3,032,005 ; 2) beim kaiser- 
lichen Hofe angestellte (Generale, »Stabsoffiziere, Garden, ungarische Krou wache 
185,599 ; 3) höhere Komraandeu u. ötabe 1,611,086; 4) Truppenkörper u. allgemeine 
Trappeuauslagen 22,981,825 ; 5) MiUtair-Fnhrweeen 377,813; 6) Militair-BUdangs- 
aostalten 1,068,016; 7) Yerpflegungsmagazine 668^; 8} Bettenmagazine 39,787; 
^ Montimdepots lG74n9; 10) Artillerie - Zengswesen 3,774,886; 11) Fvhrwesen- 
Materialdepots 138,480; 12) Pionier-Zengsmateriale 29,500; 13) Militair- Bauver- 
waltung 2,184,486; 14) Militairisches geographisches Institut 308,012; 15) Militair- 
Sanitätswesen 2,126,672; 16) Versorgungswesen 10,925,388; 17) Militair-Strafanstal- 
ten 75,575; 18) verschiedene Ausgaben 280,706; 19) Militairgreuze nach Abzug der 
eigenen Einnahmen 1,038,884; 20) Natural Verpflegung 12,155,625; 21) Mannschafts- 
kost 8^,913; 33) Montnrs- n. Beitenwesen 6,506,359; 33) Bemontinmg 954,350 fl. 



Das Bxtraordinarinm lerfSlU in folgende Titel: 
L Binmaliges anBserordefitUehes Erfordemies: 

a) Erhöhter Bedarf an Ausrüstungsgegenständen .... 116,000 fl. 

b) Monitors ffir die DonanflottiUe 400,000 - 

o) Fortsetsnng der Terlegong von Trappenkorpern in die 

Ergänzungsbexirke 100,000 • 

d) Beschaffung von 100 Kartütsobgescbütsen (MitraUL) und 

40 Festungsgeschützen 666,000 - 

e) Pestungs- und sonstige Neubauten; dann für Ergänzung 

der Feldausrüstung der Grenietruppe 1,361,000 - 

f) Anscbaflbng von Transporteioricbtuigen Ar Yerwnndete 

nnd Yerbessenmgen der Spit&l er 60,000 - 

3,808^000 fl. 

IL Transitorisohes Erforderniss: 

4) Kosten für Anfhissiing des Josefinivms 168,000 fl* 

b) Oebdbren der Snpernmnerare 1,800,000 - 

1,958,000 fl. 
Total 4,761,000 - 



Die Abstriche des Ausschusses der Delegationen betragen bei dem ordent- 
liflieB Brfordemisse 4,135,346 fl., b^ den ansserordenttichen Brfordemisse 
1,747,600 fl., daher snsammen bfiS^JMß IL 
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Oeitorrei4di>-üiigar. Monarchie. — Heerweten. 



In tler Delegationssitzung des Reichsraths vom 14. August 1869 erklärte der 
Reichskrh gsiniiii.stor, daas seiner persönlichen Ansicht nach eine llerabminderung 
des Armeestandes im gegenwärtigen Augenblick nicht angezeigt erscheine; aach 
könne Oesterreich mit einer solchen Massregel nicht vorangehen. Dorch Vermdi- 
niBg der Ansah! der Bataittone, sei die Begierong in der Lage, 5— 600,000 Mann 
wohlanagernstet und schlagfertig anfiBosteUen, dessen nngeachtet sei der Präsens- 
stand ein sehr geringer. 

Der Stand der Truppen pro 1870 beträgt 10,675 Offiziere, lÜOi Militair- 
Geistliche, Auditoren, Aerzte und Rechnungöluhrer. 81 Militairbeamte und Pro- 
fessoren, 2 VVerkmeiater, 27,251 streitbare, 564ö nichtstreitbure Unteroffiziere, 
152,013 streitbare, 10,047 nichtstreitbare Soldaten, in Summe 211,896 Köpfe. Der 
gesammte Yerpflegnngsstand der Armee beträgt 873^985 Mann, 3508 Zöglinge, 
88460 Pferde. — Zn den Waffenäbnngen haben von den Besendsten d«r Linien- 
Infanterie- und Jägertmppon durch 20 Tage einschliesslich der Chargen einsa- 
rücken 160,(X)0 Mann, von den technischen Truppen 1400 Pioniere u. 300 Sappeure. 

Reorganisation d. Österreich isclien Armee im Allgemeinen. (A. a. 
Z. 1868 Beil. 313—319; Mil. Wochenbl. 1869 Nr. 34, 35; A. M. Z. 1869 3te8 
Quartal; le Spectateure militaire Juli 1869; Revue militaire fran^aise 1869 Mars 
I». 687, AvrU p. 812; Hirtenfeld's MiL Z. 1868 S. 646^ 663, 672, 680, 690, 699, 
738; A. M. Z. 1869, Nr. 34.) 

Reform der höheren Milit Behörden (M. W.-BL 1868 Nr. 9, 1869 Nr. 8. 
Mil. Blätter Aug. 1869.) 

Das Armee-Inspektorat (A. M. Z. 1869 Nr. 38.) 

Der k. k. Generalstab, sein Beruf und seine Heranbildung. Wien, Geitler. 
80 kr. (Hirtenfild's M. Z. 1868 S. 684, 695, 709, 721.) 

Organisation d. Linien-Infanterie n. Jager (A. IL Z. 1869 Nr. 14 
Nr. 16, Nr. SO; Kamerad 1869 Nr. 105; m Bl. 1869 S. 511; Berne nül. fran^ 
1869 Jan. p. 384.) 

Die neue Or<ranisation der Infanterie wird wahrscheinlich bis Anfangs 
d. J. 1870 durchgeführt werden. Man hat im Reiclis-Kriegsministerium be- 
schlossen, für jedes der 80 Linien-Iufant.-Begimeuter ein füuftes i^^eldbataillou auf- 
inskeUen. Dies Bataillon wird gleich dem 4 im JBrgftnnugsbeiifke statioi^ nnd 
der Charakter des Beserreregiments wird diesen vereinten Bataillonen ebenso wie 
dem im Kriegsfälle za «rricbtenden 6. Bataillon dadurch gewahrt sein, dass die- 
selben bei Mobilisirungen nur durch Reservemannschaften ergaost werden. Die 
4. und 5. Bataillone werden zwar vom Regiments-Kommando abhangen, aber unter 
dem direkten BelVdile eines Obersten od. Oberstlieutenant« als Ergänzungsbezirks- 
Kommaudanten stehen, welcher bei einem i^riege auch das Kommando der zu 
einem Regimente vereinigten 4., 5. 6» Bataillone fahren wird. 

Organisation der CavaUerie (MiL BL Ang. 1869.) 

Organisation der Pioniere (MiL BL Aug. 1869.) 

Sanitätswesen (Hirtenfeld's M. Z. 1868 8. 821, 885, 846, Kamerad 1869 
Nr. 102.) 

Armee-Verp flegung (Hirteufeld's M. Z. 1868 ö, 731, 742, 751, 761, 771, 
788, 819, 825, 849, 857; Kamerad 1869 Nr. 97.) 

Militair-Jnstiz (Discipllnar-StnfVorschrift, Wien, 2 Sgr.; Uirtenfeld's M. 
Z. 1868 8. 486) 

Organisation derFeld-Bisenbahn-AbthelInng (Bisenbahnsig. 1868 8.496.) 

Bei Debatliruug des Budgetposteus für die Donaumonitors kam es in der 
Militairsektion der Delegationen au lebhaftei' Anseinandersetsnng. »Die Idee, auf 
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der Donaa Monitors za errichten, wurde zwar allgemein als viuc au eich glück- 
liche anerkannt, indem nachgewiesen wurde, das« mit Hülfe dieser Kriegswerk- 
zenge aucli ein verhäitnissniäB.sif^ ^eritiges Aruieekor[).s tfeiuifjjeii könnte, einem 
viel stärkeren Feinde den Donuiiübergung unmöglich zu machen, oder doch In so 
hohem Grade zu erschweren, dass jedenfalls 1 bis 2 Tage gewonnen werden könn- 
ten. Auch wvrde herrfffgehoben, daae aol<die Monitora einer feindlichen Armee^ 
falla dieae den Donaafibergang doch forciren aollte, verderblich werden mtfaafcen, 
wenn diese Armee nach erzwungenem Donanftbergange geschlagen würde, in wel- 
chem Falle ihr der Rückzug über die Donau unniöirlich, die Waffenstreckung 
unvermeidlich sein würde. Von anderer öeite jedoch wurde geltend gemacht, 
dass die Donau bei niederem Wasserstaude derartigen »Schiffen nicht an allen 
Stellen zugänglich ist Auch erschien es vielen Mitgliedern der Kommiaaion 
fraglich, ob dieae Kriegaweikseuge, da aie eigentlich nur zur Sichemng der unga- 
rischen Donanstrecken geeignet aind, ■ nicht in daa nngariadhe Landearwtheidi* 
gungsbnd<ret geliören. Doch wwrde trots dleaer Binwfirfe die Anadiaffung der 
Monitors bewilligt. 

Beform d. Grenze (A.M.Z. 186d Nr. Ii,d5, vergl. auch unter MiU-Grenze.) 



Befestigungswescn (A. a. Z. 1868, Beil. 313-19, 320—26; Streffleur's 
Zeitaohr, 1868, Heft Sept., Desbr.; Kamend 1868 S. 605; A. M. Z. 1866 Nr. 17, 
SKS; Nene H. Z. 1869 Nr. 18, 1&) Am Schlnaa dea Jahree 1868 beaaaa die öateir. 

Ungar. Monarchie 31 ganz oder theilweise befestigte Plätze- nnd zwar: 
Olmütz, Malborghetto, Triest, Pola, Laibach, Innsbruck, Kufstein, Franzensfeste, 
Trient, Ofen, Grosswardein, Komorn, Arad, Lemberg, Krakau, l'rag, Thoresien- 
stadt, Josephstadt, Königgrätz, Hermannstadt, Karlsburg, Kronstadt, Temeswar, 
Peterwardeiu, Esseg, Brod, Alt-Gradlska, Zura, tipalato, Bagusa, Gattaro. 

Ffir Featnnga-Banten aind im Etat 1870 angesetst: Für die VoUendnng 
dea Werkea am Sandberge nnd Fortaetznng dea Waag-Anaehloaaea der Featnng 
Komorn 280,000 fl.; für den Beginn dea Baues eines detachirten W^erkes am Lysa* 
berge bei Krakau im provisorischen Stile 100,000 fl.; für im Jahre 1870 zur Aus- 
zahlung gelangende P^xpropriations- Summen für die von den Festungswerken in 
Krakau occiipirteu Gründe 11,00() fl. ; für den Bau der nothwendigsten Kummuni- 
kationen zu den detachirten Werken in Krakau als erste Kate fMXK) fl.; für An- 
achafihng dea Vorrathea yon Werkzeugen rar Aaafohrung der projektirten Be- 
featigungen in Galiaien nnd Ungarn im Kriegefalle 100,000 fl.; für Fortaetanng der 
Aufnahmen und Projektirungs-Arbeiton zum Zwecke der im Kriegsfalle herzustel- 
lenden Befestigungen der österreichisch-ungarischen Monarchie 50/M)0 fl. ; für Vor- 
nahme von Vereaohen über neae Konstruktionen im Gebiete der Kriegsbaukunat 
15,000 fl. 



Militair-Bildangsweaen. (A Mil. Z. 1868 Nr. 53; Kamerad 1868 B. 70», 
IL W.-B1. 1869 Nr. 58.) 

Ba sind intereaaante Zilfeni ober die Verbreitung des Schreibens in d. 
Armee bekannt geworden. Der Durchschnittsstand der Mannschaft Ix trägt in 
den vier Jahren 18(13, G4, (i5 und (50 (nach Abzugr von ea. •44:,(X>U Untt-roflizieren, 
welche, um Unteroftizitjre werden zu können, des »Sclireihenä kundig sein niüssen) 
492,869 Köpfe und davon sind 51,530, d. h. 11 Froz. de» Schreibens kundig, d. h. 
von je 9 Soldaten iat nnr ein einziger im Stande an achreiben. Noch beseioh- 
nender geatalten aidi die Ziffern, wenn man die einaelnen Waffengattungen be- 
trachtet. In der Geuictruppe können 43 Prozent, von den Pionieren 42 Pros, 
achreiben. Dann folgt die Artillerie mit 28Va Pros. Yon den Jägern achreiben 
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nur 8 Proz., von der Infanterie nur 7 Proz , von der Kavallerie nur 4 Proz. und 
vom Fuhrwesen nur 2V2 Proz. Blickt man noch tiefer in die einzelnen Waffen- 
gattungen IdBein, 80 findet man daas die Sehreibelcinidigen unter Dragonern 
Biob nor mit 2 Pros., unter den Ulanen nnr mit 1V> Pros, besiffem, and das 
auf der ■llemiedrigsten Stufe das Tyroler Kaiser-Jager-Begiment steht, in wddiem 
nur im Gänsen 46 Mann, d. h. Vs Fros. schreiben können. (Des. 1868b) 



Die k. k. Marino (A. M. Z. 1868 Nr. 49; M. W.-Bl. 1869 Nr. 19; v. Geit- 
ler's Neue M. Z. 1869 Nr. 12, 13; M. W.-Bl. 1869 Nr. 57; Kamerad 1869 Nr. 131; 
MiL BL Aug. 1869.) 

Fdedena- vu Kriegastand dea See-Offisier-Korps der k. k. öBterr.-unga- 
rischen Marine nach den neneaten Feataetanngen v. 8l Olctober 1889. (Milii 
Wochenbl. 1869 S. 751 

Aafhebang d. Marine-lnC-Regts. (MiL W.-BL 1869 Nr. 70.) 

Oesterreich unter und ob der Enns* 

A. Steinhanaer: Oeaterreieh ob und unter der Bnna. Wandkarte für 
Sdinlen vom Ershersogtliame. 6 Blatt l:900,000i Im Gänsen 4 Sehnh hoeh, 

ÖVa Schuh breit. Mit Terrain 5 fl. Ohne Terrain 3 fl. 50 kr. 

A. Steinhäuser: Karte des Erzherzopith. Oesterreich ob and anter 
der Enns. 2 Bl. 1:4:32,000. Wien 1869. 2 fl. 

Schulz: Spezialkartc von OeHterreich unter der Enns nebat den an- 
grenzenden Theilen v. Ober-Oesterruich, Steiermark, Böhmen, Mähren n. Ungarn. 
l:88l^00a Wien, Artaria, 1868. 8 fi. datr. W. 

AdminiatratiTkarte von Nieder-Oesterreich. (Zdtachr. d. k. k. 
geogr. Gesellsch. 1868, S. 833.) Stand der Arbeit an dieser Karte: Zeichnung 
b^onnen bei 24 Sektionen, Zeichnung vollendet bei Htich begonnpn bei 14, 
der Stich vollendet bei 16 Sektionen, nämlich bei: St. Pölten, Perachling, Neu- 
Lengbach, Purkersdorf, Wien, Wolkersdorf, Baden, Gutenstein, Pöttenstein, 
£breichtsdorf, Buchberg, Neustadt, Lichtenwörth, Glöggnitz, Neunkirchen, Wie- 
mnth. Nock gar nicht in Angri£f genommen irfnd 87 Sektionen. 

Jakrbnck ffir Landeaknnde von Nieder^OeaterreiGh. Heraneg. Ton dem 
Vereine fOr Landeaknnde. 2. Jahrg. 1868 bis 1869. & 406 8. mit 1 Karte. 
Wien, Branmülier, 1869. 2 Thlr. 

Hofmann: Uebor den Fortschritt im Betriebe der Bodenkultur in 
Nieder-Oesterreich. (Jahrb. f. Landeskunde v. Nied.-Oest. 1868 - 60.) 

Dr. J. B. Lorenz: Statistik der Bodenprodnktion von zwei Ge- 
bietaabachnitten Ober- Oeaterreichs (Umgebung von St. Florian und 
T. Oronberg im Sfiden von Lina resp. im Sndweaten von Steyer.) Im Inriega- 
minitteriellen Anftrag als Probeachrift anageffihrt Mit Karte. Wien, bei Qerold, 
1869. Preis 2 Thlr. Der Grundsatz: „die Produktionamengen nnmittelbar ab 
Folge zu betrachten von bestimmten Produktionsbedingungen* fuhrt zu einer — 
gleichartige Verhältnisse vortretenden — natürlichen Bodcngliederung und zu 
einer so verständoissvollen Behandlung des StolTs, dass deren ^'erfol^ und ander- 
weite Uebertragung für die Militairgeogrupliic u. Statistik sehr werthvoU ist In 
gleichem Intereeae iat an erinnern an deaaelben YerfaBaera: Bodenknltorveibilt* 
niaae d. daterr. Staate« etc. Mit Karten. Wien, Seidel n. Sohn, 1867. IVs TUr. 
(Vergl. d. Beaprechnng in den Mitth. d. k. k. geogr. Geaellach. an Wien, 1869. 
S. 304 ff. 
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Umgebung von Wien. 1:43,200. Herausg. v. d. k. k. milit-gcogr. losti- 
tate. Von 1843—1868 sind erschienen die Sekt: 1) Eloetemenburg, 2} Wien, 
8) Buden mit Gnttenstein, 4) Bnchberg, fi) Wiener-Nenatadt» 6) Nenbnrg, 

7) Gloggnitz, 8) Nenkirchen» 9) Erieglach, 10) Wechsel. 

Reambulirte Umgebu ngskarte von Wien, eine (^nadrotmeile umfassende 
Flurkarte. 1 : 11,400. 8 Bl. Steingravimng. 

Wiens ältester Stadtplan aus den J. 1438—1455. Hersg. v. Gemeinde- 
rathe. Ghromolith. Imp.-Fol. Wien. n. 3 Thlr. 

Bncher o. Weiss: Das heutige Wien. Ansführliche Beschreibung der 
Stadt^ ihrer Institate n. Samminngen. 8. 188 S. Wien, Tendier, 1868. IVs fl. 

Hnmpel: Statistische Tableans Uber die Bewegung der BeTöIkerong, . 
über Leboiismittelpreise, Erwerb-, Einkommen- ii. Hauszinssteuer in Wien v. J. 
1810 — 1861. Herausg. v. A. Hen.«ing:er. Wien, (Hcrzfeld u. Bauer.) n. 1 Thlr. 

Die Verpachtung des Arsenals. (Der Kuinerud 1869, Nr. 11— 52.) Das 
Arsenal zu Wien wird grossentheils, nämlich „die Werkstätten, einige Depots u. 
Wohnungen, sowie die daselbst vorkommenden Materialerzeugungen" verpachtet. 

Orientirungskarten von Schdnbrnnn o. Hietzing. 1 Zoll = 100 Klafter 
(1:7200) auf S4 BL berechnet» bis Vöslan ju Reichenau ausgedehnt. 

Borsch: Der Kurort Baden in Nieder-Oesterreich. Mit 1 lith. Karte der 
Umgehungen und dem Plane der 8tadt 2. verb. Aufl. Baden, Otto. IV— 138 S. 
n. Vs Thlr. 

Mayr: Klimatische Verhältnisse v. Ober-Oesterreich. Jahrb. des 
österr. Alpen-Vereins. Wien 1868.) 

Die alte Gan-Blntheilnng des Landes ob der Enna. (Uitth. d. k. k. 
geogr. Gesellsch. an Wien, 1869. 8. 48.) 

Umgebung von Linz. 1:28,800. 4 BI. Nach einem v. d. Generalstabs- 
Abth. der III. Truppendivision erhaltenen Originale im k. k. milit-geogr. Institate 
photolith. 1868. 71/2 Sgr. 

Von den Festungswerken in der Umgebung von Linz worden nur die 
Thiirme 13, 15, 24, 25 u. das Fort am I^ostlingberge beibehalten, die übrigen 
Werke sollen anfgelassen n. aom Verkauf gebracht werden. 

Bichter: Bad Hall in Ober-Oesterreich. Mit einer Uth. Skusae der von Hall 
ans sichtbaren Gebirgsgmppen in i. Wien, Branmfiller. iy-*>76 S. 8. 



Von den Eisenbahnen des Erzherzogthams worden von Juli 1868 bis 
Oktober 1869 eröffnet: 

Steyer-St- Valentin (a. d. Lins-Wienerbahn) am 15. Ang. 1868. 
Eggenbnrg*BndweiB (der Frans-Josefbahn) am IS. Oktober 1869. 

Im Bau ist: 

Wien-Stadlaa-Strelits, Stadlan-Marchegg (Eisenbahnatg. 1868, 

S. 188 und 633.) 

Die österr. Nordwestbahn seit dem März 1869. 
Concessionirt ist: 

Oentraleisenbahnneti in nnd nm Wien (E.-Z. 1868, S. 50&) 

Horn-Laa-Nikolsbnrg-Lundenbnrg; Wels - Efferding-Aigen - Wal- 
lern in Böhmen; Efferding-Linz. 

Die Pferdebahn Linz-Budweis wird, um die Kaiser-Franz- Josefbahn 
mit der Kaiserin-Elisabeth-Westbahn u. der Kronprinz-Badoi&bahn za ver- 
binden, in eine Locomotivbahn umgewandelt. 
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Projektirt ist: 

Wion-Laxenb urir. Pö chlarii- Scheibs- K ominolbach resp. Alten- 
markt (siehe Eis.-Zt<,^ lÖüS, S. 633 u. 654.) Hetzen dorf-All)crn mit 
Zweig bis KleUoi ling (s. Eis -Ztg. 1869, S. 128.) Wiener Lokal- 
bahnen (s. £is.-Ztg. 1869, S. 252.) Wiener-Neaatadt-Grammert-Nen- 
siedel. 

Tyrol und Salzburg. 

Hnndtke: Spccialkarte von Tyrol und Salzburg. 1:600,000. Litt, 
tilogau, Flemmiijg. Fol. In Cart. Va 'i'l^lr- 

Pollatschek: Militair - Geographie von Mittel - Europa. 8. Lfg. 9«, 195 SS, 
Wien, Seidel, 1868. 1 fl. eO Nkr. Behandelt Tirol und das SaUbnrgiselie 
Gebirgsland. 

Amthor: Tirolerführer, Reisehandbuch für Deutsch- und Walsch - Tirol 
unter Berücksicht. der angrenzenden Gebietstheile dos Ikiyerischen Hochlandes, 
Vorarlbergs, Salzburgs, Kärnthcns und Italiens. 2. Aufl. 8". ;VJ3 . S.S. mit 15 Karten, 
Panoramen und Stadtplänen. Gera, E. Amthor; Innsbruck, AN'aguer. 1869. 

Bradshaw'ä foreign haudbook». New edit. Adams. Tyrol. 2 sh. 6 d. 

Pietnres in Tyrol and BUewhere. By the Antiior of »A Yoyage en Zig- 
sag*. 2nd editon Longmane. XI«-818 p. 8. 21 sh. 

Beitr. znr Geogr. Tirols im Mittelalter. (Archiv f. Gtosch. n. Alterthume- 
künde Tirols. Bedig. v. Darig. 5. Jahrg.) 

V. Knthner: Aus Tirol. Berg- und Gletscher - Reisen in den Österr. Hooh- 
alpen. Neue Folge. 8o. Wien, (^iMold, 1869. 4 Thlr. 

Dr. J. Kilter von Bergmann: Landeskunde von Vorarlberg mit Karte, 
Innsbrnok n. Feldkirch bei Wagner, 1868. Freie V» Thlr. (In den Mittheilungen 
d. Wiener geograph. Gesellsch. S. 177, Jahrg. 1869, als Ergebniss vie^ahriger 
Stadien empfohlen, auch die Karte als verdieustliches Werk beseicfanct. Be- 
sprechung im Literar. Centralbl. 1869, S. WS und in den Mittheilungen der k. k. 
geogr. Gesellschaft zu Wien. 1869. Ö. 177.) 

Vonbun: Feldkirch und seine Umgebungen. Historisch-topographische Skizze, 
ein Führer für Einheimiache und Fremde. 8**, 171 ÖÖ. Innsbruck, Wagner, 

1868. 80 Nkr. 

Im Auftrage des k. k. Beichskriegsministerinms hat Ober - Lieut. Payer im 

Sommer 1868 die Kartenzeichnung u. Höheubestimmung der Ortler- n. 
Adamello-Pusanella-Alpen beendet. Im ersten Gebiet wurden von demselben 
66 Spitzen (mittlere Höhe 10,500 Fuss) bestiegen, auf allen 4 bis 12 Stunden lang 
mit Messtisch und Theodolit gearbeitet. Im Ganzen ^Yurden 5 (Jnadratmeilen mit 
500 Höhenmessungeu i. M. 1 : 2500 hergestellt. (Ilirteufeid's M. Z. 1868, Ö. 737, 
woselbst aneh 40 Höhenangaben.) Vergl. die alpine Literatnr Oestorreichs. 

Y. SonUar: Höhenbestimmungen in den Zillerthaler Alpen. (JahrK 
des österr. Alpenvereins, Wien 1868.) 

B odenl>ewegungen in TiroL (Der Naturforscher. Hrsg. von Skalarek. 

1869. Nr. 14 — 17.) 

Zöllner: Ethnographie Tirols. (Blätter f. liter. Unterhaltung, 1869, Nr. 30.) 

Laube: Die Oadiner in Tirol. (Mittheilungen d. k. k. geogr. Gesellschaft 
n Wien. 1869. S. 161.) 

Silberst«in, A.: Land and Leute im Naasswalde. (Golonie protestantiseher 
Holxkneohte in den österr. Alpen.) Wien, Braamftller. n. Vs Thlr. 
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y. Bothner: Der Ff&nderberg bei Bregens. (Mitliieiliiiigen d. k. k. geogr. 
GesellBchafb. 1869. S. 286.) 

Der Achensee in Tirol and dessen Umgebung. Wien, Braamüller. UI - 80 8. 

a n. i '3 Thlr. 

Masera: Carta coro - orografica, politica, statistica, s^eognostica , botanica o 
zoologica del Circulo diTrento. 1:72,000. Die Karte ist auf 14 Bl. berechnet. 
(Besprechung in den Mittheilungen d. k. k. geogr. Gesellsch. s. Wien. 1869. S. 39.) 

NoS: Brennerbneh Nataranaicbten nnd Lebmsbilder aus Tirol, inabesond. 
ana d. Vmgebg. d. Brennerbahn. Mnneben, Lindaaer. VI, 4688. 8. IThlr.lSSgr. 

Volpi: Gnida manuale pel visilatoro dt4 Brenner. Scritta in quattro lingae. 
Innsbruck, Wagner. 63 S. u. 2 litli. Karten in qu. 4. 24. cart. n. 8 Ögr. 

Inn.s1)riick, Uragebungen von. 1:28,800, 24 Bl. Nach einem v. d. General- 
stabaabtheil. der VIII. Truppendivieiou erhaltenen Orig. photolith. Wien, Miiitär- 
Geogr. Institut, 1868. 90 Nkr. 

Trentinaglia, Joe. v.: Innsbrack mit seiner Umgebung. Handb&clileia fttr 
Reisende. Brisen, fheol. YerL-Anst. 43 8. 8. 6 Sgr. 

Trentinaglia, Jos. v.: Bozen mit seiner Umgebang. HandbfioUein IfÜr Tonr^ 
isten. Brixen, theol. Verl. Anst. 30 S. 8. G 8gr. 

Trentinaglia, Jos. v.: Meran mit Beiner Umgebung. Handbüohiein far Bei- 
sende. Brixen, theol. Verl.-Anst. 26 S. 8. 6 Sgr. 

Gettinger: Das iSalzkammergut, das Öalzburgiache Hochgebirge und Berch- 
tesgaden. 12*, 181 SS. Wien, Gerold, 1868b 90 Nkr. 

Mittheilnngen der GeseUsebaft für Salabarger Landeskande. 8. Bd. 
Salzburg 1861-1868, Dieter & Co. gr. 8. baar n. 19'/3 Thlr. 

Salzburg und seine Umgebungen. Führer für Fremde und Einheimische. 
2. Aufl. Salzburg, Taubo. X - 18 S. mit 1 lith. Plane. IG. 10 Ögr. 

Aberle: Ueber Keil's geognosti^cli- cob>rirte topographisclie Relief-Karte 
des grÖBsten Theiles der salzburgischeu Alpen. Mit 1 lith. u. color. üeber- 
sicbtskarte in FoL nnd 1 lith. nnd color. Blatt geognost Dorchsehnitte and Thal- 
profile in qn. gr. FoL (Aas den Mittheilnngen der Geselladiaft für Salzborger 
Landeskunde.) Salzburg 1867, Glonner. ICD S. gr. 8. n. n. V/4 Thlr. 

Hinterhuber: Mondsee und seine Umgebungen. Wien, MäUer. IV, 92 8. 
m. 1 Tab. in qo. 4. 16. Thlr. 

Die Brenn erbahu von Innsbruck nach Bozen qn. gr. 4. (15 Fhotogr. m. 
Text.) München, Nenburger A Kolb. 6 Thlr. 

Ooncessionirt: Hallein-Salabnrg (snm AnschL an d. Eais. BUs.>Bahn) 
Die im Jnli 1869 konsessionirte Vorarlberger Bahn ist das für Oesterreich 
"wichtigste Stück der Bodensee-Gürtelbahn und geht vonBludenz über Feldkirch 
nach Bregenz anm Anachlnsse an die batrischen und schweiaerischen Bahnen* 

Inner-Oesterreicb. 
(Steiermark, Kärnten, Krain.) 

Schals: Gen. -Post- Strassenkarte des Königreichs lUyrien (Inner- 
Oesterr. n. Küstenland). 1 : 500,000. 1869. Wien, Artaria. 2 fl. 

Hellbach: Führer durch die steier. Alpenwelt mit bes. Berücks. v. Maria- 
aelt. 16 Illustr. u. 1 chromolith. Karte. 2. vcrb. Aufl. 156 S. 16-21 Sgr. 

Gobanz: Höhcnbestiramungen in Steiermark. (Aus d. 5. Heft d. Mit- 
tiieiluügeu d. naturwisseuschaftl. Vereins f. Steiermark. 1868.) 

Die Grotte bei Sacbsenfeld in Steiermark. (Mittheilnngen d. k. k. geogr. 
Gesellsch. a. Wien. 1869. S. 46.) 
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Dr. Bnrghardt: IJmgebungskaite Ton BoiitB-SauerbriinB und Krtpln- 
Töplits. 1 : 67,600. Wien 186& 



Von Eisenbahneu wurden vum Juli 1858 bis Üctober 1869 eröffnet: 
St. Valentin - Steier (vergl. ELueubuhnztg. 1868, S. 485); Strecken: 
Brack- Leoben der Sfidbahn am 1. Sept 1868; Ylllaoh- St Michael 
der Badolbbahn am 18.0etl868; Leoben-St Michael der Bndolttbahn 
am 1. Dezbr. 1868; St Veit-Klagen fürt (2,43 Meilen) der Rudolfsbahn 
am 15. April 1869 (Mit d. Stat. Mariasaal.) (Vergl. Eisenbahnztg. 1868, 
S. 560 u. 1869, S. 207); St. Michael-Rottenmann der Rudolfsbahn am 
29. Septbr. 1869 (Mit den Stationen: Trieben, Wald, Kalwaug u. Mautern); 
Baunsdorf-Mössel der Flügelbahu am 30. Septbr. 1869; Steyer- Weyer 
der BadoUibahn am 7. Oetbr. 1869 (Mit den Stationen Tentbeig, Loten- 
ateln, Beichnunming vu Qrossramming); Zweigbahn: Hngohiitte n. Zelt- 
weg (Biaenbahnitg. 1868. 8. 749). 

Bauten: 

Stand der Bauten der Rndolfsbahn im März 1869. (Eisenbahnztg. 
1869. S. 176.) — Strecke: liottenmann- Weyer (11 Meilen) der Kronprinz 
Rudolfsbahn. (Vergl. Eiseubahaztg. 1869. S. 415.) — Strecke: Tarvis- 
Laibach (14 Meilen^ 
Gonoesaionen vnd Frojecte: 

St Peter-Fiume. — Villacb-Franzensfeste. — 6raz-St Gott- 
hardt (cisleith. Strecke der Graz-Raaber Bahn). — Verbindung der Kron- 
prinz Rudolf- mit der Kaiserin Elisabeth-Bahn. (Eisenbahnztg. 1868. 
S. 708.) — Graf Franz von Meran hat die Bewilligung zur Vornahme tech- 
nischer Vorarbeiten für fünf Linien von V iciual bahnen in Steiermark 
erwirkt In seiner Eingabe hat er 13 HauptHnien näher bezeichnet, derw 
Aosfahnmg im Interesae Steiermarke besondere wUnsehenswerth encheint 
Diene Linien dnd: 1. Leoben-Yordernberg; S. die Verbindung der 
Köflacher Eisenbahn mit den Varianten: a) Premstetten-Pöls» Pre- 
dincr, St. Florian, oder b) Söding, Stainz, Florian nach Frauenthal, 
Leibenfeld, St. Peter-Eibisw ald ; 3. Lei bnitz-Haag-Eibiswald; 4. 
Spielfeld - Ober Radkersburg - Luttenberg; 5. Radkersburg - Feld- 
bach und für den Fall der Führung der Graz -Raaber Eisenbahn über 
Fürstenfeld die Fortsetzung von Feldbach bis Gleis dorf; 6^ Fürst en- 
feld-Hartberg- Wiener Neustadt; 7. Scheifling-Muau-Predlits; 
8. Mürzzuschlag- Neuberg- Mariaiell; 9. Zeltweg- Pols - Möder- 
brück; 10. Köflach-Obdach-Zeltweg; 11. Pöltsch-Gouobitz-Stra- 
nitzen; 12. Rann - W. - Landsberg - St. Georgen eventuell Pöltschach; 
13. Gill i- Sachsenfeld- Lettusch. Für die Linien von 1 — ö ist vorläufig 
die Vorcoucessiou ertheilt worden. 

Illyrisches Küstenland. 

(Görz, Gradisca, Istrien und Triest) 

Frhr. v. Czörnig: Die Tcrrassenbilduug des Görzer Landes. (Mit* 
theilungen d. k. k. geogr. Gesellach. 1869. S. 355.) 

Stand der Aufnahme und Beschreibung des adriatischen Meers. 
(Zeitschr. d. Gesellschaft tBrdininde s. Berlin. 4 Bd. a 879 n. MUitair-WodienbL 
1869. Kr. 68. 8.644.) 
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Xnauario maritimo per Taano 1869 eoupüalo preieo llmp. r. govemo 
eentrale maritüno. 19. annata. Triegt, lith.>art Ansfc. 469 8. gr.S. n.lVsTIiIr. 

Umgebung von Triest 23 Bl. Nach einem Originale der VII. Trnppen- 
division photolith. im k. k. gcogr. Institut. 1 : 14,400. Wien, 1868. 2 fl. 

Almanacco e guida Bcematica diTrieate per Tanno 1869. 9. annata, Triea^ 
Dase. Vr, 208 S. 8. n. 1 Thlr. 

Movimeuto della navigazione e commercio in Trieste nell'auno solare 
1867. DaIl*-1Tllt8fo diBoraa ed. in iqirfle 1868b Trieate, tipograflaWeiaB. SaOp. & 

TTmgebiiiigakarte yon Pola. 10 Bl. Ir 38,800. Umfaaat eine Quadrat- 
meile. Kacli einem v. d. Generalstabe d. VII. Truppendiv. erlialtenen Originale 
im k. k. Milit.-Geogi-. Inst photolith. Wien 1868. 16 Sgr. 

Verbesserte Traoe der Fredübahn. (fiiaenbahnstng. 186& S. 589.) 

Dalmatien. 

T. Haner: Gteologiaclie Uebersielitakarte der öaterr. Monarchie. BL 10: 
Dalmatien. Ohrmnolith. Mit Text in 8. Wien, Beck, 1868. 

Strassenkarte des Königreicba Dalmatien. 8 photolith. Bl. l:S88^00O. 

Wien, Milit. Geogr. Inst 1868. 1 fl. 

Dalmatiens Zukunft. (A. a. Z. 1868, Nr. 2a5— 291.) 

Trois: Belazione di un yiaggio fatto in Istria ed in Dalmazia. (Att| 
del B. iatitafo Teneto di soiense, lottere ed arÜ« T. XII, disp. 8.) 

Die Inael Leaina. (Weatemiann'a Monatshefte 18®9, Man.) 

Die Oitkftate des adriatlachen Meeres u. ihre Bedentong fiir den Wel^ 
handel. (A. a. Z. 1869, Beil. Nr. 157—163, 164-170, 193—196.) 

Man beabsichtigt fortifikatorische Nen-Anlagen an der dalmatini- 
schen Küste. Der wichtige Kanal von Cattaro soll in starken Vertheidi- 
gungszustand gesetzt werden, die Insel Lissa dagegen, welche seit Einführung 
der gepanzerten Dampfer viel TOn ihrem früheren Werth verloren hat» soll anfge- 
lassen werden. 

Daa Territorinm der Bocche dl Gattaro iat ein stark gebirg^^ Land- 
strich von 5 Meilen Lange (von Cattaro an gerechnet) und 1 bis V/2 Meile Breite, 
der sich zwischen dem Meere und Montenegro hinzieht Der bedeutendste Ort 
ist dus Hafenstädtchen und Fort Bndua, zwei Meilen von der südlichen Grenze 
Oesterreichs auf einem Landvoraprunge erbaut, der, von drei Seiten vom Meere 
umspült, nur durch eine schmale Landzunge mit dem Festlande zusammenhängt; 
ein Greasfort gegen die Tfirkei nnd Montenegro. Die enggassige Stadt ist mit 
einer Featnngamaner umgeben nnd durch ein Eaatell nnd einige Forts (nördlich 
Fort Zavalla, südlich Fort Jassy, beide hart an der Küste) geschützt. Thore hat 
Budua zwei: die Porta di Terra, das Ijandthor, durch welches die Strasse nach 
Cattaro, und die Porta Marina, welche zum Hafen führt. Etwa eine Meile südl, 
liegt Castel La^tua, der letzte österreichische Ort an der Südgrenze gegen die 
•Türkei. Mit seinem Trinkwasserbedarf ist Budua auf einen ausserhalb der Stadt 
gelegenen Brunnen angewieaen. Die Postverbindung swisehen diesem einsam ge« 
I^nen, aber für Oesteraelch wichtigwi Hafm und Fort wird durch die Landpost^ 
die in ruhigen Zeiten zweimal wöchentlich ankommt, und durch den Lloyddampfer 
unterhalten, der ebenfalls zweimal wöchentlich in Budua anhält Die Tele«j;raphen- 
leitung, welche von Triest durch Dalmatien geht, zieht sich von Castelnuovo an 
der Nordseite der Bocche di Cattaro bis gegenüber von Perzagno, wo sie an der 
schmälsten Stelle der Bocche die Meerenge, und zwar in einer aolchen Höhe 
überaetat, dass Schiffe mit den hocliateii Masten bequem darunter hinwegfahren 
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können; von Perzagno geht sie südlich längs der SüdwestküatP der Bocche bis 
Cattaro und von da nach dem circa zwei Mellon entfernten Bndua. Jetzt natür- 
lich ist die Trlfgraphetileitung in den TTänden der In.snrtrpnten und Bomit für den 
Dienst der Besatzung von Budua ganz unpraktikabei. Ausser Budua und Castel 
Lastaa sind in diemm inaserBton Sudsipfel der Honarcbie hart an der Greue 
gegen Montenegro mehrere Orensforta, a. B. Fort Kosmac, Fort Spiridion, Fort 
Sta^jevich etc. Die Besatanng derselben besteht gewöhnlidi ans einer Abtheilmg 
Jäger nnd einigen Mann Artillerie, welche nach einem Turnus von einigen Mona- 
ten abgelöst werden. Zwischen den Forts und Budua wird die "VerV)indung durch 
einen Panduren erhalten, der die Briefe hinträgt und abholt und alle Lebensmit- 
tel, vom kleinsten bis zum grössten, auf Tragthiereu dahin schafift. Mit Bückfiicht 
auf die ausgesetzte Position dieaw im felai^n Qebirge, gans nahe an der Orenie 
Uzenden Forts darf kein Mann der Besatanng auf eine etwas bedeutendere Bnt- 
fenmng allein, aondern nnr in Begleitung einer Patrouille von zwei Mann gehen. 
Die Entfernung der Forts von einander oder von Budua betragt in der Luftlinie 
wohl selten mehr als 1 bis l'/2 Meile, aber das felsige, von jähen schmalen 
Schluchten zerrissene Terrain erweitert die Entfernungen derart, dass man oft 
vier Stunden und darüber bedarf, um den zwei iStunden langen Weg zurückzu- 
legen. Das Fort Stanjevich liegt dwa eine Meile, zu dwen Znrücklegung man 
gute Tier Gehstnnden braneht, nördlich von Bndna, circa eine halbe Stande toh 
4ei^ monten^rinischen Grense, etwa drittebalbtausend Fnes über der Meeresflache, 
in einer ganz felsigen Gegend. Budua und das Kastell können von der Seeseite 
aus Verstärkungen und Zufuhr erhalten, aber die (»renzforts sind leicht von jeder 
Kommunikation abgeschnitten und dürften sich dann nur durch äusserste Tapfer- 
keit ihrer kleinen Besatzungen eine Zeit lang halten können. (Nach der 
„Bohemia*. Nov. 1869.) 

Die Bewohner des Kreises Cattaro waren durch Tierhnndert Jahre unter 
der BepnUik Venedig von allen Steuern und Abgaben firei; sie stellten keine 
Truppen, sondern waren nur verpflichtet, im Falle des Krieges eine Galeere aus- 
zurüsten, welche, einem Cattareser Kapitain anvertraut, uuter den Befehlen des 
venetianisclieii Aduiirals stand. Ueberdies besass Cattaro das Privilegium des 
freien Salzhandels mit Morea und andere Yortheile, welche die Republik allmälig 
einzelnen Kommunen einräumte, um die zu allen Zeiten schwierige Bevölkerung 
an sich zu fesseln. Denn Venedig bedurfte unumgänglich der Bocche als 
Zwisdienfmnktos flir die zahlreichen Expeditionen nach dem Orient im Frieden und 
Kriege. — Die Bewohner dieser Gegend lebten demnach gleichsam von der eigen- 
thümlichen Gestaltung und Lage ihres Landes. Als nun Oesterreich 1814 diese Ge- 
gend in Besitz nahm, konnte dies erst nach Bewältigung lebhaften Widerstandes 
geschehen; es wurde trotz der Artikel des Pariser Friedensschlusses auf die 
österreichischen \Truppen von den Wällen Gastelnaovos and Cattaros geschossen, 
obwohl die flransösischen Truppen beide Orte schon geräumt hatten. Oesterreich 
hätte sonach als Bieger alle Privflegien aufheben können; dieses geschah jedoch 
nicht, und die Bocdhesen zahlten bis in das Jahr 1854 keine Steuer und stellten 
keinen Mann, weder zu den Landtruppen, noch zur Marine. — Sogar das neue 
Wehrgesetz hielt dieses letztere Vorrecht ebenfalls aufrecht, dehnte jedoch die 
Verpflichtung zur Landwehr auch auf diese Gegend aus, wonach im Anfang 
Oktober 1869 die Stellang hätte beginnen sollen. Dies stiess jedoch auf grosae 
Schwieri^iten seitens der Bevölkerung und gab den Anlass zu der Insurrektion 
des Jahres 1869. 

Hptm. Michaelis: Der Aufstand in der Bocca di Oattara. (Milii- 
Wochenbl. 186d, Nr. 100—102.) 
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Böhmen. 

Fried: Qeneral-Post- und Strassenkarte des Königreichs Bdlunen. 
1 : 6^,000. Wien, Artana, 1868. 1 Thlr. 10 Sgr. 

Karte vom Königr. Böhmen nach der neuesten Eintheilung uod Bezeich- 
nnng der 89 Bezirke in Farben ausgeführt nebst den sämmtlichen bestehenden, 
im Bau l)egrifrenen u. projektirten fiiseabahneo. Qa.-Foi. Prag, Silber a. Scheok, 
1869. 60 ükr. 

Bidcmsiiii, N. N.: Das KÖnigr. BdhmeD in plastischer Darstellung. 
Beichenberg, Schöpfer, 1868. 1^5 Thlr. (Yergl. die Besprechung in d. MittheÜ. 
d. k. fc. geogr. Gesellsch. 1869, S. 179 u. im Kamerad 1868, S. 755.) 

Zelinka, Fr.: Ucitel na hl. skole v Beroune, Yodstvo krilovstve Ceskeho. 
Pro mlädez skol närodnicb (die Gewässer des Königr, Böhmen). & 39 ä. 
Mit 1 Karte. Prag, Rohllcek u. .Sievers, 1868. 23 kr. 

Prof. Dr. C. Koristka u. Prof. J. Krejci: Archiv für die naturwiasen- 
sehaftliche Landes-Dorchforschnng von Böhmen. l.Bd. 53 Bogen Text 
Gr.-Lez.-F. mit 18 chromoUthograpIiirten Ansichtoi, lOGHolsschnitten n.1 grossen 
ond 8 kleinen Ksrten. 2 Avsgaben mit deutschem und böhmischem Text Bnt- 
hält eine Reihe von grösseren Aufsätzen aus dem Gebiete der Terrainkunde, der 
Höhen Verhältnisse, der geologischen, paläontologischen, zoologischen und bota- 
nischen Yerhältnisse von Böhmen, durchgehends Originalarbeiten. Wichtig für 
den Geologen, Bergmann, Land- und Forstwirth, für den Ingenieur und Milituir. 

L Orographisch-hypsometrische Abtheilnng (Terrain und Höhen- 
Verhältnisse) enthält: a) Das Terrain und die Höhenverhältnisse des Mittelgebir- 
ges und der Sandsteingebirge im nördlichen Böhmen von Prof. Dr. Koristka. — 
(Mittelgebirge, Erzgebirge, Teplitzer Becken, Nordböhm. Sandsteingeb. u. Böhm. 
Schweiz, Lausitzer Geb., Jeschkengcb. , Isersandsteinplateau, Hirschberger Niede- 
rung, Plateau von Perne u. vom Georgsberg, Gefälle aller Thäler in diesem Ge- 
biete, Commuuikatioüölinien, strategisch -taktische Beziehungen.) — b) Verzeich- 
niss der im Gebiete der beiliegenden Karte gemesfienen Punkte von Prof. Dr. 
Koristka. (enthält mehr als 4000 gemessene Höhenpunkte). ~ c) SÖbensohichten- 
karte von ProL Dr. Koristka, enthält: Bumburg, Friedland, Beichenberg, Niemes, 
Tumau, Weisswasser, Jungbnnzlau, Melnik, Böhm. Le^, Bandnits, Leitmerits, 
Aussig, Tetschen, Nikiasberg, Teplitz, Bilin, Laun. — 1:200,000. Schichten- 
linien von 25 zu 25 Meter (79 Fuss) in verschiedenen Farben. Das Belief des 
Bodens in Kreidemauier ausgedrückt. Sehr beachtenswerthe Arbeit. 

IL Geologische Abtheilnng, enthält: a) Vorbemerkungen, oder allge- 
meine geologische Verhältnisse des nörd. Böhmens von ProfL Kr^cL — b) Studien 
im Gebiet der böhmischen Kreideformation von demselben. — c) Palaontologische 
üntersnchungen in den einzelnen Schichten der böhm. Kreideformatiou von Dr. 
A. Fric. — d) Die Steinkohlenbecken von Badnic; vom Hättenmeister C. Feist- 
mautel. 

in. Botanische Abtheilung. — IV. Zoologische Abtheilung. — 
V. Chemische Abtheilang. 

Jechl, J.: Statist Nadiweisungen fib. Aen land- u. lehentäflichen Grundbe- 
sits im Königr. Böhmen. Prag, Galve. n. IVs Thlr. 

Der land- u. lehentäfliche Grundbeaitn in Böhmen zählt 1086 Gutskörper mit 
einem Areal von 3,058,088 Joch. Daran partizipiren d. Fideicommiss mit 36,o5 
Proz., der Krön-, Staats- u. liandesbesitz mit 2,38 Proz., die todte Hand mit 
11,71 Proz., der Privat-AUod-Beaitz mit 49,6 Proz., der Lehenbesitz mit 0,u Pros. 
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Die Durchschnittsgrosse eines Gutes beträgt 2816 Joch; unter diesem Darchachnitt 
stehen 75 Proz., über demselben 25 Froz. der Güter. 

Die 1868er Brnte in Böhmen wird midi den Ifltthdinngen des Genkel- 
GomiUB für luid- und forstwirtiiBohaftUche Statistik im Königr. Böhmen wie folgt 
«ügegebNi: Sommerweizen 398,585 Metzen Körner und 474,646 Ctr. Stroh, Winter- 
weisen 8,664,463 iMetz. Körner und 4,636,306 Ctr. Stroh, Sommerlrom 282,322 Metz. 
Körner und 358,283 Ctr. Stroh, Winterkorn 8,038,922 Metz. Körner und 12,189,289 
Ctr. Stroh, Gerste 3,618,786 Metz. Körner und 3,096,561 Ctr. Stroh, Hafer 6,254,049 
Metz. Körner und 5,278,453 Ctr. Stroh, Hirse 14,890 Metz. Körner und 11,088 Ütr. 
Stroh, Erbsen 340,298 Meti. Körner und 409,297 Ctr. Stroh, Linsen 76,114 Hett. 
Körner nnd 62,j067 Ctr. Stroh, Kartoffeln 34,466,707 Meti., Znckerraben 8,896^ 
Ctr., Fntterroben 1,262,159 Ctr., Kraut 456,567 Schoek, Klee 220,939 Meta. Kömer 
und 4,005,130 Ctr. Stroh, Wieken 255,694 Metz. Körner und 347,793 Ctr. Stroh, 
Gemenge 105,787 Metz. Körner und 326,276 Ctr. Str.. Raps 358,491 Metz., Mohn 
9277 Metz., Hopfen 9904 G^r., Flachs 125,647 Metz. KurntT und 198,842 Ctr. Stroh, 
Hanf 1752 Metz. Körner nnd 967 Ctr. Stroh, Wiesenheu 15,718,163 Ctr. 

Jahrbuch des Erz- nnd Biesengebirges. Herausgeg. vom Central -Comitö ser 
Beförderang der firwerbetiiStigkeit d. böhm. Bn- n. Biesengebirgsbewohner, nnter 
Bed. d. Oomitö-lliti^iedea Klemena Bitter Wejrother. 3, Jahrg. 1869. Prag, 
Calve. XI, 643 S. m. Titelbl. in Stahlst. , 1 Steintaf. u. 1 Stahlst in 8. n. qn. 4 
gr. 16. In engl. Einb. n. Ii '3 Thir.; m. Goldschn. n. 2 Thlr. 

Balling, K.: Die Eisenindustrie Böhmens. Geschichtlich u. statistisch 
dargestellt. 8. Mit 1 Karte. Separat- Abdruck aus d. Berg« n. Hüttenmännischen 
Jahrbnche für 1867. Prag, Calve, 1868. 1 fl. 60 Nkr. 

Fetera: Veber die dentaehen Ortsnamen Böhmens. (Uittheil. d. Ver- 
eins t d Qesdi. d. Deutschen in Böhmen, 7. Jahrg., Mr. 1—2.) 

Die Deutschböhmen seit der Begierang Josers IL (Magna, t d. Litt 
d. Ausl. 1869, Nr. 4.) 

Saint-Rene Taillandier: L'Autriche et la Boheme en 1869. La qnestion 
tcheque et l'iuteret fran^aia. (Revue des deux mondes. 1. Acut 1869.) 

Frhr. v. Helfert: Beste mitteleuropäischen Urwaldes in der Sumava. 
(SildL Böhmerwald.) (Mittheil. d. k. k. geogr. Gesellach. an Wien, 1869, S. S8Ö.) 

Skiisen ana dem Böhmerwaide. (MittheU. d. Vereins f. d. Gesch. der 
Bentachen in Böhmen, 7. Jahrg., Nr. 1—2.) 

Göppert: Skizzen znr Eenntniss der Urwälder Schlesiens u. Böhmens. 
Mit 9 Tafeln. (Verhandl. der kaiserl. Leopoldino-Caroliniachen deutschen Akad. 
der Naturforscher. Bd. 34. Dresden 1868. 

Scheines, Bezirks-Ingenieur C: Strassenkarte der polit. Amtsbezirke Böhm.- 
Leipa. 1 : 36,000. BÖhm.-Leipa, Hamann, 186& 60 Nkr. 

Sitnationsplan von Prag. Heransg^. Verein d. Kotare in Böhmen. 
Selbstverlag. 2 Bl. 186& 1 Thlr. 2 Sgr. 

Umgebungsplan von Prag. 1:28,800. Ausgearbeitet im J. 1868 — 1869. 
Heransg. v. der Generalstabs- Abth. d. k. k. General-Commundos in Prag. 20 Bl. 
Lith. qu. Fol. Frag, Ehrlich, baar n. n. 3 Thlr. 2 Ngr. Hiezn 6 BL: Anschloss 
bei Brandeis. 

Nähere Umgebung von Prag. Heraasg. d. Generalstabs-Abth. d. k. k. 
Cteneral-Commandos in Frag. 10 BL Lith. qn. FoL Frag, Ehrlich, baar n. n. 
1 Thlr. 16 Ngr. 

Umgebung von Theresienstadt 1:28,800. Herausg. v. d. Generalst.- 
Abth. d. k. k. General-Cosunaados in Prag. 6 BL Lith. qu. FoL Prag, Ehrlich« 
baar n. n. IVs Thlr. 
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ümgebunggplan von KÖniggrätz 1 : 28,800. Herausg. v. d. Generalet.- 
Abtheil. d. k. k. General - Commandos iu Frag. 9 BL Lith. qa. gr. Fol. Prag» 
Ehrlich, baar n. n. V/i Thlr. 

8itiuKtion8|iIaii v. Karlsbad n. Umgebung. Prag 1868. 40 kr. 

Br.J.A. Gabriel: Kr&loTSke metto Sudoe a jebo okoli (CgL Stadt 8eh1l tten- 
hofen Q. d. Umgegend.) a 376 8. Mit Karten. Behiittenhofen, Gabriel, 1868. 
1 TUr. 



Bereich der "Westbahn: 

Die Böhmische Westbahn. (Eisen bahnztg. 1869, S. 297.) 
Projektirt: LokomotiY-Balin von einem Punkte awiscben Jrasen n. Gfarest 
an die böbm. Nordweatbabn bei Saas. 

Bereich der Franz- Josephs-Bahn: 

Eröffnet: die Strecke Badweis-Pilsen am 1. Sept. 1868. (Eisenbahnitg. 
1868, S. 513, 523, 525.) 

Die Eröffnung der Strecke: Budweie -Eggenbarg steht noch im Jahre 
1869 bevor. 

Im San: Eggenburg-Talln. 

Oonieasionirt: Pilsen-Plan- Mies-Marienbad-Bger. — Strakonis- 
Winterberg-Beioht^prenie in d. Biehtong anf Pasean. 
Bereich der Nordwest- (Buschtierader) Bahn: 

Die Gesammtlänge der Linien der oBterreichisch. Nordwestbahn 
beträgt 78 Österreich. Meilen oder 592 Kilometres. An dieser Meilenzahl 
partizipirt die Hauptlinie mit 46,4 Meilen. Diese führt von dem in Wien 
in der Brigittenau anzulegenden Bahnhofe, der grossartige Material- An- 
aekttttongen e rforderti mit Ueberbräcknng der Dona« an die Btockeraner 
Bakn, velehe die Geaellaobaft von der Kaiser -Ferdinands -Nordbahn m 
kanfen beabsichtigt, sodann Aber Znaim, Iglau, Deutschbrod und 
Kolin nach Jungbnnzlau, wo dieselbe an die Turnau-Kralup-Prager 
Bahn anschliesst. Die Hauptbahn steht bei Zoaim und Kolin mit der 
nördlichen Staatsbahu und durch die von Zellerndorf nach Siegmunds- 
herberg bei Horn fuhrende 2,6 Meilen lange Fiügelbahn mit der Kaiser- 
Fram-JTos^^kbahn in Yerbindnng. Aosserdem sind in die Traee aufge- 
nommen: eine Zweigbahn Ton Dentsebbrod nach Pardnblts snm An 
Schlüsse an die nördliche Staatsbahn und an die süd-norddentBche YerbiU' 
dungsbahn (Beichenberg • Pardubitz (12 Ml.); von Gross-Wossek über 
Neu-Faka und Hohenelbe nach Parschnitz (16,9 Ml.) zum Anschlüsse 
an die süd-norddeutsche Verbindungsbahn; von Wostramcr (Parchnitzer 
Flügelbahn) nach Gitschin (2,97 Ml.), von Felsdorf nach Hohenelbe, 
Ton Trantenam (im Aganthale) naoh Freiheil ^ 1878 soll das ganse 
Nets ToUendet sein. 

Bedeutung, Trace n. Bau der Böhm. Nordwestbakn. (Bisenbahniig. 
1868, S. 548, 604, 706; ebendas. 1869, S. 313.) 

Im Dezember 1869 wird die Strecke Kollin-Goltscb-Jenikan dem 
Verkehr übergeben werden. 

Die Nordwestbabu-Gesellschaft projektirt zur Ergänzung ihrer bisheri- 
gen Linien eine Eisenbahn Nimbnrg-Lissa-Brandeis-Elbe-Eoste- 
lets-Melnik-Leitmerits-B Odenbach mit ebier Flägelbahn Brandeis- 
Prag; Aneh eine Zweigbahn von Station Bnbna svr dortigen Waggon- 
fabrik ist konzessionirt. 

Die Bahn: Karlsbad-Eger ist im Ban und wird Toranssiohtlich im 
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Jant ISTO erOftiet werden. Avoh iUe Bahn Eftrlsl^ail-SeliUekeiiirerth- 
Klösterle-Priesen, sowie die Strecke: Prieeen-SaftB-Läebitft idad 

im Bau. 

Dax- Bodenbach (ca. 7 Ml.) ist eifirig im Bml (VergL Eisenbalmstg. 
1868, S. G5i u. 1869. 8. 83 u. 537.) 
CoazesBiouirt: dieBahaeu: Prag-Saaz-Commotau-Weipert. — Lobo- 
sitz-Dax- Nikiasberg (sftdis. Grense). 
Bereich der Böhmischen Nordbahn: 

Die Böhmische Nordbahn. (Bisenbahnstg. 1868, 8. S57, 485, 6fiB^ 
588, 633; ebendas. 1869, S. 472.) 
Eröffnet wurden am 16. Januar 1869 die Strecken: 

Böhmisch Leipa-Rumburg (6,05 ML) mit den Stationen: Langenao, 
Hayda, Böhrsdorf -Zwickau, Tanneuberg, bchönfeld, Kjeibitz, >jeud6rfl, 
Schönlinde. 

Tannenberg-Bodenbach (Öoi KL) mit deii Stationen: Falkenan, Böhm 
-KamnitB, Babslein, Ebarsdorf-lfirkeradorf,, Bensee, Tetschen. . 

Kreibitz- Neu dörfl- Warnsdorf (1,« 10.) mit den Stationen: Gvind^ 

Georgenthal , Niedergrund. 

Was die Verbindung liumburgs mit Löbau anbehiugt, so hat, die Böh- 
mische Nordbahn den Bau der Strecke Rumburg-Eberabach, die sächsische Regie- 
rung jenen der Strecke Ebersbach-Lübau aasBoführeD. Die er^tere Strecke wird voa 
dem jetzigen Endpunkte der BÖlunischen Nordbshn an der Qersdorfer Strasse 
ansgehen nnd direkt dnroh Oeoigswalde nnd Ton hier nadi Bbersbaeh geleitet 
werden. (VergL aach „Verkehrswesen des Königr. Sachsen".) 

Der VerwaltDngBrath der Böhmischen Nordbahn hat seine Bereitwilligkeit 
erklärt, die Verbindungsbahn von Bensen durch das Polzenthal nach 
Böhm. Leipa spätestens binnen Jahresfrist nach der Betriebseröffnung der Jung- 
banzlau-Koliaer Strecke der Oesterr. Nordwestbahn dem Betriebe zu übergeben. 
Durch die AnsflUining dieser beiden Strecken wird die kftrieste yetbilidnng 
«wischen Wien and Dresden hergestellt sein. Die Lange der gegenwtbrtigea 
Eisenbahnlinie Wien-Brfinn-Prag-Dreadeii beträgt 79,5 Meilen. Diese Beute wird 
sich nach Eröffnung der Oesterr. Nordwestbahnlinie Wien-Kolin-Prag-Boden- 
bach um 6,1 Mt'ilen abkürzen. Durch die Ausführung der Strecke Bensen- 
Polzenthal-Bölimisch-Leipa aber wird der Eisenbahnweg von Wien über Kolin, 
Jungbunzlau, Bako V, Böhm. Leipa, Bensen undBodenbach nach Dresden 
eröffnet, dessen Lange nnr 64,? Meflen Ist Die letstgeiisnnte Qonte wird daher am 
8,7 Meilen kfiraer als die Torhergehende nnd am 14^ Meilen kärser als die gegen- 
wartig bestehende Bisenbahnverbindnng swischen Wien nnd Dresden über Brünn 

und Prag. 

Kralup-Turnauer Bahn. 

Im Bau (seit Sept. 1869): Strecke Neratowitz-Prag. 
In Vorbereitung: Bahn: Ne rato witz-Melnik-Dauba-Habßtein. 
Bereich der Sud-Norddeutschen Verbindungsbahn: 

Eröffnet: Sohwadowits-Eönigshain (preoss. Grenze), am & Ang. 1868. 

(Bisenbahnstg. 1868, Nr. 82.) 
Im Bau: Oesterr.-Preuss. Bahnanschluss: KÖnigshain-Liebau (0,577 Ml.), 

dessen Betrieb die Sttd-Norddeutsche Verbindungsbahn übernehmen wird. 

Am 2G. Novbr. ging ein erster Extra/.ug von Joselstadt nach Licbau: die 

EroHnung der Bahn steht zum Januar 1870 bevor. 
(JoDcessionirt: Friedland-Beicheuberg u. Eriedlaud - Ebersdorf 

(nächst Seidenberg.) 
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Nachod- (resp. SkaUtz)-Hronow-Ponc-Boc[is<di-Wenieisdoif (bei Bran« 
nan) nach Ditterabach in preaas. Schlesien. 
Ferner in Böhme n: 

Eröffnet: Miröacbauer Kolilenbahn. (ESsenbaluiBtg. 1869, Nr. 14.) 
Im Barn: Keumark^Bied-Brannav. Man Koflt zn Anfang 1870 einen 
Thdil der Bahn an erdffinen. 

Prag-Tabor-Witliingenaa-Gmnnd seit April 1869. Man bdR für Joli 
1870 auf Eröffnung. 

Linz-Budw PI per Pferdebahn in Umwandlung zur Lokomotivbahn be- 
griffen seit August 1869. (Vergl. Eiaenbahnztg. 1868, S. 733.) 

Das Handeisministerinm hat unterm B. Februar 1869 die Legung der 
«weiten Geleise auf den Strecken der ndrdlieheii Staatsbahnlinie 
Lette witi -Trflbav, Trflban-Wildenaeliwert, Ohotnen- Hohen- 
mantb ond Böhm. Brod-Anwal in einer Gesanuntlänge von 9,» Meilen 
genehmigt. 

Projektirt: Eine Böhm.-Mährische Westbahn , welche von Rokitzan 
an der Böhm. Westbahn über Miröschau, Tabor, Pilgram, Iglau u. Rossitz 
nach Brünn gehen solL Femer Bahnen: 1) Von einem Funkte der Znaim- 
Iglauer Strecke über Trebitsch nach Brünn. 2) Von einem geeigneten 
Punkte der Jnogbnnslaa'-Koliner Streeke, eveni bei Nimborg iber Helnik 
am reckten Blbafer nach Tetaciien nnd Bodenbach mit Tkiyektoaataiten 
bei Lobositz und Aussig. 3) Eine Abzweigong von einem Punkte der Linie 9 
nach Prag. 4) Event, statt der Linie 2 eine Fortsetzung der Kolin- Jung- 
bnnzlauer Strecke bis zum Anschlüsse an die von anderer Seite projektirte 
Eisenbahn von Aussig oder Lobositz nach Böhm. Leipa und Liebenau. 

5) Eine Ba;hn Wildenschwert- Adlerkosteletz-Königgrätz-Gitschin-Bakov. 

6) Eine Bahn Iglan-Wildenschwert-Mittelwalde, welche aich beiHlinako Ton 
der Kordwettbahn abaweigen wfirde. 

Mahren und Schlesien. 

Kozcun, B.: Hand- und Beisekarte von Mähren und Schlesien. Lith. 
Olmütz, HölzeL 1868. Auf Leinwand Vfi Thlr. 

Osermak, B, nnd Hanser, M.: 8p%aialkarte von Oeaterr. Schleaien. 
1 : 288,000. Chromolith. Imp.-FoL Troppan, Bnchhola n. lUebeL n. >/s Thlr. 

Skizze einer Bodenkunde Mährena n. Schleaiena. (YerhandL d. Porat* 
aect. f. Mähren u. Schlesien 1865—68.) 

Die Resultate der Höhenmessungen in Mähren und S ohleBien. (Yerh. 
d. Forstsect f. Mähr. u. Schles. 1865- 68.) 

fiöhenbestimmnngen in der Umgebung von Brünn. (YerhandL des 
natarforaeh. Yereina in Brfinn. B. YL 1867. Brünn 1868.) 

Die Slonper Hdhle in Mahren. (Das Analand 186a Nr. 2&) 



Bisenbahn -Er Öffnungen: 

Brünn-Prerau m. d. Stat: Brünn, f^irlitz-Tnrae, Sokolnitz, Krzenowitz, 
Bausnitz, Wischau, Eywanowitz, Nezaiuislitz, Eojetein, Chropin, Prerau, 
am 80. Aug. 1869. (11^ Meilen.) — 0 derbe rg-T eschen am L Febr. 1869. 

Bauten: 

Brfinn - Wien; Znaim - Grnsabacb. — Neaannalita - Sternberg 
(BiBeiib..Zlg. 1869. 8. 894). 
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Concessionen: 

Farth-Brunn-Sillein. — Dsiedits-Skotachaa-Ustron (zumAüBchL 
an die Kasehaa-Oderberger Bahn bei Teeelien). — • 8teraberg-Bdmentad^ 
Prenaa. Orense. — Brann-Igiaa-Tabor-PiaekCiam AnaoU. an d. Fraaa- 

Josefsbahn). — Brfinn-Göding (zam Anschl. an d. üngar. Bahnneta). — 

Silein-Schles. Grenze (Eisenbalinztg. 1868. S. 603). 
Bahnprojecte (Eisenbahnztg. 18r>9. 8. 120). — Projectirt sind: 

Ostrau - Friedland (Eisenbahnztg. 1868, Ö. 604. 1869, S. 547). — 
Hallein>KremBier. — Öternberg-ScUouberg-Nieder Lipku- Wilden- 
acbwert mit Zweigbahnen von Seliönberg naeii Hohenatadt und 
Zopten. — Olmäts-Troppan (and weiter nach Batibor). — Kriegs- 
dorf-Frendenthal.ZnckiDantel mit Abzweigungen Kriegsdor f-Römer- 
Btadt-Hohenetadt event. Müglitz. — Troppan-Jägerndorf. — Hohen- 
stadt- Goldenstadt-Lindewlese-Friedeberg-Johannisberg, zum Anschluss an 
die Neisse-Frankensteiner Bahn in der Nähe von Patachkau. — Endlich 
eine Eisenbahn von Troppau über die mahrischen Orte Falnek, Zaachtel, 
Waetin and Klonbonk naob Trent! ebin, dne, wegen der nibeieo Yer- 
bindang mit Peat, wichtige Lime. 

Galizien und Bukowina. 

Btraaaenitarte des Kdnigreieba Galiaien nnd des Hersogtbnma Bu- 
kowina. 11 lith. Bl. 1:288,000. Wien, MUitair-Geogr.-Institat» 1S$8. Ohne 

Terrain 4 Thlr., mit Terrain 7 Thlr. 25 Sgr. 

Schulz: General-, Post-, nnd Strasaenkarte des Kroulaudes Gali zien 
nnd Lodoroerien mit Auschwitz, Zator und Krakau, so wie des Kron- 
laodes Bukowina mit einem Plane von Lemberg. 1:880,000. Wien, Artaria. 
186& 2 fl. Oeat W. 

Sdmeider: Encyelop&die anr Landeaknnde Ton Galiaien. L Bnd. 
1. Eft. Lemberg 1868. 80 S. (Besprechung in den Mittheilgn. der k. k. geogr. 
Gesellsch. 1869. S. 243.) jSracheint aonächst nnr in polnischer Sprache. Die 
Lieferung kostet 40 Kr. 

Mosbach: üeber die gulizischen Rutheuen. (Jahresbnch der achlee. Ge- 
sellschaft f. vaterl. Cultur. Breslau 1868.) 

Temple: Geogr. Abhandbnig über dte ehemaligen Kgl. Böhm. Kronlehen 
TL Schles. FOratenthfimer Ansehwita tu Zator. (lüttiheiL d. k.lL geogr. CteaelK 
Schaft z. Wien. X. Jahrg. S. 23 - 56.) 

Der Wasscreinbmoh in dem Salzbergwerke an Wielioaka. (Gäa. & Jahr- 
gang. 2. Heft.) 

Miknlski: Opis Krakowa i jego okolic. Drngie poprawne wydanie. (Be- 
schreibung der Stadt Krakau nnd ihrer Umgebung.) 8^. 139 p. Krakau. 
Caeeh. 186a 1 fl. & Kr. 

Üeber die Befestigung der Karpathen-Ueberg&nge. (A.Mil.-Z. 1869. 
8. 68 u. 68, 88.) 



Eiec nbahneröffnunge n: 

Karl - Ludwigsbahn : Strecke Lemberg - Ozydow - Zablotce • Brody am 
18. Juli 18891 (Veii^ Aber diese Bahn: Bisenbahnztg. 1868. S. 148 und 
1869, & 188 n. 189.) 

Lemberg-Jassy-Babn: Sirecke Gzernowita-Sneaawa am 15. Oct 1868. 
(Vergl über diese Bahn: Eisenbahnzlg. 1869. S. 814 nnd femmr den Ar* 
tikel: Bnmanien in dieaer Begistrande.) 
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Bauten: 

Die Bahnstrecke von Brody bis l'oUwoluczyäk, an der ruseiscben 
Greme, an dafen Ban mit grossem Bifer gearbeitet wird, sott im Jahr 1870 
fertig werden und bald darauf hofft man die Balmstrecke von Podwoloesysk 
bis Kiew im Bau za vollenden, so dass die Herstellung der für den gali- 
zischen Kohlentransport wichtigen Eisenbahnverbindung zwisdien Galisien 
und Kiew etwa in 2 Jahren zu erwarten ist 
Concessioneu und Projocte: 

Concessionirt ist der Lemberg -Czernowitzer Bahn eine Linie von Lem- 
berg überZoIUew naeh der Buas. Qrenie mit dem event* AnsctUuss bei 
Narol-Lipsko odev Netreba an ^e projectirte Fortsetaungslinie auf 
rassisebem Gebiet aber Tomaszow, Zamosc, Krasnystaw nod Labiin nach 
Lnkow zar Verbindung mH der Terespol-Warsehaner Bahn. (Yeii^L Eisen- 
bahnztg. 1868. S. 718 ) 

Projectirt ist die Galizische Südostbahn: Przemy sl - Husiatin (russ. 
Grenze) mit Zweig: Stryi - Lemberg. (Eisenbahnztg. 1869. S. 39 , 83) 
ferne? eine Linie Erakan-Podgorze-Wadowice-Sucha-Makow-Jordanow- 
Nenmarkt snm Anschlüsse an die Sasdian-Oderberger Bahn b^Käsmaik 
mit Flägelbahnen von Wadowiee nach Oswiecim und Wadowice- 
Biala- Teschen; endlich eine Bahn von Neu - Sandec über Limanow, 
Tymbark, Mszanua dolna, .Tordanow im Skawinathalo nach Makow und von 
da einerseits über Wadowiee und Zator nach Oswiecim, andererseits über 
Sacba und Saybusch nach Biala. 

Ungarn. 

Dacia moderne. Grav^ parBrhard, d'aprte L. Bonnefont Paris, Monroeq. 

Kdalem^oyek Hivatalos statistikai (Amtliche statistische Mittheilun- 
gen, hrsg. durch die statistische Sektion des Kgl. Ungarischen Ministeriums für 
Landwirthschaft, Industrie and Handel). 1. Jahrgang, 1. Heft 40, 207 pp. Fest, 
Eggeuberger, 1868. 1 fl. 

Kubinyi: Ungarns social-ökonom. Verhältnisse. (Ungar. Kevue 1869.) 

Dorn: Bfickblieike auf die Bntwickelung der ungarischen Tolks- 
wirthschaft im Jahre 1868. (Aus dem »Pester Lloyd*.) Mit 1 graph. (litk*) 
Tab. in qu. gr. 4. Pest Leipzig, 0. Wigand. IV, 51 S. gr. 4 n. «/3 Thlr. 

Bontoux: Ungarn und die Ernährung Buropa's. 8<^, 85 88. mit 1 Karte. 
Wien, v. Waldheim, 1868. 50 Nkr. 

Kubinyi: WisBenschaftliche Institute in Ungarn. (Ungar. Revue. 1869.) 

Der höhere Unterricht in Ungarn. (Mag. f. d. Lit. d. Ausl. 1869. Nr. 4.) 

Das neue Schulgeseta in Ungarn. (Hirtenfeld's MiL-Z. 186a 8. 487.) 
Hmitken: Geologie Ungarns in allgemeinen Umrissen. (Ui^ar. Bevue. 
1869. Hrsg. V. BiedL Comm.-Verlag von Broekhans. IVs Thlr.) 

Rothe; Höhenmessungen in Ober-Ungarn. 132 Punkte in der Umgegend 
TOn Leutachau. (Jahrb. d. k. k. geolog. Reichsanstalt 1868. Nr. I, S. 57—70.) 

Wolf: Geolog.-geogr. Skizze der niederuugar. Ebene. (Jahrb. d. k. k. 
geolog. Beichsanst 1867. Nr. IV. S. 517 - 552.) 

Das ungarische Alföld. (Globus. 15. Bnd. S. 59.) 

Temple: Hydrographische Skisse der Hohen Tatra. (Bericht der Wetter- 
anischen Gesellschaft für die gesammte Naturkunde m Hanau, 1868 bis 1867» 
S& 51-60.) 

Fr. Fachs: Die Central - K arpathen. Pest b. Heckenart 1SG9. Als wisson- 
sehaftlich and praktisch gut durchgearbeitetes, reichhaltiges Keisehaodbuch von 
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318 S. mit guter Karte den Stadirenden, Beisenden und nunenUich McbMittfe^ 
geographen bestens empfohlen. 

Orb4n: A szakelyföld leiräsa törteuelmi, regeszeti, term^Bzetrajzis nepismei 
Mempontböl. (B«t6li7elbvng d«t Ssekler-Laodes vom hietor., archäolog., 
natanviflsenaduilll. xu etlinogr. StandpmiUe.) Sl End. 4^. 166 pp. Pett Bofh. 
1869. 8 11. 

Montedego: Heves 6b kfilsö Szolnok törv^nyesen egyesfilt ?iioiflgyi6knek lei- 

räsa. (Beschreibung der gesetzlich vereinigten Komitate Hevea und Szol- 
nok). 558 SS. mit 1 Karte. Erlau, Erzbisch. Lyceal-Buchdruckerei, 1868. 

Die deutsche Nationalität in Ungarn. (Mag. f. d. Lit d. Aaslandes. 
1869. Nr. Sa) 

H. J. Biedermaiin's: ]>ie nngar. Bathenea. (A. a. Z. 186& Big. Mr. 971'877.) 
Fdti: Die SlOTftken. Etlinogr. Bktne. (Glolms. 16. Bnd. a S70l) 

Umgebungskarte von Pest- Ofen. 1 : 28,800. 4 BI. Nach einem v. d, 
Generalstabsabth. der k. k. II. Kav.-Divis. erhalt Originale pkotoUthngr. im k. k. 
milit-geogr. Institute, 1868. 8 Sgr. 

Buda-Pest terkepe. Rövid kalauzzal. (Plan von Ofen u. Pest mit kurzem 
Wegweiser.) 4o. Chromolith. Pest 1869. 45 Kr. 

Umgebaogskarte TOB Oedenbnrg. 1:98^8001 4 BL Nadi eiMB t. d. 
Generalstabsabth. d. k.'k. IIL KavalL-BiTis. erhahenen Original« phntoUthogr. im 
k. k. mmt-geogR Institnte. 186& 8 Sgr. 

Siebenbürgen. 

Ans Siebenbürgen. (Glob. 14 Bd. S. 61.) 

Fruik: SiebenbUrgena henrorragande BÜtimmang ala Indnatrieland. 
Hermannstadt, Frank n. Breasnandi YIII~166 S. gr. a n. V< TUr. 

Mückesch: Beweise für die celtische Abstammung der Walachen 
oder Romanen, besondere derer, welche im Grossfürstenth. Siebenbärgen leben. 
Hermannßtadt 1867, Frank u. Dressnandt. 70 S. gr. 8. n. 16 Sgr. 

V. Thiinicu: Gipfel- IT () Ii e nm e ssungen in Siebenbürgen. (Zeitschr. der 
Gesellschaft tür Erdkunde zu Berlin, 3. Bd., 5. Heft, S. 397-404.) Tabellarische 
Znaammenatellnng von Position and Hobe für 296 Berggipfel d«!r Transsylvani- 
Bohea Alpen, der Karpatbeii nad des Siebenbfirgiacben Br^biigea naah den Er^ 
gebniaaen der 1868 beendeten Landeaanftiahme Siebenbtigeaa dnreh das k. k. 
milit.-geographische Institut. 

Esallner: Der Bösner Gau (Progr. des evangel Gjrmnas. an Bistrits. 
1864-65.) 

Arz: Geographische u. naturhistor. Verhältnisse Mühlbach' s u. sei- 
ner Umgebung. (21 S. 4.) Progr. des evaageL Qymnasiums so Mählbaoh. 



Zustand der ans Siebenbürgen nach Rumänien fahrenden Btrasaeo. 
(MittheiL d. k. k. geogr. Gesellschafii, 1868, S. 839.) 

Kroatien und Slavonien. 
Eine „autonome kroatisch-slavonische Landesregierung" ist in Agram 

eingesetzt. 

Neilreich: Die Yegetationsyerhältnisse von Groatien. Leipz. 1869. 
8. 880 8. IVs Tblr. (Bespreeh. in den BGttheil. d. k. k. geogr. Geaellach. an 
Wien, 1868, 8. 801) 

Racki: Finme gegenAber Ton Kroatien. Ans dem Eroai Agram, Soppen, 
n. 28 Sgr. 
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• • ' Verkehrswesen der Länder der Sfefanskrone. 

(ÜQgarn, Siebenbürgen, Kroatien, Slavonien und Grenze.) 
» Feuyee: Eisenbahn-, Dampfschiff- and Telegraphenkarte von ün- 
gWTD. Vom Ministerium durchgesehen. Festh, Kugler, 1868. 

Das nngariBclio Bahnnetz. (SiebenbärgisdiHlcniMieB Wochenblatt» 1868» 
Nr. 81.) Die erste Siebenbürger Bahn (Ebend. 1869» Nr. 16.) 
Eröffnungen. 

(Alföld-Fiaroaner Bahn.) Die Strecke Szegedin-Thereaiopel- 
;• Zombor. 13,22 Meilen. Am 11. Sept. 1869. 

(K. k. Südbahn.) Die Strecke Barcs-Kauisza, am 1. Septbr. 1868, 
(9 Ml.) Die Strecke Agram -Kreuz, am 1. Okt. 1869, (ca. 8 Ml.) 
- (Brate Siebenbfirger Bahn;) Die Strecke Arad-CarUburg. (Siehe 
Bisenb.-Ztg. 1868» S. 777.) 

Fnnfkirehen-Barcser Biaenbahn. Bieaelbe fahrt yon Ues zog n. 
Bares, an das Südbahnnetz anscbliesBend. Wenn das für die westliche 
« Beichshälfte in Berathung stehende Bahnprojekt Villach-Brixen in Ausfüh- 
rung gebracht wird, und der Anschluas der Alföldbahn von Esseg über 
' Villany erfolgt, so werden für die Fünfkircheu-Barcser Bahn Yerbiudungen 

geschaifen sein, die ihr eine hohe Bedentang aiehem. 
Im Ban. 

Ungar. Nordostbahn. Seit 15. April 1869. Alle Yorbereitangen, die 
'Linie von Debreczin bis Szathmar noch im Herbste laufenden Jahres 
nnd bis nach Szigcth im Mai 1870 zu eroflben» sind getroffen; (siehe 
Eisenb.-Ztg. 1869, Nr. 9.) 

(Erste Siebenbürger Eisenbahn.) Die Strecke Piski-Petros zeny 
- soll gegen Mitte des Jahres 1870 erflfflnet wördm. 

(Zweite Siebenburger Eiaenbahn.) Gross ward^in^Klanaenbnrg 
im Bau. (Länge, Stationen nnd Bedentnng der Bahn» siehe Bisenb.-Zeitg. • 
1868» 8. 188 u. 268, ferner 8. 707 u. 788.) Die Eröffnung obengen. Strecke 
ist nicht vor 1870 zu erwarten. 

Ungarische Ostbahn. Der erste Spatenstich fand am 2L Mai 
1869 statt 

(Alfold-Fiamaner Bahn.) Die politische Begebung der Strecken 
Osaba-Zombor» Szonta-Esseg und der Abzweigung Esseg-Villany 
ist ' bweits beendigt nnd befinden sidi die Bauarbeiten in vollem Zuge. 

(siehe Eis.-Ztg. 1869, S. 437 u. 481.) 

(Kaschau-Oderberger Eisenbahn.) Die Streken K aschau- Abos u. 
Sille r n -Gren ze; ebenso die Flügelbahn A bos-Eperies. (In den ersten 
Monaten des Jahres 1870 ist die Eröffnung zu erwarten.) 

Zak&Dy-Agram (siehe Eis.-Ztg. 1866, 8. 26 u. 189). Die Eröffnung 
dieser Bahn ist ffir l. Dezbr. 1860 festgesetzt. 

• iSatVin^Hiskolsa whrd ToransMchtlich noch im Laufe d. Jahres 1869 
eröflhet werden; eine Probefahrt^ hat bweita atat%eflmden. 

Oonceeaionirt. 

Im Bereich der Thoiasbahn: Nagykata-Pesth, Nagykata» 
' ' Hatvän und Czegled-Pesth (Eisenb.-Zcit. 1868, S. 633) 

Ferner: Gr.-Kikiuda-Semlin; — Weisskircheu zur Grenze und 
nach Semlin; Hunkacs-Stry; — Bperies-Tarnow; — Neu- 
SzÖny-Dorogh*Graa-Ofen; — Gomorn-Zaolna; — Arad-TemesTar; 
— Przemysl - Lupkow (Verbindung zwischen Ungarn und Galizien. 
Führt Ton der Station Mihalyi der S.-A.-Ujhely-Kaschauer Idnie der unga- 
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rischen Nordoflibalin fiber Homouna und Mezö-Laborcz und von dem letz- 
teren Orte bis snr galizlaehen Landsagrense nahe bei Lnpkow« IM« Strebe 
lOhalyi-Homonna mnaa binnen 2 Jahren d«n Y erkebr Übergeben werden.) 

Projektirt. ^ 
Im Bereich der Alföld-Finmaner Bahn: Esseg-Sisseg. 
Ferner die sogen. Neutrathalbahn. (Nentra-Tabolcsau-Trentschin- 
Vlarpass, s. Eiß.-Zeit. 1869, S. 252.) — Temesvar-Karansebes-Meha- 
dla-Orsova; — Arad-Szegediu-Baja; — Mohacs-Szegezard-Dona- 
Fdldwar-Ofen mit Flegel Dona-Fdldwar-StnUwelBsenbarg; — Belgrad- 
Eaeeg; — IClekloa-Arad; — Bisaeg-Brood mit Flqgel im Illawalhal 
nach Barschitz; ~ dne sogen, nngar. Westbahn. (StaUwetssenbug- 
Yeaaprim-Klein-Zell. Yon da AnseUnSB zur Südbahn (unbestimmt) von hier 
nach Graz; Klein-Zcll-Papa-Raab. — Die Direktion der Staatseisenbahn wird 
von der Regierung gedrängt, ein zweites Geleise auf ihrer südöstlichen Linie 
zu legen. Da dieses Projekt aber zwischen Pressburg und Marchegg be- 
süglich des TnnnelB und des Felsengebirges viele Schwierigkeiten bietet, 
so ist der Yerwaltoogsrath wiUens, statt der Legung eines sweiten Qeleises 
die Station Nenh&nsel aaf der südöstlichen Linie ndt der Station Nen- 
Siöny auf der sogenannten Raaber Linie zu verbinden, welche Station 
bekanntlich mit Wien in Verbindung steht. Dadurch wird jedoch der Bau 
einer neuen Donaubrücke zur Nothwendigkeit. — Projekte in Kroa- 
tien (Ei6.-Ztg. 1869, &.m)i — Projekte in Slavonien (£is.-Zeit 1869, 
S. 483.) 

Oanalprojekt 

Im Not. 1868 hat d. nngar. Hinisterivm mit der Anglo-Hnngarian-Bank 

einen Vertrag über den Bau des Pesth-Osongrader Oanals snr Yer- 
bindang swiscben Domra n. Theiss gesehloeseo. 

Wehrwesen der l&nder der Stefinskrtne. 

Wortlaut des Entwurfs zum Landwehrgesetz u. Landsturmstatut 
für Ungarn. (Kamerad 1868, S. 53L) 

Das Landwehr- (Honved-) Ober-Eommftndo wird seinen Sits in Pesth 
haben. Dem Obeikonunandanten wird ein ans Honved-Of&sieren nnsammengesets- 

ter Generalstab zur Seite stehn. — SftnuntUehe Länder der ongarisehen Krone 
sind in 6 Land wehr-Distrikts-Kom manden getheilt, deren jedes von einem 
Honved-Oberst befehligt wird. Die Distrikt-Eintheilung ist folgende: Distrikt 
diesseits der Donau, Sitz: Pesth. Distrikt jenseits der Donau, Sitz: V'^esprim. 
Distrikt diesseits der Theiss, Sitz: Kaschao. Distrikt jenseits der Theiss, Sitz: 
Qrosswardein. Distrikt Siebenbürgen« Sits: Maros-Yasarfaely. Distrikt Kroatien 
nnd Slavonien, Sits: Agram. Der Stadt Finme ist aiieh in militairisdier Bezie- 
hung eine selbststindige Stellung eingeräumt worden. ^ Jedes Honvedba- 
taillon wird 5 Kompagnien stark, von denen jedoch immer nur eine aktiv ßeiu, 
die anderen vier in der Reserve verbleiben werden. Von der Kavallerie werden 
einstweilen nur 26 Schwadronen aufgestellt werden. — Der erste Schritt zur Or- 
ganisation der Landwehr fand anfangs Juni 1869 durch Anfstellang der obe- 
ren Lehrabtheilung za Festh statt. — Da die Dienetseit der dnrch Bekni- 
timng Binsntreibenden erst «D 1. Oktober anfingt, so konnte anch die Landwdir 
erst dann anf dem Wege der Loosung die ersten Rekruten erhalten. Die üeber> 
Setzung von den Linien-Regimentern in die Landwehr kann aber erst im Dezem- 
ber stattfinden. Demnach hätte die Lehrabthpüung eigentlich keine Mannschaft 
gehabt, und würden die späteren Landwehrmänner keine Unterofüziere liaben. 
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TJm dem vorzubeugen, stantl dem LaDdesvertheidigungs-Ministerium nur ein Weg 
offen, nämlich: die Werbun«? von Freiwilligen. Das Ministerium hat denn auch 
zu diesem Mittel gegriffen, besondere Werbfkominissionen entsendet und davon 
sämmtliche Jurisdiktioucn des Landes verständigt. Jeder bereits gediente und 
▼erabBchiedete Feldwebel oder Wachtmeister, welcher sich inr Landwehr wieder 
anwerben lasst, erhalt als Handgeld 5 Dnkaten, der Fflhrer 4 Dukaten, der Kor- 
poral 3 Dukaten, der Gefreite 3 Dukaten und der Gemeine 1 Dukaten. Die so 
gebildete Hauptschulabtheilung soll die Basis anderer I^ehrabtheilungen werden, 
indem ihre Offiziere u. Mannschaften nach einem zweimonatlichen Cursns in die 
Distrikte abgehn, in deren jedem dann eine Bezirks-Schalabtbeilung be- 
gründet wird. (N. Fr. Pr., Pesti Naplo u. Szazadunk.) 

Es soll mit der Befestigung der nordöstlichen Grensen der Monar- 
ehie Emst gemacht nnd in erster Beihe Eperies in Ober-Ungarn in grossem 
Massstabe befestigt werden. General Frhr. t. Scholl ist dahin beordert worden, 
um Terrain-Studien vorzunehmen und die Sache vorzubereiten. Eperies ist der 
Punkt, wo sich fast alle aus Westgalizien nach Ungarn führenden Strassen kreu- 
zen; während es einerseits Ober-Ungarn deckt, ist es andererseits der Stützpunkt 
einer in Galizien zwischen Krakau und Lemberg operirenden Armee. (A. a. Z. 
1869, Jannar.) 

Die strategische Bedeutung von Eperies, (Der Kamerad, 1869. 
Nr. 78 -103.) 

Dem Yernehmen nach soll die Festung Ofen als solche aufgelassen ond 

die Bastione in 123 Hausgründe umgewandelt werden. Auf diesen Plätzen wird 
sodann die Baubank Paläste für die verschiedenen Ministerien aufführen. 

Militair grenze. 

Die Militairgrense ist durch die neue staatsreehtliche Gesialtqng 

der österreichisch - ungarischen Monarchie unberührt geblieben, sie steht weder 
unter dem diesseitigen, noch unter dem ungarischen Ministerium, sondern ressor- 
tirt von dem gemeinsamen Kriegsministerinm. Die Militairgrinze hat ihr eigenes 
Grundgesetz vom Jahre 1850, welches aber freilich nur in wenigen Paragraphen 
Geltung erlangt hat 

Die ersten Spuren des Militair- Grens- Instituts fallen in die Zeit der 
BegierongFerdinand's I., dem sein Vorgänger in Ungarn, Ludwig II., dieVerthei- 
digung Dalmatiens und Kroatiens übertrug, und ihm zu diesem Zweck die festen 
Orte Zengg, Clissa u. a. m. einräumte. Ferdinand besetzte die Plätze mit 
deutschen Truppen und bekämpfte die 'l'urken mit Glück. Das eroberte Land 
war durch den Krieg entvölkert und wurde serbischen Flüchtlingen und katho- 
lischen Kroaten unter der Bedingung verliehen, den Boden, der sie nährte, gegen 
tfiridsehe Binfille lu schätaen. Sie blieben abgabenfirei, jedoch su bestandigen 
Kriegsdiensten Terbunden. Zu diesen Einwanderern gehörten auch bosnische Ueber- 
läufer (Uskoken genannt), welche zuerst jenseits der Kulpa, im Sichelbut^er 
Distrikt, später aber wegen ihrer Ranbsucht in den rückwärts von Zeng lieprenden 
beinahe verödeten Grenzländern angesiedelt wnrtk'n. — Die K ar 1 st ä d 1 r, Wa- 
rasdiner und Banat- Grenze entstand 1580 durch Aufnahme von Morlaken- 
Familien, sowie durch Ansiedelung zahlreicher christlicher Flüchtlinge aus der 
kleinen Walachei 1697. Rudolph IL verlieh ihnen Beligions- und Abgabenfreiheit 
und machte ihnen die Bebauung der Grundatdeim und die Yertheidigung der 
Grenzen gegen die Türken Sur Pflicht. Bereits 1617 ist von einem kroatischen 
Grens •Obersten die Bede, an welchen die Bittmeister, Befehlshaber und Beiter 
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mit iliremOehonaiB gewiesen werden.— So kam dieUilitairgrenseinAnfiMhwnng 
und zahlte 1663 über 8800 Hann. — 1687 siedelten sich 4000 Serben nnter den- 
selben Privilegien an, und nach dem Karlowitzer Frieden wurden die erworbenen, 

jedoch während der Kriege znr Wüste gewordenen Länderstrecken, das hentige 
Banal und die shivonisclie Militairgrenze, von zahlreichen iScrben, die sich aus 
der Türkei flüchteten, kolonisirt, und es entstand 1702, neben dem bereits erwähn- 
ten Warasdiner, Karlstädter und Banat-Grenz-Generalate, noch das slavonische, 
dessen Gebiet sieb längs der Save, der Maros nnd der Theiss erstreckte; diese 
letstere Orense wurde von dem Hofkri^srathe nnd der k. Ie. Kammer in Wien 
▼erwaltet. — Schon 1793 verordnete Leopold I. die Inkorporirung der Warasdiner 
Grenze in Civil - Kroatien, die jtMlocIi ebensowenig durchgeführt wurde, wie die 
1791 von Kaiser Leopold II. ausgesprochene Erhebung der Seestadt Zengg zur 
königlichen Freistadt. — In den Successions - Kriegen wurden die Grenztruppen 
dauernd organisirt; 1746 errichtete General Prinz v. Sachsen - Uildburghansen im 
Karlstadter Generalate vier Infanterie* nnd ein Hasaren - Begiment nnd im Wa- 
rasdiner swei Infanterie- nnd ein Hnsaren - Begiment Der Banns Graf Batlyany 
(^ganisirte in der Banatgrenze gleichTalls zwei Infanterie- und ein Hasaren - Re- 
giment und der General Engelshofen 1750 in Slavonien drei Infanterie- und ein 
Husaren-Regiment. — 1760 wurde die nach neun 7 i ^'jährigem Be-stande wieder auf- 
gehiste Siebenbürger Grenze aufgestellt 1760 wurde das Kommaudo in deutscher 
Spruche eingeführt, 1780 die Hasaren aufgehoben; die Regimenter erhielten 17d8 
ihre eigenm Nommem, Ton eins fortbmfend, nnd wnrde die bisher beatandMie 
bataillonsweise Znziehnng in KriegsfiUlen anfjg^hoben und die Begimenter als 
solche verwendet. (Presse.) Gegenwärtig hat sich das Institat der Grenze ent- 
schieden überlebt. Die Hälfte der Landmarke, welche bewacht worden soll, be- 
rührt nicht mehr selbstständiges ottomannisches Gebiet, sondern Vasallenstaaten; 
jener Theil aber, welcher Bosnien und der Ilerzegewirni gegenüberliegt, hat von 
tüi'kischeu Einfällen nicht mehr zu besorgen, als die lauggedehuto dalmatinische 
Landgrenze, die eines speziellen militaarischen Schntses entbehrt Die lästige 
Pest-Gontamas ist beseite nnd der ganae »Grenzdienst* im eigentlichen Sinne 
des Wortes rednzirt sich auf die Fnnktionen einer Zollwache, die mit geringerem 
Aufwände von Mitteln ebenso gut versehen werden kann. Die Vertheidiger der 
Militairgrenze basirten auch längst ihre Argumente nicht mehr auf die Nothwen- 
digkeit eine« Schutzes gegen die türkischen Nachbarn, sondern auf die militai- 
rische Leistungsfähigkeit dieser Soldaten-Kolonien, welche vierzehn Regimenter, 
ImBedarfiifofdle gegen 60,000 Mann, stellen nnd doch dasBndget wenig belasten. 
Indess werden anch diese Grfinde gerade von Fachmännern ernstlich angefochteiv 
Dieselben wollen die faktisdie Leistungsfähigkeit der Grenze im grossen Kriege 
nicht so hoch angeschlagen wissen, wie die Berechnung auf dem Papiere sie ver- 
zeichnet. Thatsaehe ist . dass im letzten Kriege nur zwei Regimenter an den 
Käuipfeii in Italien sell»st th(;iluahraen und die übrigen Grenzer, welche mobil ge- 
macht wurden, nur zu Garnisonsdieusten an der adriatischeu Küste verwendet wurden. 

(Vergl. »Der Grenzer als der thenerste Soldat Europas*. StraffL 
Ztschr. 186a Dez.) 

Bisher erfreuten sich die Grenzer zwar vieler Sonderprivil^en nnd Begnnsti* 
gnngen; ihre militairische Verfassung brachte es mit sich, dass bis zn ^bem ge- 
wissen Grade wenigstens für Volkswohlstand und Volkserziehung Sorge getragen 
wurde. Sie mussten aber auf viele jener Rechte verziciiten, welche dem Bewohner 
eines freien Staates sein Vaterland theucr machen. Die Selbstbestimmung des 
Lidividnnms war in jeder Beziehung gehemmt, wirfhschafiliche Entwicklaug, 
die Freizügigkeit gestört, der Ackerbau dnrch die mit der Wehnrerfossong innig 
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▼eriloelitene BinriolitnDg der Hwukommnnioneii auf primitiTer BotwicUiogntufe 

verknöchert. Handel und Gewerbe Icnnoten sich Dicht frisch entfalten, ilie Schätze 
des tbeilweise überans reichen Bodens nicht f^ehobcn werden, tind Gebiete, wie 
das alavonische Zwischenstromland, die zu den fruchtbarsten des Kontinents g;e- 
hören, blieben hinter den von der Natur weit weniger begünstigten Komitaten 
des „Frovinziale" weit zurück. Nach Aufhebung der militairiachen Institationen 
irtrde ftoeh hier du Leben frischer zn pulsiren beginnen. Tor einiger Zeit hat 
nvn dor.BelchBkriegBiniiüaier eine Eommiasion eingesetat» welche Be formen für 
die Militairgrenze vorschlagen soll. Wie die „Preaae^ mittheilt, soll diese 
Kommission ilire Aufgabe gelöst und ihre Vorschläge zur Begutachtung^ an alle 
Grenzregimenter und die Kommunitäten übersendet haben. Diese Vorschläge be- 
zwecken neue Statuten für die Erfüllung der Wehrpflicht und Aendernngen in der 
Verwaltung; ferner die Organisiruug der Landwehr und des Landsturms, ein Ge- 
flflti über das Veraammlnngarecht imd Statnten tSct die Stadt- and Landgemeinden. 

Jeder Qrenser nad jeder .in die Grense Binwandemde aoll künftig berechtigt 
sein, Bealitaten und Qrandatficke , letztere jedoch nicht über 300 Joch za acqni- 
riren, der Stand der Truppen soll etwas üIm r 45,000 Mann ohne Landsturm und 
Landwehr betragen; der Kordonsdienst wird aufgehoben, die bisherigen zwölf Mili- 
tairkommunitäten Zengg, Carlopugo, Petrinia, Kostainiza, Belovar, Festung Ivanic, 
Brood, Peterwardein, Carlowitz, Semlin, Paucsova und Weisskirchen sollen den 
Stadtgemeinden zugezählt and die anderen Stabsorte zn Städten erhoben werden. 
Die Begimenter nnd Distrikte, die vorerst aar PrOTinaialisirong bestimmt sind, 
sind das Ereutaer nnd St Georger Begiment (also der awischen Olvil - Kroatien 
und CHvil-Slavonien gelegene Landstrich) , welcher den Namen der „Warasdiener 
Grenze führt), ferner die Sichelbiirgcr Kompagnie (eine zwischen Civil -Kroatien 
und Krain belegene Exklave) und die Städte Zengg und Militair-Sissek; orsteres 
an der Küste, letzteres an der Drau belegen, beide als wiclitige Handelsplätze 
bekannt. «— Jedenfalls wird die Provinzialisirung nur allmälig erfolgen. Selbst 
nogarische Bl&tter befürworten nicht allgemeines Yorgehn. Sie erUaren: »Die 
aofortige Anf lösnng der Militairgrense liegt nicht eiiftnal im angarischen Interesse, 
erstens, weil es nicht rathsam erscheint« jene unbändigen Momente, die jetzt durch 
strammes Militairregime niedergehalten werden (wir erinnern an die halbbarbari- 
SChen Uskoken - Regimenter) mit einem Schlage zu entfesseln; zweitens, weil 
mehrere Grenzregimenter im höchsten Grade unzufrieden wären, w-enn sie provin- 
zialisirt werden sollten. Das Beispiel der bereits provinzialisirten Regimenter 
wird spiterhin anch anf die anderen wirken, nnd was hente nnr nnter Anwendung 
Ton GewaUmaassregeln nnd nnter Heranfbeschwömng bedenklicher G&hmngmog^ 
lieh wäre, das wird im Verlanfe von' einigen Jahren gans mhig von selbst ge- 
schehen." — 

Brosch u. Rakouyi: Umgebungskarte von Peterwardein. (Eine Quadr.- 
Meile.) 1 ; 28,800. 6 Bl. K. k. milit.-geogr. Inst. 1868. 24 Sgr. 

Die Bied - Abdämmung in der Banaler Militärgrenze, (v. Geitlers 
Nene MiUt-Z. 1869. Nr. 15.) 

Die k. k. Staataforsten der HiUtairgreaae des kroatischen Generalats. 
(Hirtenfeld's M.-Z. 1868. S. 810.) 

An der aüdöstl. Reichsgrenze sollen folgende Fortificat ionen projec- 
tirt sein: Die Befesligung des Teregovaer Passes, eine Passsperre an der Strasse 
Kozovics - Steierdorf, eine Redoute auf der Loqua und Schanzwerke auf der 
Stancsillovarer Höhe und zwischen Weizenried und Szasskabanya. Ausserdem 
•ollen Ton Baslaa anftrifis bis Kaesa grössere, offene mit PositionsgesehfitKen 
Tttreehene Erdredonien erbaut werden. 
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Sehweiz. 

To })u^n ;iii bische Karte der Schweiz, vermessen u, herausg. auf Befehl 
d. eidgeuosjsiäch. Behörden unter General D u f o u r. 1 : 100,000. 24 Bl. u. Titel. 
(1833—63.) VoB dieser Karte sind 13 BUtter in neaer Ausgabe mit Naehträgen 
erBchieneo. — Die VeraBderangen in den Strassennetien nnd OitMibaften werden 
forijgeaetit naehgestochen. 

Ton der reduzirten Karte der Sehweis 1:260,000 in 4 BL ist BL II i. 

1867, Bl. I im Mai 1869 erschienen. 

In Fol<?e Bundesbeschlusses vom Dezbr. 1868 wird ein topogr. Atlas der 
Schweiz publizirt, vom Hochgebirge in 1:50,000, von der Ebene u. vom 
Jnr« in 1 : 25,00a Oerselbe wird ca. 560 BL enthalten. Im Lanf d. J. 1869 weite 
12—16 BL «rseheinen. — Dnrch den nämlichen Bondesbesehlm» worde cdne neoe 
topogr. Anftiahme dw Kantone Neuenbürg , Basel Stadt n. Land, Aargan, Solo- 
thnm, Thurgau, Appenzell und eines Theils von Bern rerfögt nnd haben die Anf- 
nahmen i. J. 1869 begonnen. 

Vogel: Schweiz, 1 : 925,000. (Nr. 32 der Jubel- Ausg. von Stieler's Hand- 
Atlas.) Diese Karte verdient wegen ihrer vorzüglichen inneren n. äusseren Durch- 
arbeitoog besonders hervorgehoben sn werden. 

Keller: Zweite Beisekarte der Schweis. Ansg. flir 1869. Kpfrst n. ooL 
Zürich, Keller. Imp.-FoL n. 1 Thlr. 26 Sgr. 

Vögelin n. Meyer v. Könau: Historisch-geographischer Atlas der 
Schweiz. Lith. ii. color. Zürich, Schulthess. qu. Imp.-Fol. Compl. n. 7 Thlr. 4 Sgr. 

Leozinger: Geschäftakarte der Schweiz. ChromoUth. Bern, Dalp. 1869. 
Vs Thlr. 

Die Schweiz in Origioal-ADsichten. Mit histor.-topographisdiem Text von 
H. Bonge. Nr. 60—62. Dannstadt, Lange. & Bd. S. 306—852 mit 9 Stahlst 
4. & n. Vs Thlr. 

Legoyt et Vogt: La Suisse. Territoire, Population, Agricoltnre, ibdnstrie^ 
Commerce, Histoire, Institutions etc. Paris 1866. 8. 

Nivellement de Pr^cision do la Suisse, execute par la commission 
geodesique federale sous la direction de Hirsch et Plantamour. Geneve et Bäle, 

1868. (Bis jetzt 2 LLefernngen.) 

Bndmlat: Beisebilder ans der roman. Schweix. (Gbbns, 13. Bd. 8. 2. 
n. 14. Bd., S. 48, 76.) 

V. Berlepsch: Beisehandbuch für die Schweiz. 5. Aufl. Mit 8 Karten, 
4 Stadtplänen u. 23 Gebirgs-Panor. XVI— 815 S. 8. Hildburghausen, Bibl. Inst. 
In engl. Einb. n. IV2 Thlr.; Ausg. mit 17 Karten, Generalkarte in 1:870,000^ 
6 Stadtplänen, 32 Panor. n. 37 Ansichten in engl. Einb. u. 2> Thl. 

Tschudi: Schweizerf ührcr. Reisetaschenbuch für die Schweiz, den Sfid* 
liehen Sdhwarswald, das Chamouuythal etc. 7. Anfl. Berichtigt bis Mai 1868b 
Mit Beisekarte der Schweis, PÜnen von Basel, Bern, Genf etc. n. GeUrgspanor. 
St Gallen. KX 494 S. 8. In engl. Binb. d. 1 Thlr. 18 Sgr. 

Joanne: La Suisse. Avec hoit cartes. 2e Mition. Paris, L. Haohette n. 
Ce. XXV 11-388 p. 32. 4 fr. 

Bradshaw's foreign handbooks. New edit. Adams. S witzerl and. 3 sh. 6 d. 



Tsohndi: Kord- nnd Westschweis. Beisetasehenbach fttr die Kantone 
Thnrgan, Schaflhiuisen, Zfirich etc. 1868. Mit Beisekarte der Schweis, Planen 
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von BaMl, Bern, Cknf etc. «. CkbirgspanonuDea. St Gallen. XI— 237 S. 8. 
geb. n. 28 Sgr. 

Tschudi: Ostschweiz. Beisetaschenbnch für die Kantone CfranbfindeDi Gla^ 
rns, St. Gallen etc. Mit Plan von St. Gallen und Gebii^panonmen. Beriekllgt 
bis Mai 1868. St. Gallen. XVI— 144 S. geb. n, 20 Sgr. 

Tschudi: Ur- u. Südschweiz. Reisetascheubuch für die Kantone Luzern, 
Unterwaiden, Zag etc. Mit Utk. Plane von Mailand u. Gebirgspanoramen. Be- 
richtigt bis Mai 1868. Bt Gallen. XVI— löO a a geb. n. 20 Sgr. 

HaUer: Helvetische Beisebilder. (Die Katar, 1868, Nr. 88, 40, 41, 43, 
44 45, 46, 48, 60, 51, 58.) Schildenmgen u. Betrachtungen über die Boote: Bo- 
densee, Zarichersee, Lintthal, ümer See, Yierwaldst&tter See, Urswenthal, Ober- 
Wallis, Grimselpass, Haslithal, Brienz, Bern, 

Lcuzinger: Karte des Kantons Bern zum Gebrauch für Schulen. Chro» 
molith. Bern, Dalp, 1869. In Umschlag Ve Thlr. 

Kutter: Karte des Berner Oberlandes, nach den eidgenössischen Auf- 
nahmen bearbeitet Kpfrsi Bern, Dalp, 1889. Anf Leinw. IVs Thlr. 

Plan der Stadt Bern. 1:6380. OhromoUth, Bern, Huber Co. n. VsThlr. 

Lpuzinger: Karte des Kantons Aargau. 1 : 200,000. . Chromol. gr. 4 
Aarao, Sauerländer's Verl. n. 16 Ngr. 

Yögeli: Plan der Stadt Zürich und ihrer Umgebungen, gr. FoL Kpfrat 
Zürich, Leuthold, 1869. Vs Thlr. 

Zürich. Grav^ par Erhard. Parts, imp. Lemercier. 

Bndolphi: Ffihrer durch Zürich und seine Umgebungen. Nebst Plan. 
Mit üetlibing, Wald, ZiricUwrg u. Züricher See; neu beari>. YÖgelL Zürich, 
Leuthold. 27 8. 16. 14 Sgr. 

Key: Geneve et les rives du Leman. 447 p. 18. St Germain. 8.fir. 60. 
(Vergl. Revue crit. 1868, Nr. 40.) 

Lugano. (A. Allg. Ztg. 1868, Nr. 201-207.) 

ilpiM md phyibche Vcrhaltilsse. 

Bonney: The Alpine regions of Switserland and the neigh bonring 

conntries. With lUust by Whympes. (356 p. S.) 12 s. 6 d. 

Studer: Orographie dor Schweizer Alpen. Mit Karte von VogeL 
1 : 925,000. (Peterm. Mittheil. 1H69. VII. S. 241. DePgleiclum im Jahrbuche des 
Schweizer Alpen-Club, 5. Jahrg. 18f)8 — 1869, mit 5 Karten, 7 Panoramen u. 6 Holz- 
schnitten; Bern 1869. — Vergl auch »Das Ausland" 1869, Nr. 23.) 

Annuaire du Club Alpin Suisse. 1867—1868. Illustre et accompagn4 
d*un alias de deux eartes (chrömolith.) et de 8 panoramas. Basel, Georg. XH— 
094 S. 8. n. Thlr. 

Helvotiu. Die Schweizer-Alpen aus der Vogelschau mit lith. Orien- 
tirungskarte. Chrömolith. Weimar, geogr. Institut, qu. Fol. n. IV3 Thlr. 

Walton: Peaks and Valleys of the Alps. With Descriptive Text by 
T. G. Bouney. Low. Imp.-Fol. 94 s. 6 d. 

DoUfliSB-Ausset: Ifatäriauz pour r4tnde des glaolers. (Tom 8. 1. part 
687 p.a) Strasbourg. Hit 80 Taföln. 240 fr. 

Abnahme der Gletscher L d. Schweis. (Zdtschr. d. Berlin. Gesellsch* 
f. Brdk. 3. Bd. S. 476.) 

Ch. Grad: Observations snr la valUe du Grindelwald et ses glaciers« 
(Bull. d. 1. soc. d. giogr. Jan. 1869.) 

Die Seen in den Alpen. (Europa, Ib^, Nr. 51.) 

10 
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Denzler: Ueber Tiefenmessungen in einigen Schwo izerseei, (Ver^ 

handlangen d. schweizer, naturforsch. Gosellsch. in Rhcinfoldcn, 1867.) 

Messikommer: Die Yerdanstuug des Pfäffikousee's. (Das Ausland 

1869, Nr. 115, S. 2-113.) 

Ueber den Ursprung der Juraseen. (D. Ausland, 1868^ Nr. 4S,) 
K. Müller: Das Moorland der Alpen. (Die Natnr, 1868» Nr. SL) 
Deioke: Qnartargebilde in der Schweiz mit bes. Besiehnng auf die 

Cantone St. Gallen n. AppenselL (N. Jahrb. t Mineral., Geolog., Paliontologie, 

1868, 5 Hft.) 

H. ßunge: Das Berner Oberland. Mit 20 Ansichten. Darmstadt, Lauge. 
85 S. 4. cart n. 2 Thlr. 

Tonristenkarte der ostrhätischen Kurorte, insbes. der B&der tob 
Bormio. Winterthur 1869. 1 : 200,000, mit sehr vielen Höhenäogaben In Metern. 

Fisdher-Ooster: Die rhSttsche Stufe der Umgegend t. Thun. Ben, 
Hnber u. Co. n. IVs Thlr. 

Vom Monterosa zum Montblanc. (Die Natur, 1869, Nr. 33, 34^) 

Noel: The Renfer Joch. (Alpine Journal, Mai m)9, p. 255-261.) 

Der Pilatus: Zur Erinnerung an die 5. Jahresversammlung des Schweizer- 
Älpenclubs. Lnzern, Schiffmann. 52 S. mit 1 Steintaf. gr. 8. n. Vs Thlr. 

Bergwanderung im Grimselkessel. (Die Natnr, 1868, Nr, 50.) 

Giordano: Sulla orografia e snlla geologica costitusione del Gran GerTino« 
8. 20 p. mit 2 Karten. Torino, stamperia Reale, 1869* IV2 Hre. 

Jaccard: Description geologique du Jura vaudois et neuchätelois et 
de quelques districts adjacenta du Jura frangais et de la plaine suisse, compria 
dans les feuilles VI. XI et XVI de l'atlas föderal. 4. 348 p. mit 2 Karten und 
8 profiltafeln. (Beiträge zur geologischen Karte der Schweiz, herausg. von der 
GeoL Öommission der Schweizer Naturforsidienden Qesellsciiaft, 6 Liefr.) . Ben, 
Dalp, 1868. 40 fr. 

Berichte der Expor ten-Commissionen über Ursachen u. Betrag 
des durch rlie üeberschwemmnngen i. J. 1868 in den Cantonen Uri, St. 
Gallen, Graubüuden, Tessin u. Wallis angerichteten Schadens. 1869. 

Goaz: Die Hochwasser ifti September u. Oktober im bündneridch. 
Bheingebiet vom naturwissenschaftlichen und hydrotechnisch- forstl. Standpunkt 
betraditet Mit 6 IiandschaftsbUdeni, 10 Bach- und Flussprofilen und graph. 
Darstellung der Wassemtassen der atmosph&r. medersohläge (auf 11 SteintaH in 
8., qu. u. gr. Fol.) Leipsig, Eugelmaun. m, 76 S. gr. 8. n. II/3 Thlr. 

Das Hochwasser u. seine Verheerungen in d. Schweiz im Herbst 
1868. Nach den im TJundesblatt veröfientlichten Exportenberichten zusammenge- 
stellt. (Nationalztg. Feuilleton v. 17. März 1869.) 

Die Wasserverheerungen in der Schweiz. (Wiss. Beil. d. Leip. Zeit. 
1868. Nr. 87, 88.) 

Die üebersohwemmungen im oberen Bheinthal (Blnstr. Zeitong. 
Nr. 1S21.) 

Bei den österreichischen Behörden scheint bessere Geneigtheit als bisher zu 
walten, auf die Wünsche der Schweiz in BetrefV der Bhelnkorrektion auch 
binsichtlich der Ableitung in den Bodensee einzugehen. 

Die Üebersohwemmungen im Cauton St. Galleu. (Illust. Z. Nr. 1328.) 

Ooas: Der Föhn. (Jahresbericht d. naturforsch. Gesellsdi. Graobfindens. 
Ühur 1868.) 
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Tcrwiltiig Uli Statistik. 

BtaaUkalender der i chweiz. Eidgenofeseniclkaft, 1868—1869. Bern 
1888. a 

Im Juni 1869 knüpfte sich im sdnreis. Nationalrath eine Debatte an das 

eidgenössische statistische Bureau, dessen LtM.stungen man allgemein 
nicht befriedigend findet, weil seine Yerhaltuisae zu den kantonalen Verwaltun- 
gen und deren Statistik nicht geregelt sind. Der Antrag, dem Bundesrathe Auf- 
trag zu ertheilen, über klarere Bezeichnung und Abgrenzung der Aufgabe dieäee 
Institats Berieht iiQd Antrag Torsnlegen, ist einsümmig angenommen. 

Allg. Statistik n. Besisbreibnng der Schweis nntw lUtwirlcang einer 
AbssIiI Schweiz. Gelehrter u. Staatsmänner herausg. von M. Wirth, Direktor des 
eidgen. Statist. Bureaus. I. Bd. Zürich, Orell, Füssli u. Co. 

Gisi: Die B evÖlkerungsstatiatik der schweizerischen Eidgenos- 
senschaft u. ihrer Cantone, unter steter Vergleichung mit den analogen Ver- 
hältnissen anderer Staaten. Aaraa 1868. (X. 1648. Lex. S,) IV0 Thlr. 

Die Berölkernng der Schweiz nach ihren Besoh&ftigungsaHen^ 
Hersnsg. t. stai Bnrean des eidg. Depart. d. Innern. Zürich, Orell, Füssli 
n.0o. 1869. 

Max Wirth: Die Alpen wirthschaft in der Schweis. (Vierteyahrsschr.; 

f. Volkswirthsch. u. Kulturgesch. Bd. 23.) 

Die kirchlichen Zustände der Schweiz. (Mag. f. d. Lit. d. Auslands. 
1868. Nr. 50.) 

Nach Angabe des eidgen. stattsüsdi. Bvresns h«Btottd die schweiseriehe 
Answandernng nach überseeischen Lindem ans 5007 Köpfen, weliäie 21 Kan- 
tonen angehörten, (Nicht inbegriffen sind üri, Solothurn, Waadt u. Genf, welche 
keine Raster über die Auswanderung führen.) Unter den Auswanderern waren* 
2810 Männer, 1085 Weiber, 1112 Kinder. Es gingen nach Amerika 4755 (darunter 
drei Viertel nach Nordamerika), nach Afrika 173, meist Tessiner, nach Austra- 
lien 22, nach Asien 14. Die tcssinischo Auswanderung erreichte die hohe Ziffer 
yon 1054 DarchschnittUch kamMi anf 10,000 Binwohner 28V8 Answandomr. 

Das eidgenössische Budget für 1870 sieht 22^1,600 fr. Einnehmen H. 
23,690,400 fr. Ausgaben vor, also einen Ausfall von 328,900 fr., der indessen 
dnrdi die Htänderäthliche Budgetkonimission durch Erhöhung von Einnahme- 
posten auf 148,000 fr. heral)gcdrückt werden wird. In Einnahme und Ans^'abe 
gleich erscheinen die Postverwaltung mit 9,772,000, das Laboratorium und die 
Patronenhülsenfabrikation mit 1,3G0,U00, die Telegraphenverwaltung mit 1,030,000 fr. 
Die Zollverwaltung ist angesetzt mit 8,800,000 fr. Binn. n. 3,537,200 fr. Ausg., die 
Pnlvefverwaltang mit 670,000 Binn. n. 688,620 Ansg., das Polytechnikam mit 
Binn. n. 814,000 Ausg. Die Militairverwaltung erwartet -47,200 fr. Einn. u. 
%ä6,40O fr. Ausg. Die allgemeinen Verwaltungskosten betragen 347,250 fr., da- 
von für die Militairpcnsioneu 20,0(X). Die Departements erfordern 1,676,460, dar* 
unter für das Milit.-Depart. 21,10() fr. 

Statist. Jahrb. f. d. Kanton Bern. 186Ü, Bern, Wyss. 

Das Bernsche Budget für 1870 weiset an Einnahmen anf 6,998,262 fr. n. 
an Ausgaben 7,09S,W, also ein nrathmassUches Defizit von 41,176 fr. Unter den 
Ausgaben ersdieinen das Armenwesen mit 762,500 fr., Justiz- u. Polizei". mit 
439,400, Kirchen- mit 667,917, Erziehungs- mit 1,118,256, Militair- mit 871,250, 
Entsumpfungs- u. Bauwesen mit 1,000,500 und die Verzinsung der Eisenbahn- 
Anleihen mit 887,000 fr. Demnach werden auf Schulen, Bauten u. Eii^eubahnen. 
mehr als drei Siebentel der Ausgaben verwendet. . ' , l 
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Der nieht gus SOyOOO SmIoh siUende Kiotoii BaMlsUdt giebt für das XTn- 
teffriditswesen ftwt ein Drittel des Budgets (407,289 tod IVi MUL fr.) ans, noeh 
ntöht gerechnet die banliclieii Ausgaben für Schidbiaser, das MiUtair erfordert 
etwas «ber 100^ fr. 



Leathold: Post-, Eisenbahn- und Damfschiffkarte der Schweiz und 
der Naobbarstasten bis London, Paris, Niasa etc. Kupferst Zarich. Levt* 
bold, 1869 auf Leinwand. 9>/t TUr. 

Orts- «nd Post-Lexieon der Sebweis. AmtL Ansg. Mai 1866. Ben 

1868, Jent & Reinert XVH-583 S. Lex.-S. n. IV2 Thlr. 

Die Gesammteinnahme der eidg. Post war im .Tahre 1868 8.814,715 Fr. 
Im Ganzen hat sich, iu Folge von 'l'arifirniässiguniren u.dgl., der Reinertrag in 
den letzten Jahren vermindert. Der Anwacbs des Verkehrs ergiebt sich indess 
ans folgenden Zahlen für 1863 und 1868: Reisende 773,882 und 1,030,500; zahl- 
bare Briefe: 27,7d3,39S und 88.911,135; Zeitangen 28,463,470 nnd 30,017,975; Oeld- 
anw^sangen: Franken 15,553,847 nnd 94,963,869. Der interne Qeldanweisnngs- 
▼erirebr aUein erreichte 1868 die Höhe von 45,6.%,16.) Fr. — Die Telegraphen- 
Verwaltung zählte 1,596,353 interne und 320,146 internationale Depeschen und 
hatte eine Einnahme von 921,18*2 Fr.; die Zahl der Büreans vermehrte sich von 
334 auf 394, d. h. eins auf 6600 Seelen. 

Feierabend: Die Axenstrasseu in der Schweiz. (iUustr. Ztg. Nr. 1319.) 

B&der nnd Strassen in der Ostscbweis. (A. a. Z. Big. Kr. 213-219.) 

Der Nationalratii bat dem Kanton Tesnn fOr den Ban einer neuen steinernen 
Brücke über die Maggia Bnndesbettrag bis 188,000 Fr. bewilligt; Tessia ver- 
pflichtet sich dag^jen zur Herstellung von Schutzwehreu an der Maggia, snr Be- 
SCbfitznng der Gebirgswälder und zur Wiederaufforstun? der Oebirgsabhänge. 



Auf Wunsch der Hündener Regierung wird demnächst in Bern eine Konferenz 
für Feststellung der Richtung der projectirten Yerbinduugsstrasse zwischen 
Eng ad in nnd Tirol bei Maitlnsbnick abgehalten werden. 

Das Qottbardbospis bat L J. 1868 7626 arme Beisende aller Nationen 
mit 19,175 Baüonen nnd versebiedenen Kleidnngsstäcken TOrpflegt; darunter 
nahmen 38 Kranke und Halberfrorene l&ngere Pflege iu Ansprucb. Die Ausgaben 
beliefen sich auf 8921 Fr., die Einnahmen nur auf 8634 Fr. 

Die Bundesversammlung hat besclilossen alljährlich eine schweiierlsobe 
Eisenbahnstatistik aufnehmen zu lassen. 

HofTmann-Merian, Chef des Verkehrs der scbweiser. Gentraibahn: Die Eisen- 
bahnen inm Truppentransport nnd fOr den Krieg, im Hinblick anf die 
Schweis. Basel 1868. Schweighanser. (148 8. n. 4 Taf.) 1 Tbhr. 

Die schweize rieche Nordostbahn 1868. (Eisenbahnztg. 1869. S. 80a} 

Die Jougnebahn (Orbe - Poutarlier) geht ihrer Vollendung entgegen: am 
12. Aug. 1869 wurde der grosse Viaduct bei Vallorbes eingeweiht Der An- 
Bchluss an das französ. Netz ist indessen noch nicht vollzogen. 

Die Bodensee-Gürtelbahn. (Eisenbahnztg. 1869. S. 570.) 

DieStreeke: Bomanshorn-Bohrschaeh (vergl. Eisenbahns^. 1868. 8.607.) 
mit den Stationen: Egnach, Arbon, Horn, Bohrsohach wurde am Ib, Oct 1869 
erÖ&bet. 

Der Bodensee- Trajekt. Die Länge dee Schiffe? beträgt 230 Fuss, die 
Breite einschliesslich der Radkasten 62 Fuss. Der Hchiffskörper besteht ganz 
aus Eisen. Auf dem unteren Deck liegen zwei Scliieiiengeleise, auf welche je 
.7 Eisenbahnwaggons gestellt werden können. Das ächiiT hat auf jeder Seite ein 
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Steuerräder. Die Schaufelräder haben einen Durchmesser von 24 Fuss und werden 
jedea durch eine Maschine von 100 Fferdekräfteu bewegt. Die Fahrt von Fried» 
ric1i>haf«D bii Bomanshorn, welche etwa 9 Mdka beMgt, wiid in. 4& W- 
soten rarfickgelegt Der WasBentaadwechBel des Bodenseee wird beim üeber^ 
ftthren der Fahrzeuge von der Eiscubahu zum Schiff und umgekehrt, theils durch 
^ne Ton Eisen konstruirte bewegliche lirücke, theile dnreh füUea vod Entteeren 
von. Waeserkammern des Schiffes ausgeglichen. 

Kind: Die achweiz. Alpenbahn. (Daheim. 1869. Nr. 40.) 

Die Schweizer Alpenbahn. (lUustr. Ztg. Nr. 1349.) 

Die tehweiierltehe Oentralbahn 186a (Eiaenbäliiiitg: 1889. S. 2860 

2iur Frage der centralen AI penbahB. (A. a.Z. 1868. B]g. Nr. 820— 836.) 

Die Gotthardbahn. (A. a. Z. Big. 1868. Nr. 108—114 n. BiMobahnitg. 
1869. Nr. 17.) 

Die diplomatischen Noten in der Alpenbahnfrage. (Eisenbahnstg. 

1869. S. 2M.) 

Am 13. Oktober 1869 ist das SchlussprotokoU der internationalen Gotthard- 
kon ferens von den Vertretern des norddeutschen Bandes, des Grossherzogthums 
Baden, der Königreiche Württemberg nnd Italien nnd der tchweiierischen Bid> 
genossenschaft nnteneiohnet worden. Die HaiqpApankte, anf welche die Konferena 

sich geeinigt hat, sind, wie der „Bund* vernimmt, folgende: Das Gotthardnetz 
soll eine Länge von ungefähr 263 Kilometern erhalten nnd folgende Bahnstücke 
umfassen : Luzern - Küssnacht - Immensee-Goldau , Zug-St. Adrian-Goldau , Golduu- 
Flüelen-Biasca-Bellinzona, Bellinzona-Lugano-Chiasso, Bellinzona-Magadino- italie- 
nische Grenze gegen Luino mit einer Abzweigung über Locarno. — Die Gotthard- 
bahn darf nicht höher als 1168,6 Meter Ober Meer ansteigen; der geringste Kurven- 
radins darf nicht unter 800 Meter sein; das Steignngsnazinnim darf 36 pro Mille 
nicht übersteigen. Nur IQr die Strecke zwischen Biasca Lavorgo darf der Bundes- 
rath das Steigunprsmaximiim bis auf 26 pro Mille erhöhen. Die Linie von Flüelen 
bis Biasca soll doppelspurig nnd der Tunnel zwischen Göschenen und Airolo in 
gerader Linie angelegt werden. — Die Linien von Biasca bis zum Langensee und 
Ton Lugano nach Chiasso müssen iii drei J^en nach der Konstitnirung der Gott- 
hardgesellschaft Yollendet sein; die fibrigen Linien des Neties sotten zugleich mit 
dem grossen Tunnel dem Verkehr übergeben werden. Die Banaeit Inr den Tonuel 
ist anf nenn Jahre, fSr die Linien Goldau- Flüelen, Flüelen -Göschenen, Airolo- 
Biasca, Bellinzona-Lugano auf 4V2 Jahre, für die Linien Luzern-Eüssnacht-Gkddai^ 
Zug - St. Adrian - Goldan , Biasca - Bellinzona, Lugano - Chiasso und Bellinzona- 
Schweizer Grenze mit Abzweigung über Locarno auf 2^2 Jahre veranschlagt. — Die 
Betriebsorganisation unterliegt der Genehmigung des schweizerischen Bundes- 
ratiies. Sie soll allm Anforderungen entsprechen, die an eine grosse internatio- 
nale 'Linie gestellt [werden können; doch behält sieh die Schweis alle Maass- 
nahmen für Aufrechthaltung der Neutralität and Yertheidigong ihres Landes vor. 
Der Transitdienst über den Gotthard soll im Einverständniss mit den Bahnen der 
subventionirenden Staaten organisirt werden und die Gotthardzüge sollen so viel 
als rauglich in die deutschen und italienischen Eisenbahnen direkt einfallen. Die 
Eidgenossenschaft wird bemüht sein, daes die Gentraibahn bei Basel durch eine 
Bheinbrücke mit dem badischen Netze verbunden wird. — Die Dauer des Tunnel- 
bauee am Gotthard nnd die Gesammtbauseit der Bahn ist anf 9 Jahre an- 
genommen. Es ist als nothwendig anerkannt, dass die betreilbnden Staaten dem 
Werk mit einer Subsidie von 85 Mill. Frs. zu Hülfe kommen. Ton dieser 
Summe nimmt Italien 45 Mill., die Sch^vciz 20 Mill. auf sich; in den Rest werden 
sich die deutschen Staaten tbeüen, und zwar so, dass von Baden wenigstens 



üiyitizeü by 



160 



Schweis. ^ Y^Mmwtma, 



3 Mill. TU erwarten sind. Die üeberwachung des Baues wie des Betriebes ist in 
die Hände des schweizer BundcBrathes gelegt. Hingegen haben die übrigen Snb- 
ventionsstaaten das liecbt, durch Deiegirte von den Arbeiten Einsicht zu nehmen. 
JedM. Ja&r wird aoMerdem eine genurfnaclMlIlidio Yedflkitioii dw TnaasXbutm 
am Gotihird «ad am Monte Genera ▼oifenomnen werden. 

Der Yerwaltäagerath der „Vweiaigton Schweiser-Bahnen* hat der Aegierang 
von Graabünden an Händen des Groiara Rathes das Konzessionsgesnch fiir eine 
Splügenbahn eingereicht. Während des Sommers 1869 wurde dieselbe tracirt; 
die lügenieur«^ sprechen sich sehr eünstig über sie aus; es soll ein Bankapital 
von 70 Mill. (also 115 weniger als für die Gotthardbahu) genügen. 

Bloeadit Die Jnrabalinen vnd ilire Zukunft. Mit bea. Berftekaicht der 
Stadt Bid. Biel (SteinheU). Ve TUr. 

Der achweizer Bandesrath hat die Pläne der Eiaenbaknatrecke Haltiae 
gen-Baael-Rheinfelden nnd die Wieaenthalbahn genehmigt 

Die Eisenbahn auf den Rigi ist ß-egenwärtig im Bau begriffen und soll 
im nächsten Jahre erufinet werden. Dieselbe ersteigt den Berg vom Yierwald- 
atätter See aus in Steigungen von 22 und 25 Prozent. Der Zug besteht aus einer 
Bweiachfiigeu Lokomotive und einem Tim ihr geschobenen zweiachsigen Wagen. 
Die Treibachse der Lokomotive hat ein Zahnrad, welebea dnreh ein Vorgelege 
getrieben wird nnd in eine Zahnatange der featen Bahn eingreift Der LokomotiYr 
kessel ist ein stehender Röhrenkessel. Anf der Lokomotive befindet sich Waaiei!- 
nnd Kohlenbehälter und ein Gepäckrauni. Im Wiigen finden etwa 70 Personen 
auf hängenden Sitzen Platz. Die Neigung der Sitze wird während der Fahrt 
durch den Führer dem Gefälle entsprechend modifizirt. Die Wagen sind au den 
Seiten offen, denn es ist nur auf Betrieb in den 5 Sommermonaten gerechnet 
Eine ähnlieUe Biaenbabnanlage, welche ala Vorbild gedient hat, fährt anf den 
Waabingtonberg bei Philadelphia (6800 Foaa hoeh), und iat bereita 2Vt Jahr« im 
Betriebe. Dieadbe hat 33 Proz. Steigung. Dlo Koustmktion der Rigibabn iat 
indeaaen besser und sicherer. Ihr Oberbau besteht aus niedrigen Schienen aof 
Qnerschwellen , die ausserhalb der Schienen mit Langschwellen zu einem festen 
Rost verbunden sind. Die Spurweite beträgt IVu Meter. Die Schwellen sind in 
den festen Felsen (Nagelflue) überall eingelassen, verkeilt und mit Cement ver? 
gOBBen.. Die Zahnatange, zwiaehen den Sehienen befestigt, iat leiterartig, 5 Zoll 
breit, 4Vs Zoll booh ana Biaen mit vernieteten priamatiiehen Stäben, deren Qoar^ 
.achnitt für Evolventen- Yeisalinnng gebildet iat. Die 4 Aehaen dea Zngea haben 
Zahnräder, welche in diese Stange eingreifen. Eine Achse ist Treibachse. Daa 
Entgleisen des Zuges wird durch Winkel verhindert, welche, an den Fahrzeugen 
angebracht, die Flanschen der Zahnstange umfassen. Das Abwärtsfahren ge- 
schieht unter Anwendung von Gegendampf nach dem System le Uhatelier. Die 
Bahn hat Knrven ton 000 Pnaa Badina. In der Mitte der Balm befindet aidi 
.eine Drahtaoheibe, aof weloher der anfirteigende Zog aeitwärta anaaetat, nm dem 
absteigenden paaairen zn lassen. Die Fahrgeschwindigkeit ist eine Stande pro 
JCeÜAi . Die Kosten der Bahn einschliesslich i Lokomotiven und 4 Wagen bei 
einer Länge von 2/3 Meilen bclanfen sich auf 314,(X)<) Thider. Bei der Berechnung 
der Rentabilität ist angenommen, dass von den 40,000 Personen, welche jährlich 
den Bigi besteigen, 25,000 die Bahn benutzen werden. 

IccrwfiM« 

Die strategischen Verhältniaae n. die Yertheidignng d. Schweis. 
.(Allg. näiweia. MiUt-Ztg., 4 Qoartal 1868^ a. L Q^mrtal 186».) 
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Sehwvis. — Heerweaeo. 



Daß eidgenösBiBelie Militair-Departemont hat im April 1869 den Be- 
richt über seine Geschäftsführung i. J. 1868 veröflentlicht. Die schweizerische 
Armee war am 31. Dezbr. v. J. 200,020 M. stark, von denen 85,138 auf den Aus- 
zug, 50,559 auf die Besem und auf die Landwehr kamen. Nach Waffen- 
gattuDgen rerttieUen sie dich, wie folgt: 9014 Genie, 868 Pontonniere, 451Mden, 
4070 Dragoner, i4»U6 SohaifliehäiBea und 160,336 Mann Infanterie. Wk Hibegiür 
TOn- 16^000 Peabodygewehren waren ult. Dezember im Ganzen 126,993 Stück Ge- 
wehre vorräthig Die ordentl. Ausgaben betrugen 1868 : 2,300,000 Fr., die ausser- 
ordenti. 140,000 Fr. In diesem Militairbudget der Eidgenossenschaft sind 
die Militairau8gaben der einzelnen Kantone nicht inbegriffen. In der Geschichte 
des schweiseriaeh^i Militairwesens ist d. J. 1868 epochemachend, nicht nur durch 
difl während dieses Zeitranmefl Torgenommene ümftndemng der Handfeaerwaffeü 
in HlBterladvngBgewehre, sondern namoifildi vä Folge des vom eidgenösaifehen 
MUitair -Departement vorgelegten Entvmrfs einer neaw Militairorganisation. 

Entwurf einer Militairorganisation der echweizeriechen Eidge- 
nossenschaft. Bericht des schweizerischen Militair-Dopartementa au den Ban> 
desrath. gr. a 224 S. mit 10 Tab. in qu. Fol. Bern, Dalpe. 12 Sgr. 

Neuer Gesetzentwarf zur Beform des Heerwesens. (A. AIil.-Z. 1868, 
Nr. 40 n. 52.) 

JHe sehweiBaisehe Hilitairorganisation. (A. Allg. Z. 1860, Nr. 94^-8a) 

IMo waadtländische Offiziergesellschaft hat sich mit 164 gegen 3 
Stimmen gegen den Entwurf des Bundesraths Weltli über die schweizerische Mi- 
litairorganisation ausgesprochen, weil derselbe zu stark centralisire and die Kau* 
tonalsouveränetät einschränke. 

L'arm^e coufedärale. (Revue milit fran9aise 1869, Aottt p. 850.) 

Die neve Uniformirnng des sehweiierisehen Heeres. (Dliutr. Ztg. 
Nr. 18^) 

Belgien. 

Nunuink: Karte von Belgien, den Niederlanden, Luxemburg, Nord- 
Frankreich u. West-Deutschland. 1:400,000. 6B1. Chromol. Berlin, Schropp, 1869. 

Das Bepdt de la gnerre besohaiBte betreib der Triangulation in den 
drei JaUren Ton 1866 bis inoL 1868 anf Grundlage von S8 Punkteo enter und 66 
sweiter Ordnung 818 Punkte dritter Ordnung und erweiterte da.s Netz um 55 
Dreiecke erster und 238 zweiter Classe; es vermehrte ferner daa General -N i- 
villement um 706 deutsche Meilen und versah mit dem Detail-Nivellement und 
gleichzeitiger Rekognoscirung 147 deutsche Quadratmeilen durch 102 Planchettes. 

Die neae „Garte topographique de la Belgique'' in 1:40,000 n. 72 Bi. 
verblieb yorUuflg anf .dem Bestände der 12 ersten Bl (1. Esschen, 4. Blaalmi- 
ha^9, & Westospelle, & WatervHet; 11. Oost-Dnnkerqne» 12. Ostende, 19. For^ 
nes, 90. Bonlers, 21. Thielt, 27. P^oven, 28. Ypres, 86. Ploegsteert), wird aber in 
der sehr baldigen Fortsetsung ans West- nadi Oflt-Flandern u. s. w. fortschreiten 
und den Terrainausdruck durch Niveanenrven von 5 Meter Aeqjuidistans bei- 
behalten. 

Die »Reproduction des planchettes minutes" auf photolithographisohem 
Wege und im Buntdruck, mit Terrainbezeichnung doreh NiTOanouren von 1 listtihr 
Aeqnidistans, wird eifrig betrieben , und es sind von dieser ansgeseidfaneteü »to- 
pogrsphisehen Sperialkarte Belgiens in 1:90,000 und in ea. 450 Blatt* 
(& 8 fr.) bereits 87 Blatt pnblicirt und circa 100 Blatt in Arbeit begriffen. Mit 
Bong auf die Anzahl von 8 Planchettes .auf jed^ volle Sektion dev Karte in 
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1 ; 40,000 und auf die Benennung dieser Sektionen vertheilen sich die bis znm 
Nov. 1869 publicirten Plauchettea wie folgt: Cappellen 4, Lokeren 8, Anvers 8, 
Lierre 7, Boalers 8, Gand 8, Malines 8, Aerschot 7, Grammont 1, Briuelles 8, 
Lonram 8, Toamay 1, Ath 5, NiTelles 6^ Wavre 1. 

NoQYelle Carte de la Belgiqve, adopMe per le goQTenemeiit» A l'asage 
de renseignement, dresete p«c Hols-Mai'chaL 6 feuilles. Brazelles. 

Carte phys. hydrogr. agric. mineralog. de la Belgiqne, ä Tasage de l'ciH 
Beignement, adoptee par la commission centrale de rinstniction. 9 61. Liege. 

Mols-Marchal: Nouvelle carte physique et adminiatrive de laBelgiqae. 

9 Bl. Brüssel 1868. 

Almanaeh royal offioiel, publik par H. TarUer, 1868. Bfoxellea. 800 ]i. 
& 10 fr. 

Die Organisation der amtL Statistik in BelgieD. (BeSL b. kgL prenas» 
StentaaiiB. 1869, Nr. 73.) 

AnnaleR des travanx publicB de Bdgiqiie. T. 2& BmxeUes, Booren. 

588 p. et 13 planches. 8. 10 fr. 

van Bruysel: L'industrie et le commerce en Belgique. Bruxelles, 
Maquardt 290 p. & 6 fr. 

Die Qeistliohkeit und ihr Beaits. (Globne, 14 Bd., 8. SM.) . 

lo der Kammer^Diat 1868^1869 worden intereaeante Yergleiehe a wiaehen 
den wallonischen und den flämischen Provinzen gezogen, betrdfend den 
moralischen, intellektuellen und materiellen Zustand ihrer Bewohner. — Die Zu- 
nahme der Bevölkerung ist stärker in den wallonischen Landestheilen als in den 
flämischen; sie beträgt seit 1830 in jenen 40, in diesen nur 15 Proz. (ßrabant 
bleibt aasser Berechnung.) Seit 1850 hat die Zahl der Wähler (die über 42 Frs. 
direkter Stenern sahlen) zugenommen in den wattonladiai ProvlDieB na 40 Fwa^ 
in den flamiaeken 26 I^i. Die Yerbrecken aind saklreieker in den flSminrhrm 
Provinzen — Smal ao viel TodeaufheUe nnd 6mal ao yiel Aaaiaen-Safdien ala in 
den wallonischen. 

Jonrdain: Dictionnaire ency cl op6d i qu e de göographie histor. du 
royaume de Belgiqne, ou description df aes neaf provincea et de scs 2,558 
commuues, etc., etc., sous le rapport topogr., Statist., administr., judic, industr^ 
eommerc, n^t, relig., hietor., litt^r., biogr. et biobdsl, aree la population d'aprte 

10 reoenaement de 1866-^7, r6dig6 an moyen de.doenmenta oflioiela et aooa U 
patronage de M. Henschling, chef de la etatist du Boyamne, om4 de dix eartH 
«clor. 1—3. livr. Bnucelles. 8. i S eoL i 12 Bgt, 

Wauters: Nouvelles Stüdes sur la g^ographie ancienne de la Bel- 
gique. 8. 174 pp. mit einer Karte von Belgien zur Zeit Cäsar'fl. Brü8aell867> 
Aus der , Revue trimestrielle" besonders abgedruckt 23 Sgr. 



Belgina nortk eoaat, approaehea from Donkerqne to Scheide rirer. 186& 
1 : 146^ London, Hydrogr. Olfiee. 1869. (N. 1872.) IVa «. 

Mols-Marcbal: Nonvelle carte dea enrirona de Brnzellea. ItdlQ^OOOL 

Bnaelles 1868. 

Scheepers: Plan geora^trique, parcellaire et de nivellement de la ville 
d'Anvers et des commuues limitrophes. 1:5000. Brüssel, Muquardt, 1868. 
(Sehr genau.) 

Plan de la Tille d'AnTcrBi dreaa^ aar dea renseignemoitB officiels; publik 
par Van Mol-Yan Loy. Anrera, Hompesch. 

Projet de tranaformation de la citadelle du and d'Anrera en port 
de meri par £.>F.-J. Anvera, Uth. J. Broowera. . . 
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Belgien. — Yerkelurswefleii. Heerwesen. 



Der Verkauf der Citadelle von Antwerpen ist zwischen Dr. Stroos- 
berg and dem belgiBchen Fiaanzminister im Namen des Stftates abgeschlossen. 
Der PMis betrSgt 14 Hill. BVt. Der Stest beliäU 10 Heet dei Teirains als sein 
Bigenthnm, welche sar Errichtang der neuen Bieenbalinettttion dienen. Weitere 
49 Hectare haben eine andere feste Bestimmung erhalten. Dr. Stroosberg ver- 
pflichtet sich, dort groBte Bassins, Lagerhänser, Magazine n. w. anzulegen nnd 
übernimmt allo nöfhigen Arbeiten. Nächstes Jahr wird das Arsenal dem An- 
käufer zur Disposition gestellt werden. In drei Jaliren sollen die Bassins und 
das neue Stations-Gebüudc vollendet sein. Die Yerkaufsumme wird von der Re- 
gierung zur Erweiterung der Yertheidigungswerke bestimmt, welche kttnftig die 
abintragende Feetnng eraetsen sollen. 

Bolen: Plan de Tille de Namnr et de aea environa. 1 : 2500. Bmzellea, 
Van der Maelen, 1868. 

de la Toussaint: Brnges d'nujourd'hoi et d'antrefoia. 12. 102 pp. mit 1 Plan 
u. 12 niustrat. Bruges 1868. 18 Sgr. 

Der Geineiuderath von Charleroi hat einen Itericht an den Minister der 
ÖffeuÜ. Arb. geschickt, der darauf dringt, daäs mau keine Ausbeutung von Kohlen 
nnter dem 8tadi|gebiet mehr erlanbe. Schon i. J. 1839 hat eine Gommiadon von . 
Ingeniewen die Thataaehe featgeatelU, daaa die Kohlengraben unter der Stadt 
gefährlich seien. An den Kasernen in der Oberstadt und den dort gelegenen 
Magaainen deuten jetat geriaaene Manern anf die nahe Gefahr. 

Verkehrswesen. 

Andries: Carte des chemins de fer de la Belgique et des pays limitr. 
indiqnant lea diatancea offldellea, lea bnreanz tölegraph. etc. 

Im Februar 1869 nahm die be^. Kammer ein Geaeta an, welohea die Abtre- 
tung des Betriebes oder der Ooncession von Eisenbahnen ohne Oenehmigang dea 
Staates verbietet (Yergl. den Wortlaut d. Ctoa. Eisenbahnztg. 1869, S. 113.) 

Conzessionen: Bahn von Antwerpen zur Limburg. Grenze in der Rich- 
tung nach Roermondc und Gladbach. — Bahnen auf den Plateaus von Herve und 
Welkenraedt, weiche sich bei Aachen au die Berg.-Märkische Bahn anschllessen 
aollen. — Bisenbahn: Blaton-Ath. — Projektirt: Bahn Habey«Yirton. 

lies ^tabliaaementa maritimea d^Anvera dana lenra rapporta a^ec 
lea chemina de fer. Expose fiait par le Departement des travanx publica. 
Bnzellea 1868. 4 

Heerwesei. 

Die Organisation der belgischen Armee nach dem Bericht d. Central- 
Commission. (Journ. de Tarm^e beige. 17 ann. 34 vol. 1. livr. Nr. 199.) 
L'Arm^e beige. (Bevue militaire fran^aise, 1869. Jnillet p. 612.) 
Die belgiache Armee. (A. M.-Ztg. 1869, Nr.d2n.]I..W.-BL1869,8.763.) 

Die Avancementsverhältnisse der Offiziere. (A.M.Z. 1869, Nr. 37.) 

Descripcion de la plaza belga de Amberes y noticias de las obras 
que se ejecutan en algunas fortificaciones alemanes del Rhin, por el COronelBer- 
naldez. Madrid 1866. Irapr. del Memorial de Ingenieros. 

Die neuen Werke zu Antwerpen. (Journ. des armes speciales et de 
l'dta* mi^r. 35 ann. 5 ser. Tom. 25. Nr. 8. Auszug im JAt Bt d. A. Mitti-Z., 
1868, Nr. 42.) 

Ueber den Yeikauf der Antwerpener Citadelle siehe oben. 
Die Abtragung der Citadelle Doornioka iat in Angriff genonunen. 
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Die Niederlande. 

J. Euyper: Atlas van Nederland cn de Ovcr^ecsche besittingen. 
1; 240,000. 16 Bl. Leeowarden, Snriugar, 1865-68. 16^4 0. 

Topogr. Bureau van het Ministerie van Oorlog; Topogr. en milit. kuart 
van het koningrijk der Nederlandeu; 1 : 50,000, iü 62 Blatt v. 1850— 64. 
145^'6 fl. — wird furtlaufeud berichtigt. 

Topograph. ÄÜu Tan het koningr^k der Nederlanden, 1 : 200,000. Yervaur» 
digd Tolgens de topogrsph. en milit kaart op het topograph. bnreaa Tan het de- 
part. van oorlog. le afl. 4 haarten. 'sGravenhage, Jos. Smnldera en Co. 4 8 fl. 
Oomplect in 4 afi. 

Waterstaatskaart van Nederland, 1 : 50,000. Vervaardigd op last van 
den Minister van Binnenlaudsche Zaken Thorbocke. Oeder toezigt van den 
inspectear van den waterstaat Conrad en den luiteuant-kolouel van den ^ene- 
ralen staf Besier. Helder Nr. 1 en S (S bladen litiiog. In folio); YHeland Nr.l 
en 8 (2 bladen lithog. in follo); TeracheUing (1 blad lithog. in foVo). 'sGraTen- 
hi^, Npofl: Yoik 1865 bis 1. Not. 1869 pabl. 25 Blatt. Per blad 1 fl. 50 cts. 

Dr. Staring: Geolog, kaart van Nederland. 1:200,000, in 24 BL i 1 fl. 
Erosemann in Haarlem. Yon 1869 bis 1869 vollendet einachlieesiich einer Höhen» 
scbichtenkarte. 

Bodel Nijenhuis: Bibliographie der plaatsbeschrij vingen van het 
koningrijk der Nederlanden. ToevoegseL Amsterdam, van Langenhnysen. 
6 en III bl. a 75 ets. 

Staatsalmanak voor het koningrijk der Nederlanden. 186% 
'sOravenhage, Nijhofir. XXVI, 650, 2 en 38 bl. 8. 4 fl. 

Kuyper: Nederland, zijne provincien en kolonien. Land en volk beschre- 
ven. 3 Btukken. Laeuwarden, Suringar. 4 eu 96 bl. 4 bL en bl. 97—210; 4 bL 
en bl. 211—256. 8. 2 fl. 40 cts. 

K. Wittich: Holland und die Holländer. (Westermanns Monatehefte, 
1869. FebK n. Mint.) 

HonMgott Lea Pays-Pas, Impressions de Toyage. (880 p. 18.) Paris. 
8 fr. 50 Cent. 

Statistisch Jaarbock voor het Koningrijk der Nederlanden. 14e en 15e 
jaargangen. 2e gedeelte. üitgegevcn door het departement van binnenlandsche 
zaken. 's Gravenhage, van Weelden en Mingelen. 4. 599 en lY bL 8, 
2 fl. 50 cent 

Alphabetisch register op de 20 jaargangen, 1818—1868, van het 8taat- 
knndig en staathnishondknndig jaarboekje, nitgegeven door de vereeni- 
ging voor de statistick in Nederland. Anisterdam, E. S. Witkamp. 82 bl. 8. 35 cent. 

Nederlandsch meteorolog. Jaarboek voor 1868. üitgegeven door het 
kon. Nederl. meteorolog-. instit. 20 Jaarg. 1 DeeL Waarnemingen in Nederland 
(322 Bl. rnet 1 pL) Utrecht. 2 fl. 4 cts. 

Bevölkerung des Königreichs der Niederlande Ende 1866 (Behms 
geogr. Jahrb. 1868. 8. 33.) 

Am 81. Des. 1867 betrag die Bevölkerang der Niederlftnd. Provinsen: 
Nordbrabant 431,253 Gelderland 434,003 Sud-Holland 681,321 
Nord-Holland 578,915 Zeeland 179,001 Utrecht 174,562 
Friesland 295,946 Overijssel 256,449 Groningen 229,018 
Dreothe 106.532 Limburg 225,326 

ISumma: 3,592,416. 

Die wirfclidie Yermehrung der Bevdlkerong vom 81. Des. 1866 bis 81. Des. 1867 
betmg füBjm Seelen. 



Digitized by Google 



mVMedna». 155 

van Soestr OttMUedenis «an hk bittinirBtelsel. 'le deeü BotMikiii; Nygb. 

146. kl. 8. 

Ueber Eichenzncht und Waldverhältnissc in den Niederlanden. (Mo« 
natsflchrift für Forst- u. Jagdwesen, 1869 Januar.) 

' Jaarboekje voor de ambteuareu der direkte belastingen, in- en nit» 
IIMode regten en aecijngdn in NederUmd. 878te jaargang. Qorinchem J. 
Noordiiyn en soon. XII en S5S bL & 1 il. S5 cts. 

Statistik van Handel en schccpvaart van het koningrijk der Nedor^ 
landen. 21. dot l. 's Gruvenhage, Gebr. Giunta d'Albani. Per jaarg. 4 fl. 

Yerzanicling der konsuluire berigten en verslagen over nijverheid, han« 
del en sehe epvaart. 4. jaarg. 's Graveuhage, Algemeene landsdrakkerij. 

Geregtelijke Statistick van hat koningrijk der Nederlanden. 1866. 
VOnTeofaage, van Weeldon en Mingelen. 4 XXXIY en 291 bL foL 11. 

LanpliBg: De Staat en bet Tolksonderwijs in Nederland. Stndi«p. 
Leiden, S. C. van Doesburgh. X en 134 bl. 8. 1 fl. 25 cts. 

Karte der Wahlbezirke der Niederlande. 1 : 400,000. 1 BL 1869. 

Die holläntlischen Staatsschulen. Stade 1869. 8. 

Confessiunelle und Unterrichtszustände in Niederlaud. (Magaz.f. 
d. Lit. d. AusL 1869. Nr. 23) 

Eaart van de pYovincie Oelderlaad, — Twdeeld in arrondiaBementeh 

en regterlijke kantons. Yolgens de nieinoste bronnen, zamengesteld en geheel 
bijgewerkt Zutphen, W. J. Tbieme, 1868, fl 1 iL Sö cts. Kolor. 1 fl. 60 cto. Auf 
Leinwand 1 fl. 75 cts. 

Kaart van de provincie Zuid-Holland. Opgemaakt op last van de 
Frovinciale staten. 1:50,000. 's Gravenhage, Jos. Smulders en Co. 1867. 9 bL 
foL 6fl. 

Eoyper: Kaart van Friesland. 1 : 180,000. Leenwarden. 1 fl. 36 ets. 
Knyper: Kaart ran Qelderland. 1:250,000. Ibid. Ifl. 25ctB. 
Knyper: Kaart van OverijsseL 1:200,000. Ibid. 1 fl. 25 cts. 

Bockel: GeBchiedenis van het Haarlemmermeer in schetsen en ta- 
fereelen. Amsterdam, Funke. XVI— 352 bl. met 2 gelith. kaarten. 8. 1 fl. 50 cts. 

Ueber das alte Flussbett des Kheiues in Holland. (Mitglied der k. k. 
GesellBCbaft n Wien, 1869, S. 53.) 

• ÜTora: Beselirijving van Arnbem. Arnbem, N^boif sooo. 2; ym 
en 188 bL met 2 staalgrav. a Sfl. 

Ütrechtsche provinciale en stadB Almaiiak, voor het jaar 1869. 
Utrecht, W. C. J. Bollaan« (J. G. van Terveen em aoon «i J. de Krayff.) 16~ 
288 bl. 8. 1 fl. " 

Handelsbericht von Botterdam. 19. jaarg. Rotterdam, Stef. Hostert 
en soon. 12 fl. 



Zar Geschichte der bolländ. Golonien nnd fliMneeiseben BntdedningeB. 

(D. Ausl. 1869, Nr. 6.) 

Das Budget pro 1870 betr. für die Colon len, in Einnalunen und Ausgaben 
ongeCähr 80 Millionen, mit einem Beitrage von lOVs Millionen an das Matterland. 

TcrkebrnrCBca« 

Poitlcarte der Niederlande. 1 : dOOdOOO^ in ^^-antognqpbie 1868. 
Gescbüftobeiiebte der Niederl d. Oentral-Blienbabn und der Staats- 
BiBenbabn f. d. J. 1868. (Biranbahnstg. »09, a m> 
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Die Niederlande. — Verkehrswesen. 



INe Botterdam-Uitgeest nnd die Helder-Uitgeesi-EiBenbahneaL J. 
186ä (Bisenbahnztg. 1809. 8. 467.) 

Die Strecke: Heerenveen -Leenwarden (^Meilen) sut des ZwiielMii- 

Stationen Akkrum, Gruw, Wirdum wurde am 1. Soptbr. 1868 eröffnet Sie bildet 
eine directe Schienenverbindunur zwischen den Tiinien Aruheim-Salzbergeu n. Har- 
lingen-Winschoten. — Die Strecken: Winschoten-Nieuwe-Schanz (l,i7 Ml.), 
Utrecht- Wardenburg (4^M1.), Vught-fiertogeubosch (0,?« Ml.) worden 
am 1. Nüv. 1868 eröffnet. 

EiseubahnbrAeke bei Zytphen. (Eiaenbalinztg. 1869. S. 131.) 

Bostel- Wesel. Die Arbeiten anf der nordbrabantiscli-dentBebeD Eiseabahn 
(Boztel-Qennep-Wesel mit Zweigbahn Xanten-Gle?e) sind im Not. 1869 In Angriff 
genommen worden, und gollen derart gefördert werden, dass Mitte 1872 die Eröff- 
nung der ganzen 12 Meilen lan^ren Bahn orfol<ren kann. Technische Schwierig- 
keiten von grosserer Bedeutung werden nirgends vorkommen; der Bau soll im 
Allgemeinen eingeleisig hergestellt werden, dagegen wird von vornherein das 
Terrain für ein später zu legendes zweites Qeleise erworben. 

Niederlindisclie Bisenbahnprojecte. (Bisenbahnstg. 1869. 8.487.488.) 

JBb wird beabsiebtigt, das Bisenbahnnets des Landes dnrth dirokte 
Verbindung des Eisonbalinverkehrs mit dem Seefahrtsverkehr zu 
▼ervollständigen. Es handelt sich um die Vorhindung von Rotterdam und 
dadurch auch Amsterdam mit Moerdjk, also mit der südl. Linie, die zu Vlissingen 
am Meere endet, und dann um die Verbindung von Amsterdam mit der nördl. 
Linie, die am Helüer endigt. Ersteres Projekt, nämlich die Anschliessuug von 
Dordreeht dsrch Botterdam an die hollind. Bisenb. iat bereits nach der Begie- 
TongSTorlage angenommen* Aach das aweite Projekt, welohea den Titel einer 
Bahn vonZaardam nach Amsterdam fährt, wird ohne Zweifel angenommen werdMi, 
obgleich verschiedene Bedenken gegen die Anlage einer Centralstaüon in Amster- 
dam erhoben worden sind. Diese soll dem Projekte nach an eine offene Hafen- 
fronte gelegt werden und mit zwei Armen sich einerseits an die holländ., anderer- 
seits an die Rhein-Eisenb. anschliessen. 

Telegraphenkarte der Niederlande. 1:250,000. s' Gravenhage 1868. 

»Holland op zjn smalst* oder der nene Qanal von Amsterdam anr 
Nordsee in mögliehst nnmittelbar nordwestlielier Biohtnng. Der 14 IfL lange 
und für 12 Millionen Gulden von 1819 — 1825 erbante „nordholländische Canal'' 
kürzt zwar die Fahrzeit zwischen dem Helder u. Amsterdam bei widrigem Wetter 
auf der Zuyder See von 14 Tagen auf 18 Stunden ab n. seine Breite von 34, wie 
Tiefe von b^'s Meter gestattet den kleineren Seeschiffen unbeschränkte Benutzung; 
dennoch ist dieselbe unbequem und theaer und die grossen Ostindienfahrer ziehen 
et vor, bei Botterdam anstatt bei Amsterdam anzulegen. Pemgemäss hat ein 
Eammerbeschlass vom 23. Jan. 1864 den Yoreehlag genehmigt, den Yelaen*«r 
Isthmus Nord - Hollands ^'4 Ml. nördl. von Haarlem in seiner Breite von HL 
an durchstechen, das Y (die westlichste Einbuchtung der Znider See) trocken 
zu legen u. einen jn'ossen Canal von der Gegend bei Wyk aan Zee aus der Nord- 
see direkt nach Amsterdam und bis zur Zuider iSee östlich von Schellingwoude 
zu führen. Die östliche Absperrung des Y durch Dumm und ächleusse und der 
westlidie riesige Schleusseo- und Hafenbau hei Wyk ist bereits in vollem Gange, 
die Trockenlegung des Y ist anf 6 Jahr veranschlagt, der demnichst ansanführende 
Hanptkanal wird 3i/sMl. lang, 56Mtr. breit u. 6V8Mtr. tief sein tl die gesammten 
Bauten sind vom englischen Ingenieur Henry Lee für 27 Mill. Gulden in Accord 
genommen worden. (Mittheilgn. d. Wiener geograph. Qesellsch. 1869. 8.i27— 432. 
siehe auch Bull, de 1. soc d. G^ogr. JuiU. 1868.) 
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Kastverlichti ng vau Holland. Lijst van alle vuren en lichten längs de 
kusten der Nord- en Zuidersee. Opgemaakt in Januarij 1869. 80, 19 pp. Ara- 
bern, N^lioff; 1869. f. 0,50. 

Die konigl. nieder!. DampflMiliiiblirts-OeBellechaft liat den Plan gefagst, eine 
direkte Dampfeehiffahrte-Terbindang mit Nordamerika kernutellen, 
und darüber eine Broschüre veröffentlicht. Die Gesellschaft will, was die Schnellig- 
keit anseht, nicht mit den bestehenden Linien konkurriren ; sie will grosse Boote 
für Waarenverkehr und Reisende schaffen, welche die Reise in der mittleren Zeit 
von 13 Tagen machen sollen. Diese sollen vorläufig, bis der grosse Wasserweg 
nach Amsterdam and Rotterdam hergestellt sein wird, von Vlissingen auslaufen. 
Der amerikaniBdie Hafen wird Newyork sein. Znr Yerbindung mit Dordrecht» 
Middelbnrg und Antwerpen wird regelmfiedger Dienat Ton Llchteraebiffen lier- 
geateUi 

leerwesei. 

Eine Reco gnoscirungsreise nach Niederland. (Milit.Blätt. 1869. Mrz.) 
, Le budget de la guerro des Pays-Bas pour l'annee 1869 et quelques 
qnestionB, qui s'y rattadient. (Journal de Tarmte beige. Nr. 208.) 

Statiatiaeke Beackeiden voor liet Eoningrgk der Nederlanden. le deeL 2e 
atok. Ligting voor de nationale militie in elk der yijfjaren 186S— 1867. 
üitgegeven door het departement van binnenlandscke saken. 'a Gravenhage, t. 
Weelden cn Mingelen. 4, 108 en II bl. 8. f. 1. 

Aushebung der N ation alniiliz: Diejenigen jungen Leute, welche in das 
19. Jahr eintreten, werden zur Aushebung eingeschrieben, welche 1 Jahr darauf 
itattfindet Anzahl der lebend geborenen Knaben im Königreich 1843 : 51,413, 1814: 
584)70, 1846: 534)72, 1846: 49,181, 1847: 45,018. Davon werden nach 19 Jahren, aUo 
in den Jakren 1862: 83,117, 1868: 83,963, 1864: 81,935, 1865: 38,401, 1866: 37^ 
militairpflichtig. Die Vertheilung des Contingents, im Jahre 1863 auf 8,800 Mann, 
1864 auf 9,400 M., 1865 auf 10,4(X) M., 1866 auf 10,600 M., 1867 auf 11000 Mann 
bestimmt, findet für jede Commune im Verhältniss zur Anzahl der im vorher- 
gehenden Jahre Eingeschriebenen statt, so dass also im Jahre 1863 ungefähr nur 
Yd, im Jahre 1867 zwischen Ys und Ys des vorhandenen Materials eingestellt wurde. 

Der niederld. Generalatab. (Milii Bl&tter 1869. Angnat-Heft) 

Die Beorganiaation des Oeneralataba. (A. M. Z. 1869. Nr. 3.) 

Veränderungen im Heerwesen dea Konigreicka der Niederlande. 
(Milit.-Wochcnbl. 1869. Nr. 16 u. 17.) 

Holland's Festungssystem. (Dansk MiliUirs Tidaskrift. 1868. 2. Hft. 
Ausz. i. Lit. Bl. d. A. Milit Z. 1868. Nr. 38.) 

Die Befestigung der Houteuscher Ebene. (De Militaire Spectator. 
a. 8er, 18 Deel. Nr. 4. Anasg. im lit-BI- der A. MiUt-Z. 1868. Nr. 45.) 

d* Hoeven: Geaekiedenia der yeating Breda. (379 en LVI BL 8L 
met 3 Kaarten.) Breda, fl. 3 20. 

Stand und Budget der kolländ. Kriega-Marine. (Strefflenr'a Ztachrft 
1869. Jan.-Heft. S. 108.) 

Beiträge zur Kenntniss des Niederlaudisch-ludischeu Kriegswesens. 
(Streflfleur. Aprii-lleft 1869.) 

Der Unterricht der Armee in Indien. (De Militaire Spectator. 8. Ser. 
18. Deel Nr. 9. Anasg. i. Lit Bl. d. A. M. Z. 1869. Nr. 11.) 

Beim ostindischen Heere betrag d. Sterblichkeit bei den Earopäem 
43, den Afrikanern 32, den Eingeborenen 23 Proz. , bei den Europäern also dar 
Doppelte wie in £nropa. (De Milit Spectator. 3. Ser. 13. DecL Nr. 4.) 
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Niederländisch Ost-Indien. 

Uebersicht der niederländ.-ostind. Colonien nebst Areal- Q. Bevölke- 
nmgsangabe. (Behm'a Gcogr. Jahrb. 1868, S. 33.) 

Regerings-Almanak voor Noderlandsch-Indie. 1067. Batavia, Ltaads- 
drakkerij. 1868. 's Gruveubage, Nijhoff. 5 fl. 

Lauts: Geschiedenia van de Teroveringeu der Nederlanders in 
In die tot den tegenwordigen tijd. 8. deel. (van het jaar 1818 tot den tegenwor' 
digen tijd.) 216 BL kL 8. Kampen. fl. 0, 90; eompl. fl. S. Ift. 

Dr. de Holländer: Aardryksbeschrijving Tan Nederlandsch OoBi> 
Indie. 323 Bl. pr. 8. Amsterdam, fl. 0. 60. 

Heerklotz: Reise und Aufenthalt in Niederländisch-Ostindien. 8. 
Oederan, Schlesinger, 1868. 8 Sgr. 

Bickmore: Travels in the East ludian Archipelago, with maps aod 
illnatrations. 560 p. a 31 t. (Yergl. Frocedings of the K. gcograph. Soc 1809, 
. Mai, p. 289.) 

Die holläudische Colonialfrage. (Die Grensboten 1869, Nr. 29.) 

Heerklotz: Die Orang sekah und das Piratenwesen im Indischen Ar- 
chipel apus. (Globus, Bd. XIII, 1867, 5. Lief., S. 137—139.) 

Sallot des Noyers, Capit.: Instructions sur les iles et les pa8saii;e.s du 
grand archipel d'Asie, comprenaut la cöte ouest de Sumatra aiosi que les 
ilee eztärienres, le d6troit de la Sonde et la eöte sod de JTam 5 toIs. & 1000 
pp. et cartes. Paris, Bipdt de ht marine, 1868. A 6 fr. 

Jitra und ^udurs. 

Topof::! iiph. Karte der Residentschaften von Java, herausg. vom Minister, 
der Kolonien, lianjoemass, 3 BL öVe Thlr.; — Eadoe, 2 Bl. IV2 Thlr.; — 
B a g e 1 e n , 4 Bl. 2Vs Thlr. Botterdam, Baedeker, 1868. S&mmtlich nnter Leitong 
des Geniedirektors Oberst Schierbrand, yon dem Oapt Seyff, Oapt Bej|jerink, 
Genieseichner Wilsen ttc. aufgenommen nnd in 1 : 100,000 chromolitfa. unter Leit 
des Oberst Besier, Chef d. topograph. Bnr. im kgl. niederl. Kriegs- Minist Bin 
meisterhaft ausgeführtes Werk, in technischer Hinsicht Epoche machend. 

Sunda-Strait. Admir. Surr. 1:243,408. Mit einem Theil der Java- See 
nnd 7 Nebenkärtchen. 

St5hr: Der Ynlkan Tengger in OsUTava. Zürich, Schabelita. n. 24 Sgr. 

Sumatra, Bangl^a u. s. h. 

Sumatra, Cötc ouest, partie comprise entre Ic cap Sinkel et Natal, passage 
Javi-Javi, lies Bituiak et ile Nias. D'apres le lienteuant Vau Maurik. Faris, 
Depot de la marine, 1868. 

Dr. Domsdlfen: Sumatra; 1:1,450,000 in4BL Amiterdam, Sejffardt, 1867. 
8t/t fl. 

ItrMt (vacat). 
Cdebes. 

Eastern Archipelago. AdmiralSnrr. 2B1. Die Holnkken-See, Ost* 
Ende von Gelebes, Westende von Guinea. 1 : 1,598,680. 

liolurkfo. 

T. Hellwald: Die Insel Geby in den Molukken. (Das Ausland 1868, Nr. 13, 
S. 301—804.) Nach einem Reisebericht Goldman's im I6. Bde. der .Tiijdschrift 
Toor Indische Taal-, Laad- en Yolkenkande*'. 
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Ports et mouillages dans la mer de jftanda et d'Arafonra. Des de 
Timor'Laat: Mouillage de Yordate en Seriano. — Mouiüage de OliUet. — Oes 
Serrat^: Baie Ksndewalfte. -> Monillage de llle Lettt. — Hea Amm: Port de 
DobVo. — lies Kl: Port de EI'Doidao. Paris, D6p6t de la rnftriae, 1868^ 

Areal und Bewohuerzahl. (Behm's geogr. Jahrb. 1068, ä. 

Niederländisch West-Indien. 

Verzeichniss der niederländ, Besitzungen in Westindien nebst An- 
gabe dea Areals und der Bevölkerung. (Behm's geogr. Jahrb. 1868, S. 76.) 

Am 31. Dezbr, 1868 betrug die V olksstärke von Curagao u. den übrigen 
westind. Colon ieu Hollands: 15,782 Manner nnd 19,245 Frauen. 

Surinam. 

Areul und Bewohnerzahl. (Behm's geogr. Jahrb. 1868, ä. 34.) 

Besitzungen an der Guinea-Küste. 

Areal und Bewohnerzahl. (Behm'a geogr. Jahrb. 1868, S. 34.) 
Grenabestimmungen zwischen den niederländischen und britischen Be- 
Büsangön «a der Qninea-Efiete. (Behm's geogr. Jahrb. 1888, S. 64.) 



Dänemark 

und seine Nebenlander. 

Generalstabens topografiske Kort orer Danmark. 1:80,000. (68 
oder 81 Bl.) Bisher erschienen: Sekt 1—13, 16 - 21, 29—33, 43; im Ganzen also 
25 Bl., welche die Inseln zwischen dem kleinen Belt u. dem Sund (ausgen. d. 
nordwestl. Theil von Fünen) vertreten. Preis des Blatts schwarz Vst color. 
1 Thlr. 

Hof- og Statskalender, kongelig dansk. Statshandbog for Eongeriget 
Danmark for Aaret 1868. TJdglTet med aUesrhöieste PviTileginm af J. P. Trap. 
Bedigeret af H. 0. Brichsen. Basoh. 4S» 8. Jmp.-B. 2 Bd. 64 sk. 

ßtatistisk Tabelvaerk. Tredie Raekke. 9 og 13 Bind. Tabeller ow 
Eongeriget Danmarks Vare-Indförsel og Udförsel samt Skibsfart og Braen- 
deviinsproduktion m. m. i Finantsaaret 1866-67. üdgivet af det atatistiske Bu- 
reau. Gyldendal. 4. 4 1 Kd. — 10 Bind: Tabeller over Kreaturholdet i Eon- 
geriget Danmark den 16de Juli 1866. Ibid. 4. 1 Bd. — 11 Bind: Tabeller over 
Stdrr eisen af det besaaede Areal og üdsaeden i Eongeriget Danmark den 16de 
Juli 1866. Ibid. 4. 1 Bd. — 13 Bind: Tabeller oyer Y leiser, Fddsler og 
Dödsfald i Kongeriget Danmark i Aarene 1860 til 1864 n>id. 4. 2 Bd. 

Sammeudrag af statistiskc Oplysninger angaaende Kongeriget 
Danmark. Nr. 1. Udgivet af det statistiske Bnrean. 8. 88 p. Kopenhagen, 
Gyldendal, 1869. 40 sk. 

Gonfesslonen: Nur 12,907 Personen gehörten 1860 nicht der lutherisehen 
Iisndeskirche an, nnd waren nnter diesen: 1761 Beformiite, 1810 Katholiken nnd. 
421^ Juden. Der Best bestand aus Mormonen nnd Baptisten. 
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Dänemark. 

Dänemarks Areal und Bevölkerung. 



Aemter. 



Geograph. 
QMfiK'U 
im Ganzen. 



Davon 
Laüd- 
See'n. 



Berechnete 

Total- 
Bcvülkening 
31. Dezbr. 
18()0. 



Davon in 
den Städten 
(1860.) 



Aof 
1 QMle. 
1865. 



(Kjöbenhavn, Stadt) 
Kjöbenhavn, Amt 
Frederiksborjr 
Holbäk . 
Sorö . . 
Prästö . . 
Bornholm . 
Maribo . . 
Odense . . 
Svendborg 



Inselstiftcr 

Hjörring . 
Thistcd . 
Aalborg 
Viborg . . 
Randers 
Aarhu8 . . 
Skanderborg 
Veile . . 
Rinkjöbing 
Ribe . . . 



22,2.^2 
21,657 

26,836 
30,468 

10,r,K 

30,239 
32,163 



0,380 
0,538 

0,ui 

0,0.7 
0,JJ37 
0,057 
0,U,7 



3,570 



51, .37 
30.725 

00,225 

14,457 

30,,;70 

42<iic 
82,flflö 

55,517 



0.i51 
0,715 

0.1(0 

0,C66 
0,730 
0,004 
0,916 
O,0ftO 
0,335 
0,5[iü 



162.042 
90,929 
94,774 

89,636 
85,235 
95,474 
31,616 
91,645 
118,399 
JL12,0.'Vfi^ 

^6i;8l)6_ 

92,392 
59,595 
83,773 
77.432 
91,411 
51,si0 
65,347 
103,223 
73.708 
57,305 



155,143 
7,385 
11,506 
6,942 
12,311 
9.948 
10,.362 
14,1.56 
24.014 
_J6^89^ 

268,658 

7,349 
.5,160 
11,388 
6.570 
15,26:3 
11,009 
10,403 
15,1.59 
4,063 
5,697 



4040 
3438 
3036 
3176 
3135 
2974 
3031 
3681 
3748 



4064 



1801 
1940 
1588 
1402 
2062 
3584 
2134 
2428 
898 
J032_ 

1645 



Jütland 



I 



Dänemark . 
Anmerku 



I 



459,527 

~696,i83~ 



! 4,510 



755,996 



92,061 



8,110 ! 1,717,802 i 360,719 | 2457 
Bei der ersten Kolumne de.«? in geogr. QMeilen berechneten 
Areals sind die Landseen zu dem Areal des Landes hinzugerechnet. Die beiden 
früheren Aerater Aarhus und Skanderborg sind jetzt zu dem einen Amte Aarhus 
vereinigt, werden aber doch noch als besondere Verwaltungsbezirke aufgeführte 
— Die Bevölkerung von 1860 ist nach den durch den letzt-en Friedensschluss 
festgesetzten Grenzen bestimmt. Nach diesen ist dem Amte Svendborg die Insel 
Aarö mit 11,418 Bewohnern zugelegt worden, das Amt Veile hat im Süden eine 
Vergrösserung mit 12,167 Bewohnern erhalten, dagegen hat das Amt Ribe ein 
Gebiet mit 15,776 Bewohnern verloren. Diese Veränderungen sind bei den drei 
erwähnten Aemtern berücksichtigt. Das Areal nach den Angaben der „Tabeller 
Over Störreisen af det besaaede Areal etc. 1866" ; 1 Tönde Land 4 14,000 Dän. 
Quadrat-Ellen (9955 — 1 geogr. QMeile), die Bevölkerung von 1865 nach der Be- 
rechnung des CTeberschusses der Geborenen, dem Reichstage vorgelegt am 21. 
Januar 1867. (Dr. Frisch in Fetermann's Mittheil. 1868, Heft X.) 

Clement: Die dänische S chriftsprache und die nordschleswigsche 
Volkssprache als zwei in Natur und Ursprung von einander sehr verschiedene, 
wenn auch zur Hälfte aas deutschen Sprachelemcnten bestehende Mundarten. 
Hamburg, 1869. 8. 

Die dänische Staats- Abrechnung für 1868 — 69 ergiebt eine Verminde- 
rung des Staatsvermögens um 6,293,000 Reichsthaler, welche verglichen mit der 
im Betrage von 5,866,000 Rthlr. bezeichneten Verbesserung als Hauptresultat 
einen Rückgang von 427,000 Rthlr. ergiebt. Dies kann kaum als befriedigend 
angesehen werden, um so weniger, als im letzten Finanzjahr die direkten Steuern 
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bedeutend mehr oinp-ebraclit haben, als berechnet worden war, ferner grosse Aus- 
gaben anftjf^schoben wurden, und endlich die Snmme, welche man im Laufe des 
Jahres durch ausserordentliche Öteuern erzielt hat, nicht weniger als 2,788,000 
BtUr. betriff Falls daher die Weiaheii der gesetzgebenden Macht nicht diese 
anBserordenUiohen Steaern auferlegt hätte, so wurde der Bäckgang 3^15,000 Bthlr. 
betragen haben. (Berlingake Tidende.) 

Der Yerkaufsvertrag der westindischen Inseln St. Thomas u. St. 
Jan, von den Bewohnern der Inseln bestätigt u. vom Könige v. Dänemark rati- 
fizirt, hat nocli immer nicht die Ratification des nordamerikanischen Senates er- 
halten. (Eückblick auf 1868 in der „Berlinske Tidende 1869. Jan.) 



Beiseliste for Kongeriget Danmark. Officielle Meddelelser om Post-, 
Jernbane- og Dampskibs-Router. Udgivct af T. Faber. 1868. 1. April bis 31. 
Dezbr. 18 Nr. Stinck. Fol. 1 Rd. Enk. Nr. 8 sk. 

Post- og Reisehaandbog for Kongeriget Danmark. ludenlandske 
Post- og Jernbane-Bonter samt Bouter i Udlandet, med 3 Kort paa eet Blad. 
üdglTet »f T. Faber. 13. Aargang. 1868. Stinck. 4 Hefter i a og 1 Kort 80 sk. 

Die d&nischen Eisenbfthnen i d. J. 1866, 1866 u. 1867. (ESsenbahn- 
»eitung, 1869, S. 299.) 

Die Regierung beabsichtigt, die im Königreiche vorhandenen Terschiedenen 
Telegraphenlinien käuflich zu erwerben. 

Die dänische Regierung hat die Goncession zur telegraphischen Verbin- 
dung zwischen Dänemark und Bussland dem Etatsrath Tietgen ertheilt. 



Dfti dftnisehe Heer i. J. 186& (»mit BL 1869. Jan.) 
Das neue Wehrgesets. (A. M. 1869. Nr. 14.) 
Die d&nische Armee nach ihrer Beorgnnlsation. (A. M. Z. 1860. 
Nr. 87.) 

L'armee danoise. (Revue milit. frangaise, 1869, Mai, p. 172.) 

Das Jahr 1868 hat die dänisch (»Landkriegs macht fast ihrer Vollendung 
zugeführt; Dank der Energie des Kriegsuiinisters Raaalöff ist die neue Heeres- 
ordnnng in weniger als andwfhalb Jahren durchgeführt und die Armee mit Hin> 
torladungswaffen ausgerüstet * worden, so dass D&nemark in dieser Besiehung 
nicht hinter andere europäischen Staaten zurücksteht. Die Entwich elung der 
dfinischen Flotte erfordert natürlich mehr Zeit und noch grössere Geldopfer, 
bevor die Yer&nderungen durchgeführt werden können, welche die Erfindungen 
der neuesten Zeit nothwendig machen. Es ist jedoch i. J, 1868 ein vorzügliches 
Kriegsschiff zweiten Ranges, die Fanzerbatterie «Lindormen" vom Stapel gelau- 
flui. (Rückblick der »BerUngske Tidende* auf das Jahr 1868.) 

Aufhebung der Landbefestigung yon Kopenhagen. (A. H. Z. 1869. 
Nr. 1.) 

Die Festung Nyborg wird geschleift; am 31. Mars 1869 wurde d. Festungs* 
flagge eingezogen. 

Das Areal der Festung Nyborg auf Fühnen. (Milit. Wochenbl. 1868, Nr. 81.) 
Die dänische Flotte nach dem »Marine-Kalender für 1869." (M. W.-Bl. 
1869, Nr. 11. u. A. M. Z. 1869, Nr. 9.) 

Bulsrh« liaeli« 

Kgl. dän. Generalstab: Generalkarte über Seeland, Moen, Laaland 
und Falster. 1 : 160,000. 3 BL Kopenhagen 1869. 2V4 Thlr. 

U 
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Both: Kongeriget Danmark, populiür topographiik beskreyel 14de — 17d6 
Hefte. SjaellandB Stift 12de— 15de Hefte. Qaadrap. 132 8. & 64 äk. 

Dr. Frisch: Plan und Wegweiser von Kopenhagen n. Umgebung. Prak- 
tischer Führer. 64 S. mit 1 lithogri^h. Kjuriß in gr. 4 n. 13. Sgr. (Nr. 57 der 
Griebenschen Reisebibliothek.) 

Major Süderberg: Plan af Kjöbeuhavu med Forstaeder. Kopenhagen, 
Wolff, 1868. 16 8k. 

Veivifler for EjöbenhaYii og Frederikaberg for 1868. Kraek. 5428. 
& 2Bd. 

Gopenhagen and its Environa. Witk a plan. Tranalat. fr.- tiie Daniah 

■ original. Philij)seii. 132 .S. IG. 80 sk. 

Kntree de la Baltique: Christiausoe, d'apres les cartes prusiennes. Paris, 
imp. Lemercier. 

Both: KulBvierueog deres naermeste Omgivelser. Nordsjaellandske Skizzer. 
Med et lithograferet BUIede. Tkaamp. 54 a a 48 sk. 

Orönsvnd entraaoe, Daniak Sorvey. 1864. 1 : 19,700. London, Hydr. Off., 
1868. (Nr. 318.) 



Im nördlichen Seeland ist 1869 eine neue direkte Bahn projektirt, nämlich 
von Kopenhagen über ölaugerup nach Fredrikasund. Sie dürfte u. a, auch 
vom grösseren Theile der Bewohner in der Joru's Harde benutzt werden, da die- 
aelbea dordi Erbaonng der neuen Brüdce dber den JLaatlMi' in lelehte Konrnm» 
nikation mit Frederlksannd gebracht worden ^d. 

Jntland. 

Hylling: Touristen i Jylland. Foerer paa üdfluptcr til forshjeUige jydake 
Bgne. 8. 92 pp. mit 1 lith. Karte. Oden.se, Hempel, 1868. 

Dalgas: Geographiske BiUeder fra Heden. Udgivet af det danske 
HedeaelBkap. 186a Andet Hefte. Med 8 Utk Kort BeitzeL 86 8. a 48 ak. 

Both og Lnnd: Fra Heden til Havet, Testeijydeke Skiner 1 Text og 
Billeder. a 46 pp. Kopenhagen, Falkenberg, 1868. 48 ak. 



Die jütische Bahn: Fridericia- Aarhuus (14w>3 Ml.) wurde am a Oktbr* 
1868, die Bahn: Banders-Aalborg (10,8 Ml) am 19. Sept. 1869 eröffnet. 

lilail. 

Heina: laland nnd die lalinder. a Leipzig, Fritech, 1869. Vt Thlr. 
SmaaakisBer fra en lalandsreiae i Sonimeren 1867 af Benedicta. S688ider. 
a 1 Bd. 48 sk. 

Nouofaret: Voyage dans l'interieur de l'Islande. Mit 1 Karte. (Le 
Tour du Monde, 1868., 2. semestre, p. 118—160.) Auszug? aus diesem Aufsatz 
unter dem Titel: »Eine Fahrt n. Reikiawik auf Island". (Globus, 15. Bd., S. 97.) 

PaijkulL: Summer in Iceland. Tranal by Baruard. lilust. Chapman & 
Hau. Xn-864 p. a 14 ah. 

Nongaret: Le Snrtarbrandnr d'lalande, les anciennea forfta etle reboiae* 
ment de cette lle, par Edeleatan Jardim. (Bali. d. L boc d. G4ogr. AoAt 1868.) 

Grönland. 

Im Jahre 1865 zählte man im däu. Grönland 9481 Seelen. 
Feteimami: Speaialkarte des nördlich. Theiles von Ost-Grönland. 
1 : l,700,00a (Peterm. Mittheil. 1868, Heft IX.) 
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Aus der N o r d - F o 1 ar - B e i 8 e des Dr. Hajes. (Globus, 15. Bd., S. 225, 257.) 

St. Crolx !■ West-lidiei. 

Areal und BeTölkernng. (Behm's geogr, Jabrb. 1868, 8. 76.) 

Skaudinavisehe Halbinsel. 

Sleeper: Sweden and Norway. 309 p. Boston 18(38. 6 s. 

Nilsson: Les habitants primitifs de la Scaiid i n avie, essai d'etlmo- 
graphie couipan-e, materiaaz pour servir ä Thistoire du d6veloppemeut de l'liomme. 
Ire partie. L'Age de la pierre. Tradoit du BoMois. PaiiB, Beinwald. XXHI— 
W p. et 16 pL a 

Oattegat: Sund de Winga Oll chenaux de Gotheborg. — Cöte sud de Nor- 
weger Arendal et les \U'a 'rornngen. — Entree de la Baltiqne. Ports de la cöte 
sud de Norv6ge: Fiord de .Sougwaar. — Fiord de Christiansand. — Entrees de 
Svinor. — Fiord de Manne et port de Bisorbank. Grave par. Erhard. Paris, 
imp. Lemercier. 

Die Bchwedisch-norwegisobeZolleiiiheit (A. A.Z. 1868, Nr.906— fil4) 
Die Portschritte der BkaadiaaTisehen Idee. (Grensboten 1869, Nr. 18.) 
Die AiiBBicliteii der skandinav. Binhelt (Qreasboteii 1868, Nr. 88.) 

Schweden. 

Topografiska corpsens karta öfyer Syerige. 1:100,000 Bl. IV, Ö, 
82: Westeras, 8rd.; Bl. II, Y, 86: Gotheborg, 1 rd. 60 öre; BL n, Ö, 40; Carle- 
hanm. 2 rd. Stockholm, Bonaier, 1869. — Von den 103 BL, auf welche die Karte 
berechnet ist, sind demnach jetzt 25 Bl. erschienen, welche ganz Schonen, femer 
die Gegend westlich u. nördl. von Stockholm und die grosse Recnregiou von der 
Götamünduug über Wenern und Wettern bis zum Hjeluiaren umfassen. 

Karten der Läne des Königreichs Schweden. 1:200,000. Bisher 
erschienen: Westeräs-L. 1 BL 1844; Örebro-L. 2 BL 1845; Skaraborgs-L. 2 BL 
1846; Halnutads-L. 1 BL 1847; Garlekrona-L. 1 BL 1848; Upsala^L. 1 BL 1860; 
Dalsland- (nSrd. BIhborg) L. 1 BL 1867; «ödL Elftbor^-L. 1 BL 1860; Bohns- n. 
Göteborgs -L. 2 BL 1869; Kyköping-L. 1 BL 1866. — Stockholm. Bosnier. 
4 2V3 Thlr. 

Rikets economiska Kartewerk. 1 : 50,0(.X). 6. Heft: Glanshammars och 
Fellingsbro härader i örebro län. (2 Bl. Pol mit Beschreibg.) 7. Heft: Lindes 
och Bamsberg samt. Nora och Hjnl^ö hirader i örebro län. (2 Bl. FoL mit 
Besefareibnng.) 2 Thlr. 12 gr. Stockholm. Bonnier. Zahl der BL mibestinunt; 
üp8ala>Lan Ist ToUendet, Örebro-L. mit obigen Bl&tteni angefangen. 

Norraann, J. A.: Karta öfver örebro Län, öfver Nyköpings L., öfver 
Stockholms L., öfver Upsala L., öfver Westeräs L. 1:400,000. Stockholm, 
Fotolitograöska aktiebolaget, ä 75 öre. 

Meutzer, T. A. v.: Atlas öfver Sveriges län jerate statistiska upp- 
gifter. 1. Heft: Stockholms-, Upsala-, MalmÖ- och Christiaustads län. PoL 
4 Karten und 4 88. Teart. Norrköping, Lithogr. aktiebolaget, 1869. 1 rd. 60 öre, 
jede Karte 40 öre. 

Dr. Frisch: Schweden. Handbuch f. Reisende. 4. Aufl. Mit chromo« 
lith, Keisekarte, Plan v. Stockholm u. Specialplan der innern Stadt (auf 1 Stein- 
tafel in br. 8. u. Fol.). VI, 401 S. In engL £inb. n. 2 Thlr. — (Nr. 12 ans 
Griebeu's Reisebibl.) 

11* 
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Jonas: lUustrirtes Reise- und Ökizzen-Bucli für Schweden. Mit Reise- 
karte iu qu. 4. Special-Karte v. Stockholm in gr. 4. Berlin. 261 S. m. 8 ßtein- 
taf. br. a eart n. IV« Thlr. . 

Brdmaim: Expoai des formations qaaternaires de la Sa6de. I Text 

contenant 26 illustrations. Edit. abregne, par rauteur, pour l'^tranger. (117 S. 
8* Mit Atlas, 14 Taf.) 1 Thlr. Dasselbe ansführl. iu schwedischer Sprache. 

Erdmann: S voriges geologiska undersökning. 9. Heft. Bl. 26: Sala, 
27: Banäs, 28: Boras, 29: Leafsta, 30: Eggegrund. 1:50,000. Stockholm, Bon- 
nier. 1868. 

Huhd: Cftnnddrag tili BreoA ocib aUnSn statskniMkap. L Sveosk stata- 
kunskap. 8^ 188 pp. mit S statistiaeheii Karten. IL JUlmftii statekonskap. 8<>, 

185 pp. Stockholm, Bonnier. 1868. 3 rd. 75 öre. 

Frisch: Schweden. Jetziger Standpunkt der ofßz. Statistik. — Statistik 
des Ackerbaus und der Viehzucht. — Neue l^erechnung des Areals nebst 
der relativ. Bevölkerung 1866. (Peterni. MitUilng. 1868. S. 249.) 

Schwedens Bevölkerung Ende 1866. (Zeitechr. d. Berl. Gesellschaft 
fnr Erdk. 3. Bnd. S. 476.) 

Bidrag tili STeriges offioiella Statistik. Folkm&ngden efter lin, 
domsagor, ttngslag oeh kftrader den 31. december 1868. (Aftrjck ur Statistiska 
centralbyrans underdaniga bcrättelse lör 1868.) .62 pp. Stockholm, Norstedl^ 
1869. (Nicht im Buchhandel.) 

Die Bevölkerung in Schweden betrufj: am 31. Dezember 1868 nach Be- 
richt des Statist. Bureaus 4,175,080; nämlich in Smaland 547,196, Schonen 537,227, 
Westgothlaad 514,755, Wermlaod 276,071, Ostgothland 256,840, Upland 220.036, 
Dalarne 176,875, Sfidemannland 169,906, Boliiisiän 165,888, Westmannlaiid 140,985^ 
Hallaad 1S7378, Westerbotten 127,004, Nerike 101,101, Angennannland 82,658, 
Helsingland 91,861, Dalsland 86,241, Jemtland 60,958, Gotland 54,029, Gestrikland 
53,840, Medelpad 46,952, Oeland 38,145, Lappland 29,428 und Herjedalen 9124. 
Hierzu kommt Stockholm mit 131,400 K. — Die grösseren Städte des Reiches 
haben folgende Einwohnerzahlen: Gotheuburg 53,448, Norköping 23,634, Malmö 
23,461, Carlskrona 17,564, Gefle 13,315, Upsala 11,136, Land 10,526, Jönköping 
10,494, Kalmar 9IS1, Orebro 8990, OhristiaDStad 7700» Helsingborg 7560, Lands- 
krona 7888, Linköping 716& 

Nach einem auf die maassgebenden Beschlüsse beider Reichstagskammem 
Bezug nehmenden Bericht des St.iats-Ansschusses balancirt das Budget für 1870 
in Einnahmen und Ausgaben mit 44,%9,250 Thlr. schw. — Ordentliche Einnahmen 
15,616,300 Thlr., ausserordentliche Einnahmen: Zoll 14 MilL, Post 2,250,000, 
Stempel 1,300,000, Branntweinsteuer 9,800,000 Thlr. — Ordentliche Ausgaben 
38,798,860 TUr^ ansserordenttiehe 6,800,000 TUr. 

Bnde des Jabres 1868 betrag die konsolidirte Staatsschuld Schwedens 
99,473,733 Rdr. 33 Oere (circa 37 Millionen preussisch). (Weitere 150,000 Pfd. 
Sterl. der Anleihe von 1868 werden erst in d. J. emittirt.) Die nicht konsolidirte 
verzinsliche Schuld betrug Ende 1868 8,978,116 Rdr., die unverzinsliche 3,625,593 
Rdr. Die inländische Anleihe von 1867 wird jährl, zu Vs getilgt Im J. 1868 
waren im Ganzen 783,642 Rdr. getilgt Alle Anleihen sind für den Bau von Eisen- 
bahnen abgeschlossen, und swar die ▼OD 1865 .und 1866 im Lande selbst die tob 
1864 nnd 1868 in England und die übrigen mit deutschen Bankhftnsera. 

Babenius om Lyxen: En national-ökonomisk betraktelse. Akademisk 
program, (üpsala Universitets Arsskrift. 1868.) Upsala. Lundstrom. 

Nougaret: De l'enseignement populaire en Su^de. Paris, Dentu. 
IU — 41 p. a 
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Hahr: FjBisk och politisk karta öfver mellersta och södraSverige 
i 8 blad, hafwadsakligea autydande: Flod- och vatteQosyatem ; hogland och lag- 
lead; jeniTege- och kanal-leder; semt pro?iiu-, lios-, odi buade-lndeliiiegen. 
1:500,000. 10 rd. 

Ottoniiu: Statistisk karta öfver medlersta och södra Sverige, app- 
tagandf> jernvägs- och telegrafsystemerna i 2 blad uti genoralstabeos Uth<^prafiska 
inrättniüg ar 1868. 1 : 800,000. Stockholm, Dreijer, 1869. 10 rd. 

Die Steinkohlenproduction im südl. Schweden. (Mittheilg. d. fc. k. geo- 
graph. Gusellschft. z. Wien. 1869. S. 310.) 

Holms: Lappland und die Lappl&ndor. Bino SUno ms dem hohen 
Korden. 8», 900 SS. Leipsig, Fritsoh, 1868. Vt TUr. 

Mer Bultique, cöte de Suede: Ahns et Landöu— Petit Belt: AarftoSnnd. 
Gravä par J. Geisendörfer. Paris, imp. Lemercier. 

Cattegat Sand de Winga ou ohenanz de Gotheborg. Pens, D6pdt de la 
marine, 1868. 

Cötes de äaede. Cimbrie. — Ystadt Paris. Depot de la mahne 1868. 

Bothnia gnlf, sheet 8, Tome point to Tavd, Swedish and Bnssiaa sorveys, 
1868. London, Hydrogr. Office, 1868. (Nr. 3808.) SVa 8* 

Beskrifning öfver provinsen Dalarne. IIL Yeeterdalames fögderi. 6. Hft 
1867. 80, 92 pp. 1 rd. 50 öre. IV. Säthers fögderi. 1. Heft. Gagned Booken 
OOh Mockfjärds kapeil. 80, 66 pp. Falun, Nordin 1868. 90 öre. 

Albin: Karta öfver Jemtlands län. 1 : 200,000. författad uren 1846—1858; 
follbordad 1861-1866 af £. P. F. Nordbeck. 18 blad. Zinkogr. i gen.*8tab. lith. 
jnr. Folio. 6 TUr. 

Dahlmann: Karta ÖfTor Kalaron och dess omgifidngar. 1 : 900,00(k litho- 
gnll af Sehlaohter. 2i Sgr. 

Karta öfver Stockholm Qtgifon 1869. 1 BL Lith. Stockholm, EUuid. 
1 rd. 25 öre. 

Die Bevölkerung von Stockholm beträgt nach der im Febr. 1869 vor- 
genommenen Zählung 136,702 Seelen. 

Hallström: Stockholms ekärgard. Karta öfver yttre och inre segelledema 
tili Stockholm omfattande Landsort, Söderteige, Balarö, Sandhamn, Famsond o^ 
Nontelge, tipptagaade aaghatsstationer och anloppsplstaer simt landsrigsr, hsne- 
gardar, kyrkor och andra vigtigare platrer. 1 : 200,000. LillL Stockholm, Bonnier, 
IQBId. 1 rd. 75 öre, uaf Leinwand 2 rd. 75 öre. 

Larssou, Karta öfver Skoklosters och Häggeby socknar i Habo härad, 
Upland, Upsala län och erkestift 1 : 50,000. Stockholm, Larsson, 1868. 30 öre. 

Brolan: Beskarta öfver Skane. Lith. Luud, Gleerup, 1868. 50 öre. 

Ericson: Karta öfver Sveriges förn&msta brnks och bergworks 
distrihter Jemte de föreslagna jwnvagames strackning norr cm Mälsren. (1 BL) 
ISNgr. 



Karta öfver Sveriges jer nv ä^ar o ch förnämsta kanalleder. Lith. 
och tryckt hos A. Lnndquist & Cu. Stockholm, Ekland, 1869. 60 öre. 

Für den Eisenbahubau (die Eisenbahnen brachten im vcr6o8seuen Jahre 
6,117,000 TUr. ein) wird eine iniindische Anleihe von 8,400,000 Thlr. für 
nöihig eracfatel 

Schwedigche Bahnen. Die Regierung hat den fflr die Fortsetzung der 
Arbeiten auf der nordwestlichen Stammbaho in Yorschl^ gebrachten Plan ge- 
nehmigt. Dieser Plan umfasst folgende Arbeiten : Vollendung der Bahn zwischen 
.Kristinehamn und KarUtadt, Fortsetzung der Dämmnngs- Arbeiten in 
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dem Landsee Wermelen, Inangriffnahme des Viadukts über Norselfren 
und der grösseren Bergsprenguugs- und Dämmuugs -Arbeiten längs der rückstan" 
digen Stamm-BaliDBtreelcit iwischen EarUtadt and Arvika. 

Anfong April 1889 war die Anlage der projeetirten N&ssjd-O^karshamn- 
balin-Ton einer engl. Firma in Angriff genommen. — Für letztere Bahn sind zur 
Fortsetsnng pro 1870 3,100,000 Thlr. bewilligt; ferner sind zum Baue des ßta- 
tionshauses in Stockholm 300,(XM) Thlr. und als Beitrag zur Anlage einer Privat- 
bahn von dem grossen Sägewerke Dcjet'os an der Kolaraef an dem See Fryaen 
vorbei nach der nordwestlichen ätammbabn 250,000 Thlr. veranschlagt 

Die Verbindttngflbakn in Stookkolm. (Eisenbaknztg. 1869. 8. 800l) 
Der Daleland-Eanal im nordl. Sckweden» welcher den Binneniee Yenem 
mit dem Swinesund verbindet and in aeokejahr. Arbeit durch Granitfelsen gesprengt 
wnrde iet am 20. Sept 1868 bei Lennartsfort feierlich in Anweeenhmt dee Königs 
eingeweiht worden. (Hl. Ztng. Nr. 1319.) 



Die Wehrkräfte der Königreiche Schweden und Norwegen. (Der 
Kamerad [öster. Mil.-Z.] 1869, Nr. 11-52.) 

Pr.-Lt Hüder: üeber militairiaehe Terhiltnisse in Schweden. Tor- 
trag, gehalten in der milit GeeellBchaft an Kj^nigaberg. Berlin 18G9, Mittlern. 8. 
(Korse Besprechung, Milit-Wochenbl. 1869, Nr. 24.) 

Die milit. Verhältnisse Schwedens i. J. 1868. (MUit.Bl. 1869, Januar.) 

L'armee su^doise. (Revue militaire franjaise 1869, Mai, p. 167.) 

Vorschlag zu einer neuen Organisation der schwed. Arme e. (Kgl. 
Krigs-Vetenskaps-Akademiens Handlingar och Tidskrift 1868, 5. n. 6. Heft. Stock- 
holm. Ansang t Lit Bl d. A. M. Z. 1889» Nr. &) 

Die nene Heer-Organisation in Schweden. (Milü W. Bl. 1869, Nr« U. — 
A. M. Z. 1869, Nr. 9.) 

Die „Correspondance de Stockholm" giebt folgende Darstellung des neuen 
Armeeplanes. Die schwedische Armee wird auf dem Fri edensfuese 36,000 
Mann, auf dem „kleineren Kri egsfusse" 62,000 Mann und auf dem „grosse- 
ren Kriegs fn SS e" 100,000 Mann umfassen. Hierzu kommen Ergäuzungsmann- 
Schäften nnd Bekmten, znsammen etwa 50,000 Mann, ferner die Besenre (welche 
aar Lokal-Yerti&ndigong bestimmt ist, inbegriffen die Garnisonen der Festai^^) 
mit 90,000 Mann und endlich der Landsturm, welcher sa 100,000 bis 120,000 Mami 
veranschla<rt wird. Der aktive Dienst soll 7 Jahre dauern, davon 3 Jahre als 
Rekruten und Hrgänzungsmannschaftcn und 4 Jahre als erstes und zweites Auf- 
gebot (zum kleineren und zum grösseren Kriegsfusse). Alsdann folgt ein Sjährig. 
Dienst in der Beserve und darauf ein lOjähriger Dienst im Landsturme. Auf 
dem Friedensflisse wird die Armee 0,9 Pros, der LandesboTftlkemng, anf dem 
kleineren Kriegsfosse 1,» Pros, nnd anf dem grosseren Kriegsfosse 2,6 Pros, ans- 
machen. Die Ergänzungsmannschaften nnd die Reserve werden je 1 Proz. nnd 
der Landsturm 3 Proz, der Volksmenge betragen. Die ganze bewaffnete Stärke 
Schwedens wird hiernach V'-i Proz. der Bevölkerung umfassen — ein Verhältniss, 
welches kaum in irgend einem anderen europäischen T^ande erreicht wird. Von 
Seiten Norwegens rechnet Schweden im Kriegsfalle auf ein aktives Hülfskorps von 
90,000 Mann. (1. Februar 1869.) 

Das oniformirte schwed. Scharfsehfitsenkorps soll 25,000 MitgL haben. 

Das schwed. Milit.-Budget ffir 1869—70. (Milit Bl&ttor 1869, Febr., 
ö. 215. — A. M. Z. 1869, S. 40.) 

Motive zum Budget des schwedischen Kriegs-Ministeriams für 1870. 
Mü. W. Bl., 10. Juli 1869.) 
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Das Gutachten der Befestigungskommission über die Fortifikatijo- 
n«ii Sehwedens. (Kgl. Erigs-YeteukapB-AkademieiM Haadlingar 1868, 9. HefL 
Aqbb. L LÜ BL d. A. M. Z. 1868, Kr. 11.) 

Die Ffistung Ny-Bifsborg hat in Folge Vorschlages von Seiten des CThefil 
der schwedischeu Fortifikation und in Folge königl. Resolution aufgehört, zu den 
Festungen des Reiches zu gehören. (Milit-Wochenbl. 1868, Nr. 8.) Desgleichen 
hört mit dem 1. Jauuar 1870 Landskrona auf Festong zu sein. (N. Freuss. 
Ztg. 1870, Nr. 4.) 

St. Barth^lemy in Westindien. 

Die schwedische Insel St. Barth^Lemy hat 0,» dentaclie Qnadratmeüw 

mit 2898 Einwohnern. 

Auf dem schwedischen Eeichstage wurde beschlossen, bei der Regierung zu 
beantragen, dass dieselbe Schritte thue zur Veransserung der Oolonie St Bar- 
th^lemj. Die B^giemog hat demgegenftber (Mint 19S9) erdibet, dun yorbe- 
reitende Soliritte tat Verinasening bereits besdiloMeii seien* Seliwedia^ Blitter 
bemerken, dass der Staatskasse durch die Yerzichtleistung jährlich mindestens 
25,000 Thlr. schwed. erspart würden. In letzter Zeit herrschte auf der Insel ein 
bedauernswerther Nothstand, dessen Linderung ansserordentUche Geldopfer von 
Seiten Schwedens erforderte. 

Norwegen« 

Die im geographischen Yermessnngs-Bnreau vereinigten Mappirungsarbeiten 
sind in der jüngsten dreijährigen Periode von 1867 bis incl. 1869 mit besonderem 
Eifer und entsprechend den gegenwärtigen höheren wissenschaftlichen und tech- 
nischen Anfordeningen betrieben worden. — Die Triangulation hat nicht allein 
durch ihre Operationen zwischen Christiansund, Trondhjem und dem Hochgebirge 
das filtere Dreiecksneta des Lsodes mit dem neueren Terbondoi, sondern atidi 
mehrllMh an die gegenwartige eoiopftiselie Oradnessiing angeknöpft. ' Des^ehen 
ist unter Anlehnung an die grosse skandinavisch-russische Gradmessong (entlang 
des 25ft 20" Pariser Länge vom Eismeere bis zu den Donaumündungen anno 1816 
bis 1855) eine grosse Triangulation vorbereitet worden: entlang des 700 nördl. 
Breit? von der Jakobselv bis Tromsö als Grundlage für eine Vermessung der 
Aemter Finmarkeu und Tromsö. — Die topographischen Detailaufnahmen 
haben trota des schwierigen Terrains in Bergenhmis- nnd Trondl^ems-Stift in 
gleicher Periode einen Zuwachs von ^7 QMeilen geliefert — Die hydrogra- 
phischen Vermessungen setzten ihre werthvolle Thätigkeit namentlich an den 
Küsten nord- und südwärts von Bergen und im Sognefjord fort und widmeten be- 
sondere Sorgfalt der Untersuchung der grossen Fischbänke. — Während die 
Reihe der Küstenkarteu hierdurch wesentlich vermehrt worden ist, konnten in 
genannten drei Jahren vollendet werden: die Amtskarte von Sondre-Ber- 
genhnns, eine Generalkarte des südlichen Norwegens 1:400,000 sn 2 
.Blatt, eine dergleichen Tonriitenkarte 1:800,000 n. 4 Blitter der topogra- 
.phischen Landeskarte 1 : 100,000. — Die letztgenannte Karte wird zwar eine 
neue Aera in der Norwegischen Kartographie eröffnen, den Werth der bisher als 
Spezialquelle angesprochenen Aemterkarten in 1 : 200.000 aber nicht herabsetzen, 
daher hiermit eine Erinnerung an deren bisjetzigen Fortgang: 1) Smalenene-Amt, 
.1 Blatt 1826 ; 2) Akerhuus-Amt, 1 Bl. 1827 ; 3) Hederaurkens-Amt, 3 Bl. 1829; 
4)GreTBkabeme8-Anit, 1 BL 8. Aufl. 1858j 5) Kristians-Aopt» 8 BL 1845; 6) Ba» 
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JcenidB-Amt» S BL 18&4; 7) Bratsbergi-Amt» 9 Bl. 1867 ; 8) NedeDäs- a. Robygde- 
lagets-Amt, 2BL 1869; 9) Lister- n. Mandala-Amt, IBL 1808; 10) SUTanger-Aint^ 
2 Bl. 1866; 11) Bergenhnns-Amt, 2 BL 1867; ■ämmtUeh in Commiw. bei J. Dahl 
in Kristiania im Preise 1 Thlr. pro Blatt. 

Norges Hof- og Stats-Calender for Aaret 1867. UdgiTet af CBoge. 
Vorlagt af H. Töneberg. 1 Sp. 

Broch: Statistisk Arbog for Konger iget Norge. Annuaire de la sta* 
tistique du royaume de Norvege 1867. 1. Heft, 160 S. 8. 25 Sgr. 

Norg«a offieielle Statistik. Udgiven i aaret 186& 0. Kr. 1. Bend- 
talerne af FolketaelHngen i Norge i Januar 1866. 1. Heft. Udgiren af Departe- 
uentet for det Indre. Christiania, Feilberg u. Landmark, 1868. 36 sk. — 0. Nr. 
2. Femaani-Beretning om Hedemarkens, Jarlsberg og Lanrvigs, Nedenaes, Sta- 
vangers. Sondre Bergenhns, Listrr, Maudals og Nordlands Amt, ndgivne af De- 
parternentHt for det Indre. ä 4 sk. — C. Nr. 4 Beretning om Sygdomstilstan' 
den og Medicinalforholdene i Norge i Aaret löti^ Udgiyen af Departementet for 
det Indre. ibid. 48 ak. » 0. Nr. 5. Tabeller over de SpedaUdce i Norge i Aaret 
1866 samt Aamboretning for saaune Aar til Departement for det Indre fr» Ortr- 
laei^D for den spedalake Sygdom. ibid. 16 sk. 

Tabeller vedkommende Norges Handel og Skibsfart i Aaret 1866; 
üdgivne af Departementet for det Indre. 20 S^r. 

Das norwegische Budf^et für den nächsten dreijährigen Budgettermin ba- 
lancirt in den Einnahmen u. Ausgaben mit der Totalsumme von 5,092,000 Spe- 
desthalern. Unter Einnahmen sind veranschlagt: ZoIUntraden za 3,050,000, 
Branniweinstener sn 57(MXM^ Ualsstener m 285,000, Post sa 866^600, Telegraphen 
an 124,600 Speeiesdilm. Anf der Ansgabeseite flgoriren n. A.: Königsbaos u. 
kSnigL Schlösser mit 147,003, Storthing m. 47,017, Staatsrath u. Regierung (dar 
tinter auch die Regiernngs-Abth. in Stockholm) m. lfK),0OO, PoUzei-Departem. m. 
306,474, Depart. des Innern m. 480,715, Finanz- u. Zolldepart. m. 1,222,94«, Ar- 
meedepart. m. 1,115,500, Marine- u. Postdepart. m. 1,172,815, auswärtiges Depart 
m. 126,565 u. endlich Ueberschnss m. 40,000 Speciesthlm. 

Nene Aemter n. Stifter in Norwegen; Oensos r. 1866. (Behm's geogr. 
Jaliri». 1868. 8. 82, n. Ztsohr. d. Getellsch. t Erdk. in Berlin, 1869. 4. Band, 8. 176.) 

Nach der neuesten Zählung hat Nonragen 1,727,278 Binwobner. IrnJalm 
1869 sind bis Ende Mai 9451 Personen ausgewandert. 

Die Städte mit mehr als 2000 Einwohnern. Noch der Zählung vom 
81. Dezbr. 1865. (Behm's Jahrb. 1868. S. 83.) 

Frisch: Norwegen. Handb. f. Reisende. (YIII, 116 S. m. ohromolithogr. 
Karte in Fol */s Thlr. (Nr. 18 ans Orieben's BeisebibL) 

Skisser af Beiseliyet i Norge. lY. Af 0. D. Christiania, Steensballe, 
1868. 36 sk. 

Lady Beanclerk: A snmmer and winter in. Norway. 8. L<»doB, 

Hurray, 1868. 

Campbell: Travelling: in Norway. (The Alpine Journ., Mai 1868, pp. 1—38.) 

Moritz: Norwegen. lUustrirt. Tagebuch der Reisen in Norwegen, zogleich 
Tollstind. Anweisung snr Bereisung dieses Lsndes. 2. (Titel-) Anfl. Mit 17 Utli. 
ninstr. in Tondr. n. 1 Utk. Beisekarle in gr. PoL in, 875 B. In engl. Einb. 
n. 1 Thlr. (Nr. 49 von Grieben's Reisebibl.) 

Janson: Fra Norge. Oversat fra Norsk med Forfatterens Ssmtykke. Qyl- 
dendal. 176 Sider. 8. 1 Rd. 

Cöte de Norvege: De Fleina ä OEst Vaa^'oe, comprenant los iles Lofoten* 
mm D'Andoe ä Kvaloe. — De Haltenöe a Leköe. — De Tana Fiord au cap .Nar 
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metiki, oomprenant Tanger Flord. — De Lelcoe A Bomiosoe. — Des lies Lofoten 
a Ando. — De Kvalo 4 Boro. — De Boro an cap Nord, oomprenaiit Hammerfeet» 

d'apres la carte noTv^gienne publiee ä Christiania en 1845. — Du cap nord & 
Tana-Fiord. Grave par Kautz. Paris, D6pÖt de la marine, imp. Lemercier. 

Entrde de la Baltique. Ports de la cöte sud de Norvege. Fiord de 
Songwaar. — Fiord de CliristiaDsaud. — Entrrcs de Svinor. — Fiord de Mauue 
4ät port de ßisorbank. Paris, Depot de iu mariue. 

Meteorologisk lagttagelser paa Chrlatiania ObserYatorimm. 1806. 
^ 4w 50 p. Ghriakiaiiia 1867. 

Meteorologisk lagttagelser i det sydlige Norge. 1868—1866. Ud- 
I^Tne af det Kong Norske Frederiks Univeraitet ved det Korske Meteorologiske 
iuMxivX. qu. 4. 268 p. Christiania 1867. 

Meteorologiske lagttagelser paa feem Telegrafstationer ved 
Norges Kyst Keducerede og aammenstiliede af J. J. Astrand. 1. o. 2. Jahrg. 
Udgivne af det Kong. Norske Frederiks Universitet Ted G. Feamley. qn. 4. 
150 p. Christtania 1866. 

Ohriatiania med Omegn. TU YeUednining for Reisende. Med to Earter 
F. F. Steensballe. 40 sk. 

Wülfeberg: Om Finraarken. Med et farvetrykt Kart 190 S. 8. IV2 Thlr. 

Summer in tlie Hardanger Province. (Cornhill. Magazine 1868, Oktober.) 

Mehwald: Die Lodde-Fischerei im Norwegischen Lappland. (Globus, 
Bd. XV, 1869, 5. Lief., S. 148-154.) 



Manch, P. A.: Yeikart over Korge. Oolor. 9 Thlr. 6 Sgr.; goL geb. 8 Thlr. 
18 Sgr. 

Norwegische Eisenbahnprojekte. (Eisenbahnztg. 1869, S. 130.) 

Im Verein für Eisenbahnkunde zu Berlin hielt Hr. Simon am 13. April 1869 
unter Vorlage von Karten und Zeichnungen A^ortrag über die norwegischen 
Eisenbahnen. Nachdem zwei Strecken mit gewöhnlicher Spurweite, nämlich 
▼on Ohriatiaiiia nach Eidsvold and tob laUeströni nach Kongsvinger erbaut waren, 
neigte man sieh der Ansieht an, dass in dem sohwacli bevölkerten Lande, welches 
daneben nngewdImUche Tetrainachwierigkeiten bietet, solche Bahnen nicht rentiren 
könnten nnd man daher schmalspurige Bahnen bauen mässe. Man wählte die 
Spurweite 3' 6" englisch, gab dem eingleisigen Bahnkörper im Planum eine Breite 
von 13' und bei 2' starker Unterbettung eine Kronenbreite in Schieneuhühe von 
8V3 Fuss. Die grösste Steigung beträgt 1 : 43V2 , der kleinste Krümmungsradius 
770 Foss. Der Bildung des Terrains wie dem Verkehr entsprechend finden sich 
die Btirkeren Steignngen und Eramnrangen in den dfinnbevölkerten, fast lediglich 
Ansfnhr von Rohmaterialien aufweisenden Bergdistrikten. Stationen sind von 
grÖBBter Einfachheit: 2 hölzerne Gebäude, 2— 3 Geleise und ein Perron sind Alles, 
was man auf ihnen antriift Die Fahrzeuge sind 7 Fuss breit mit niedrig liegen- 
dem Fussboden. Die Personenwagen fassen bei 20 Fuss Länge in vier Coupes 
82 Personen. Man fährt eine deutsche Meile iu etwa 14 Minuten. Die Kosten 
betragen pro detttsche Meile 98^000 bis 166,700 Thlr. 



Die Wehrkräfte der Königreiche Schweden nnd Norwegen. (Der 
Eamsrad rösteir. M. Z.] 1869, Nr. 11—52.) 

Die norwegische Armee. (Milit. Blätter 1868, 20. Bd., S. 16.) 
L'organisation militaire de la Norvege. (ßevue milit. fran^aise 1869, 
Mai, p. 169.) 

Kosten der norwegischen Marine. (Milit.- Wochenbl. 1869, Nr. 7.) 
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Britisches Reich. 

Das ganze brit. Roich hat zur Zeit einen Flächeninhuli v. ca. 7 MiU. 
engl. Quadratmeilen mit einer Bewohnerzahl v. nahezu 200 Million. Seelen. 

Catalogue of Admirality Charts andBooks. London, Hydrogr. Office 
1869. 3 B. Es ist dies ein Katalog aUer von der englischen Admiralität hmn»* 
gegebenen Enrten, Plftne, Ansiehten, Segelweimingen n. i. v., lieranigegeben und 
(bis 1868) reridirt t. Oom. Bd. IhmsterviUe. 319 8. gr. a Dm Tecseidmiai 
serfällt in 16 Abschnitte. lu den 15 ersten, die geogr. nach Meeren n. Kästen 
geordnet sind, werden 2481 Karten aufgezählt, von denen dio umfangreichsten 
Partien auf die brit. Inseln a. d. Mittelmeer kommen. Der 16 Absohn. enthält die 
Bücher. Tafeln u. dgl. 

Admirality Surveys in 1868. By Capt Bichards, Hydrographer of thA 
Admirality. (Adress at the anniTcrsary meeting of the Boyal geogr. Sodely. 
84. May. 1869.) 

Die englische Militär > Topographie. (Mag. f. d. Liter, d. Analandea. 

1868. Nr. 33.) 

Charles Wenthworth Düke: Greater Britain, a ßecord of Travel in Eng- 
lish-speaking couutries during 1866 and 1867. (2 Bde. London.) Auazag in , Unsere 
Zeit". Neue Folge. 5. Jahrg. 1. Hft. ö. 79.) 

M. CheTalior: La Constitution de l'Angleterre. Paris 186d. 8. 

Bas Tereinigte X6iiigrei€li. 

Admirality Surveys in 1868. Home coasts. (Froceedings of the Boy. 
geogr. Societ. 24. Mai 18G9. p. 274.) 

Cüghili, Abroad: Journal of a Tour trough Great Britain. New York. 
314 p. 18. 10 8k 

Boncfaer de Ferftes, Yoyage en Angleterre, Bcoeae et Irlande, 1860i 
Paria, Jnng-Treuttel, 32 p. 12. 

Ueber Verbreitung der katholischen Kirche in Gr. Brit. bringt der 
offizielle „Roman Catholic Directory** atatist. Notizen: 31 Peers der drei Königreiche, 
50 Baronets und 38 Mitglieder des Unterhauses bekennen sich zum katholischen 
Glauben. 13 Diuceaen (einschliesslich der Erzdiocese Westminster) bilden die 
»ProTins* Weatminater, an deren Spitse Enbiachof Manning steht. Bei der Armee 
sind 19 katholische Kapl&ne angestellt IHe GesammtBahl der Oeistlicfaen in Eng- 
land und Wales betragt 1489. Der katholischen Kirche in Schottland, welehe in 
, Distrikte" abgetheilt ist, stehen 4 Bischöfe vor, mit 201 Geistlichen. 

Der amtl. Liste (the Roll) von 1869 zufolge sitzen im Oberhause 470Peer8, 
darunter die eu<2:li8clieu Bischöfe, vier Kepräseututivprälaten Irlands, 28 irische 
und 15 schottische Peers. Au der iSpitze der Liste steht der Prinz von Wales, 
der in seiner Bigenschaft als Hersog Ton Comwall einen Bits im Oberhanse 
hat; ihm snnächst sein Bmder, der Herzog von Edinbnrg, dann derHenog von 
Gomberland (in einer Parenthese als »König von HannoTor* aufgeführt), nnd der 
Herzog von Cambridge. Anf diase folgen der Erzbischof von Ganterbnry, der 
Lordkanzler, die ErzbiscbÖfe von York und Dublin, der Conseilspräaident und 
der Geheimsiegelbewahrer. Erat nach diesen worden die Herzöge aufgezählt. Es 
sind zwanzig, als ältester im Range der Herzog von Norfolk, als jüngster der 
Herzog von Cleveland. Die Zahl der Marquis beträgt ebenfalls zwanzig, die der 
Barls 187. Unter letsteion ist der erste dem Adel nach der Earl of Bhrewsbny, 
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der zweite der of Derby, die mit dem Herzog von Norfolk als einzige Vertreter 
dirdctor mftmiliohw AliBlammiiiig in den hdchiton Gntden der Ptirie ans der 
Zeit Tor Heinrioli YIII. ersdieinen. Nacli den Eule kommen die Yieconnts, nadi 
diesen die Bischöfe and schliesslieh die Barone. Letztere (234) bilden die Hälfte 
des Oberirnnses, wihrend die geisüichen Peers (39) den ftinbelinten Theii dessel« 
ben ansmaohen* 

renvaltang, Statiidky Vtlksvlrtbichaft imI laidcL 

Die Organisation der amtlichen Statistik in England. (Bei^. d. k. pr. 
Steatsanzeigers. 1868. Nr. 7, 9.) 

Thon: Statistios of the ünited Eingdom of Great Britaln and 

Ireland. Dublin 1868. 8. 

Die sesshafte Bevölkornng des Vereinigten Königreichs wurde am 
1. Juli 1869 auf 30,621,431 Seelen voranachlaj^, davon kommen auf England und 
Wales 21,869,607, auf Schottland 3,205,481 und auf Irland 5,546,343. 

Yocke: Geschichte der Stenern des brit. Reichs, gr. 8. (4^/8 Thlr.) 

Das britische Besteuernngssystem* (Olaser's Jahrb. 10. Bd. 3. Heft) 

Zur Statistik des britischen Steuerwesens. (A. a. Z. 1869. BeiLm 
Nr. 34-30.) 

Die Staatseinnahmen während des am 30, September 1868 zum 
Abschluss gelangten Jahres betrugen: Pfd. St 70,307,561 16 8h. 11 d. 
Sie vortheilen sich folgenderinasson: Zölle Pfd. St. 22,590,000 Accise Pfd. St. 
19,875,000, Stempelgefälle Pfd. St 9,250,000, Einkommensteuer Pfd. St 7,281,000, 
andere Stenern Pfd. St 3^7,000, Post Pfd. St 4,690,000, Eronl&ndereien Pfd. 
St 847,000 nnd diverse Pfd. St 3,867,861 16 sh. 11 d. — Ton den Staatsans- 
gaben im Betrage von Pfd. St. 72,981,986 18 8h. 1 d. kommen auf Interessen der 
Staatsschuld Pfd. St 28,356,264 10 sh. 4d.; auf die verschiedenen Verwaltungs- 
aweige Pfd. St. 43,820,710 nnd auf die Fortifikationsarbeiten Pfd. St. 805,000. 

Die Ausweise ubtT die Staatseinnahmen während des mit dem 30. Sept. 
abgelaufenen Fiskaljahres 1869 stellen sich wie folgt: Die Gesammteiunah- 
men belanfen sich anf 73,262,767 Pfd. St, zeigen demnach im Vergleiche mit dem 
vorhergehenden Jahre eine Znnahme von 2,965,365 Pfd. St Von der Gesammt- 
samme kommen 23381,000 Pfd. St auf Zölle, 20,718,000 Pfd. St auf Accise, 
9,427,000 Pfd. St Stempelgefälle, 12,372,000 Pfd. St. Steuern, 4,670,000 Pfd. St. 
Post 362,000 Pfd. St Kronländereien und 3,882,767 Pfd. St Diverse. Eine Zu- 
nahme zeif^en hiervon folgende Rubriken: Accise 843,000 Pfd. St, Stempelgefälle 
177,000 Pfd. St., Einkommensteuer 1,625,000 Pfd. St, Post 80,000 Pfd. St, Kron- 
Iftndereien 15^000 Pfd. St nnd Diverse 515,205 Pfd. St; eine Abnainne anderseits 
erlitten: Zölle 360,000 Pfd. St nnd Stenern (mit Ansnahme der Einkoromenstener) 
41,000 Pfd. St ~ Die Ausgaben sind anf 72,855,000 Pfd. St veranschlagt, aus- 
genommen die Kosten fär den abTSsinischen Feldsng, die allein 68,228,000 Pfd. St 
betragen. 

Die Civilliste der Königin Victoria l)eläuft sich auf 385,(KK) Ffd. St per 
Jahr. Diese Summe wird jedoch nicht alljährlicli ausbezahlt, wie aus der Natur 
der sechs Klassen, in welche sie zerfSllt, hervorgeht: Klasse I. reprisentlrt den 
allmonstlieh in die königliehe Privatschatnlle gesahlten Betrag von 6000 Pfd. St 
oder 60,000 Pfd. St pro Jahr. Klasse IL weist 181,260 Pfd. St jahrlich för Qe- 
bälter und Pensionen der gegenwärtigen und früher Bediensteten des königlichen 
TTaushalts. Klasse III. mit 172,500 Pfd. St. dient zur Deckung der königlichen 
Hauf^haltsko.siten. Die drei letzten Klassen dienen fast ausschliesslich zu wohl- 
thätigen Zwecken: von dem Qeaammtbetrage 21,240 Pfd. St werden 9000 Pfd. St 
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lu den sogenannten «Boyal Boiinty Gnnts* verwendet, welche unter der Yerwal- 
tong des jedeemaligen Premiers stehen, nnd bedürftigen Schriftstellem, Ver- 
wandten von verstorbenen Offizieren und um den Staat besonders verdienten Per- 
sonen zu Gute kommen. Von ilcr nämlichen Klasse stammen auch die 20(X) Pfd. 
St. jährlich her, welche der Bischof von Oxford, als Lord-Grossalmosenier an 
Almosen vertheilt; uad ferner die Summe von 1200 Pfd. St. fiir Pensionen au be- 
dürftige Damen, deren Vergebung der Cromahlin des jedesmaligen Premiers ob- 
liegt Bndlieh iiiessen ans diesen Fonds aneh die Pensionen an verdiente Qe- 
lefarte und andere nm diu Vaterland besonders verdiente Personen. 

Arbeitergesetzgebnng in England. (Berliner Revue 51. Bd. 10 Hft. ff.) 

Die Gesamratzahl der Auswanderer, welche i. J. 1868 aus den Häfen 
des vereinigten Königreichs ausliefen, \vo Kegierungsagenten stationirt sind, 
beläuft sich auf ld2,344; daneben schifiten sich noch 3977 in anderen Häfen ein. 
England stellte dazu 58,268, Schottland nnd Idaad 61,901 Seelen; 51,956 

konmien auf das Ansland. Es ist bemerkenswerth, dass im Jahre vorher Xriaad 
bedeutend starker, mit 88,682 Seelen, vertreten war. Ihren Bestimmnngsortflo 
nach verthcilen sich die Auswanderer in 155,532 (incl. 57,662 Irländer) nach den 
Vereinigten Staaten, 21,058 nach den nordamerikanischen Colonien, 12,809 nach 
den australischen Colonien und 6922 nach anderen Orten reisende. Die Haupt- 
masse 109,169 Personen schiff^te sich in Liverpool ein, etwa ein Viertel dieser 
Zahl kommt auf Cork nnd der Best auf andere Häfen. LandwirthschafÜiche nnd 
sonstige Tagelöhner lieferten einen Znflnss von 50,515 Personen; dasu kanm 
verheirathste Frauen, 8692 weibliche nnverheirathete Dienstboten, 7SS6 
P&chter und 7171 Mftnner ans den besseren Standen, Advokaten, Aente, >Eanf- 
jente etc. 

Der Export britischer und irischer Produkte und Waaren wäh- 
rend des Jahres 1868 repräsentirte einen Gesammtwerth von 179,463,644 Pfd. 
St oder 1,498,279 Pfd. St weniger als in 1867. 72 Proz. des jExports (129,684,081 
Pfd. St. oder eine Abnahme von 1,478,293 Pfd. St gingen nach dem Auslände 
und 28 Pros. (49,779,668 Pfd. St. oder 20,047 Pfd. St. weniger) gingen nach den 
Kolonien. Die Ausfuhr nach Nordeuropa, 7,084,864, zeigt einen Zuwachs von 
316,306 Pfd. St; liusslaud, welches vor 15 Jahren für 1,250,(XH) I'fd. St Produkte 
und Fabrikate von hier iiezog, figui-irte im vor. Jahre mit 4,500,000 Pfd. St. Die 
Ausfuhr nach Mitteleunipa stieg von 32,781,876 Pfd. St in 1867 auf 36,319,412 
Pfd. St in 1868. Die Hansestädte, wie Holland und Belgien zeigen einen nam- 
haften Zuwachs. ^ Der Export nach Westeuropa 14,760,586 Pfd. St aeigte eme 
Abnahme von 1,870,199 Pfd. St; Frankreish' sank von 12,121^10 auf 10,688,721 
Pfd. St Die Ausfuhr nach Südeuropa 7,062,181 Pfd. St., stieg um 267,725 Pfd. 
St; nach der Levante 14226,270 Pfd. St., sank um 1,029,704 Pfd. St; Egypten 
sank von 8,198,111 auf 6,068,569 Pfd. St. China stieg von 4,996,469 auf 6,312.866 
Pfd. St.; Japan dagegen sank von l,.'4rj,386 auf 1,106,069 Pfd. St Die Ausfuhr 
nach den Vereinigten Stauten sank von 21,825,703 auf 21,410,184 Pfd. St,, nach 
Sadamorika von 16,680,380 anf 14,078,272 Pfd. St; Westindien von 3,335,766 anf 
8,209,499 Pfd. St 

Orossbritanniens Handel mit Prenssen. Nach den Beriehttti der 

»Times* erreichte der Werth der im Jahre 1867 nach Prenssen exportirten bri- 
tischen Produkte und Fabrikate die Höhe von 2,879,380 gegen 1,917,345 Pfd. St 
in 1863, weißt somit in den fünf Jahren eine Zunahme von 962,035 Pfd. St. nach. 
Der Werth der in 1867 nach Preussen verschiflften ausländischen und Koloniai- 
waaren und Braengnisse betrug 2,498,165 gegen 2,301,659 Pfd. St in 1863. — Der 
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Werth der ans Preiissen in dem Vereinigten Künii^reich importirten Waaren und 
Erzeugnisse belief sich in 1867 auf 7,383,619 gegen 6,231,503 Pfd. St. in 1863, 
was in den faaf Jahren eine Zunahme von 1,152,116 Pfd. St. nachweist. Die 
BAQpl-Iinportartlkel bildeten Weizen, Hols, Gerste, roher Flacbs, Lein- tl Flachs- 
Banen, BAbsamen, Lumpen und andere snr Fapierfobrikation nöthtge Stoffe, Zink, 
Hafer, Erbsen und Bohnen nnd Rübsamenöl. 

A^ricultural returns of Great Britain with abstract returns of <he 
United Kingdom, british possessions and foreign couutries. 1868. London. 8. 
Blue book. 

In der statistischen Gesellschaft hielt Mr. Gaird einen Vortrag über die 
Aekerbanstatistiken von Grossbritannien und Irland, in welehem er 
die Ernteerträge von 1868 nm ein volles Drittel des gansen Konsums des Landes 
lioher abschätzt als die von 1867. Bei dem gegenwärtigen Stande der Binfhhr 
— sagte Mr. Caird — seien zweifelsohne noch geringere Preise als die gegen- 
wärtigen in Aussicht gestellt, und jetzt schon seien dicsclhcn um ein Drittel — in 
genauem Verhältniss zu dem Unterschied in den Ernteerträgen — gefallen. 

Während des Jahres 1868 wurden 511,564 Stück Vieh nach Grossbri- 
tannien nnd Irland eingeführt, nämlich 103^726 Ochsen, 11,143 Kühe, 21,819 
Kälber, 328,447 Schafe, 17,706 Lämmer und 88,721 Schweine. Von der Gesammt- 
nahl Ironmien 882,630 Stuck, also nugefähr zwei Drittel auf den Hafen von Lon- 
don nnd von diesen worden 6293 wegen Krankheit oder Beschädigung angehalten. 

Die britische Eisenindustrie. (Uns. Zeit, 4. Jahrg., 2. Hälfte, S. 156.) 

Die Steinkohlenausbeute Grossbritannii-iia betrug i. J. 18(50 1756 Mill. 
Gtr., von denen 180 MilL auf Wales, 240 Mill. auf Schottland, 2 Mill. auf Irland (die 
übrigen auf England) kamen. 1868 war die Ausbeute in den vereinigten König- 
reichen anf 2012,610,900 Ctr. gestiegen. Hiervon verbrancht die Stadt London 
allein jährlich ftber 60 Hill. Gtr., und eine ganze Flotte von Steinkohlenschiffen 
ist beschäftigt, die Hauptstadt regelmässig mit Kohlen zu versorgen. 

Les associations ouvriöres en Angleterre (Trades-Unious). 2. ed. Paris 
1869. a- 

Varkcknwesak 

Ans dem Jahresbericht des Generalpostmeisters: Während d. J. 
1868 betragen die Gesammteinnahmen der Post 4,566,882 Pfd. St oder 286,417 
Pfd. St. mehr als 1867; die Zahl der ^vährend 186B in Grossbritannien u. Irland 

auB^reirebenen Briefe betrug 808,118,0<X), gegen 774,831,000 in 1867; Bücher, Zei- 
tungen und Waarenrauster wurden in 1868 105,8 45,OCM) gegen 103,273,301 in 18G7 
befördert. Während 186d wurden 19,019,102 Gcldauweiäungen ausgefertigt gegen 
19,282,109. Bei den mit den Postämtern verbundenen Sparkassen waren Ende 
1868 11,666,665 Pfd. St deponirt, gegen 9,748,929 Pfd. St Bude 1867. Was den 
PoskdiffilSt nach dem Auslände sngeht, so wurden sum ersten Haie Verträge mit 
der Schweiz nnd mit Griechenland abgeschlossen. 

Die Eisenbahnen in Grossbritannien u. Irland L J. 1867. (Beibl. zu 
Nr. 7 d. Kisenbztg. 1869) 

Zunahme des Eisenbahnverkehrs in Grossbritannien v. 1854 — 1867. 
(Sisoibxtg. 1868, S. 477.) 

Statist Notisen fiber die engl Eisenbahnen. (Eisenbstg. 1869, Nr. 1.) 

Eine Kritik des engl. Eisenbahnwesens. (Eisenbstg. 1869, S. 223.) 

Der vom britischen Handelsamte zur Information des Parlaments angefer- 
tigte statistische Ausweis über den Betrieb und Verkehr sämmtliclior 
Eisenbahngesellschaften im vereinigten Königreich, ist pro 1867 pabii- 
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zirt worden. Die Meilenzahl der Eiseubabuen im verein. Künigr. beträgt 14,247, 
TOn dttneii 10^ auf Eoglaad, 2283 anf Schottland und 192b auf Irland kommen. 
Bs wrdeii während 1867 S87,807,90A Paaaagiere befördert, was eine Zunahme toh 
l&,4SiifiOd gegen 1866 ergiebt Ton je 100 Passagieren reisten 11 erster, 87 

sweiter und 62 dritter Klasse. 3,924,694 Fassagierzüge in 1867, welche 74,886,499 
engl. Meilen zurückle<rten, beförderten ausser der oben genannten Passagierzahl 
54>47 Wagen und Equipagen, 244,751 JPferde u. 409,134 Ilundo. Der Passagier- 
verkehr ergab die Jahreseinnahme von 15,909,705 Pfd. St. oder circa 1 sh. IVid. 
pro Passagier. — Die Güterbeförderung besorgten 2,403,866 Züge, welche 73,656,418 
engl. Meilen mrücklegten nnd 46^74,087 Tonnen versohiedenartiger Waaren nnd 
Fabrikate, 96,633,791 Tonnen, Goaks nnd andere Mineralien, 3,469,648 Stöek Hom- 
yieh, 9,709,127 Stück Schafe und 2,545,283 Stück Schweine beförderten. Die To- 
taleinnahme aus alli II Verkehrsquellen erreichte in 1867 die Höhe von 39,479,999 
Pfd. St. Das Gesainriit-Fahrinventar bestand aus 8619 Locomotivon, 19,773 Pas- 
sagierwaggons und 24(),1HJ5 Waggons für Güter- und Yiehbelörderung. — Die Be- 
triebskosten sämmtlicher britischeu Eisenbahnen betrugen in 1867 19,848,952 Pfd. 
St oder mehr als 60 Pros, der Binnahmen. 

Die Ooneessionirnng von Eisenbahnbaaten in England. (DieGreni- 
boten, 1869, Nr. 27.) 

Am 1. Jan. 1869 besass das vereinigte Eönigreidi 8916 Dampfschiffe nit 
^em Gehalt von 1,341,106 Tonnen. 

Das Jahr 1868 war für die Telegiuphie sehr wichtig, wie aus folgender 
Statistik über die in 1868 in England augefertigten Kabelstrecken hervorgeht: 
Malta- imd Alezaadria-Eabel 990 Meilen; Tasmanien nnd AnstrsUen 200 Meilen; 
für die Eronkolonien 6 Meilen; für das franzosisch^aüantisohe ISsbd etwa 700 
Meilen; Ostseekabel 320 Meilen; Kabel dnrch den persischen Meabnien fiOOML; 
Ksbel för Schweden, Norwegen nnd Italien 100 Meilen; Kabel zwischen Däne- 
mark und Xewcastle 340 Meilen; zwischen Cuba und Florida 119 Meilen; macht 
znaammen über 3000 Meilen Kabel während eines einzigen Jahres. 

Field- Marshai J. Bnrgoyue: Onr defensiTC forces. London 1869. 8. 
Hptm. Minor: Die engL Landmacht, ihre Organisation und Stärke. 

Berlin, G. Reimer. 1809. 

Die englische Militair-Organisation. (Colbnrn's United Service MsgSp 
Bine 1868. Nr. 473. — Auszg. im Lit.-Bl. d. A. Milit.-Ztng. 1^68. Nr. 39.) 

Les forces militaires du Boyaume-Uni. (Bevne militaire. 1869. Juin. 
p. 380.) 

Zahlen aber die Bekrntirnug 1866-67. (Milit Blatter. 1868. Deibr.- 
Heft. S. 699.) 

Die Stärke der britischen Armee i. J. 1867 betrug im Heimathlande 
und den Kolonien 200,335 Mann , nämlich 87,607 im Heimathlande u. 112,728 in 
den Kolonien. In England und auf den C'anslinsela standen 60,341 Mann, in Sdiott- 
land 3,517 Mann, in Irland 28,746 Mann. 

Hart: New Annual Army list and Militia list for 1869. Liondou, 
Mnrray. 21 8. 

Die englische Armee nnd ihre Y ertheilnng im Anfang 1869. (Ifilii 
Bl&tt. 1869. März.) 

Den Voranschlägen fflr die Armee znfolge ist ihre Kopfstärke 125,529 
Mann gegen 136,650 in voriger Session. Die britischen Truppen in Indien sind 
anf 63,707 Mann angesetzt, gegen 64,466 in letzter Session. Die Voranschläge 
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stellen die Miliz als 5066 Mann pennanente Milizen und 128,971 Mann freiwillige 
Schützen hin — dieselbe Zahl wie in der vorigen Session. Die berittene Pachter- 
miliz (Yeomanry Cavalry) stellt Bich diesmal höber — auf 363 permanente und 
16,745 freiwiUige SchütseD. (Min 1809.) 

Die Freiwilligeneorps in Orosbriianien. (A. M. Z. 1869. Nr. 17—28.) 

Army-Beform. (Gomhill-Magazine. Dez. 1868. p. 671.) 

Baker: Army reform. London 1869. 8. 

Vergebliche Anläufe zu einer Armee-Bef orm in England. (Streff- 
leur's Zfitschr. 1868. Aug.-Heft.) 

Im Jau. 1869 ging in englischen Begierungskreiaen daa Gerücht, daaa die 
Begienmg mit der Abfaasiuig eines Plans behnft Absebaffiing der Yerkinflich- 
keit von Offislersstellen beschatte sei. Der oppositionelle »Globe* halt 
diese Nachricht für verfrüht, obwohl er deren Richtigkeit nicht ganz und gar In 
Abrede stellen will. — Der „Army and Navy Gazette" zufolge reducirt sich dieser 
Plan bedeutend und dürfte auf Empfehlung der königl. Kommission nur das Obrist- 
lieutenantspatent in Zukunft nicht mehr auf diesem Wege zu ertheilen sein. 

Der ».army and Navy Gazette" zufolge geht die Regierung mit dem Plane 
tun, einen Theil der Armee für die Znkanft beständig in England -halten nnd einen 
andern regelmässig in Indien sa lassen. Eb dritter Theil wttrde hin und her 
gehen und auf den auswärtigen Stationen abgelöst werden. (Jan. 1869.) 

Am 11. März 1869 legte der Kriegsminister dem Unterhause das Armee- 
Budget vor. Gegen die Voranschläge des vergangenen Jahres (15,455,400) be- 
tragen die jetzigen nur 14,230,400; es ist mithin eine Verringerung von 1,225,500 
Pfd. St. oder mit Verrechnung einiger andern nothwendigen Posten, von netto 
1,196,650 Pfd. St eraidhtlieh. Der Hanptsaehe nach werden diese Hinderausgaben 
dnroh Zorfiokziehen von Trappen ans den Kolonien nnd doreh Bednkdon der be- 
stehenden Kadres erzielt. Im Vereinigten Königreiche w^erden 92,015 Mann in 
diesem Jahre stationirt bleiben, während im vorigen die Stärke der Garnisonen 
90,217 Mann betrug. Aus den Kolonien werden ca. 15,000 Mann zurückgezogen 
und ist die verringerte Kopfstärko der Bataillone: 650 Mann. Der .Minister sprach 
sich für kürzere Kapitulatiousperioden der Mannschaften aus und hielt es für 
wfinsehenswerih, dass die zur Ablösung ans den Kolonien heimkehrenden Trappen 
längere Bahe in heimisehen Garnisonen gemessen sollten. Die Miliz solle anf 
80,000 Mann, die Armeereserve auf 20,000 Mann gebracht, die Snider>BQeh8e mit 
der Zeit durch die Henri-Martini-Büchse ersetzt, und ein permanenter Aossohnss 
im Kriegsministerium mit der Prüfung von Erfindungen betraut, so wie Sorge ge- 
tragen werden, dass Miliz und Freiwillige Gelegenheit liuben aolltcn, durch 
Uebungen mit Truppen des stehenden Heeres sich besser auszubilden. — Eine 
eigentliohe Reorganisation im Qeist derNenseit ist dies nieht - „Times", 
^DalyNews*, .Daily Telegri^h* nnd die meisten flbrigen Blätter legen alle Nach- 
druck danmf, dass die Armeereserve ungenügend sei, um im Kriegsfalle die 
Kadres zu füllen und bezeichnen es als eine Nothwendigkeit, die Miliz aus der 
Gewalt der Lord - Lieutenants der einzelnen Grafschaften zu nehmen und direkt 
unter das Kriegsministerium zu stellen, damit dieses die Sorge für ihre Kriegs- 
tüchtigkeit übernehme. (Vergl. A. M.-Z. 1869. ö. 37.) 

BUokblick anf Englands Milltair-Yerwaltang nnter dem abgetre- 
Irenen lÜnisterinm 1866-1868. (Müii BUtt 1868. Jan.) 

Observations on the administration and Organisation of the land 
Services oi the british empire, by tiiree field officers. London, 1868. 8. 
3 sh. 6 d. . 
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Verbesserung der Militairverwaltang. (Streffleors Ztschrft. Id6& 
August-Heft) 

Nachdem seit mehreren Jaluren der Plan zu einer Umgestaltung der ver- 
sehiedenen Zweige in der ArmeeTerwalinng vielfacli erörtert und seit 
dem vorigen Jahre ein Anfang gemaolit worden war, sie nnter einem Hanpte sn 

vereinigen , sind nunmehr weitere Anordnungen getroffen; die Genehmigung des 
Ministeriums ist ertheilt und eine könifrliche Verfügung soll demnächst das nene 
System ins Leben rufen. Die Oberbehorde für den neuen Dienstzweig ist das mit 
deui Kriegsministerium verbundene General-KontroUamt, Die demselben unter- 
stehende Organisation wird in zwei Abtheilungen zerfallen, die eine für Verpfle- 
gung und Transport, die andere für das Bedtnnngswesen. Grossbritannien ist 
dara in 9 Districte getiieüt. 

Army medical departement. Report for the year 1866. 647 S. gr.8. 
(Der 8. Band der Blaubücher, welcher alle mit der Sanitäfspflogc der engl. Armee 
in Verbindung stehende Verhältnisse Statist, abhandelt.) (Au.sführl. Besprechung 
im Milit.-Woclienbl. 18Gi>. Nr. 28.) Gegen 18GG war die Zahl der Todesfälle 2,-8 
pro 1000 höher, während die Ziffer der als dienstuntauglich Entlassenen 4,8 pro 
1000 niedriger angesetct ist. Beide Zalilen bewegten sich nnter der Dvrdisehnitts- 
liölie der lotsten 7 Jahre, nnd besäglieb der Entlassenen betrag die Yermindenng 
5 pr. 1000. In Ostindien kamen auf 1000 Mann 199,0 Lazarethfälle, und 28,» 
Todesfälle. Bengalen steht über, Bombay und Madras unter der DurchscbnittszahL 
Die niedrigste Zahl der Todesfälle hat Neuseeland (4,53 pr. 1000) aufzuweisen. 
St. Helena figurirt daneben mit 0,3 : 1000 an Todesfällen. Die niedrigste Zahl an 
La/urethkranken reichte Neufundland ein, wo dagegen die Zahl der Todesfälle 
17,85 : 1000, oder mehr als das Doppelte des Jahres 1866 betrog. 

Die Sterbliehlceit in der engl. Armee. (Streffleors ZeitschrfL 1869. 
Jannar-Heft S. 109.) 



V. Scholl: Die neusten Befcstigongea in England. (Mittheilgn. d. k. k. 
östr. Genie-Comitees. 1868. 11. Heft.) 

I. J. 1868 wurden 805,000 Pfd. St auf Portificationsarbeiten verwendet. 

Die britischen Küstenbefestigungen. (Mag. f. d. Lit. d. Auslands. 
1869. Nr. 88.) 

Kommission snr Prüfung der Befestigungsanlagen von England 
nnd Notisen über die Fortificationen von Ghatam nnd der Themse- 
mfindnng. (A. MiUt-Ztg. 1868. Nr. 41.) 

larfie. 

Englands S eevertheidigung. (Colburn's United Serv. Mag. Nr. 471. 
Anszng im Lü BL der A. MU.-Ztg. 1868» Nr. 8S.) 

üeb ersieht der engl Flotte. (HQ. BL, Uai 1869.) 

Gegenwärtiger Stand der englischen Panserflotte. (MiL*WodienbL 
1869» Nr. &) 

Einem im Januar 1869 veröffentlichten offiziellen Ausweise zufolge besitzt 
England 34 gepanzerte Schiffe und 2 schwimmende Batterien, während 
10 Panzerschiffe und 2 andere schwimmende Batterien im Bau be- 
griffen sind. Von den Panzerschiffen bestehen 14 gans ans Eisen. Von den 
anderen aas Hols gebauten sind 6 snmTheil, 8 vollständig gepansert Die übrigen 
sind Thormschiffe. Diese Panserflotte ist mit 689 Geschtttien nnd Ka- 
schinen von 35,290 Pferdekraft versehen. Am meisten kostete der ganz ans 
Eisen hergestellte »Northumberlvnd* (459|10e Pfd. St). Ihm reihen sich an: der 
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»Minotaur" mit 452,827 Pfd. Öt, „Aziucourt 446,115 Pfd. St, .AchiUee« 444,950 
Ffd. St. , , Wanrior« 866,990 Pfd. St. 

Die Anfangs 1869 in Dienst gestellten Schiffe der engl. Flotte. 

(E. pr. Staatsanz. 1869, Beil. Nr. 81—37.) 

Der Ersatz der Marinemannschaften io Grossbritannien. (K. pr. 

Staatsanz. 1800, Boil. Xr. Ul.) 

Die Flottourcäer vf ist 16,000 >Imiii stark, besteht aus der Blüthe der 
HaDdelsmarine und wird von den beateu Üfüziereu guter Dampferlinieo komman- 
dirt GOOO Mann davon können in einer Woehe nnd wenigstens 12,000 Mann mit 
600 OCfisieren in 6 Monaten eingestellt werden. 

Das jährliche Marine-Budget. (Colbnm's Unit Serr. Mag. 1868, Nr.478. 
Ansz. im Lit. Bl. d. A. Mil.-Z. 1868. Nr. 39.) 

Die Aiisc'lilägc für das Marinebudget, welche im Febr. 1869 vorgelegt 
wurden, eri!:t'beu, dem Vorjahre g^etrenüber (9,966,610 j^egen 11,157,290) eine Netto- 
verringerung der Ausgaben um 957,3.57 Pfd. St., wovon etwa die Hälfte an 
Löhnung und Verpflegung von Mannschaften nnd der Best an verschiedoom 
Etablissements gespart wird. Die Zahl der Seelente ist nm 1789, die der Offiriere 
nm 870, die der SdiüFsjnngen um 400 yermindert worden. Der Etat der Küsten- 
wache ist um 450, der der Marinesoldaten um 70O Mann beschnitten, so daas das 
Personal im Ganzen nm 3820 Köpfe schwächer geworden ist, üebcrall hat man 
das Augenmerk darauf gerichtet, die weniger brauchbaren Elemente zu entfernen. 
In der Admiralität selber sind 14,000 Pfd. St. an Gehältern gespart, in den un- 
teren Chargen hingegen ist man noch damit beschäftigt, festzustellen, welche 
' Beamte entlassen werden können. Unter dem Posten aKontraktlieh verdungene 
Schüre* ist eine Abnahme von 255,000 Pfd. St. sn vermerken, 20,000 Pfd. St 
werden an Kohlen gespart. Was den Ban von Eisenschiffen anlangt, die auf den 
königlichen Werften heri^estellt werden, so werden die Arbeiten an dem „Sultan" 
und dem ^Iron Duke" fortgesetzt und eines dieser V>eiden Schiffe soll vom Stapel 
laufen. Der Panzer - Monitor „Glatton" wird vollendet nnd drei neue eiserne 
Thurmschiffe werden in Angrifif genommen. Sechs hölzerne Schiffe werden vollen- 
det nnd niur swei neue begonnen. 

Hr. Gh. Reed, oberster SchiflTsbanmeister der englischen Marine, theilte anf 
dem im September 1869 stattgehal)ten Jahresfest zu Sheffield in Beantwortung des 
üblichen Toastes auf die Marino mit, dass England während der letzten zehn 
Jahre 116 Mill. Ffd. St. für .seine Flotte verausgabt habe, davon 10 Mill. 
für Fanzerschiffe, und die Verwendung dieser Summe werde seiner Ansicht nach 
durch den gegenwärtigen Zustand Europas gerechtfertigt. 

Die Organisations&nderung in der brit Admiralit&t. (BeU. s. kgl* 
pr. Staatsanz. 1869, Nr. 147.) 

Dem „Daily Telegraph" zufolge gedenkt der Marineminister, Mr. Childers, 
umfassende Reduktionen in der Admiralsliste herbeizuführen. So soll die 
Zahl der „Admirale der Flotte" von 3 auf 1, die der Admirale von 20 auf 10, 
die der Viceadmirale von 24 auf 14, und die der Contreadmirale von 48 auf 20 
herabgesetzt werden. 

In seinem Jahreeberiehte wird der Marin^inister, wie volaiitet, eine gins- 
He&e BeOrganisation der Flotte beforworten. Alle alten mid werthlosen 
Schiffe sollen verkauft nnd neue an ihrer Stelle gebaut werden. Auf dem Frie- 
densfusse soll die Flotte aus 180 Schiflfen bestehen (sie hat jetzt 200) und die 
Geschwader in fremden Gewässern sollen verstärkt werden. Eine Erhöhung des 
Budgets würde durch diese Massregel nicht bedingt 
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England und Wales. 

Fublicationsstand der „Ordnance - Maps" am 1. August 1869. 
England und Wales, a) Mst. 1:63,360 (Ein-Zoll-Generalkarte) in 110 Sectio- 
nen a %/% resp. 1 sh., vollendet bi« oof d. Nordostviertel von Nr. 106, d. Nord- 
ost- Q. Sftdostviertel t. Nr. 106 o. Nr. 100 (Insel Man); b) Mst 1:10^ (Seeb»- 
Zoll-Orafeebaftskarten), die 6 nördliehen Oonnties Tollendet» u. awar; Dmbam, 68 
Sect. complet mit Index-Map. Pfd. f^t. 7; Cumborland, 87 Sect, dgl. Pfd.St. 10 
9 8h. 6 d.; Lancashire, 119 Sect. dgl. Pfd. St. 13 17 sh.; Northumberland. 109 Sect. 
dgl. Pfd. St. 13 1 sh. 6 d.; Westmorland, 46 Sect. dgl. Pfd. St. 5 10 sh. G d.; York- 
ahire, 311 Sect. dgl. Pfd. St 37 6 sh. 6 d.; Preis der einzeluen Section 2V2 resp. 
2sh. Aosserdem publicirt für Hampshire-Main-Land 83 Sect. (Portsmonth), de. 
Isle of Wigbt U Seet, Middlesez 14 Seet 

Admirality SnrveyB in 1868. (Proeeed. of the B. geogr. See Mai 1869. 
p. 275) Portsmouth Harbour and Spithead. 

England, South coast. Spithead and its upproachos from the east-ward» 
varioua 1869. 1 : 26,557. London, Hydrograph. Oftice, 1869. 2V2 sh. 

England, East Coast, Pake fiel d Gatway to Orfordness. Staff- Com- 
mander Calver 1868. 1:48,688. London, Hydr. Office. 1868. (Nr. 102.) 27« sh. 

SlMidford*i trayalUng map of Bngland and Wales. 1:760,830. Lond., 
Stanford, 1868. 6 sb., aa^aogen lOy« sb. 

Das Erdbeben in England. (Unsere Zeit. 5. Jahrg. 1. Hefl» 8. 79.) 

Wittstock: Pädagogiscber Ansflng nacb England. (Unsere Zeit, & Jbig. 
4u Heft, S. 300.) 

In welchen Ycrliältnissen Panperisnm.s und Verbrechen in London im 
Wachsen sind, darüber gab ein von Dr. Hawksley gehaltener Vortrag folgende 
statistiscbe Angaben: Die Hauptstadt aaUt mebr als 1000 Woblthätigkeitsan- 
stalten, welebe j&brlicb über 4,000,000 Pfd. St an Unteratötsnngen yeransgabeii. 
Daan kommen 2,500,000 Pfd. St, «elebe auf anderem Wege den Hfilfiosen an- 
fliessen u. mehr dnrcb Privathande ihren Weg nehmen, v&brend weitere l,200j000 
Pfd. St, vom Staate beigesteuert werden. Man kann sagen, dass in runder Summe 
8,000,000 Pfd. St. jährlich zur Unterstützung Xothleidender vertheilt werden und 
doch ist das Elend im Wachsen. Während der letzten 10 Jahre hat die Gcsammt- 
bevölkemng Londons nm Ve zugenommen, während sieb die ünterstützungsbe- 
dfirfügen an gieieber Zeit nm die Hälfte Termebit beben. Das Yerbredien bält 
mit der Nofb gleicben Schritt Im Jabre 1867 befanden sieb 8964 Yeibreeber 
nnd Verdächtige in der Hauptstadt auf fireiem Fuese und das Jahr 1868 weist 
schon 10,342 Personen dieses Gelichters auf. Durcli Einstellen der Transporta- 
tion werden alljährlich 2000 Verbrecher frei und daneben werfen die sonstigen 
Gefängnisse noch gegen 1(K),(KK) Menschen aus, indessen 100,000 Kinder hülflos 
und verlassen heranwachsen, um die Bethen der Bettler- und Diebesarmee zu 
füllen. — Die lotsten amtlidien Ausweise seigen indessen ein erfrenliches Nach- 
lassen des Panperismns. Während der ersten Woche des Febmars 1869 worden 
8650 Personen, oder 5,3 Proz. weniger unterstützt, als während der entsprechen» 
den Woche i. v, J. ; die zweite Woche zeigt eine Abnahme von 8707 od. 5,4 Proz; 
die dritte eine Abnabnie von 7608 oder 4,8 Pros., and die vierte eine Abnahme 
von 5431 Personen oder 3,7 Proz. 

England und Wales hatten Ende Dezember 1868 im Ganzen 987,621 Arme zu 
nnterbalten , 0,7 Pros, mehr als am Sehlnsse Ton 1867 nnd 9,i Pros, mehr als 
1866. Die Zahl der Annen, welebe in der Hauptstadt ünterstätsong erhielten. 
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betrug 143^ , 2^ Pros, weniger als 1867, aber 20,434 oder 16,6 Pros, melir als 

in 1866. 

AV^ie lange wird der KolilenTorratli in Eugland uuareichen? (Glob. 15. 
Band. S. 3S4.) 

Mwraj'B Handbook for Travellera in Berbyabire, Nottiagham- 
gbire, Leicestersbire, and Staffordahire. Witb a TraTelliog Map. Mnr- 
ray. HI— 176 p. 8. 7 ab. 6 d. 

Marray's North Wales. With a Travelling Map. ibid. XXXyni-184 p. 

8. 6 Bh. 6 d. 

J. Bradbury: N Orth Wales. 8. 96 p. mit Karte. Manchester, Heywoud, 1869. 

Murray'd Haudbook for Keut and Sussex. With Map und Plans, ibid. 
XI-4S0 p. & 10 sh. 

Bemroae's Gnide to Matlock, Bake well, Chataworth, Haddon Hall 
etc. By John Hiddin. 8. 183 p. mit 1 Karte. London, Bemrose, 1869. 1 sh. 

Bemrose's Guide to Bnxton, Castleton, High Peak, Byam, Dove- 
dale, etc. 8. 112 p. London, Bemrose, 186H. 

Bacons Map of tho environa of London. London, Bacon, 1869. 1 sh. 

Bosanquet: London. 8orae Accouut of its Growth, Charitable Ageucies, 
and Wanta. With a Clue Map. Hatchard. XI~323 p. & ö sh. 

The Waterway to London, as ezplored in tke ^Wanderer* and „Ban- 
ger", with sail, paddle, and oar, in a Toyage on tiie Mersqr, Perty, SeTcm, and 
Thames, and aeTeral canate. 8. 92 p. mit Karten und Sössen. Mandiester, 
Heywood, 1869. 

Beschickung des Londoner Yiehmarkts. (Feterm. Mitth. 1868. td. 270.) 
und (Ergänzgsbl. 1869. S. 123.) 

Black's City Guides. With Plans. Black, a — Leeds and Yincinity 
6 d. LiTcrpool and Birkenhead, with Environs, 1 sb. — Mandiester and Sal- 
ford, 1 sh« ~ Tork and its Antiqulties, aooompanied by a Notace of the Tiei- 
nity. 1 sh. 

Hast Inga. (lUustr. Zeit. Nr. 1344.) 
' E. Waugh: Au old nest a visit to Beverley. 12. 31 p. Manchester, 
Heywood, 1869. 

J. B. Dashvood: The Thames to the Solent by Ganal and 6ea; or, 
The Log of the War Boat ,Caprice% with Illnst Longmans. IX— 91 p. 8. 
3 8h. 6 d. 



Stanford's large railway map of En^rliind and Wales, with the sanc- 
tioned lines; also the stations, high roads, towus, village.s etc. Ifi Hl. Mst. 
1:316,800. London, Stanford, 1868. 22',/2 sh., kolorirt und aulgezogen a Ffd. St 

London Baylways and ätations. Stanfords special map of the railways 
and stations in London and ita environs 1 : 68^860. London, Stanford, 1869. 1*/» sh. 
kolor. in Carton mit Text S^/s sb. Unterscheidet die eröffneten nnd im Bau be- 
findlich«! Eisenbahnlinien, nach den Gesellschaften eolorirt, und alle Omnibos- 
ronten, wozu der Text die Fahrpläne giebt. 

Die unterirdische Eisenbahn in London ist im ersten ITalbjahr lSü[\ 
von 20,087,809 Personen benutzt worden, also von mehr als der Bevölkerung von 
England und Wales. 

Die Erweiterungen der MetropoUtanbahn in London. (Bisenbahnitg. 
1869, Nr. 2.) 

Die East-London-Bahn. (Bisenbahnitg. 1869, Nr. 43.) 

12» 
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Winter: Londoner Eisenbahnverkehr. (Eisenbahnztg. 1869. Nr. 3.) 
Die Ausführung eines Theiles der Ötrasaenbahuen (Tramways), die end- 
lidi aucli in London Eingang finden sollen, wird abermals nm ein Jalur Unansge- 
schoben werden müssen, da anf der beafigliehen Strecke zwischen Westminster 
und Kensington binnen Enrsem umfassende Reparatoren der Absogskanale in 
Angriff genommen werden sollen. Die aweite Strecke Ton Whitechapel nach 
Bow kann nnverzüwlich lioironnon werden. 

Der alte Themsetunnel, welcher mit Recht als eine der grösuten Leistun- 
gen auf dem Gebiete der Geuiekunst betrachtet wird, ist dem Eiseubahuverkehr 
übergeben worden. In der Zwischenzeit ist ein neuer Tunnel unter der Themse 
snr Yollendung gediehen, der mit einem Eoatenanfwande yon nur 16,000 Pfd. St 
fertig gestellt wurde,* wihrend das Unternehmen Sir J. Brands 454,000 Pfd. St 
ver&chluu^. Der neue Tunnel ist nicht anf den Fussgängerverkehr berechnet, 
sondern der Weg von einem Ufer zum andern wird durch eine Art Omnibus Slfc« . 
rfickgelegt. Die Fahrt unter der Themse nimmt nur eine Minute in Anspruch, 
und der Weg von einer Station zur andern wird in etwa drei Minuten zurückge- 
legt. Diese Stationen an • beiden Ufern sind kleine Eotuudeu, in welchen die 
Passagiere durch Hebemaschinen dnrch einen 56 Foss tiefen Schacht hinabge- 
lassen werd«i, um daranf ihren Plata in dem bereitstehenden Omnibus einzuneh- 
men. Gefahr für die Passagiere ist nicht vorhanden, da einerseits die Hebemaschi- 
nen derartig konatruirt sind, dass sie im Falle eines Unfalles sofort zum Still- 
stehen gebracht werden und der Tunnel selber andererseits nur einen Schienen- 
weg enthält, auf welchem ein einziger Wagen die Hin- und Rückfahrt macht, 
Die Triebkraft ist die Gravitation, unterstützt entweder dnrch Händekraft, oder 
durch eine kleine stationäre Dampfinaschine. Der Tunnel hat n&mlich an jeder 
Seite eine Senkung, auf welcher der Omnibus sich bis zum niedrigsten Punkte 
in der Mitte und noch ein gutes Stück Weges wieder bergauf bewegt; hier wird 
das Fuhrwerk dann durch ein Seil der Dampfmaschine aufgefangen und zum an- 
deren Ende gebracht werden. Der ganze Tunnel ist nach dem Plane Barlow's 
aus Eisen gefertigt, welches von einer zolldicken Cementluge umgeben ist. 

Die Zahl der Eisenbahnunfälle mit tödtlichem Ausgange, welche sich 
in den fOnf Jahren 1868—67 in England und Wales ereigneten, beträgt 4715, und 
swar wurden 2705 Personen überfahren, 196 fielen aus einem Waggon oder yon 
der Locomotive herunter ; in Folge von Znsanmienstössen starben 91; durdi Bnt- 
^eisung 31; durch Dampfkessel-Explosion 10 etc. 

Am 1. April 18G9 ist eine Eisenbahnstrecke zwischen London und 
Liverpool dem Verkehr übergeben worden, auf welcher die Reise zwischen den 
beiden Städten in etwa zwei Stunden weniger zurückgelegt werden soll, als dies 
bisher der Fall war. Die Strecke ist SOO und einige Meilen lang und die Fahraeit 
anf etwas mehr als 4 Stunden berechnet. Bemerkenswerth ist noch, dass die 
neue Strecke über einen Yiadukt von iy% Meilen Länge hinführt 

Eine neue Bahn von London nach Brighton. (Bisenbahnstg. 1869, 
Nr. 8.) 

Das neue Telegraphen-Kabel von Land's End nach St. Mary's auf 
den Scilly-lnsela ist glücklich gelegt und wird für die Beförderung von 
Schiffimadiriditen ToraussichtUch von grossem Kutsen sein. 

Neb e II - In selii von England. 

Channel Islands (Jersey, Guernsey u. s. w.) Admir. Surv. 1 : 146,072. YergL 
über diese Aufuahme Proceedings of il. geogr. Soc. 1Ö69. Mai. p. 275. 
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Channel Islands, and coast of France Northern and Southern portions. 
Staff-Gommander Bichards and Tilote Frauffais, tol868. 2B1. 1:146,064. London, 
Hydrogr. Office» 1869. 

Jereey Island; S BL 1 : 14,606. London, Hydr. Offiee, 1868. (Nr. 626S.) 

Mason'a New Handy Guide to the Isle of Wight. Plepared for tiie 

Uee of Visitors. Ryde, Mason. 134 p. 12. 1 sh. 

Wantrh, E.: Saint Catherines Chapel; or, the pretty Island Bay, con- 
taining a guide to Port Erin, Castletown, Rusben Abbey, The Chasms, and ac^a- 
cent parta of the Isle of Man. 12 32 pp. Manchester, Heywood, 1869. 

Schottland. 

Publication sstand der „Ordnance Maps" am 1. Au g. 1869. — Schott- 
land a) Mst. 1 : 63,360 (Ein-Zoll-Generalkarte) in 120 Sect. ä 1 eh. 9 d.; hiervon 
publicirt 36 Sect. für Süd- Schottland bis zu einer Linie vom Noi'<.lt.'ii(lt' des Loch 
Lomond nach Arbroath mit Ausnahme der 3 Nummern 17 (Jedburgh), 31 (Airdrie) 
TL 89 (Stirling) o. ffir die Insel Lewis, b) Mst, 1 : 10560 (Seohs-ZoU-Orabchafts- 
karten) folgende Gruppen Tolist&ndig: Ayisliire, 73 Seot eomplet 8 Pfd. St. 88li.; 
Berwiekshire, 29 Sect., 3 Pfd. 8t 9 sh. 6 d. ; Dumbartonshire, 26 Sect., 3 Pfd. St 

0 sh. 6 d.; Dumfriesshire, 66 Sect., 7 Pfd. St. 16 sh.; Edinburgshire, 25 Sect, 

2 Pfd. St. 19 sh. 6 d.; Fife and Kinrossshire, 41 Sfct., 4 Pfd. St. 18 sh. 6 d.; 
Forfarshire, 52 Sect., 6 Pfd. St. 3 sh. 6 d.; Huddiugtoushire, 22 Sect., 2 Pfd. St. 
11 sh. 6 d.; Kiiicurdineshire, 27 Sect., 3 Pfd. St 1 sh. ; Kirkcudbrightshire, 58 Sect, 
6 Ft St 18 sh.; Lanarkshire, 69 Sect, 6 Pfd. St 8 sh.; Linlithgowshire, 12 Sect, 

1 Pfd. St 8 sh.; Peeblesshire, 26 Sect, 8 Pfd. St Ish. 64.; Perthshiie, 136 Seet, 
16 Pfd. St 8 sh.; Renfrewshire, 18 Sect, 2 Pfd. St 1 sh.; Roxburgshire, 45 Sect, 
5 Pfd. St 5 8h. 6 d.; Selkirkshire, 20 .Sect, 2 Pfd. St 8 sh.; Stirlingshire, 31 Sect, 

3 Pfd. St. 13 sh. 6 d.; Wigtonshire, 38 Sect, 4 Pfd. St. 10 sh. Preis der ein- 
zelneu Sectiou 2K\> resp. 2 sh. Ausserdem publicirt von Aberdeenshire 11, von 
Argyllshire 32 u. von iicssshire (Lewis-Island) 49 Sectionen. 

Mniray's Seotland. 2nd and Thoronghly BoTised ed. With M^»8 and 
Plans, ibid. IZ-488 p. a 9 8h. 

Robertson, J. A.: The gaelic thopography of Seotland, and what it 
proves explained; with mach historical, antiqnarian and descriptlTe Information. 
8« mit 1 Karte. Edinburgh, Nimmo, 1869. 

Qeikic, A.: The geological origin of the present scenery of Seot- 
land. (Murray 'b Journal of Travel and Natural History, 1868, Nr. 1, pp. 1—21.) 

Breniner: The Industries of Seotland, their rise, progress and present 
oondition. (584 p. 8.) Bdinborgh. 10 sh. 6 d. 

Diamond Guide to Seotland. Black. 18. 1 sh. 

Nicol: The geologle and soenery of the north of Seotland. (96 p. 

12.) Edinburgh. 1 sh. 

Notes and Essays from the West Highlands. By »Gowrie." With 
Engravings. Manchester, Palmcr <fe Howe; Simpkin. Vlll— 294p. 2. 15 sh. 

Maedonsld, H.: Days at the coast: a series of Sketches descriptiye of the 
Hith of Olyde — its watering — » plaees, its scenery, and its associations. 8. 
890 pp. Glasgow, Lindsay, 1869 9Vt d. 

Seotland, West coast, Firth of Clyde, Lock Fyne, etc. Capt Bobbinson, 
additions to 1868. 1 : 146,064. Hydrogr. Office, 18<39. sh. 

Zirkel: Schottische Westeilande. (D. Ausland. 1869. Nr. 18, 20, 23, 
25 und 32.) 
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Gonie: Summers and winters in the Orkneys. (384p. 8.) 7 sh. 6 d. 
Calver, Comm. E. K:: North Sea Pilot, part 2, North and Eaat Goasts of 
ScoÜaud. 80, 258 pp. London, Hydrogr. Omce, 1868. sh. 

Am 26. Augast 1869 ist das Albertdock inLeith feierlich eröffnet worden. 
Die Herstelluag desselben hat volle fünf Jahre in Ansprach genommen, and ateUen 
sich die Kosten anf ungefähr eine Viertel Hiliion Sterling. 

Die Brtteke über den Olyde-Flnss. (Mittheiig. d. k. k. östr. CMe- 

Comit^es. 1868. 11. Heft. Mit Plan.) 

Am 26. Juni 1869 sollte von Peterhead ane mit der Niederlegung deS 
schottisch-schwedischen Telegraphenkabels begonnen werden. 

I r e 1 a n d. 

Publicatiousstand der „Ordnance Maps" am 1. Aupr. 1869. — Ire- 
land, a) Met. 1 : 63,360 (Ein - Zoll - Generalkarte) in 205 Sect. ä 1 sh. ist ohne 
Terraingraviraug vollendet, dagegen sind mit Terrain bis jetzt publiclrt 53 Sect, 
u. swar 14 fior d. Umgebung v. Onblin, 88 f. d. nördl. Kfistensone o. 1 f. d. Ins. 
Yalentia. — b) Mst 1 : 10,560 (Sedhs-ZoU-Gn&ehaftskarten), vollständig pnblieirt 
in 82 Grafschaftsgruppen mit in Sa. 1907 Sectionen ä. 2Vs resp. 2 sh. oder Qe- 
sammtpreis mit den 32 Indexkurten: 221 Pfd. St. 13 sh. 6 d. — Näheres bcBagen 
die Cataloge der Orduance Survey Office zu iSouthampton und der JStauford'sche 
Catalog pro August 1869, Finna: Eduard Stanford, 6 & 7, Churing cross, London 
S. W. Preis 6 d. 

Irish Channel (Adm. Surr.) 2V> Bl. mit 17 Plänen. 1 : 36M«>> (Nr. 1885.) 
Joyce, P. W.: The origin and history of Irish names of places. 8^. 

Dublin. Mo. Glashau & Gill, 1869. 

Der Gesammtflächeuraum der i. J. 1868 in Irland beste Ilten Ländereien 
betrug 5,547,385 Acres, gegen 1867 ein Zuwachs von 87,633. Immerhin aber 
liegt noch ein Viertel des ganzen Flächenraums der Insel: 4,423,810 Acres wüst 
(lU. Ztg. Nr. 1319.) 

Die Staatskirche Irlands. (Europa 1868. Nr. 87.) 

Irisches Bandmannerwesen nnd irisches Blend. (D. Ausland. 18G9. 
Nr. 12.) 

Der Name „Fenier." (Glob. 14. Bnd. >S. 31.) 

Verwendung der Armee in Irland. (iStreii'lenrs Ztschrft. 1868. Dezbr.) 

Britisches Colonial- Reich. 

Reports showing the Present tState of her Majesty's Colonial 
Possessious. Transmitted with the Blue Books for the Year 1865. — Part. I: 
West-Indies and Mauritius; Part. II: North American Colonies, Afrikau Settle- 
ments and St Helena; Anstralian Oolonies and New Zealand, Eaatem Colonies; 
The Mediterranean Possessions etc. — London, Mai and Juli 1867.) 

Statistical Tables, relating to the Colonial and other Possessions of the 
ünited Eingdom. Part. XI, for the 2 Jears 1864 and 1865. Presented to both 
Honses of Parliament by Command of her Majesty, London 1867. 

TJebers i cht des Britischen fJolonialreichs nach engl. u. dtach. Quadrat- 
meileu, so wie nach den Einwohnerzahlen. (Behms geogr. Jahrb. 1868. 8. 34.) 

Colonial Parliaments. (Cornhill-Magaaine. 1868. October.) 

Englands Machtstellung im indischen Ocean. (A. a. Z. 1868. Big. 
Nr. 180— m) 
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Die englischen Staatenbildangen im Stillen Meere. (Mag. f. d. lit 
d. Auslands. 1869. Nr. 24. 25.) 

Englische Vermessungen in Indien, Abessynien u. Central - Asien. (B. 
Ausland. 1860. Nr. 11.) 

Der Breats englisclier Trappen dnreh Eingeborene. (Colbvm*8 
United Sernce Magazine Nr. 471. Anszag i. Lit. Bl. d. A. MUit-Ztng. 1868. Nr. 82.) 

Sclaverei in einer brit. Golonie. (Glob. 14. Bnd. S. 63.) 

Postbeförderang swiichen Europa, Kenseeland und Auatralien. (Glob. 
14. Bnd. S. m) 

Stationen in Europa. 

Helgelall 

Helgoland hat ein Areal von 0,ei dentsoh. DMeiL n. (1860) eine Einwohner^ 
sdiaft von 2172 Seelen. 

Ad. Lasard: Neue Beiträge zur Geologie Helgolands. Mit 1 Karte. 
(Zeitsehrift der dentachen geologischen Gesellschaft, 1869, S. 674— 586.) 

InUa Mit flaut, 

Areal n. Einwohnerschaft y. 1866. (Behm's geogr. Jahrb. 1868, 8.84) 
Hihraltar. 

A. Bonssean: Gibraltar et son d^troit, 8. 89 p. avec nne carte topor 
graphiqne dresste par l'antear. Le Havre, impr. Lepelletier, 1868. 

Die Frage, ob unter Umständen Gibraltar an Spanien abzutreten Bei, 
wird von Admiral Groy, der 10 Jahre Hafenkapitain in der Felsenfestung war, 
vom Standpunkte des .Sachverständigen wie folgt behandelt: Einen Hafen am 
Eingant,^' des Mittelniceres muss nach seinen Auseinandersetzimgeu England be- 
sitzen und zwar einen Hafen zum Schatze and zur Ausbesserung von Schiffen. 
Zn beiden Zwecken ist Gibraltar nicht geeignet, da einmal der beste Theü des 
Ahkergrondes von allen 8«ten im Bereidie spanischer Geschttze liegt, wie denn 
überhaupt vor gezogenen Geschützen nicht ein Haus in Gibraltar sicher ist, and 
andererseits ist auch im Frieden der Hafen nicht vor Wind und Wetter geschützt 
und namentlich starken SW-Stiirmen ausgesetzt. Auch für Ausrüstung' und Aw- 
besserunj? sind keine genügenden Anstalten vorhanden. Landungsplätze fehlen 
ganz und gar für Dampfer der Handelsmarine, die Kohlen einnehmen wollen und 
dieselben sind anf eine Anzahl Kohlenfidmeoge angewiesen, die nicht einmal 
immer zur Yerfttguig sind. Nor ffir Kriegsschüfe gewährt ein neaerdings erban- 
ter Molo einige Erleichterong. Die Yortheile, welche in diesen Punkten bei Gi- 
braltar fehlen, sind in dem gegenüber liegenden Genta sämmtlich zu finden und 
dieser Hafen Hesse eich auch mit dem umliegenden, Spanien gehörenden Terrain 
zu einer fast uneinnehmbaren Festung machen. Der Admiral empfiehlt anf Grund- 
lage dieser Voraussetzungen Anlegung eines passenden Hafens südlich von Ceuta 
dnreh Ban eines Weilenbrechers, and nach Herstellnng desselben, Abtretong von 
Gibraltar mit allen seinen Werken am den Preis der Kosten, welche die nöthi- 
genBefestigangen in dem eingetauschten Genta erfordern würd^ — (VergL ftber 
das Projekt der Abtretung überdies: A. M. Z. 1869, Nr. 2,) 

Afrikanische Besitzungen. 

Sierra-Lcone, Gambia und Ciold-Coast. 
Areal- u. Bewohnerzahlen. (Behm's Jahrb. 1868, S. 67.) 
Einwohnerzahlen der bedentenderen Ortschaften. (Ebend. 8. 130.) 
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St. Helena ind Tristaa da Cvika. 

St Helena hat 2,2 deutsche Qaadratmeilen und 6860 Bewohner. 
Tristan da Oanha hat 3,i dentiehe QaadntBoileB v. 58 Bewohner (1867). 
Bin Beeneh auf der Insel Tristan d'Aeonha. (Globus, 15. Bd., 8. 874.) 

Ciplaid. 

Adniirality Sarveys, (ProoeedingB of the B. geogr. So& 1889. Mai, p. 281.) 
Oensns der Gapkolonie Mars 1886. (Behm's geogr. Jahrb. 1868^ S. 8788.) 
Orte mit mehr als 1000 Einwohnern n. d. Zahlung Märs 1865u) Bbd. 
S. 126.) 

Die Einfuhr in der Capkolonie. (Ans allen Welttheilen. 1. Jahrg. S. 16.) 

Holländer: Dorf- u. Städteleben iu den uordöstL Distrikten des CapUn- 
des. (Globus, 14. Bd. S. 21, 47, 83, III.) 

Afrloa, £ast eoast, St Franols Cape to Great Fish point, Staff- 
Oommanders Skead and ßtanton, 1867. 1:243,410. London, Hydrogr. Office^ 
1868. (Nr. 208&) SVa sh. 

Africa, East coast, Darra Salaam Harbonr entrance, Commander 
Bradsbaw, 1867, 1:9,129. London, Hydrogr. Office, 1868. (Nr. 54.) Vs sh. 

Africa, S. E. Coaat, Kowie river or Port Alfred, StaCF-Commander 
Stanton, 1867. 1 : 24,344. London, Hydr. Office, 1868. (Nr. 1223.) IV2 sh. 

Annexion des Bassuto-Landes. (Behm's geogr. Jahrb. 1868, S. 486.) 

Natal. 

Census der Üolonie Natal 1863 u. 186Ö. (Behm's geogr. Jahrb., 1868, S. 68 
u. 126.) 

Erweiterung der Oolonie Natal gegen Sftden. (Behm's geogr. Jahrb., 
1868, 8. 8&.) 

Dr. R. J. Mann: The physical geography and dimate of the Oolony of 
Natal. Mit 1 Karte. (Jonmal of the B. Geogr. Sooiety of London, YoL XXX VII, 
1867, p. 48-67.) 

Hahn: Baceukampf zwischen den Basatos and den holländ. Bauern. 
(Globus, 15. Bd., S. 13, 50.) 

Haaritins. 

Glimpses of Mauritius. (Cornhlll-Magazine, 1868, Oktober.) 
Ein Blick auf Mauritius. (Europa, 1868. Nr. 46.) (Auszug aus dem vor- 
gen. Artikel.) 

Die Hanritins-Insel n. ihre Hauptstadt (D. Ausland, 1888^ Nr. 43.) 
Die Eulieinwanderung auf den Maskarenen. (Gib. 14 Bd. S. 121.) 
Neue Insel im Hafen r. Port Louis. (Zeitschr. d« QeseUsdk f. Erdkunde 

SU Berlin, 3. Bd. S. 335.) 

Die Mi dl and bahn auf d. Insel Manritins. (Eisenbahnsig. 1869, S. 191.) 

B r i t i s c h - 0 s t i n (1 i e 1 1 . 

Ethnographische Darstellung von Vorder - Indien nach Bevülkerungs- 
dichtigkeit, Beligion und Sprachen, nebst Karte von Assam. (Gmndemann's 
Missionsatlas 8. Abthlng. Asien. Lieferang Y. des ganaen Werks. Nr. 5 u. 6.) 

Zur Statistik des britischen Indiens. (Glob. 14 Bnd. S. 81.) 

Statist. Angaben über Britisoh Indien. (BrgänxnngsbL a. Kenntn. d. 
Gegenw. 3. lind. S. 55.) 

Areahi unil 15 ev ölk eru ngsz ah leu der Verwaltungsbezirke von Britisch 
Indien. (Behm's geogr. Jahrb. 1868. S. 55.) 
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Uebersicht der Raceo und Religionen Indiens nach dem «Friend of 
India". (Mitthlg. d. k. k. geogr. Gesellschft. /.. Wien. 1869. S. Ul.) 

Zur EtliDographie Indiens. (A. a. Z. lötiö. Big. Nr. 180—186.) 

Die Hindus. (Ztachrft. d. Gesellschft f. Erdkunde & Berlin. 4 End. 8. 68 ft) 

Gnltnrfortscliritt in Osi-Ihdien. (Glob. 14 Bnd. S. 281».) 

SoUaglntwelt: Die Terwaltang Britisch-Indiens. (61ob.l4.Bnd.S.88L87&) 

Finanzielle Lage Indiens. (Auf Grund der offiziellen Angaben der in- 
dischen Regierung.) Seit dem Jahre, welches dem grosacn Aufstande vorherging, 
(also 1856), bis heute, hüben sich die Staatseiunahmeu Indiens von 33,330,000 
Pfd. St. auf 48,500,000 Pfd. St., somit um 45V2 Proz. gehoben, doch stiegen in 
derselben Periode die Ausgaben in gleichem Maassstabe, nämlich von 33,000,000 
Ffd. St. anf 49,900,000 Ff. St Die H&lfte der gestiegenen Einnahmen verdankt 
ihr Dasein nenen Steneranf lagen, die andere H&lfte dem grösseren Ertrage der 
Bodensteuer (um 8 Mill. Pfd. St.) , der OpiumUxe (um 4 Mill. Pfd. St.) u. dergl. 
mehr. Im Jahre vor dem Aufstande hatte die Einfuhr den Werth von 29,000,000 
Pfd. St. nicht erreicht, im Jahre 1866— G7 war sie bereits auf 44,(T)0,000 Pfd. St. 
angewachsen, was eine Öteigerang von 55 Proz. ausmacht, während gleichzeitig 
die Ausfuhr von 26^,000 Ffd. St anf 50,200,000, somit um nahezu 90 Prozent 
Termehrt worden war. 

Ans Bombay 28. September wird gemeldet, dass ein Ausfall von 2,000,000 
J*fd. St. gegen die Voranschläge in dem Budget des laufenden Jahres zu erwarten 
sei und dass man ein weiteres Defizit von 2,000,000 Pfd. St in dem Budget 
des laufenden Jahres gewärtige. 

de Tassy: Memoire Sur les particularites de la religiou musulmaue 
daas rinde. (Revue critique 1869. Nr. 19.) 

Sehonung der HVülder in Indien. (Glob. 14 Bnd. S. 157.) 



Strassen und Handelsverbindung zwischen Britisch Indien und 
Kaschgarien. (D. Ausland. 1869. Nr. 14.) 

Die indischen Eisenbahnen. (Das Ausland. 1869. Nr. 30.) 

Die Eisenbahnen in Indien. (Glob. 15. Bnd. S. 380.) 

Capt. Davidson: The Railways of ludia; written with the aid of the ßecords 
of the India Office. (Auszug i d. Eisenbahnstng. 1869. 8. 98.) 

Nach amtlichem Ausweise waren im ersten Vierteljahre 1869 4098*/« engl. ML 
Eisenbahnen dem Yeikehr olTen, gegen 89S6>/4 Meilen sur selben Zeit im 
vorigen Jahre. 

Um das projektirte Bahnnetz zu vollenden, bleiben noch an 7000 encr- 
lische Meilen zu bauen übrig. Bislier lag der Bau in den Händen von l'rivat- 
gesellschafteu , denen ihr Anlagekapital von der Kegierung mit 5 Proz. garautirt 
wurde. Die Folge dieser Qarantie war, dass die Kompagnien bei dem Bau sehr 
Tersehwenderisch verfuhren, und dass die Begierong ein viel grosseres Kapital, 
als bei guter Verwaltung zum Bau nöthig gewesen wäre, mit 5 Proz. verzfaiste, 
während sie selbst das Geld zu 4 Proz. aufnehmen konnte. T7m nach beiden 
Seiten hin zu sparen, will sie von nun an den Bau selber leiten und gedenkt das 
Netz in etwa zehn Juhreu vollendet zu haben. Zunächst .soll die Strecke von 
Bombay nach dem Peudschab ausgebaut werden, theils am die dazwischenliegenden 
Gebiete dem Verkehr lu erschliessen, theils ans strateglsehen Gründen. 

Der Dampfschifffahrts-Verkehr in Ost-Indien. (Mitthlg. d. k. k. geogr. 
Gesellschaft zu Wien. 1869. 8.44.) 

6. M. v. Scholl: Oer Ganges-KanaL (Mittheilg. d. k. k. östr. Genie-Oomi- 
tees. 1869. 1. Heft.) 
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Wyld: Telegraphenkarte dar Haaptlinien zwischen England nnd Indien. 
1:9.8 MAL 

Die telegraph. Yerbindmig zwischen Indien und England. (Olob. 
15. Bnd.) S. 888.) 

Unter dem Titel British-Tndian extension telegraph Company hat 
sich eine Gesellschaft gebildet, welche zunächst ein Kabel von 1756 Meilen Länge 
zwischen Ceylon und Singapore zu legen gedenkt. Die Gesellschaft wird mit der 
British lodian telegraph Company zusammenwirken, und ist bereits ein Tarif Ter« 
einbart worden, demmfolge die einbdie Depesdie tob England nadi Singapore 
4 Pfd. St 4 ah. koatea wird. In nftebster Zeit sollen auch Sondimngen sor La- 
gnng eines Kabels ron Sing^iore nach Hongkong angestellt werden. 



The Indian Army and Civil IService List. January, 1869. W. H. Allen. 
12. 6 sh. 

Die zififermässige Stärke der indischen Armee i. J. 1866. (Ötreffl. M. Z. 
Oci 1868 nach d. Anny and Navy Gazette.) 

Die oatindische Regierung Teransgabt aiyüiiücli for die Bemonten gegen 
600^000 Pfd. St. Früher konnte der Bedarf an KavaUeriepferden von den Arabern 

am persischen Meerbusen ohne Schwierigkeiten entnommen werden; der franBÖ" 
sischen Konkurrenz wegen ist jedoch auf den dortigen Markt kein Verlass mehr. 
Gestüte, welche man dann mit ungeheuren Kosten in Ostindien anlegte, eutsprachep 
den Erwartungen nicht, da das Klima einen die Race verderbenden Einfluss aus- 
übt Ostindien scheint daher hinsichtlich des Bezugs der Pferde immer mabr anf 
Anstralien angewiesen sn sein, das gans TortrefTlidie Pferde liefert Wegen der 
hohen Transportkosten, welchCi einschliesslich Futter und Wartung, sich anf nahe 
30 Pfd. St pro Stück belaufen, wollte dieser Handel bisher noch keine grossen 
Dimensionen annehmen. Jetzt sollen in der neuen Kolonie an Port Darwin in 
Nord- Australien grosse Gestüte für den ostindischen Pferdebedarf angelegt wer- 
den, da von hier ab die Transportkosten sich erheblich niedriger stelleo. 

Prafiu Beigalei. 

Hnnter, W. W.: Annais of Bnral BengaL 8rd ed. Smith A Bdier. 

460 p. 8. 18 sh. 

Ethnograph. Würdigung der Bewohner Bengalens. (D. Ausland 1869, Nr. 21.) 

Wheeler, J. Talboys: Adventures of a Tourist from Galcutta to DelhL 
Printed for private circulation only. Calcutta. 88 p. 12. 

Chander: The travels of a Hindoo to various parts of Bengal and Upper- 
India. 2 toIs. 868 p. 21 sh. 

Wanderung von Oalcntta nach den Tempeln von Dsohagganath. 
(Globus, 16. Bd, Kr. 5, 6.) 

DerHimalaya und die dortigen britischen Gesondheltsstationen. (Ans allen 
Welttheilen, 1. Jahrg., Nr. 2—4.) 

Annectirunf>: eines Theils von Bhutan an die Provinz Bengalen. (Behm's 
geograph. Jahrb. 1868, S. 51) 

Die nikobarisohen Inseln sind vor Karzern im Namen der Königin yie> 
toria in Besita genommen worden nnd es ist eine britische TmppenabtiieUnng 
dahin abgegangen. Diese Besetzung erfolgte im Einvernehmen mit der dänischen 
Regierung, deren Besitzthum sie früher waren, die sie aber thatsächlich aufge- 
geben hatte. Sie sollen zn landwirthschaftlichen Zwecken verwendet und Yom 
Commissar der Audamanen-Inseln verwaltet werden. 
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Statistische Notizen über die Armee von Bengalen i. J. 1867. (Army 
and Navy Gazette y. 28. Jan. 1869, mitgeth. im Millt-WochenbL 1869, Nr. 19.) 

frariis (vacat) 

Rariwett- FrarliMa. 

Sherring, Ber. M. A.: The Saered Oity of the Hindus: an Aceoimt of 
Benans in Aneient and Mod<srn Times. With an Introdaetion by Fitaedward 
Hall., Esq. With niust. Trübner. XXXVI— 388 p. a 21 Sh. 

Die Delhi-Bahn. (Eisenbahnatg. 1869, Nr. ö.) 

Mtidratschaft l«Bbaj, (▼aeat.) taM-PkvriiiM. (tsosA.) 

MMattMt laini. 
Madraa Feople*8 Almanae and General Directory, for the year 1868, Nr. 9. 
With a Bailwi^ Map of Ihdia. Madras, a 

Das Telttgngebiet oder Mündungsland des Godawery und Kistna. — Die 
mittleren Districte der Präsidentschaft Madras. — Die Südspitze von 
Vorder - Indien. (Grnndemann's Missionsatias. 2. Abtheil. : Asien, liet Y [des 

ganaen Werkes] Nr. 1, 2, 3.) 

Proriiiz Pendschab. 
Die Fendschab-Qrenaer. (Knropa 1869, Nr. 31.) 

Prerini Slndh. 

Tremenheere, Oolonel 0. W. : On the lower portion of the River Indus. 
Mit 1 Karte. (Journal of the B. Geogr. Soc of London, YoL XXXYU, 1867, 
pp. 68—91.) 

W. Lfljean'a Beise yon derMIlndnng de« Indus naeh Kasehmir. (Glob.) 
Misch Birma. 

Zunahme der Bevölkerung. (Zeitschrift d. Gesellschaft f. Erdkunde in 
Berlin, 8. Bd., 8. 681.) 

Strauen-Ansicdlaagen. 

Statiaiisehe Notiaen über die Straits-SetUemaDts. (Behm's geogr. Jahrb. 
1868^ S. 5a) 

Die Straits-Settlements xnr Kron-Oolonie erhoben. (Rbend., 8. 61.) 
Ceylon. 

Speaialkarte von Ceylon. (Grnndemann's Missionsatlas, 2. Abth., Asien, 

Lief. V des ganzen Werks, Nr. 4) 

Schmarda: Das Hochland von Nenwara-Bllia. (Westerm. Monatshefte, 
1869, Januar.) 

Ost-Oolonien. 

Itig-I«]ig ni Uliam 

Labonan. Port Victoria. Paris, D6p6t de la marine, 188a 

The China Sea Saryey. (Prooeedinga of B. geogr. 8oe. 1869, Msi, p.278.) 

Australien. 

Garte de rOc6anie. Dresste par A. Morien, Epinal, impr. Pinot et , 

Sagaire. 

Rietmann: Wanderungen in Australien und Polynesien. .St. Gallen, 
1868. (Besprech. i. d. Mittheil. d. k. k. geogr. Gesellsch. «u Wien, 1869, iS. 370*) 
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1S8 ÜritUobes Colooial-Itoioli. — Australieu. 

Comte dti Beuuvoir: Australie. Yoyage autour du moudo. 18. 373p. 
mit Karten.. Paria, Plön, 1869. 4 fr. 

Schmarda: Skissan ans Australien. (Westerm. Honaiahelte, 1869, Sept.) 
AoBtralien als Weinland. (Brg&nBongabL zur Eenntn. d. Gegenwart, 8. Bd., 

ß. 572.) 

Entdeckungsreisen in Australien. (Uns. Zeit, 4 Jahrg., 2. Hälfte, ä.155. 

— Behm's Jahrb. 1868, .S. 437-415.) 

iSterblichkeit iu Austrulieu. (Zeitächr. d. Berl. Geseiläckaft f. Erdkuude, 
8. Bd., S. 373.) 

Baraanti: I selraggi dell'AnBtralia dinansi alla sclensa e al proteetantiaino. 
Torino, P. di G. Marietti. XIX— 259 p. 16. 

Browne, G. Wade: Overlanding in Anstralia. MetlMrame 186& 8. 

2 sh. 6 d. 

Australiens Coloniulwelt. (Mag. f. d. Lit. d. Aaslandes, 1869, Nr. 25.) 

Amati: Le culoaie iugleäi e le ultime esplorazioui geograäche uel 
continente anatrale. (Bendiconti del Beale Istitnto lombardo di scienze e lettore, 
8er. H, Yol. I, fasc. Y e YIH.} (Auasng hierana eidie MittheiL d. k. k. geogr. 
GesellBohaft m Wien, 1869, S. 2iA.) 

Grad, Oh. .- S t a 1 1 s t i q u e des colonies angUdaea en Anatralie en 1867.' ' (Annales 
des voyages, Avril 1868, p. 65-87.) 

Areal und Bewoknerzahlea der britiach-auBtral. Länder. (Behm's Jahrb. 
1868, ö. 59.) 

DerYiehstand der aostral Golonien. (Ergänzungsbl., 4. Bd. 1869, 8. 12&.) 
Grenzberichtignngen iwisohen den ansteaL Golonien. (Zeitschr. d. Qe- 
sellsehaft t Erdkunde zu Berlin, 4 Bd., S. 67.) 

Die Schulden der austral. Golonien i. J. 1866. (Globus, 14. Bd., S.63.) 
Bildung des Territoriiuns Alexandra-Land. (Behm's Jahrb., 1868, S. 58.) 

Die britische Begiemng hat mitgetheilt, dass sie nicht Iftnger villens sei, 
einen Theil der Kosten für denünteriialt der in den Golonien stationirten rega- 
lären Truppen zu tragen. Die Golonien müssen von jetzt ab entweder sämmt- 
liche Kosten übernehmen oder auf britisches Militair verzichten und sich selber 
schützen, so {<ut sie können. Da man im nouset'ländischen Kriege gesehen, was 
Miliz bedeutet, so wird man sicii wohl für Ueberuahme des Militairaufwandea 
ientschliessen. 

Victoria. 

Admirality Surveys. Victoria. (Froceedings of the lioy. geogr. Soc 1869, 
Mai, p. 281.) 

The Yietoria Almanac 1869; containing 64 pages of Information, General 

and Statistical, with a New Map of the Golony. Melbonrae, 1868. 8. 

Die Einwohnerzahl der Colonie Yietoria wird am 1. Jan 1869 aaf nahe 
700,000 und die der Stadt Melbourne mit Vorstädten auf 170,000 angegeben. 
Diese Bevölkerung konsnmirt, nach Statist. Angaben, wöchentlich 2100 Fettochsen 
und 52,000 Öchafe (Nähere Statist. Details vom September 1868 in d. Zeitschr. 
d. Güsellfich. f. Erdkunde zu Berlin, 4. Bd., S. 81.) 

Die BoTÖlkerang dieser Golonie betrug am 80. Juni 1869 686,161 Einw. 
und zwar 391,146 miUinliche und 806,015 weibliche. 

Einwohnerzahlen der grösseren Orte nach dem Gensus Tom 7. April 1861. 
(Behm's Jahrb. 1868, S 109 ) 

I?<)oili, E Carton: Another England. T.ifi«, Living, Homes, and Home« 
makers m Victoria. Virtae. VI^361 p. 8. 7 sh. 4 d. 
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Pie Missionsstationen in Victoria. (Globus, 15. Bd. S. 60.) 
Die Chinesen in Victoria. (Globus, 14. Bd., S. 157.) 
Wihrend dea letzten Jahres sind die Staats einnahmen um 300,000 Pfd. 
St geBtiegen. 

Handels- n. Schifffabrtsbewegttng in Yietoria. (Globus, 15. Bd., S. 388.) 

Das Total an Gold, welches i. J. 1868 ans Victoria exportirt ward, 
erreichte die Hohe von 1,937,760 Unzen (davon wurden 257,335 Unzen ans Neu- 
seeland importirt), welche einen Werth von 7,557,26-t Pfd. St oder 51,389,395 
Thlr. repräsentiren. Zur Vergleichung diene, dass i J. 18ü7 der Export au Gold 
1,733,4^ Unsen ergab, wovon 289,809 ans Neu-Seeland kamen, mithin weist das 
Jahr 1868 ein Mehr Ton 204,838 Unsen ans. (Jannar 1869.) 

Sands and Ifdongall's Melbourne and Snbnrban Directory for 1869, 
contuining also a Government, Official, Ecclesiastical, Monicipal, and Miscellaneons 
Directory of the Colouy of Yietoria. Ibid. 702 p. 8. 

Bradshaw's Guide to the Colony of Victoria, with particuhirs respecting 
Railways, Cabs, Coaches, 8teamerä, Ships, Government Departments, Parliament, 
Post Offices, Banks, Law Courts, Churches, Public Institutions, etc. Published 
monifaly. Melbourne, 1869. 96 p. 16. 

Die Bevölkerung, Eisenbahnen u. s. w. in Victoria. (Globus, 14. Bd., S. 96.) 
Eine neue Eisenbahn durch die Oolonie Victoria. (Zeitschr. d. Gesellschaft 

t Erdkunde, 4. Bd., S. 281 ) 

Die Regierung beabsichtigt, zur Ausdehnung des Eisenbahnnetzes eine 
Anleihe von 1,600,000 Pfd. St. zu machen. 

Nra-Sod-Walo« 

Admirality -Snrveys. New South Wales. (Proceedings of the B. geogr. 
Soc 1869, Mai, p. 281.) 

Einwohnerzahlen der bemerkcnswerthen Ortschaften nach d. CeDsns vom 

7. April 1861. (llehm's Jahrb. 1868, S. 108.) 

Die Bevölkerung v. Neu-Süd-Wales betrug Eude März d. J. 1869: 466,739 
Sinw., und xwar 259,186 nwnnliche und 207,553 weibliche. Der Import des lets- 
ten Jahres repräsentirte den Werth von 6,850,000 Pfd. St der Export den Yon 

6,150,000 Pfd. St. An Schafen besitzt die Kolonie nahezu 15 Millionen ; es wur- 
den 105,000 Ballen Wolle ins Ausland exportirt. Der Bestand an Hornvieh be- 
trägt 2 Millionen, an Pferden 280,000 und an Schweinen 175,000. Von den 2(X) 
Millionen Acres Land, welche das Areal von Neu-Süd-Wales bilden, belinden 
sich 434,873 unter Kultur und davon waren im letzten Jahre 164,000 mit Weizen 
bestellt und lieferten eben Ertrag von 1,821,000 Busheis; mit Wein sind 1917 
Aerea bepflanst An Fabriken aller Art besitst die Kolonie 8S64 (Aus der 
Bede des Oonvemeurs, Earl of Belmore bei EröJIhnng der intercolonialen Aus- 
stellung Australiens und der Südsee-Inseln.) 

Nacli offizieller liekanntmachunf^ helief sich die Zahl der unter der Kontrolle 
der Regiemner slt luMiden öffentlichen .Schulen dieser Kolonie, deren Einwoh- 
nerzahl 467,000 beträgt, im Jahre 1868 auf 748, welche von 73,920 Kindern besucht 
wurden. 

Ostküste von Australien t. der Jervis-Bi^ bis Port Jackson 1:146,072. 
JerTis-Bay u. Baternan-Bay. Admiral. Sunrey. London. 



Neu-Süd-Wales besitzt gegenwärtig überhaupt an Eisenbahnen 2-4 Miles, 
oder ungefähr 60 Miles mehr als die Kolonie Yietoria, deren Bau 5,222,248 Pfd. 
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St., oder 18,404 Pfd. St. pro Mile jfekostet hat. Die Telegraphen dieser Kolonie 
erreichen bereits die L^ge von Ö160 Miles, während Yictoria fast 2000 Miles 
weniger hat 

Die Bise nb ahnen in Nen«Sfld>Walefl. (Zeitsokr. 4 Berliner Gesellsch. t 
Brdkiinde. 4. Bd. S. 78.) 

Die grosse West-Eisenbahn über die Blne Monntains. (ZeüBchr. d. 
Bert. Gesellsch. f. Erdkunde. 3. Bd. S. 477.) 

Die Eisenbahn über das blauo Gebirge. (Glob. 14. Bd. B. 126.) 

Am 20. Mai 1869 sollte die Eröffnung der Eisenbahn von Singleton 
nach Muswellbrook stattfinden, wodurch die Nordbahn abermals um eine be- 
deutende Strecke verlängert wird* 

Es wird projektirt, die grosse Sfid-Eisenbahn, welche jet^ bei Gonlbnm 
endet bis Tass m yerl&ngem, und bald wird dieselbe aneh bW'an den Horray- 
FInss geffihrt sein. Ebenso wird schon in nächster Zeit der B an einer Bahn 
▼on Moama nach Denilicinin in Angriff genommen werden. Ferner soll die 
Westbahn von Bathurst bis Orange fortgesetzt werden, und sind, die Yer- 
messnngen dazu soeben vollendet. 

Der Fluss Darling ist jetzt von der Stadt Wentworth ab, wo er in den 
Hnrray-Flnss mfindet, in der Lange von 340 Miles von seinen Snags, wie man 
hier die in das Flnssbett eingetriebenen oder hineingefallenen Banmstftmme nennt, 
T511ig befreit worden und kann jetzt mit flach gebauten Fahrzeugen sicher be- 
fahren werden. Für die zahlreichen Ansiedler am Darling ist die Schiffbannaohnng 
dieses Flusses von der grössten Wichtigkeit 

(lueenslanil. 

Map of tho Colony of Queensland. Compiled by Parrot and Tlage. 
Melbourne, 1869. 1 Bl. 

Admirality Surveys Queensland. (Prooeedings of the B. geogr.. So«. 
1869. Mai, p. 282.) 

Slater's Qneensland Almanae and Settler's Gnide for 1869, with Gold 
Beekoner, etc. Brisbane. 8. 

Einwohnerzahlen der bemerkenswertheren Orte nach d. Censns 7* Apiü 
1861. (Behm's Jahrb. 1868. S. 109.) 

Colony, the, of Queensland as a Field for Colonisation, with the advan- 
tazes afforded by the New Land Act. With Map. Brisbane. 74 p. 8. 6 d. 

Vcit-AnlnlieM. 

Monger's Beise in Westanstralien. (Peterm. MittUg. 1869. 8. Ua) 
Bodeekangsreisea in West-AusMien. (Ztschrft d. Berlin. GesdlBohft f. 
Brdknd. 4 Bnd. S. 81.) 

0 Verl aiul -Heute in West -Australien. (Ztschrft. der Berlin. GeseUschft. L 

Erdknd. H. Bud. S. 281.) 

Oolonie: Nickol-Bay. (Ztschrft. d. Berl. Gsllachft. f. Erdknd. 3. Bnd. ö. 375.) 

Auf der Sträflingskolonie in West-Austr. befanden sich i. J. 1868: 3220 
Gefangene, von denen 1707 an öfTenfl. Bauten beschäftigt, 1367 aber in bestimmtA 
Disbicte beurlaubt waren und dort in Privatdiensten standen. 

Sad-AostralieB* 

Admirality aarreys. Soiith- Australla. (Ffooeed. of the B. geogr. 
Soc 1869, Mai, p. 282.) 
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Owen: Map of South-Australia. 1 : 760,320. Lith. Adelaide 1868. 
{Tergl. Zeitscbr. d. Qeselkeh. f. Erdkande m Berlin, 1869, 4 Bd., S. 178.) 
Fiw8el*s New Bqnatting and general map of South Amtralia, 

Adelaide 1869. 

Einwohnerzahlen der Städte nach der Zahlung 26.Mä,TZ 186& (Behm'a 
Jahrb. 1868. S. 109.) 

Censuszahlen Südaustraliens v. 26. März 1866. (Behm'a Jhrb. 1868. Ö.59.60.) 

Die Geburten u. s. w. iu Süd- Australien. (Glob. 14. End. S. 191) 

CnltnrstatlBtik der Golonie Std- Aoatralieo. (Globna. m Bnd. S. 60.) 

Yom Jahre 1866 bis Ende 1867 wurden 28^1 Personen auf Kosten der 
Kolonie aus Grossbritannien eingeführt, woför eine Snmme von 614,756 Pfd. St. 
verausgabt ward. In demselben Zeitraum verliessen aber -wieder 40,000 Personen 
die Kolonie. Nach 1867 ist diese Art der Immigration sistirt worden. — Für die 
von der Regierung unterhaltenen öffentlichen Hchuleu, deren Zahl sich auf 320 
belauft, wurden im veraoasenen Jahre 20,1)20 Pfd. St., gegeu 19,977 Pfd. St. im 
Vo^alu« veransgabt. 

Im Jahre 1868 worden 199,990 Aores Kronland för die Snmme von 226^ 
Pfd. St., d. i. 1 Pfd. St. 4 sL 3 d. pro Acre im Durchschnitt, verkauft. Dies 
bringt das bisher überhaupt in Privatbesits ^übergegangene Land der Kolonie Sud- 
Australien auf 3,749,395 Acres. — 

Der Finanzminister hat im Octobcr 1869 sein Budget vorgelegt, welches 
ein Defizit von 93,000 Pfd. St. zeigt. 

Der Panperisrntts Snd-Anstraliens nimmt bedsnUidie Ofaneononm an. Im 
Jahre 1868 (länwohnenahl 118,000) wurden filr die Unterstfttsimg und den Unter- 
halt von 420 Personen 5396 Pfd. St. verausgabt und in diesem YerhSliiiisse blieb 
OS bis zum Jahre 1866, wo die Zahl der dffimtüehen Armen, bei einer Bevölkerung 
von 156,000 Einw., auf 700 gestiegen w^ar und ein Kapital von 8180 Pfd. St. 
beanspruchte. Im Jahre 1868 l)ctrug die Einwohnerzahl 175,000. Davon erhiel- 
ten 4,375 Personen, also 27 Prozent aus öffentlichen Mitteln Unterstützung und 
Bwar im Betrage von 19,965 Pfd. St., mithin erhielt die Person darchschnittlich 
4 Pfd. St. 11 sh. 3 d. oder dl Thlr. 

Der Far N orth, Landsfrich in Süd-Aostralien. (Ztscfarft. d.Beii Gtesellschft. 
t Brdkd. 3. Bnd. S. 368.) 

Aus dem Far-North in Südanstralien. (Zeitschrft. d. Berlin. Gesellschaft 
f. Erdkunde. 4. Bnd. S. 354.) 

Neue Karte v. Vincents Golf. (Zeitschrft. d. BerL Gesellsch. f. Erdknd. 
4. Bnd. S. 82.) 

Am 8^ Jnli 1869 wurde die Eisenbahnstrecke von Boseworthy bis 

Porresters eröffnet, wodurch die grosse Nordbahn, welche bis an den Mnrray* 
flnss geführt werden soll, abermals um 24 Miles verlängert ward. 

Von Adelaide nach dor 6 Miles entfernten hart an der See gelegenen Stadt 
Gh' tieig wird eine Eisenbahn gebaut, die Ende 1869 dem Verkehr übergeben 
werden sollte. Ausserdem ist die Con Zession zum Bau einer Bahn von Port 
Avgusta nach dem Far North ertheili 

Tssmania. 

Einwohnerzahlen der grösseren Orte nach dem Ceusus vom 7. April 1861. 
(Behma Jahrb. 1868. S. 110.) 

Der Bau der neuen Lounceston* und Western-Eisenbahn wurde im 
Januar 1869 eifrig betrieben. 
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Am 1. Mid 1889 war die Legang des Kabels swiseben Taimüiiieil «ad 
Yiotoria gläeklicli bewerketelligt 

Nei-Scelaid. 

Chart of the Colony of New Zealand, with the adjacent Islands, abo- 
wing the boundary of the Colony, as defined by Act of the Imperial Parliaraent, 
▼i». — New Zealand, Chathani, Boiinty, Autipodes, Auckland, and Campbell 
Islands — contains also the Kennedy, Norfolk, Lord Howe, New Caledonia, Lo- 
yalty, New Hebrides, Fiji, Friendly, Navigator'B, etc. copied from the Admiralty 
Charts. AveUand» ühapman. 

Die in Ken-Seeland am 19* Desember 1867 stattgehabte Volks sählnng 
ergab folgmide Hanptsnmmen: 



Provinz Enrop. Bevölk. 

AncUand .... 48,321 

Taranaki .... 4,359 

AVcllington . . . 21,9rjO 

Ilawke's Bay . . . 5,283 

Nord-Insel ?9,913 

Chatliara-Iuseln . . 114 



Provins Enrop. BevjUk. 

Nelson . . , . 23,814 



Marlborough 

Canterbury 

Otago 

Sonthland . 



4,371 
53,843 
48,569 

7,943 



Sfid-Insel 138,540 

Summe der Civil-Bevölkemng 218,567. Dazu kommen 1455 Militairpersonen iacl. 
Frauen und Kinder, so dass die weisse oder earopäische Bevölkerung 220,022 
Einw. beträgt. (Die Speaialsahlen für die Provinsen nnd grösstren Orte, sowie 
fOr die Maori-BeTÖlkemng vergl. Petenn. MittheÜ. 1889. 9« 73 v* Ergfosongs- 
bl&tter 1869, 8. 287.) 

Einwohnerzahlen der wichtigeren Stftdte imDezbr. 1861. (Behm's Jahrb. 
1868, S. 110; bericht. Nachtrag, S. 488.) 

(Jensuszahlen v. 1. Dez, 1864 in Neuseeland, (Hehni's Jahrh. 1868, 8.60.) 

Der Finanzmiuister schätzt die Einnahme des Jahres 1869/70 auf 1,046,000 
Pfd. St. dagegen die Ansgaben anf 969,600 Pfd. St 

Gbapman'a New Zealand Almanao. Nantieal, Offieial, and Gommerdal 
Directory of 1869. Tenth Year of Pnblication, ibid. 180 p. & 

New Zealand and its goldfields. (Blackwood's Magazine, März 1869.) 

In 'i'arunaki, Neuseeland, hat ein Erdbeben Schaden im Betrage v, 5000 
Pfd. St. auirerichtet. In einem Vortrage vor der Roval Societv in Melbourne 
wurde dargethan, dass die grosse Welle, welche am 16. August gegen die 
Küste von Neuseeland, so wie Ost- und Südaustralien anschlug, die Beiae über 
den Stillen Ocean in 18 Standen (also 388 Meilen in einer Stande) znrtok- 
gelegt haben mfisse. 

Entdeckungsreisen in Kenseeland. (Behm's Juhib. 1868. S. 445:) 

6. de Bocqnemanrel: Souvenirs de voyage. Nouvelle-Zelande. Lecture 
faitc en scance ordinaire du 26. f^vrier 1869. Acad^mie des Jeux floraux. Ton- 
louse, Ronget frerec? et Delahant. 36 p. 8. 

Rieh. Taylor: The Age of New Zealand, a Geolog ical Paper. Auckland 
N. Z. Ohapman. 

Haast's Forschnngen in den nenseeländ. Alpen. Hin n. AprU 1868. 
(Peterm. Hitth. 1868, S. 349.) 

Erforschung der Alpen von Neu-Seeland, (A. d. Natur. 1869, Nr. 14.) 

New Zealand. The province of Southland, a new field for pastoral and 
agricultural pursttita. Prize Pamphlet. 8. 72 p. mit 1 Karte. luvercargill. 
(N. Z.) 1868. 
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EnlaT^ed Map of the Province of Auckland — The Middle Part. Auck- 
luid, Ghapmau. — The Nortliern Part ibid. The Waikato Distict. ibid. — 
Large of tha Province of AncUand. ibid. — of the Middle Idaiid of New Zea- 
land. ibid. ~ New Lithographed of New Zealand. ,ibid. — New of the North 
ideiid of New Zealand. ibid. 

Trennung der Provinz Canterbury. (Bebm's Jahrb. 1868. S. 59.) 

Nouvcllc-Zelande. Ue da nord: Baie de Wangaroa. Grav^ par Kants. 
Paris, Lemercier. 

Es soll eine neue oproc. Auleihü für die HerBtelluug guter Strassen 
in den elenden wo Krieg geführt wird, gemaeht werden, indem man hofft, da- 
dnreh im Stande va aeiui mit einem Ideineren Korps die Bebellen in Ordnung sn 
halten. 

Der y crnichtnngskrieg gegen die Bingeborenen von Neuseeland. (Glob. 

U. Bd. 283.) 

Die Kricj^e zwischen den Eingeborenen von Neuseeland und den an der 
Grenze der Civilisation lebenden Kol onisten halten die „Times" für ebenso un- 
vermeidlich als die Indianerkriege in Amerika, indem ein friedliches Zusammen- 
leben nnr dann möglich sei, wenn sich die Eingeborenen allmälig der GiTilisation 
anbequemten. Das Blatt berechnet die Zahl der Eingeborenen in Neuseeland auf 
im Ganzen 35,000 Seelen, von denen 15,000 den Engländern entschieden günstig 
seien. Es bleiben demnach, Weiber und Kinder eingeschlossen, nur 20,000 feind- 
liche Eiiitreborene übrig, die einer europäischetj Kolonistenbevolkerung v. 220, (XX) 
Se( kn tortwährend so viel zu schaffen machen. Die „Times" rathen, schliesslich 
es zu machen wie in Indien, und aus den freundlichen Eingeborenen Kolonial- 
regimenter zum Kampfe gegen die feindlichen an bilden, die TerhaUnissmftssig 
wenig kosten und die Vprtheile guter Organisation und Ausrüstung mit der 
Kenntniss der Kampfwmse und des Landes in günstigster Weise Terbinden 
wurden. 

Regierung wie Parlament haben beschlossen, der Königin von England eine 
Petition überreichen zu lassen, dass der Kolonie 1000 Mann regulärer Trup- 
pen überlassen werden mögen, deren Unterhalt von dieser sämmtlich getragen 
werden solle. 

Das g^nwärtige Ministerium beabsichtigt, die Mi Iis, welche swar ungeheure 
Kosten (380,000 Pfd. St. im letzten Jahre) yemrsacht, ab«r an gar nichts tangt^ 

sofort aufzulösen und ein nicht zn grosses Korps regulärer Truppen unter be- 
währten Führern anfzustellen, welches, ohne selbst angreifend vorzugehen, nur > 
die Bebellen in Schach halten soll. 

Fa 1 k 1 a n d s - 1 n s e 1 n. 

lies Falkland ou Malouincs: Baie Choiseul. Baie fran^aise. — Fond 
de la baie fran^aise (Berkeley - »Sound). Port Fitzroy et port Pleasant Port 
Egmont, baie Keppel, etc. Port Stanley et ports William etHarriet. Grave par 
Kautz. Paris, imp. Lemercier. 

Einwohnerzahlen der brit Golonie. (Behm*8 geogr. Jahrb. 1868, S. 77.) 

lies Falkland ou Malouines: Baie Choisenl d'apres Snlivan. Baie 
Francaise et Berkley- Sound. — Port p]gmont, baie Keppel etc. — Port Fitzroy 
et port Pleasant. — Fort Stanley et ports William and Harriet. Paris, D^pöt de 
la marine, 1869. 

18 
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Britisch Guyana. 

Zur Ötatistik des Hrit. Guyana. (Globus, U. Hd., 8, 31.) 
Die ludianerstämme von Britisch Guyana. (Das Ausland 1869, Nr. 12) 
Brett: The Indi»ii tribet of Guyana, their conditioo a&d habits, «itb re- 
seaToheB into fheir past hurtoiy etc. 510 p. 8. 18 sh. 

Britisch Westindien. 

Admirality Surveys. West Indies. (Proceediugs of the R. geogr. Soc. 
1869, Mai, p. 280.) 

Teneiehniss der britisch. Beaitzangen in Weetindien nebst Angabe de« 

Areale und der Bevölkernng. (Behm's geogr. Jahrb. 1868, S. 75.) 

Znr Statistik von Britisch Westindien. (Globus, 14. Bd., S. 31.) 

Bacot, Seij.-Maj : The Bahamas. A Sketch. Belfast, Greeri Longmans. 
2 8h. 6 d. 

Virgin Islands, Lient. Lawrence, 1852. 3 Bi 1:66,393. London, Hy- 
drogr. Office, 1868. (Nr. 106.) 6V8 ah. 

Anguilla to Porto Rico, Lieat Lawrence, 1868. 1:292,188. London, 
Hydiogr. Office, 186a (Nr. 190.) 2V2 sh. 

La Jamaique Carte. Paris. O^pöi de la Marine. 1868. 

Geologie Ton Jamaika. (ErgänsnngsbL z. Kennto. d. Gegenw. 1868. Bd. 3. 
S. 175.) 

Es soll Jamaica mit den übrigen westindischen Inseln, sowie mit 
Surinam und Neu-Granada an der südamerikanischen Küste durch den Tele- 
graphen in Yerbindnng gebracht werden. Ton Surinam ans würde man dann 
den AnscUnss «d die jetsigen brasilianischen Linien und von Neu-Granada ans 
an die Linien von Ecuador, Peru und Chili bewerkstelligen. Für diese Verbin- 
dung der wcBtindischcn Inseln mit Buenos Ayres, dem arprentinischeu IJunde und 
den Republiken au der Westküste Südamerikas hat die Hj)aniscbe Regierung 
eine Konzession auf 40 Jahre zugesagt und die Gouverneure verschiedener In- 
seln haben für 40 Jahre beträchtliche Subsidien versprochen. Zur Ausführung 
dieses Planes, der für 12,000,000 Menschen telegraph. Yeikehr ins Leben rufen 
würde, sind 2250 Mellen nnterseeisches Kabel und 850 Meilen Land- 
linien nothwendig. 

Ile de la Barbade: Baie Carlisle. Grav^ par J. Geisendörfer. Paris, 
. Lemercier. 

Carlisle Bay, Barbados Island, Commander Knox, 1865. 1:14,600. Lon- 
don, Hydrogr. Office, 1868. (Nr. 502.) 1 sh. 

Island of Trinidad. London, Hydr. Office, 1889. I:2i3,46a 

Sombrero Island, U. S. snrvey 1869. 1 : 14,60a London, Hjdr. Office, 
186a (Nr. 484.) Vs sh. 

Montserrat Island and Plymouth auchorage. Staff-Commander Par> 
Bons. 1867. 1 : 36,516* London, Hydr. Off. 1869. (Nr. 254.) 2Vs sh. 

Britisch Nord - Amerika. 

Areal u. Einwohnerzahlen. (Behra'a JahrV). 1868. S. 73.) 
For8chun<;eü in Brit. Amerika, (Behm's Jhrb. 1868. S. 449.) 
Der Ueberlandweg durch Britisch-Amerika. (Glob. 14. Bnd. S. 156.) 
Petitot: Coup d^oeil Sur la Nou velle-Brctugue. (Aus den „JVüssions 
catholiqnes« in ,»Annales des voyages«. Febr. 1869. pp. 224- 281.) 



I 
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Die Hudaonsbai-Compagnie. (Glob. 15. Bnd. S. 28.) 

Nach einem für die Actiouäre der Hudaou'ä Jiay Company sehr günstigen 
Tofsehlag soUtea alle Begienmgs- und EigenUraiiureGlifte in Baperts Land and 
anderen Thetten des britischen Nordamerika der Königin abgetreten und auf 
Kanada fibertragen werden, wofür letzteres die Summe von 300,000 Pfd. 6t 
zahlen würde. Die Kompagnie sollte ihre Handelsvorrechte, ihre Niederlassungen 
mit dem daranstossenden Grund und Boden behalten, und ausserdem auf ein 
Zwanzigstel des Grund und Bodens von jedem in dem sogenannten fruchtbaren 
Bezirk (Fertile Bell) zur Ausiedlnng bereits abgesteckten Bezirk ein Anrecht 
haben. Land, Verkehr und Bedienstete der Kompagnie sollten keiner ausnahms- 
«eiaen Bestenernng anterliegenl Der Yorschlag worde auf einem Meeting mit 
grosser Mj^ovitit angenommen; damit ist jedoch die Abtretung noch nicht ab- 
gemachte Sache, sondern es bedarf erst der Zustimmung der kanadischen Legis- 
latur; allein von dieser Seite lässt sicli kaum ein Hinderniss erwarten, da nur auf 
diese Weise ein sicheres Entgehen einer Annektirung des Hudsons-Bay-Territo- 
riums durch die Vereinigten Staaten möglich wird. 

Britisrh CtiiiMliia. 

\ Admirality Surveys. British Columbia. (Prooeedings of B. geogr. 
Soc. 1869, Mai, p. 280.) 

Britisch Columbia. (Uns. Zeit. 4. Jahrg. 2. lieft, S. 157.) 

Areal IL Einwohnerzahlen. (Behm's Jahrb. 1868, S. 73.) 

Klaacke: Ein Blick anf die Westkäste des Britisch. Nordamerika, 
iosbes. anf Oolnmbia mit TancouTers-Island n. deren ToranssichH. Beden- 
tang für den ^yelthandel. 8. 10 S. Berlin, Striese. 

British Columbia, anchoragea beetween Cautiou Cape and Simpson 
Port. Lieut. Pender, 1867. London, Ilydr. Office, 1868. (Nr. 1901.) 21/2 sh. 

B.Brown: Das Innere der V aucüuver-lnsel. M. Orig.-Karte 1:1,300,000. 
(Peterm. Mitth. 1869, S. 1 n. 85.) 

Tereinignng der YanoouTer-Insel mit Britisch Oolnmbia. (Dehmes 
Jahrb. 1868^ 8. 71 n. 487.) 

imiiion «f Canada. 

The Dominion of Oanada. (Oolton's Jonmal of Geograpby, Jamiar 1888, 
p. 11— '19») Der Artikel stellt dem nenen Staatenbund ein sehi' günstiges Prog- 
nostikon, indem er seine Znst&nde bei der Gründang mit denen der Vereinigtmi 
Staaten zur Zeit ihrer Losreissung von England Texgleicht. (Peterm. Mitth.) 

Gründung des Staatenbundes „Dominion of Canada" dnrch Bill 
29. März 1867. (Behm's Jahrb. 18(38, H. 70.) 

Eintheilung, Areal u. Bewohnerzahlen von Canada. (Behm's Jahrlj. 
1868, S. 78.) 

Mac Mallen: The history of Oanada from its first discoTery to fhe pre- 
sent time. (650 p. 8.) 16 sh. 

Die Znkufift Ganada's. (Ausland, 1869, Nr. 27.) 

New-Nmdland and Prinz-Edwsrd-Insel. 
Areal u. Bewohnersahl von New-Fonndlsnd n. Pr.-Edward-Ihsel. (Behm*0 
geogr. Jahrb. 1868, S. 36.) 

Terre-Neuve, Göte est Baie de la Trinit6: Port anx Daims et port 

SaiDt-Jones. Paris, D6pöt de la marine, 1868. 

Terre-Neuve, Cöte snd-onest: Bade de God-Roy. Paris, D6p6t de la 
marine, 1868. 

13* 
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Newfoundlaud, Carbonear to Brigus bay, including Harbour Grace 
Comm. Kerr, 1866. 1 : London, Hydrogr. Office, 1868. (Nr. 297.) 2V8 sh. 
(YergL Froceedings of the B. geogr. Soc Mai im, p. 380.) 

Bermudas -Inseln. 

Die BerrnndaB-Inseln. (D. Ausland, 1868^ Nr. 48.) Nach dem «Nantieal- 
ICagasine*. 

Frankrdeli. 

Ynillemin et Foirte: La Fraace et ses colonies. AÜas iUnatrö, 100 car» 
tes, et texte in 4^ & 2 col., 94 pp. Paris, Migeon, 1868. 

D6p6t de la guerre: Vouvelle Carte de France. 1:80,000 in 274 Blatt 
a 4 resp. 2 fr. Paris seit 1833. Dnmaine 30 nie et passage Dauphine. — Durch 
die 32. Lieferung des J. 1869, welche u. A. die interessanten Blätter Toolon n. 
Marseille gebracht hat, ist die Zahl der publicirteu äectionen auf 249 gestiegen, 
so dass nur noch fehlen 9 Sect f«lr Gorsika n. 16 Sect für das Festland, sämmt- 
Ucli im Sfidosten am linken Ehönenfer belegen mit aUeiniger Ansnahme der Seet 
821 (le Yigan) im Westen von Nismes. — Die Bednction dieser Karte auf 
1 ; 320,000 in 32 Blatt ist seit der Publikation von Sect, 29 Bayonne i. J. 1867 
auf dem Bestand von 25 Blatt geblieben; es fehlen demnach noch die Sect. 23 
Lyon, 26 Rodez, 27 Avignon, 28 Nice, 30 Toulouse, 31 Marseille, 32 Baatia (u. 
33 Ajaceio). (VergL über diese Carlen auch die ßevue militaire fraofaise. 1869. 
Nr. 1. p. 206.) 

Ueber die nen erschioienen Abflieflnngen von Dnfovr's Departemental- 
atlas veigL die Departements. 

GIndre de Mancy, Nonvean Dictionnaire complet des eommnnes dela 

France, de l'Alg^rie et des autres colonies frangaises, contenant la nch 
menclature de toutes les communes, lenr division administrative, leur popnlation, 
etc.; prec6de d'une notice snr la Frauce et de tableaux syaoptiques. Paris, Gar« 
nier freres. XLIV — 935 p. 8. ä 2 col. 

Joanne, Ad.: La France. 32o, 541 pp. mit 8 Karten. Paris, Haohette, 1868. 
(Onides^Diamant.) 4 fr.- 

Morin: Süd- n. Nord-Frankreich. Reisehandbach. Ergänzungen bis Apr. 
1869. Mit 1 lith. Karte. XVI, 487 S. en|^ geb. IVs Thlr. (Nr. 63 o. 64 Ans 
Qrieben's Reisebibliothek.) 

Eng. Garcin: Les Fran9ais du Nord et du MidL — Hat im Ang. 1869 
V. d. Akademie den «Preis Yolney" erhalten. 

Die Aktenstücke wegen neuer Abstecknng der Fyrenäengränze bringt 
das Oelb-BncbT. Jan. 1868. (YergL darüber „das StasAsarobiy. 9. Jahrg. Jan., Febr.) 

France et Btats limitrophes: Sons le gonvemement de la Bestanntion. 

— Sous le gouvemement de 1880L — En 1868. Paris, lith. Goyer. 2V2 Fr. — 
Drei Karten, dem Yeruehmen nach von Sr. M. d. Kaiser Napoleon III. redigirt. 

— (Vcrgl. n. a. «Les trois cartes de la France. — Joom. de l'armee beige 1868. 
Nr. 208.) 

Die «Liberty* stellt im Dezbr. 1868 «Betrachtungen über die Umge- 
staltnng Europas von 1740 bis 1869* an, in denen sie gegenüber den Er- 
werbungen Grossbritanniens, Frenssens, Basslands und der Vereinigten Staaten 
Nord- Amerikas hervorhebt, dass Frankreich fast alle die Kolonien, welche es 
1740 besass, eingebüsst habe. Frankreich verlor Indien, Kanada, Akadien, Loui- 
siana, die Baien des St. Lorenz und des Mississippi, und fast alle Antillen, von 
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denen ihm nnr Trümmer geblieben sind; es verlor Madagaskar, Isle de France 
und Rodriguez. Es gewann dagegen Algerien; doch dürfte man wohl fragen, ob 
es nicht besser gewesen wäre, es hätte es niemals erobert. Denn Frankreich hat 
dort mehrere Milliarden und ungezählte Streitmittel eingebüsst, und die Zahl 
Beiner Kolonisten äbentoigt nach 88 Jahren noch nicht 250,000. Im Yeigleieh 
mit den Vereinigten Staaten, deren Beröikerang 1790 nnr 8,980,000 nnd 1868 volle 
88,000,000 betrog, wird (six carte», dressf^es par Bonflfard) nachgewiesen, dass 
Frankreich, um in Algerien das gleiche Ergebniss zu erzielen, welches die Vereinigten 
Staaten in 80 Jahren errpicht haben, volle 4000 Jahre gebrauchen würde. — In 
Europa hat Frankreich die Vauban'sche Festungslinie Saarlouis, Landau, Phi- 
lippe ville und Courtrai 181Ö verloren; dagegen hat es gewonnen Korsika 1768, 
ATignon 1791» MOhlhanaen 1798, Montbeliard 1808, Nissa nnd Savojen 186a 

Böget de Bellognes: Bthnog6nie c^anloise. (Bevne critiqne. 1869. Nr.lfi.) 

LöT^ne: Recherolkea am Torigine des Oaulois (YIIL 174 p. 8.) Fasifl. 

Qaidos, H.: La commission de la topographie des Ganles et ses travanx. 
80, 15 pp. Paris, Labore. (ExtriUt de la Berne de Tinstnietion publique, du 
14 mai 1868.) 

Herstellung einer geologischen Spezialkarte von Frankreich. (Feterm. 
llitth. 1869. S. 42.) 

OeleBse: Carte Ii thologiqne des merB de France. 1:3,000,000^ Ohro« 
molilh. Paria, Jansen. 13 fr. — AuBgeieidinet dnroh wissensdiafU. Anfliusang 

n. vortreffliche Darstellung des oro-hydrogr. Elements. 

Die Höhenschichten des Französischen Festlandes. — Die vorge- 
nannte „Carte lithologique" hat die geographisch-statistische Abtheilung des kgL 
pr. Geoeralstabs zu einer sorgfaltigen Berechnung des Areals von neuner- 
leiHöhenschichten veranlasst, und es ist bei Feststellung der nachstehenden 
Besultate als Gkense swischen Nord- nnd Sdd • Frankreich folgende Linie ange- 
nommen worden: Die Söyre Niortaise aohrärts yon d. Mfindnng bis St Malxent, 
Mfoigonte, die Yonne abwärts bis Yivonne, Montmorillon, Alanten s. Crense, d. 
Bouzonne aufwärts über Lignieres u. St. Amand a. Cher; Decize, Loire aufwärts 
bis Digoin, Canal du Centre, Dheune abwärts n. Verdun s. Doubs; Saöne aufw. 
b. Scey; Vesoul, Montbeliard, Altkirch, Basel. — £8 liegen geograpliische Qua- 
dratmeilen ä 55,o8888 Quadrat-Kilometer 

▼on Süd- 
Frankreich 

731 (14,8 Proz.) 2000 (20,5« Proi.)j 



in der Höhen- 
schicht von 

0— 100 Meter 

100- 200 , 

200- 400 , 

400— 800 „ 

800-1200 , 

1900-1600 . 

1600-3000 » 

2000-2400 , 

9400-4810 „ 



▼on Nord- 
Frankreich - 

1269 (26,56 Proz.) 

2029,5 (42,5 » 
1238,iö (25,91 « 
218 ( 4,56 . 

10 ( 0,21 , 
12,25 ( 0,28 n 



vom ganzen frans. 
Fesftlande. 



754,25 (15,27 « ) 

1323,25 (26,70 „ ) 

1070 (21,06 „ ) 

596,5 (12,07 . ) 

203,875(4,18 , ) 

Mm{ S,M » ) 

83 ( 1,68 , ) 

) 



2783,75 (28,6» . )S 

2561,5 (26,361 , )j 

1288 (13,296 „ ); 

606,5 ( 6,241 » ); 

216,125 ( 2,224 » )• 

I094»(i4» » ); 

88 (0«4 . ); 

69 (0,71 . ). 



— - 69 ( 1,40 

Bei Ausgleichung der Höhenunterschiede berechnet sich die mittlere Bodenhöhe 
der 4777 Quadratm. für Nord-Frankreich auf ... 185,54 Meter, 
B 4940 a „ Süd-Fraukreich » ... 522,i4 „ 

, 9717 , , das ganze franz. Festland auf 356 » 
Haximal-Höhe in Nord-Frankreich 14Sß Meter (Ballon de Gnebviller), 
» » m Sfid- , 4810 , (MontBlanc). 
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Frankreich. 



Die Gliederuug nach Meer-Gebieteu ergiebt: ■ , 

1) Iftr da«. Basain der Nordsee 746 Qnadralail. 

S) , , »des Oanala 9072 , 

8) „ „ „ „ Atlautiscbeu Oceans 4739 „ 
4) „ . „ „ „ Mittelländischen Meeres 2161 „ 

Landrin, Armand: Les Flages do la France. 2e Edition, refondne et 
augmentee. Ouvrage illustre de 107 vigaettes par A. Mesoel. FariB, L. Haehett^ 
et Co. 307 p. 18. 2 fr. 

Garte du Littoral de la Franee indiqaant la position des semaphores, 
des pharea avoisinaota et dea atationa de bateanz de aanvetage. 1868. (Kevoe 
maritime et eoloniale, Aagoat 1868.) 

Carte ]|ydro - topographiqnc des atterages des Cötes de France entre 
l'ile d'Ouessant et l'ile de Yen — entre l'ile d'Ouesfant et la pointe 
de Penmarch def aborda du Goulet de Break Paris depöt de la 
murine. 18G5>. 

(Jatalogue par ordre g6ographique des cartes, plana, vues de cötes, 
m^moires, instractiona nantiquea ete. qni eompoaent l'hydrographie 
fran^aiae. 80; 800 pp. Paris, d^p. d. I. mar. 1869. — 4 fr. 

Michaelis: Ent- u. Bewässerungsanlagen im siidL Frankreioh. Mit 
4 Zeichpangen. Berlin, Ernst u. Kom. 1869 i. d. Zeitschrft. f. Bauwesen. 

Joanne, Ad.: Itiiu-rairc {jJ^ntTal dp la France. Le Nord. 18*», 448 pp. 
avec 7 carte.s et 8 plans. Paris, Hachette, 1869. — 6 Fr. 

Gsell-Fels u. Berlepsch: Süd - Frankreich und seine Kurorte. 18 lith. n. 
ißhromolith. Karten in 8. o. 21 ehromolitlL Stadiplaiw Ton Bayensteia, n. 30 An« 
siehten. 4 Hiidbargbanaen, bibl Inatitat. XXVn-748 & 8. 8 TUr. 

d'Angerot: Yoyage pittoreaqae dana le midi de la Franee. Ltmogea, 
Barbou freros. 255 p. et grav. 8. 

Delesse: Distribution de la pluie en France. Mit 1 Karte. 1:4,000,000. 
Bulletin de la Soc. de geof^r., Paris, August 18G8, pp. 172— 179.) Delesse be- 
rechnet, dass auf ganz Frankreich jährlich etwa •lll,589,5lK),00() Kubik- Meter Begen 
fallen, was eine mittlere Höhe von 0,77 Meter ergiebt, wogegen Gross-Britannien 
eine Begenhöbe TonO,M6» Irland , eme aolcbe von 0,011 Meter baben. Aneb in 
Prankreicb bestätigt ea aieb im Allgemeinen, dasa die Begenmenge annimmt nüt 
der Annäbernng an den Aequator, mit der Höbe dea Bodens und mit der Aa- 
näbemng an das Atlantische Meer, wogegen das Mittelmeer keinen solchen Ein- 
fluss übt, weil am Französischen Litoral desselben Nord>, also Landwinde vor- 
herrschen. 

Der ärztlichen Geographie wird in Frankreich neuerdings besondere 
Anfineikaarakeit geschenkt; Bondin bat zur Anregung dnrob Sebriften nnd Be- 
mflbnngen das Meiste getban. Die „France" widmet dieaer Saebe einen Artikal, 
woraus wir erfahren, daas der Unterricbtsminister eine Kaite der arztlieben Qeo- 
grapliie von Frankreicb entwerfen Uast. (Jan. 1869.) 

Ycmltug, Statistik ud faHuwIrthafbaft. 

Frankreichs amtliche Statistik. (Beil. d. k. pr. Staatsanz. 1869, Nr. 78.) 
Zur Statistik von Frankreich. 1866. (Beil. d. k. pr. Staatsans., 1869» 

Nr. 183-189.) 

Htatiäti(|ue de la Franc»'. 2. Serie, tome 17. Resultats gcnOraux du 
denombremeut de 186G. Fol. Straäsbourg, Berger-Levrault, 18ti9. 4 Thlr. 

1851 beUef sieb die Bevölkerung Frankreiehs auf 35,781,638 Binwobner, 
1866 auf 38,192,000. Znnabme somit 2.4103T2. (»Fortaebritt Frankreichs unter 
der kaiaerl. Begiemng*. Nach ofBsieUen Dokamenten.) 
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Bevolkßruns'szahlen der Departementa nach der Zählung vomSl.Des. 
1866. (Bulletin des lois, Nr. 1464. — Behm's geogr. Jahrb. 1868, S. 36.) • 

iievölkoruugszahleu aller Orte mit lUtiiir als 20Ü0 Einwohnern, nach 
der Zählnng von 1866. (Behm's Jeliriiu 1868^ S. 88—107.) 

FrankreiehB Tolksmeiige in d. Mitte d. J. 1868. (Globi», 14 Bd., S.96.) 

Maurice Block: Annuairo de TadminiBtration fran^aise; faisaat Boite 
aa Dictionnaire de radmioistration fran^aise. 1868ii StruboDXg, Ye. Bergw- 
Levrault et fils. VI! 1—562 p. 18. 4 fr. 

Die Finanzen des französischen Kaiserreichs. Aasland, 186Ö, 
Nr. 30.) 

Das frani&a. Budget für 187a (A. A. Z. 1869, Beil 10-16.) 

Iii der BcUnBsaitniiig des Senats (2. Mai 1869) nnterwarf Miehel Ohevalier, 
anknüpfend an die oflfisielle Broschäre über die »FortBOhritte FrankreiehB* die 
finansielie Lage des Beiefas seiner Kritik. Es fallt ihm auf, dass Frankreick 

nach jenen Angaben grössere Fortschritte in der nationalen Entwickelnog seiner 
öffentlichen Einkünfte gemacht habe, als England, hinter dem es doch im Uebrigen, 
was Reichthum und Kapitalsvermehruug betriOTt, zurücksteht Aber als Gegen- 
stück stellt Chevalier die Yennehrong der fransdsisfiihea Staatsschnld hin, deren 
Zinsen seit 1814 Ton 63 auf 407 MilL Francs angewaefasen sind, w&hrend England 
die 880 Millionen, die. es im Jahre 1816 Hr seine Sebald anfrnbringen hatte, jetat 
anf 672 Millionen herabgebracht hat. Ausser Bngland stellt Chevalier aadl 
Frenssen dem Kaiserreich als V^orbild auf, und er sagt bei dieser Gelegenheit 
der preassischen Regierung und ihren Ueberlieferungen der Sparsamkeit und 
Selbstbeherrschung schmeichelhafte Dinge, wie sie noch kaum in einer fransö- 
aischen oßiziellen Yersammlung vorgebracht worden sein dürften. 
. Fanl Garbonleaa: Des finances et de r^qnilibre des bndgets. Des 
finanoes de TBtat, des departementa et des commanes, da ddfidt de lears badgets 
et des moyens d*y remödier. Paris, Dentu. 56 p. 8. 

Der vom Finanzminister im Dezbr. 1869 veröffentlichte Bericht ergiebt, 
dass die schwebende Schuld seit dem 31. Juli lb6b sich um 232 Aiiil. vermindert 
hat und somit auf8l8Mill. reduzirt ist. Das Budget von 1868 ergiebt einen Netto- 
überschuBS von 18Vü Mill. Die Mehreinnahme der indirekten Steuern während 
der ersten 11 Monate Ton 1869 betrog 88 MilL Der vennathliohe Uebecsohoss' 
des Badgets für 1869 wird 65 MUL, der GesammtfibersdiasB wird sieh auf 73 MiO. 
belaufen. Der Bericht hofft, dass das Budget von 1870 ein eben so günstiges 
Besoltat aufweisen wird und beantragt eine Beseitigung des Erbschaftszehntens. 
Die gesammten ordentlichen Einnahmen für das Budget des Jahres 1871 dürften 
1771 Mill. betragen, während sich die Ausgaben auf 1674 Miü. belaufen und somit 
sich ein Ueberschuss von Ü7Va Mill. ergiebt, welcher Betrag auf das ausser- 
ordentliche Budget sn fibertragen ist — Hierron wfirden für nene kirohlidie 
Beaten 6,700,000, für Telegraphen and Yicinalwege 14^908^000, fär die ManaCdt- 
toren 700,000, für Algier 9,273,000, für Artillerie und Genie 2,975,000, für Um- 
wandelung der Flotte und der See-Artillerie 13,400,000, für öffentlichen Unterricht 
3,000,000, für die schönen Künste 5,000,000 und für die öffentlichen Arbeiten 
42,500,000 Fr. verwendet werden. Der Minister wünscht nämlich, dass die öffent- 
lichen Arbeiten auch im Jahre 1871 mit 60 ALülionen bedacht würden, zumal dies 
lediglich mit Hilfe der ordentllohflp Blnkfinfte mÖgUdi sdn wfirde. 

Maxime Da Camps: 1a banqne de France, son administration et son orgar 
nisation. ^?ae des deax mondes 15. Mars 1869.) 

Manier: Progrös des «ongr^ganistes en France. Paris, Imp. Ch. Ma- 
rtehal; L. Hachette. 
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Folgende Ziffern faesen, wie das „Siede*' bemerkt, die Arbeit des Herrn 
« Manier suannneD: In den öffentlichen Sobnlen hal»en heate die religiösen 
Körperschaften mehr als Ve der Knaben nnd mehr als >^ der ICidchen, in 
den PriTatschulen mehr als '/s der Knaben nnd über dw Haddien. Ton den 

Kleinkinder-Schulen ist die g:rossc Mehrzahl kongregationistiscb und wird tod Vft 
aller Kinder besucht. Von 18(31 -186G, während die von Laien dirigirten Anstal- 
ten dieser Art sich um 14 verminderten, vermehrten sich die Kinder -Asyle der 
Kongregationen um 521. — Munier weist ferner nach, dass sich die Zahl der in 
geistlichen tichuien unterrichteten Schüler von - 1866 verdoppelt hat, wahrend 
die Berölkerong der liaiensehnlen sich kaum nm Vis vermehrte. Brwahnt wird 
sehliessUch noch, dass die kongregationistiscdien öffsnUlchen Unterriehte-Anstalteii 
von 1861—1866 um 3823 an Zahl zugenommen haben nnd dass in dersdben Zeit 
die von Laien dirigirten öffentlichen Schulen sich um 854 verringerten. 

Die evangelische Kirche frankreichs. (Protestant Kirchenatg. 1869, 
Nr. 33.) 

Der Protestantismus im heutigen Fr ankreich. (Grenzbot. 1869, Nr.29.) 
Haider: Frogröa de Pinstrnetion enPrance, 1882—1867. Imp« FraUleif. 
Manier's kartogr. Barstellnng der franaös. Bchnlbildnng. (Hirtenfelds 
IL-Z. 1868, 8. 423.) 

Die fransös. Schulbildung i. J. 1866» (Mag. L d. Liter, d. AnsL 1869, 

Nr. 14.) 

Von 1851—1866 ist die Zahl der Volksschulen gestiegen von 60,579 
auf 70,671 und die der sie besuchenden Kinder von 3,335,639 auf 4,515,967. Die 
Vorträge für Erwachsene wurden beemdit 1850 von 78^086 Penonüi und 1866 von 
829,536 Personen. 1863 gab es 46 Departements, in denen ein Drittel der Bevöl* 
kening des Lesens unkundig war, 1867 ist deren Zahl auf 15 gesunken. Die gans 
unwissenden Rekruten bildeten 1850 36 Prozent des Jahreskontingents, 1866 deren 
24 und 1868 deren 21. Die Zahl der Schüler in den Staatslyceen ist gestiegen 
von 45,587 auf 71,594, und die der Schüler in den mittleren rrivatlehranstalteu 
von 52,906 auf 78,413. (Der „Fortschritt Jb'rankreichs unter der kaiserl. BegieruDg", 
nach ofüzielleu Dokumenten.) 

Manier: l'Instruction popnlaire en 1867 dans le dipart de la Dordogne. — 
Ibid. dans le depart duJura. ^ Ibid. dans le d^part de la Seine-InfSfirienre. — 
llnstr. pop. en 1867 dans TAcadtaiie de Toulouse. Ari^, Aveyron, Hante-Ga- 
ronne, Gers, Lot, Hautes-Pyr6n6e8, Tarn, Tarn-et-Garonne. Paris, C'h. Maröchal. 

Annuaire de Tinstruction publique poor l'ann^e 1869, pnbliö par J. 
Delalaiu. Paris, Delalain. VIII— 49B p. 18. 

Das , Journal ufficiel" meldet: die Kaiserin, „über die geringe Entwick- 
lung der geographischen Studien inFrankreich höchlich befremdet", 
habe beschlossen, einen Kationalpräs von 10,000 I^. an stiften, der alljährlidi 
von der geographischen GeseUschall einem Fraasosen anerkannt werden soll, und 
zwar für die Heise, Entdeckung, Schrift oder Arbeit, welche dem Fortschritt oder 
der Ausbreitung der geographischen Wissenschaften oder den auswärtigen Han- 
delsverbindungen Frankreichs sich erspriesslich erwiesen haben würde. 

Zufolge des offiziellen Herichts über die Xriminaljustiz hatten die Geschwo- 
renengerichte im Jahre 1ÖG7 im Ganzen über 3694 Falle zu entscheiden, und 
die Zahl der Angeklagten beU.ef sich auf 4607. Im Vergleiche mit dem Jahre 
1866 hat sich die Ziffer der Angeklagten nur nm 18 vermehrt, und swar in der 
Art, dass die Verbrechen gegen das Bigenthum von 1899 auf 1990 gestiegen sind, 
während die Verbrechen gegen Personen Ton 1777 auf 1704 zurückgegangen sind. 
(Jon», officiel, aa März 1869.) 
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Yolkswirthschuftl. Briefe aus Frankreich. (Yierte^jatursflclirift t ToIkB* 
wirthsch. u. Culturgesch., 6. Jahrg;., 1. Bd.) 

Statistique de la Frauce, publice par le minkltre de ragricnlt etc. Agri- 
caltare, ltdBaltata g^n^ranx de renqaftte dteennale de 1862. Straabourg, Ve. 
Berger-Levranh. GLXXI— 324 p. a 

Annaaire da mlnistöre de ragricultnre, da commerce et des travanz 
pnblics, poar 1868. Paris, Donod. 486 p. 8. — Dasselbe fcir 1869. 

Agricnlture de la France. Statistiqno aj^ricole publilf'e par le ministre 
de TAgriculturc etc. Resultats generaux de l'Euqutjte dccennale de 1862. Stras- 
bourg 1868. Koy.-8. 4 Thlr. Das Werk geht in seiaeu Angaben zum Theil bis 
zur neaestea Zeit, häufig nämlich bis 1866, zuweilen sogar bis 1868. 

Dr. Meitien: Die Ackerban^Bnqiidteti in Frankreieh von 1862—1866. 
(Zeitsdlr. d. k. pr. atatiat Boreans, 1869, 8. 145—152.) 

Landwirthschaftliches ans Frankreich. (Aimalen der Ijandwirthach. i. d 
preuss. Staaten, 27. Jahrg., Febr. — April.) 

1851 betrug die bebaute Bodenoberfläche 33,452,619 Hektaren, 1862 
33,910,676 Hektaren, wovon auf Halmfrüchte und sonstige Nährpfianzen 16,440,191 
und 17,085,204 kamen. Von 1847 — 1857 belief sich das durchschnittliche 
Jahreaertr&gniss an N&hrpflanaen anf 821,702,884 Hektoliter und Ton 1868 
anf 1867 anf 854,701,178 Hektoliter. Die Jahresproduktion an Wein stieg von 
1851—1866 von 28 aof 68 IfiU. Hektoliter, die an Zuckerrüben von 32 auf 44 
Mill. metrischer Centner; das von den Landwirthen gehaltene Rindvieh von 
10,093,737 auf 11,312.878 Stück, die Staats Waldungen bedeckten 1851 eine 
Grundfläche von 1,023,642 und 1866 eine solche von 1,086,867 Hektaren und ihr . 
Jahreserträgniss hat sich gest^jigert von 25 auf 41 Mill. Francs. 1851 verwendete 
die franiösisdie Indnstrie 10,384 Dampfmaschinen von 70^081 Pferdekrafften, 
1866 51,190 von 274986 Pferdekräften. Die Ansbente an Steinkohlen, welche 
in dem ersten Zeitranm 44MilL metrischer Centner im Werthe von 48 Hill. Francs 
ergeben hatte, war im zweiten anf 122 MiU. im Werthe von 144 Mill. gestiegen 
und die Produktion von Metallen jeglicher Art von 8,549,538 metrischen Ceutr 
nern im Werthe von 235 Mill. auf 25,28(3,848 Ceutner im Werthe von 520 Mill. 

Die wirthschaftl. und socialen Folgen der Ackerbaukrisis in Frank- 
reieh. (Anslaad 1869, Nr. 2.) 

Bttckgang von Ackerbau und Tiehincht im Napoleonischen Fhuikrei<di. 
(Globus, 15. Bd., S. 96.) 

M. Bauer: Nordfranzösische Landwirthschaf t und ihr Yeigleich mit 
den entsprechenden deutschen Oultur- Verhältnissen. Halle, Pfeffer, n. IV's Thlr. 

Die Ursachen der Wälderzerstöruog in Frankreich. (D. Ausland, 1868, 
Nr. 48.) 

Heilst: Lft France agrlcole. Paris 1868. Avec beaucoup de figures et 
nne carte agrioole. B^gion du Snd-Onest on rögion dn mais. 

Henz<;: La France agricole. B^gion dn Snd on B^ion d'OUvier. 
Paris. 1 fr. 25 c. 

Die französische Pferdezucht hat in den letzten 15 Jahren grosse Fort- 
schritte gemacht. Zu der Zeit, als die jetzige Regierung den Aufschwunc: der- 
selben herbeizuführen anfing, fand dieselbe einen Stamm starker, korrekt trebauter, 
wenn auch weniger edler Pferde vor, welche sodann entweder unter sich durch 
rationelle Paavnng verbessert oder dnich Beimischung von etwas Vollblut ver^ 
edelt wurden. Sowohl durch Aufstellung von Iiandesbesdiälem als auch durch 
Pramiirung von Zuchtstuten und Hengsten, Aussetzung von Preisen fSr Flaeh- 
rennenif Steeple-ohases and Trabrennen, und dnroh 4coles. de dressage — snoht die 
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ftranzösiscbe Regierung die LaDdespferdezacht zu heben. Im Jahre 1860 waren 
1320 Kaiserliche LanUesbeschäler in den verschiedenen Depots, aufgestellt, 
und Bwar Yollblat: 368, Halbblut und leichter Ziuehlag: 728, schwerer Zag: 240. 
Die PrivatsQcht verfugte m jener Zeit tber 660 BeaohÜer, wonmter 79 Yoll- 
blnt, 230 Halbblut und 341 far schweren Zug. Im Jahre 1861 unterhielt die 
General-Gtostfits-Direktion nur noch 80 Hengste schweren Schlages nnd 1863 wur- 
den auch diese weggegeben. Heute unterhält der .Staat in seinen Depots nur 
noch Vollblut- und Halbblut-Hengste, ebenso, mit wenigen Ausnahmen, der 
Frivatzuchtbetrieb. Mau will damit keiueswegs die Produktion des schweren 
Zachtpferdes nnterdrfioken, •ondern dieseoi ScUage nur jene Eigenschaften bei- 
bringen, vermöge deren er nicht ansschlieBelich cum schweren Zog m verwenden 
ist nnd für den Zfiofater lohnender wird. Die Begtemng glanbt diesen Zwedc 
durch Anlirtellnng von starken Anglo - Normannen nnd Hengsten der Norfolk^ 
Traberrace zu erreichen, deren ganze Formation jener der schweren Laudstuten 
homogen ist. Zugleich macht die Regierung auf diesem Wege die vielen .Schimmel 
mehr und mehr verschwinden, welche besonders zahlreich in der Bretagne vor- 
kommen, und erhöht auch hierdurch den Gebrauchswerth dieser Pferde. Ansser- 
dem werden voisugliche Piivathengste besonders von der Peroheron- nnd Boolon- 
naisrace pr&mürt. — Bine weitere Anflnnnterang Inr Pferdeifichter besteht in dem 
Institate det teoles de dressagc; in diesen Anstalten werden nicht nur die Pferde 
der Privaten zu den verschiedenen Uebrauchezwecken unentgeltlich abgerichtet 
und dadurch deren Verkaufawerth erhöht, sondern auch die Pferdewärter in den 
verschiedenen Zweigen ihres Berufs unterrichtet. Derlei Schulen bestehen gegen- 
wärtig 24, mit einer jährlichen Dotation von 233,500 Fr., wovon 85,700 Fr. im 
iahre 1866 als Preise für gut gut dressirte Pferde verthdlt wurden. Zur Prft- 
niimng von Mutterstnten wurden 1865 290,000 Fr. von Seiten des Staates veraui* 
gabt; zu diesem Zwecke gaben die einzelnen Departements noch 239,840 Fr. 
Was die Rennen betrifft, so bestanden 1860 in Frankreich 63 öffenflidie Bahnen 
mit einer Dotation von 862,7(K) Fr.; 1865 waren schon 110 Bahnen mit einer Do- 
tation von l,862,0iK) Fr. vorhanden. Die seit 1863 bestehende iSociete d'encou- 
ragement ä Paris, welche sich die Hebung der französischen Yollblutzucht zur 
Aufgabe gestellt, hat ebenfklls viel inr Hebung der Pferdesucht in Frankreich* 
beigetragen. Ausserdem besteht seit einigen Jahren eine eigene Gesellschaft filr 
Steeple-^has^B und Trabrennen, welche Preise im Qesammtwerthe von 621^400 Fr. 
vertheilt, wozu der Staat 203,000 Fr. beitragt. Endlich bildete sich im Jahre 1865 
die Socicte hippique fran^aiae, welche jedes Jahr für in Frankreich geborene und 
erzogene Gebrauchspferde Preise und Medaillen im Gesammtwerthe von 50,000 
Francs vertheilt. — So wirken in Frankreich Staat und Private zusammen, um 
zur Zucht jedweden Pferdeschlages, für welchen ein Bedürfniss im Lande vor- 
handen ist, anfkumnntem, dieselbe sn fördern und sn heben. Die Naüon kenn 
mit dem gewonnenen Besultate snfrieden sein; denn w&hrend die Pferdeaudit des 
Kaiserreichs vor zwanzig Jahren erst in der Entwickelung begriffen war, ist sie 
heutzutage eine nationale Angelegenheit von hoher Bedeutung. (Dezbr. 1868.) 

Dr. K. Braun: Die F rei handels bewegung in Frankreich. (Yierteyahis- 
acbrift f. Yolkswirthach. u. Culturgesch., 23. Bd.) 

In dem Zeiträume von 1847 — 1857 stieg der allgemeine Handel Frank- 
reichs, Ausfuhr und Einfuhr susammen, von 2,614,100,000 anf 8,126,100,000 Francs 
und der spesielle von 1,923,000,000 auf 5,974,100,000 Francs. Im Jahre 1851 belief 
sich der Qesammtwerth der an der Pariser Börse cotirten Papiere auf 5 Milüarden 
und 1866 auf 18 Milliarden. Die Handelsmarine hat sich nur in einem 
schwachen YeriuUtniss vermehrt, oimUch von 14^7 Schiffen mit 70^429 Tonnen' 
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gehalt auf 15,637 Schiffe mit 1,042,811 Tonnengehalt. Die in den französischen 
Häfen aus- und eingelaufenen Schiffe aller Nationen hatten 1851 zusammen eiaen 
Tonnengehalt von 4,987,663 und 1866 einen aolchen von 11,534,935. 

Im Jahre 1861 belief sich der Werth der importirten Waaren auf 2,442,328,000 
!Fn»c8, und jener der ezportbten aaf 1,926,260,000 Frs. Im Jalire 1884 mr die 
Etnftihr anf 2^460,000 F». nnd die Ansfohr anf 2,924,168^ Frs. gestiegen. 
Im Jahre 1868 endlieh halten die eingeführten Waaren einen Werth t. 8,898,572,000 
Francs nnd die ausgeführten einen Werth von 2,906,790,000 Frs. Die ersteren 
hatten also an UmfanüT die letzteren überstiegen. Diese Zunahnio der Einfuhr 
trat namentlich für Getreide, Vieh, Häute, Seide, Saamenköroer, Dünger, Bau- 
holz, Steinkohlen und verschiedene Metalle ein. 

Die Haüdelsbewegang Frankreichs, die mehr oder weniger mit derjenigen 
d^ übrigen Kidtorataaten Bolidariach ist, hat Yon 1866 taf 67 nieht nnr kein» 
Fortschritte gemacht, wie man nach den BrfalhningeB Von 1861 an hätte schüessen 
sollen, sondern sie hat nachgelassen und beinahe das ganze Plus wieder verloren, 
•welches" ihr das Jahr 1866 im Vergleiche mit 18G5 gebracht. Im allgemeinen 
Handel, der also Transit und zeitweilige Einfuhr mit in sich begreift, repräsen- 
tirt Ausfuhr und Einfuhr für 1867 zusammen einen Werth von 7965 Mill. Frs., 
was im Vergleich mit 1866 eine Verminderung von 161 Mill. und gegen die ent- 
S{weehende Ziffer des Jahres 1865 nnr ein Hehr von 861 Mill. ergiebt Bemer» 
kenawerth ist dabei, dass der ganze Ausfall den Ansfnhrhaadel trifft, der tob 
3934 Mill. anf 3587 zurückgegangen, wahrend die Einfuhr, die eich auf 4031 Mill. 
beläuft, gegen das Vorjahr 186 Mill. gewonnen hat ' Im Spezialhandel zeigt sich 
dieselbe Verminderung des franzö.sischen Exports. Derselbe betrug 1867 nur 
2826 Mill. gegen 3180 Mill. im Jahre 1866 und 3088 Mill. im Jahre 1865. Die 
entsprechenden Ziffern der Einfuhr sind 3026 Mill., 2793 Mill. und 2642 Mill. 
Piese Ergebnisse sind allerdings snm Theil dnroh die sehleehta Bmte erUirlich, 
welche im Jahi^ 1867 eine bedeutende Einftihr yon Oerealien nach F^kreioh be- 
dingte, während in den nädist vorhergehenden Jahren die Getreideansflihr die 
Einfohr nm 80 nnd 100 MilL äbertroffen hatte. (Kat-Ztg. 2. Jaä. 1868.) 

Terkehnwesen. 

France: Chemins de fer et lignes maritimes. Grave par Leclercq et 
LangeTin, d'apr^s Andrivean-Gonjon. Paris, A. Obardon; Andriveau-Gonjon. 

Garte de« «hemins de fer et de la t6Ugr«phie ^lectriqne de Tempire 
fran^ais. Bwvi par Lehel, d*aprte' Sagansan. Paris, imp. Geny^Gros. Sagansao. 

G. Royerre: Carte des chemlns de fer de Franee. Paris imp. Broise 
et Thieffry, 1868. 

A. M. Hammer: Post- und Eisenbahn-Beisekarte von Frankreich. 
Stahlst. Nürnberg, Serz, 1869, in Carton 18 ögr. • • • 

D6pöt de U gnerre: Oarte des 6tapes de France (revne et corrigee, 
nonv. tirage.) 2 lUs.. 1 : 1,900,000. Paris, Dvmaine, 1868. 4 fr. 

Compagnie dn chemin de fer d'Orlöaas, rteeaa central: Ligne d'Arvaot 
an Lot. Ligne de Tonrs i Vierzon. Plan gßneral. Paris, imp. Janson. 

Chemin de fer de Paris 4 Lyon et 4 la M^diterranöe: Carte gtoörale 
dn rteeau. Paris, imp. Janson. 

Chemin de fer de Cherbourg a Brest Grave par Krhard. Paria, imp. 
Hanceloi. ... 

Carte des chemins de fer vi^inanx du Bas-Jthin, inangnx^ le S5. d4- 
cembre 1864 Strassboorg, imp. Fassoli. 
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De Cowy de Fagollea: Dietionnaire dei ehemint de fer. Pirig, 
Oha». 4 fr. 

Annnaire officiel des chemins de fer, nn vol. de 600 i 800 p. avec carte 
eoi. des ch. d. f. de l'Europe, paniissant chaque ann6e. Paris, Cbaix. 6 fr. 

A. B. C. indicateur ulfihabetique des cheinius de fer, contenant toates 
les Btations frauyaises et ies priacipales villes situees aar les r^seanx ^traa- 
gers, les Services maritimes entre la France et l'Angleterre, et l'itinA- 
ralre des lignes d'omnibas dans Paris. GvideoOhaiz. Service d*6t& Annto 1888L 
Paris» A. Chaix et Gp., gares et stations des chemins d« fer, toiu les libraires. 
SSO p. 16. 75 c 

Livret-Chaix. Guide officiel des voyageurs snr tons les chemins de 
fer fran9ais; pablie sous lu patronage des compagnies. 24e annöe. Join 18681 
Paris, A. Chaix et Co. 326 p. 18. 1 fr. 

^ Gnide snr les chemins de fer de l'Bat avec carte et gravores. Paris. 
Chaiz. 4 fr. 

Gnide snr les chemins de fer de TOnest avec carte et grswec Paris, 
Chaiz. 4 fr. 

Horoy: Les chemins de fer dans le döpartement de TOise. 8. 82A p. 
mit 2 Karten. Beanvais 1869. 
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Nord. (Gesch. Ber. s. 


B..Ztg. 1869. S. 001.) 






. 397 EIL 


Len»-Oarvin 


19 KiL 


Noyelles-St-Valeiy . . , 


. 6 - 


BuBigny-Somain . . . . • 


4B * 




4 - 


Paris- Pontoise-St-Len • • • 


61 - 


Amiens-Dunkerqne . , . 


. 174 - 


ErmoDt-ArgenteoU . , . • 


4 ' 


Hazebroock-Calais . . . 


. 62 - 


Chantilly-Senlis 


12 - 


Arras-Blanc-Misseron . . 


. 70 - 


Creil-Beauvaiä 


37 - 






Hasebroack'LiUe . . ... , 


45 - 






Creil-BrqaelineB ..... 


190 - 


Tergnier-Amiens-Ronen 


. 197 - 


Manbenge-Feignies .... 


3 • 




. 13 - 


Tergnier-Lfton 


87 . 


nsammen 1456 Kilometer. 




1.U a 1/. 

Paris-Kehl ...... 


. Ö22 KiL 




90 KiL 


Frouard-Metz-Forbach . . 


. 97 - 




83 • 


Metz-Bettembourg . . . 


. - 




38 - 


Tendenheim-Wissemboorg 


. 51 - 


Molsheim-Vasselonnc . . . 


14 - 


Hagenan-Niederbronn . . 


. 31 . 




1 - 




. 83 - 


Ben. ÜMlcbacli-SaaigeiBniiid . 


88 • 


Charleville-Signy 1. P. 


. 39 - 


Schlettetadt-St-Marie a. IL . 


38 . 


Charleville-Thionville , . 


. 184 - 


Colmar-Munster . . . • . 


19 • 


ChäloD s, M. - Reims . . 


. 57 - 


Mulhouse-Wesserling . • • 


84 • 


St.-Hiiaire-Aubreville . . 


. 64 - 




14 - 






Loiiguyou-LoDgwy .... 


16 - 






Greta. Armains-Port d'Atelier 


838 . 


Blainvflle-Yesonl-Gray . . 


. 198 - 


Flamboin-Honterean • . . 


36 • 


Vesoul-Strassbonrg . • . 


. 319 - 


Paris - la Varenne .... 


17 - 


Mulhouse-Basel . . . ♦ - . 


. 88 - 


8t. Julien- St. Colombe . • • 


59 - 


Epiuul-Rt'mircmont . • . 


. 28 - 




44 - 


Luneville-ät.-Diö .... 


. 50 - 


Chalindrej-Gray 


45 • 
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Bologne-Neufchatean 
PariB-CoolommierB . 



49 Kil. 
72 - 



Longueville-Provins 
Heer Acrimont-tiivet 



6 Kil. 
4 - 



zasammen 2694 Kilometer. 
Ottesi (Bidie Bbi.-Ztg. 1869, 8. 641) 



A IM UV ^i^VTAw ■ ■ • • 




Kil. 


Le IiTmm • AiuMn • * « « 


97Kfl. 


IMTftlftnnnv-l^tipnnfi . . « * 


58 




Louverne-AIaveniift . *. . 


14 






. 19 




Itennes-Redün . 


71 




Le Vaudreuil - Louviers . 


5 




Rennes-St.-Malo 


81 






. 40 




Le Mans - Öurdoü .... 


85 










Argentaa-GonUboenf . . , . 


94 


* 


Muitea-Ch«rbo«g . . * 


. 818 




M^sidon-FalaiBe 


18 




loBieiiz-HoDflear . . . . 


. 42 




Asnicres-St-Gennain . . . 


15 




l'Ey6qne-TroiiTille . . . 


. 19 


• 


Paris- Versailles (rive droite) 


23 


m 




. 18 




Paris- Versailles (rive gaache) 


18 






. 115 






5 


m 




. 623 




Colombes-Argenteuil .... 


2 








m 


Monterolier-Bouen .... 


87 


m 


Flen-Pont d'Ooffly . . . 


. 19 











suammeii 8178 Kilometer. 



K£diterran4e. 

Parii-Harseille 868 

Moiitg6ron-MoBtaq;i8. . . • 100 

Laroche-Auxerre , . . . 20 

Dijoü-Belfort 188 

Aozonne-Gray 36 

Nnits-GhiitiUoii , 86 

Gray-Labaire 88 

Dole-Pontarlier - 94 

Mouchard-Salins 8 

Moucliard-Bourp 113 

Besan^on-Are Senaus ... 35 

Moutb61iard-Delle 28 

Andelot-Gliampaguole ... 14 

Lyon-Oenöve 168 

Aix lea Bdns-Annei^ • . . 40 

Macon-Amb^rieu 69 

Culoz-St. Michel 119 

Levroii-Prevas 82 

AviguoQ-Cavaillon 32 

Lyon-Orendble 191 

St Bambert-BlTeB .... 98 

SoTgaes-Oarpentras .... 17 

8t. Bambeft-Annonay ... 80 



EiL I Arles-Cette ....... 

Valence-Morana . . ... . 

Gren6ble-Chamb6ry . . . . 

Tarascou-Lunel 

Nimes-Bcsseges 

Alais-ViUefort 

Rognao-Aiz 

Marseille-rEstaqne .... 

Marseille-Monaco 

Aubagne-Valdonne . . . . 
les Arcs-Draf^ignan .... 

Moret-Nevers 

Moolin-St. Germ, aa M. d'or . 
Boanne^ivora ...... 

St Etiemie-le Pnj .... 

Moolin-Mont Ohanin .... 

Nevers-Chagny ...... 

Etang-Epinac 

St Germ. d. Fossea-Vichy . 
8t Germ. d. Poeaes-Laugeac 
8t Btieime-Moiitbriaon . . . 
Olennont-Pout de Dore; . . 



98 Kit 

80' 

68 • 

54 - 

82 • 

48 - 

26 " 

11 - 

840 - 

17 - 

13 . 

187 - 

179 - 

107 . 

86 - 

118 - 

163 . 

37 - 

10 - 

166 - 

84 • 

85 - 



sasammen 4133 Kilometer. 



OrUftOB. (s. Ei8.-Ztg. 1869, S. 644) 



Paris-Iimomra 40 KiL 

Paria-Bordeaux 585 - 

Brßtigny-ToüTg 208 - 

Coatraa-Pörigoens 76 - 



Toura-St Naiaire. . 
SaTenay-Landeman . 

Anray-NapoHonville . 
Poitiera-Ia Boehelle . 



267 CiL 



55 . 
145 • 
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Aigrefeuille-Boebefort . . . 


15 Kü. 




66EiL 




6 - 


Viviei-DecaseTille .... 


5 . 


la PoMonniere-Niort . . . . 


167 - 


St. Salpice Laur.-MonliifOll . 


128 • 


Nantes-XapoL Yendöe . . . 


74 - 


Busseau d'Ahun-Fonmaox . 


16 - 




99 . 


Fitreac-Arvant 


171 - 


Tours- Vierzon 


113 - 




175 . 


Orlcuus-Agen ...... 


530 - 


Doyet la Presse-Bezenet . . 


6 - 


Perigueux-Toulouse . • . . 


321 - 




91 - 


Foitiera-St Snlpice Lanr. . . 


19R - 




17 - 




17 - 


Maletlierbes-PiflÜTierg . . . 


19 • 




66 . 






n> 


Munmen 8880 Kilometer. • 




Midi. 










476 Kil. 


Toulouse-Bayonne 


322 KU. 




20 - 


Bordeaux-Arcachon .... 


56 - 


Ageu-Mirande . * . . ^ . 


98 . 


Dak-Payo 


81 • 


OaiteliunidaryGaBtres et Ma- 




la Mothe-Lran 


196 - 




U - 


Moreenx-BagnereB . , . . 


lo9 - 


Agdc-Laudevo 


56 - 


Carmanz-Albi • 


15 - 


Toulouse-Foix 


83 • 


Bezi^reB-Graissenac . . . • 


68 • 


Narboane-Fort Yeudrea . . 


93 - 


Bougsen8-8t. Girons .... 


88 • 


zusammen 176Ö Kilometer. 




Chareute. (Ei8.-Ztg. 1868, S. 738.) 





BochefortrADgottleme 



. 122 Kil. I Beillant-Pons i 15 Jül. 

zusammen 137 Kilometer. 



Differents. 
Nap. Tendte-leB Sables d'O- 

lonne 87 Kil. 

Bordeaux- Mouline 83 - 

Perpignan-Ille 23 - 

ehem. d. f. de ceinture de Paris 35 - 

Lyon-B ourj; 59 - 

Epinal-Pout d'Oucbe ... 27 - 

HonÜttfon-Ckimmentry ... 14 - 

OhanDay-St Qobain .... 15 - 

Vitr^-Fong&res 87 - 



Golmar^Maneter ^ . . . . 19 KiL 
Pout Aademer-Gloe Montfort 16 
Pont de rArche-CMflore . . 54 

Gisors-Vernon 4S 
Bethime-Lille ...... 34 

BuUy-Grenay-Yiolaincs ... 10 

Auzin-Somain 18 

Die Bahn OiBors-Yeraon soll dem* 
n&chst doreh eine Seinebrttcke mit der 
Westbahn in Yerbindnng geBetst werden. 



zusammen 472 Kilometer. 
Hiernach sind in Frankre ich im Ganzen 16,708 Kilometer Eiaen- 

bahueu im Betriebe. 



Im Iii helidlich: 

Nord. 
Talencittmes - An. 

Läon-Hiraon b. z. Grenze. 
Senlis-Crepy. Cambray-Peronne-Mont- 
didier-StJost. 

Ouest 
St Brieue - NapoUonviUe. 
Caen - Mayeuue. 
Gisora - Dieppe. 



Bat 

Signy le Petit - Hireon. 
Signy le Petit rar Grenie. 

ThioDville - Bcning, 
Sarroguemines - Niederbronn. 
Neufchüteau - Pagny. 
Aubreville - Metz. 
Oetnay • BeUbrtJ 
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M^ditar ranöe. 
Pertuis - Cavaillou. 

CaTailloB - MhramaB. 
Marseille - las MiUea. 

Cannes - Grosse. 
La Garde - Ilyeres. 
Nimes - Aigues Mortes. 
Lunel - le Yigau. 
Livron - Oreat 
Langaao - Yiliefori 
Langeac'la Poy. 
Aozenre - Cercy la Tour. 
Glamecy - Nevers. 
Vermanton - les Laumes. 
Dijon - Chaliüdrey. 
Besan^on - Montagny. 
B^aangon - Vteool. 
dkUoiu ■. S. • D6le. 
Pontarlier - Jougne. 
Thiers - Montbrison. 
I.e Hougeret - Anuemasse. 
Grenoble - Aix mit Zweigbahn nach 
Brian<;oii und JDigae. 

Orleans. 
Nantes - Gh&teanbrlaad. 
Anbigne - la Fltehe. 
Pithiyiers - Oereottes. 

Orleans - Gien. 

Zweigbahn nach Romorantin. 
Commentry - Gannat. 
Brives - la Farye. 
Brives - TuUe. 
CastiUon - Bergerac. 
IConsempron Libos - Gabors. 

Ob ar ante. 
Angoul^me - Limoges. 

Pons - Coutras. 
Bords - St. J. d'Angely. 
La Ilochelle - Nap. Vendee. 
Lu Kocbelle - Rochefort. 

Prfljekte: 

Ouest. 
Lamballe-St Lo. 
Gbftteaabriand-SabU. 
Laval-Angars. 

Orleans. 
Eine Zweigbahn n. 8t Eloy. 
Bergerac-le Buisson. 
Feime-Yilleiieuve. 



Midi. 

Loordes - Pierrefitte. 

Foix - Tarrascon. 

Carcassonno - OuiUao. 

Port Yendre - Spanisebe Grense. 

Tonlonse - Aiicb - Yie en Bigorre. 

Gastres > Albi. 

Roquessels - Montpellier. 

Montrejeaux - Bagneres de Luchon. 

Bt'durieux - Neussarguee mit Zweigbah- 
nen nach Rodez, Mende und äaint 
Afrique. 

Dif ferents. 

Napoleon Yendee - BresBiiire. 

Moulin - le Yerdon. 

nie - Frades. 

Eperuay - Komilly. 

Basaooonrt - Betb^villei 

Imagne • Yonaiers. 

Sedan - Veigne. 

Sedan - Monzin et RoGOnrt 

Sarrebourg - Hunding. 

Nancy - Chat. Saline et Viej 

Rechicüurt - Girey. 

Nancy - Tantonyille et Yeseliae. 

Charmes - Bambervillers. 

Arches - Laveline. 

Macon - Paray le Monial. 

Chälons s. S. - Lons le Sanlnier. 

Bourg - Nantua. • 

Bourg - Chälons s. S. 

Legment - Yillebois. 

BellevUle 8.8.* Beaujen. 

Babienz St Felix - Montpellier. 

Montpellier - Palavas. 

Agde - Montpellier. 

Meze - Bezieis. 

Fezenas - Roquessels. 

St Calais - Mamers. 



Midi. 
Lacq-Oloron. 
Porte St Marie-CondouL 
Mazamet-FoQg^s. 

Ist 

Remiremont-Wesserling. 

la Yarenne>Brie Cte. Bobert 
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AubenaB. 
la Voulte-Givors. 
Chamousset-Albertville. 
Thiers- Vichy. 
St Michel-Greoze. 
le Caylw^t Cösaiie. 



Mödit erränge. 
Aix-Carnoules. 

St Ambrois-Bresaae mit Zweigbalm n. 



Charente. 
AngonlÄme-Nontron. 
Blaye-Libonnie. 

St. Savinicn-St. J. d'Aügely. 

Rochefort-Marennes. 
Tonnay-Charent<3-Mareüüe8. 



Neufchäteau-Epinal. 
Treignat-Chat. roax. 
Loehes-Ohinon-BreBsnlre. 
Oontaneea-SoneTast 

Fongeres zur Küste. 

Sedau-L6rouville. 

Montbrison-Lyon. 

Poitiers-Bressuire. 

Niort-Ruüee. 

Btean9on-le Lode. 

Arraa-Etaples. 

Ghftlons-Troye-Sens-Ohateauleneaf. 



(siehe E.-Z. 69. S. 381) 



Tnlle-Clermont-Ferr 

Al)beville-Bethune. 

Auxcrre-Gieo. 



Differents. 
Pont d'Ooche-Velars. 
Watten-Gravelines. 



Cercy la Tour-Digoin. 

Eygnra&de-Tendes. 

8t Denis 1. G.-St Nasaire-le Groisic 



NB. In der Bnbrik »DUSSrents* Bind auch die Bahnen dUnUret local* ent- 
halten, an deren Bau die Departemente d. d. Oes. r. 12. Juli 1866 angeregt worden. 

Iin Jahre 1868 Bind im Mont-Cenis-Tunnel l,320,i5 Meter gebohrt worden« 
Am 1. Janoar 186d waren auf der Südseite 3363, auf der Nordfleite 8806,7 Meter 
durchbrochen, bo dass noch 6063,2 Meter zn bohren blieben. 



Ende 1851 gab es in Frankreich 17 Telegraphen-BnreauB, während am 
I.Januar 1869 deren 1701 bestanden e.xcl. etwa 1000 Bahnhöfe, auf weldien eben- 
falls Depeschen aufgejrebeu werden können. 

Das Telegrapheunetz liat sich iu demselben Zeitraum von 2133 auf 40,118 
Xilometei ausgedehnt vu die Zahl der in ein«n Jahr aufgegeb. Privat -DepeBch.en 
ist von 9014 aof 8,606,188 gestiegen. 



Dnmont et Bichard: Etades bot le projet d'nn canal maritime de Paris & 
la mer et i la cr^ation d'un port de commerce a Paris. Avec2carte8 de profil 

et an atlas de 4 grandes planches. (203 p. 4.) Paris. 25 fr. 

Die Gesammtlänge der französ. Kanäle beträgt Ö077 Kilometer. 



Die Länge der T.sindstrasspn 1. Ordnung (routes imperiales) beträgt 37,990, 
die der Departementsstrassen 48,180 und die der Yicinalwege 74,771 Kilometer. 
Die französ. Compagnie der transatlant. Dampfer. (Globus. 1413d. S. 286.) 

Nach dem im Moniteur veröffentlichten Bericht der Societe centrale de sauve- 
tage de naufrages fanden i. J. 1867 au den französ. Küsten 418 Schiffbrüche 
statt, darunter 8 Dampfer. 176 gingen gänzlich zu Grunde. — Auf je 100 Meilen 
KfiBtenlänge ereigneten sich SchiflTbrfiche in Algerien 4, in Coraica 6, von la 
Bochelle bia Saint- Jean -de Lnx 14, im mittelländ. Meer nnd von Honflenr bis 
Ganeale je 18, von Andierne bia la Bochelle 24, von Gancale bis Andieme 28» 
von Cayenx bis Houfleur 37, von der belg. Grenze bis Cayeux 92. Die Zahl der 
Bettunesanstalten belief Bich am 1. Octbr. 1868 auf 52 mit 40 Mörserapparaten 
und 40 Mousqnetons. 



Telegraphen. 



Kaiiile« 



Strassen. 
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Hcerwpsen. 

Cassignet: Essai historique sur les institntions militaires, ou ia 
formation, Torganisation et radministratioa des armecs en France depuis les 
temps les plus reciil68 jasqn'en 1789 (XL 418 p. 8.) Nancy. 

Pfisler: Da« franBÖBiBclie Heerwesen. 2 Ergänzungshefte, 3. v. 4 AMh. 
CaMel. C. Lnekbardt 

Betrachtungen über die frans. Armee* Wien 1868. 

Das französisclie Heerweesen. — (Hirtenfeld'a Mil.-Z. 1868. S. 422, 
425, 436; Mil.-W.-Bl. 1869. Nr. 15, 16, 84; Spectateur militaire, Juni 1869.) 

Die Stärke d. französischen Armee. (A. M. Z. 1869. Nr. 2f).) 

Im Jahre 1869 beträgt das Kriegsbadget 451, das Mariuebudget 179 
limionen, dam treten Nachtragskredite Ton 28 HUI., lEUitirpettaionen 47 Hill., 
ferner 188 llilL Zinaen jene« Theila der StaatsBchnld, welcher von Kri^aanagaben 
herrührt — macht zusammen 833 Millionen. Frankreich Bahlt allein Ar Bdn Heer 
und seine Flotte mehr als Norddeutschland und Oesterreich zusammengenommen, 
von denen ^aa erstore 264 MillioDcn, das letztere 217 Millionen anagiebt. (Bede 
Gamiers Pages im gesetzgebenden Körper, April 1869.) 

Anfangs April 1869 erklärte der Kriegsmiuister im tienat und im gesetl- 
gebenden Körper, daBB bei der gegenwärtigen Organisadon kein Krieg die fran- 
sdaische Armee nnvorbereitet finden wtrde. Schon sei dieselbe mit mehr als 
einer Million neuer Gewehre versehen nnd noch wfirden deren täglich 1200 
fabrizirt. Die Magazine seien im besten Stande. Der EffektivsUnd habe am 
1. März, dem Zeitpunkte dos Minimalstaudes, 330,000 Mann betrairen; die Zahl 
der Pferde sei entsprechend und ihre Qualität durchaus vortreffllich. Zum 
Ui luTgaug vom Friedens- auf den Kriegsfuss bedürfe es nur der Anschaffung 
von 28,000 Pferden; keine Macht in Eoropa könne mit gleicher Leichtigkeit 
ihre Armee ins Feld rttcken lassen. Gegenwartig befibiden sich 400,000 ^Cann 
nnter den Fahnen, wekdhe w&hrend des Sommers die TweddedMien Lager be< 
aidien wfirden; mit den Beserren konnte die Armee auf 662,000 Mann gebracht 
werden und diese Reserven seien vollkommen einexerzirt. Dies sei der Triumph 
der neuen Militärorganisation, mit ihr könne man allen Bedingnngrn des Friedens 
wie des Krieges (rcnüge leisten. Ehedem, wenn der Krieg befürchtet wurde, 
oder wenn mau sich darauf vorbereitete, musste man dies stets durch enorme AoS' 
gaben oder durch Binbemfnng ansserordentlicher Kontingente aller Welt yerkfin- 
den. Heute sei die Lage sehr verschieden. Ob Frieden oder Krieg, das mache 
dem Eriegsminister dnrchans nichts aus, denn man habe ein normales Kriegswesen. 

Dislocation d. franz. Armee Anfang 1869. (Mil. BI. 1869.) 

Die „France militaire* meldet im October 1869: .,Mun wird drei Armeekorps 
oder vielmehr drei gross e Kommando's im lulande und uusserdem das 
von Algerien beibehalten. Das Oberkommaudo des I. Korps wurde unter sei' 
nem nnmittelbaren Befehl nur 8 aktive Infoni-Divisionen, die der KaTallerie, die 
sogenannte Reserrebrigade nnd die Artillerie von Yincennea haben. Alles, waa 
das BesBort des Territorial - Kommandos betrifft, wird zu den Befugnissen des 
die Divirion kommandirenden Generals gehören. Die 2. Territorial-Division wird 
vom Kommandanten des ersten Korps unabhängig werden. Eine ähnliche Orga- 
nisation wird dem IV. Armeekorps gegeben, dessen Hauptquartier Lyon bleiben 
wird. Der Ober - Kommandant wird unter seinem Befehl drei aktive Infanterie- 
Divisionen nnd die der Kavallerie haben, welche in der Stadt nnd im Lager von 
Sathonay stationirt sind. Baa Territorial-Kommando wird vom aktiven Kommando 
getrennt werden. Das IIL Korps wird in Mets organisirk In diesem Platse be- 
finden sich ausser der Genie- nnd der Artillerieschnle das 11. Bataillon Fosqager, 
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drei Begimemter Linieii-Iitfaiifterie, das 4A., 90, uuü vmi Aftil^e- und 
Genie -Begiment. Diese Beaatnmg bildet mit der KsTallerie-DiTisioa toh Lmie- 
ville und den beiden Linien-Begimentem in Nancy das HL Korps. Das IL und 

V. Korps sollen aufgehoben werden, das VI. ist es schon faktisch, weil maii 
den Generalstal» auf^olöst liut. Es werden mithin nur drei aufj aktiven Divisionen 
gebildete Korps übrig bleiben: eins im Centnnn , das andere im Nordosten, das 
dritte im Osten. Die Territorial-Divisioueu aber, welche überall wieder 
unter die Leitung ihrer Kommandanten kommen, werden ihren alten direkten Yer- 
kebr mit dem Eriegs-Ministerivm wieder anfhebmen.* 

Die Garnison- asd Besattnngs Verhältnisse Ton Paris nndümgegend 
seit dem 26 Oktbr. 1869. Es stehen in der Ilauptstadt selbst: 6 Linien-Infanterie- 
Regimenter, 2 Jäger-Bataillons, 4 Garde- Infanterie -Regimenter, 1 Garde-Jäger- 
Bataillon, eine sogenannt« Reserve -Brigade (d. h. das Regiment Municipalgarde, 
und die Öniieur-rompiers) in Summa 17,000 Mann Inf.; ferner 4 Kav.-Regim. mit 
2000 Pferden. Ausserdem befinden sich iu den Forts, und höchstens auf eine £nt> 
fenmng von 8 Standen: IVs Inf.-Divi8ionen der Onie, eine Division Garde-Infan- 
terie, in Yincennes: 2 Regimenter Artillerie mit 20 bespannten Batterien, in Ter« 
saitles: 4 £aTalIerie-Regimenter und 10 Garde-Batterien. Diese bilden eine Y«^ 
Stärkung von ca. 15,000 Kombattanten. In den nächsten grösseren Städten um 
Paris endlich stehen an Eiseubahnpunkten : 6 bis 8 Infanterie - Regimenter. Im 
Nothfalle und wenn Eile erforderlich, könnte Marschall Canrobert daher 40- bia 
50,000 Manu unter seinem Befehl vereiuigeu. 

,L'ann6e militaire 1868* (Honnitenr de l'Arm^ 1869, Ansang i. IL-W.- 
BL 1869, Nr. &) 

Reorganisation der Ergäninng des französischen Generalstabs (llil.- 

W.-Bl. 1869, Nr. 64). 

Das .»Journal officiel" veröfTenfliclite einen Bericht des Marscliall >Mel an den 
Kaiser, datirt vom 10. Juli, iu welchem der Kriegsmiuister die Unzulänglichkeit 
der Zahl der Offiziere des Gener alstaba für den Fall des Krieges beklagt. Die 
Organisation d. J. 1860, welche 36 Obersten, 35 Oberstlieutenants, 110 Eskadrons- 
Cbefs (Majors), 900 Kapitäns und 100 Lievtenants, insammen 580 Offisiere des 
Generalstabs normirte, sei selbst um 182 Offisiere geringer als das OrgaaisBäons- 
dekret von 1818 im Fall einer Mobilmachung von 300,000 Mann für nöthig ange- 
nommen habe, da dasselbe die Zahl der Generalstabsoffiziere auf 712 festsetzte. 
Um diesem Uebelstande abzuhelfen, ohne das Budget mehr zu belasten, schlug 
der Marschall - Kriegsminister vor, die Zahl der jährlich zu den Generalstabs- 
Schuleu zuzulassenden Zöglinge je nach Maassgabe der Umstände, mindestens 
aber nm die H&lfte des gewöhnlichen Bedarfe, zu yermehren; die so gebildeten 
OCQ^iere sollen dann nicht sofort in den Generalstab, sondern in die Trappen- 
tbeile eintreten nnd eine Besenre bUden, mit Hülfe deren im Kriegsfoll die Zahl 
der Generalstabsofßziere angemessen erhöht werden könnte. — Ein dem Bericht 
angehängtes Dekret des Kaisers billigt denselben und verfügt die su seiner Aua- 
führung nöthigen Einzelbestimmungeu. 

Rekrutirung der Garde. (MU. Bl. 1868. Dez. S. 691.) 

Organisation der Mobilgarde. (A. M. Z. 1869, Nr. 34; MiL BL 1869. 
Febr. S. 904-207.) 

Laut einem am 3. Febr. 1869 vom Adjutanten des Kriegsministers gehaltenen 
Vortri45e Ovaren zu jenem Termin von der mobilen Nationalgarde und zwar in 
29 Departements bereits organisirt: 142 Bataillone. 91 Batterien, 2 Pionier-Com- 
pagnieu, und sollen künftighin 2000 Bataillone aufgestellt werden können, welche 
eine Streitmacht von übO,000 Mauu repräsentireu. 
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Frankreichs Militairbildangsanstalteii. (Westermanos Monatshefte 

1869. S. 523.) 

Die Schulbildung der französisclien Armee. Bei den Rekruten- Aus- 
hebungen von 1869 der französischen Armee stellte sich heraus, dass von 311,415 
Mann 6131^ weder lesen noch schreiben, 7671 nur lesen könnten. Das heisst 
9O46 Pros, der ansgehobenen Ifannschaften sind in Frsnkreich ohne jede Schnl- 
bildnng; in Frenssen redmet man nnr 3,m Pros. 

Organisation des Trains. (Mil.-W.-BL 1869, Xr. 18; Mil. Bl. 1869. Mte.) 

Militairische Gesundheitspfletre. (A. M. Z. 1869. Xr. 34.) 

Cheuu: Statistique medico - chirurgicale de la campagne d'Itaiie 
1859—60. 2 vol. et alias. Paris. 80 fr. . 

Statistique m^dicale de l'armee frau9aise peudant l'ann^e 1866. 
(m-W.-Bl. 1869. Nr. 4. Auszog.) 

Französische Militairbesoldnngen: Henog Magenta: 288,000 Frs. * 
ohne Rationoii und Neben-ETinolumcnte ; Marschall Vaillant 229,000 Frs., Dienst- 
wohnung und Nebenemolumente ebenfalls nicht gerechnet; Marschall Niel 193,000 
Frs., Admiral Riirault de Gcnonilly 163,000 Frs. ; General Cousin-Montauhan, Graf 
von Palikao, 148. (X)0 Frs.; die (Jeneralc Fleury und Ney de la Moskwa jeder 
119,000 Frs.; Generale de Lawoestine und Mellinet, ersterer Gouverneur der In- 
TSliden, letaterer Kommandant der Pariser Nationalgarde, jeder 92,000 Vra, 

Gehaltserhöhung d. Offiziere. (A. M. Z. 1869. Nr. S9.) 

Versorgung d. Unteroffiziere u. Soldaten. (A. H. Z. 1869, Nr. 31, 
Mil. Bl. 1868, Decbr., S. 690.) 

Anträge der Herren Pelletan und Jnl)inal in der Sitzung des gesetzgebenden 
Körpers v. 24. April 18()9 tri im tu :nit' Ab.schaffunjr der Militairzone von Paris 
oder doch wenigstens auf Eutscliädigung der in dieser Zone gelegenen Grund- 
besitzer für die ihnen auferlegten Ifilitairservitnten. Ans den Erklämngen des 
Itoichall Niel ergab sieh, dass der Eriegsminister noch immer auf die Befesti- 
gung von Paris einen grossen Werth legt; er erklärte dieselbe geradezu far die 
Grundlage des ganzen Systems der französischen Landesvertheidignng. Die Ser- 
vituten seien ein Ausflnss der Pflicht jedes Staatsbürgers, nach seinen Kräften 
zur Vertheidiirnnir des Vaterlandes beizutragen, und keine Nation sei reich genug, 
die von dieser Gruudlast betroffenen Eigenthümer zu entschädigen. 

Die französische Marine. (Aus allen Welttheilen, 1. Jahrg. 8. A. M. 
Z. 1869, Nr. 81; K. pr. Staatsanzeiger 1869 Nr. 56, 68^ 84.) 

Die franz. Kriegsflotte zählte am 1. Dezbr. 1868: dSO Schiffe, darunter 
331 Dampfer. 38 Dampfer sind ausserdem im Bau, yon welchen 7 der Yollen- ' 

dnng nahe. 

Das Budget des Marine - Ministeriums beträgt pro 1870: 162,845,022 
Frs. Bei der Berathung desselben erklärte der Minister Bigault de Geuouilly: 
Das Flottenprogramm Ton 1867 ging auf 40 schnellsegelnde Linienschiffe oder 
Panzerfregatten; 16 der letzteren und 12 der ersteren sind beendet, es fehlen 

noch 12 Fregatten. Von 90 als nothwendig erkannten Kanonenboot - Korvetten 
sind 69 fortig und 21 noch zu bauen. Die auf 75 normirte Zahl der Transport- 
schiffe ist vollständig vorhanden. Von den im Programme festgesetzten 30 Küsten- 
vertheidigern und schwimmenden Batterien sind 29 ausgefüliri, es fehlt mithin nur 
eine. Wir besitzen 104 kleine Flotillen-Öchiffe auf 125, die verlangt wurden. Im 
GansMi besteht unsere Kriegsmarine aus 881 Dampfern, während das Programm 
Ton 18Ö7 nur 810 verlangt Ausserdem eadstiren noch 29 Segelschiffe, die besei- 
tigt werden sollen. Bringt man noch 88 Schüfo in Rechnung, die jetzt im Bau 
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begriffen Bind, aber in knrzem vollendet sein werden, so fehlen uns noch zur 
völligen Verwirklichung des Programms von 1857: 11 Panzerfregatten, welche 
eine Ausgabe von 58,850,000 Frs. ropräsentiren; 20 Segelkorvetten, die 19 Mül, 
kosten; 21 FlotUlen-Sdiilfe = 8 ICUlionen, znsammeD 86,250,000 Frs., die Aua- 
fthniDg des Programnu sollte 187 Hillionen kosten. Wir kaben ISIOHiU. in Frank- 
reiek und 14 HOL fttr den Ankauf sweier Sdiiffe in Amerika an^^ben, iHr 
haben mithin nur noch 53 Mill. zn empfangen. Die Differenz zwischen diesen 
bewilligten 53 und den nothwendigen Millionen erklärt, ilass in jene ReclinnnGr 
die Konstruktion der schwimmenden JJutteiien und der Küstenbeschützer nicht 
aufgenommen war, welche die p]rfahrung seitdem als unerläaslich für die V'erlUei- 
digang unserer Küsten erkannt hat. 

Nord - Ost - Frankreich. 

Le Nord, avec 7 cartes et 8 plans. (Nr. 10 des Itin^raire gto6ral de la 
France par Adolf Joanne.) Paris 1869, Hackette. 

Service hydromdtriqne da bassin de la Seine. Cbromolitk. par Avrü 
fröres. Paris, Monrocq. 

M. Graeff, Ingen, en chef des ponts et chanssees: Construction des ca- 
uaux et des chemins de fer. Histoire critique des travaux executes dans les 
Yosges an «hemin de fer de Paris & Strassbonrg et an canal de H 
Marne an Bkin. Analyse d^taill^ et dassement m^tkodiqne des d^pensus foites 
poor oes tmanx. Paris 1861, Lacroiz. (Mit einem Atlas.) 

lle de France. 

Seine. 

Plan des enyirons de Paris. Paris, J. Best 

Joanne, Adolpke: Lea euTirons de Paris illnströs. 2e ^tion, conte- 
nant 245 vignettes dessin6es d'i^Hrte natnre, nne carte des environs de Paris et 
sept autreg cartes ou plans. Paris, L. Hackette et Ge. XY III— 666 p. 18. 7 fr. 

M. Delesse: Carte agronoini([ue des environs de Paris. 1:40,000 in 
2 Bl. — Von demselben Antor früher publicirt die werthvollcn Karten: „Carte 
göologique du departement de la Seine", 1 : 25,000 in 4 BL; eine gleiche: „Carte 
kydrologiqae", ferner: „Carte geolog. d. 1. ville de Paris" in 2 Bl. und ebenso 
• »Carte bydrologique de Paris* in 2 BL 

Oollomb: Garte g^ologiqne des environs de Paris, 1:820,000 in IBI. 
Paris 1866, F. Savy. 10 fir. (Anf Gmnd der Bednktionskarte des D6pÖt de la 
guerre.) 

Atlas administratif de la Tille de Paris. Chromolith. par Avril frdres. 

Paris, Janson. 

Plan de Paris avaut l'anuexion, avec sa dlTision eu douze arrondisse- 
ments. — Plan de Paris depnls l'annexion, avec sa dirision w yingt arnm- 
dissements, confionntaient A la loi du 16 jnin 1860. Grav6 par Attü. Paris, 
Jansen. 

J. Bigand: Atlas kistoriqne de Paris. 1er arrondissement. Paris 1868, 

Becquet. 

Zur Statistik von Paria. (K. pr. Staatsanz. 1869, Beil. Nr. 141.) 

Löniüg: Die Verwaltung der Stadt Paris. (Pr. Jahrb., 22. Bd., 3. Heft.) 

Ans den Dokumenten über die Stadt Paris geht hervor, dass bis 1848 Paris 
jährlick nnr 50 Millionen einnakm nnd dabei Ersparnisse maokte. 1863 betrog 
die Scknld der Stadt 75 MilL, wovon 25 1I31L anf 1848 nnd 50 MilL auf 1868 
selbst kamen. Seit diesem Jabre mackte die Stadt 945 Mill. Fr. Scknlden, wovon 
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jedoch ein Theil amortisirt wurde. Heute beträgt das regelmässige Ausgab e< 
Budget der Studt 224 Mill., wovon 46 Mill. für die Zinsen der Stadtschuld und 
16 Mill. für deu Amortisiruugsfouds bezahlt werden. 

Id der Sitnmg des geaetsgebenden Körpers y. 88. Febr. 1869 theilte Staats- 
rath Geoteur mit, dass snr Zelt in Paris 6,690,000 Franes für den Yoiksnnter^ 
rielft ausgegeben vflrden, während 1862 nnr 1,660,000 Fr. daför angesetst waren. 
Diese Ausgaben, so wie die gronmi Anlagen von Hospitälern, Gärten a. 
dergl., vor Allem aber dio Ernenerung der Stadt durch die Neubauten 
hätten den günstigsten Einfluss auf das städtische, wie auf das nationale Ver- 
mögen gehabt Sie hätten zunächst den Werth des unbeweglichen Vermögens in 
Paris um 50 Pros, nnd die Löhne in den verschiedenen Industrien um 25 bis 80 
Pros, erhöht, namentlich aber Noth und Sterblichkeit vermindert Im Jahre 1881 
kam anf 11 Einwohner 1 Mothdflrftiger, heut 1 anf 17 Einwohner; die Sterblichkeit^ 
welche im Jahre 1760 im Verhältniss von 1 zu 30 stand, steht heute im Verhält- 
niss von 1 zu 42. Was das städtische Vermögen betrifft, SO seien die ordent- 
lichen Einnahmen seit 1852 von 52 auf 151 Mill. gestiegen. Dem Staate trugen 
die Steuern des Seine-Departements im Jahre 1852 nur 173, im Jahre 1865 dage- 
gen 346 Mill. ein. Während das Steuer - Erträgniss in den andern Departements 
um ein Fünftel stieg, stieg es in Paris fast um das Doppelte. 

Die Deutschen in Paris. (Das Audand 1869, Nr. 88.) 

Annuaire de Tarrond. de Seeanz. 1868. Paris, Dupont 501 p. et 1 carte. 16. 

Sdne und fise. 

Annnaire du d6part. de Seine-et-Oise ponr 1868. YersaiUes» Bmnoz. 
712 p. et 44 p. d'auuouces, un plan et une carte. 18. ö fr. 
.Seine und i^anie. 

Annuaire histor., topugr. et Statist, du d^part. de S eine-et-Marne et du 
dioctee de Meaux. 1869. Paris, Henry. 216 p. 18. 60 c 

lise. 

Annuaire Statist, et administ du ddpart de TOise et du dioctee de Beau- 
▼ais. 1868. Beauvais, Pere. 684' p. 8. 

Annuaire administr. et commerc. du d^partde l'Oise pourl868. Beanvais, 
an burean du Moniteur de FOise. 405 p. 18. 

L'Hervilliers : Compiegne, sa foret, ses alentours etc., etudes histohques. 
612 p. 8. Amiens. 

Aisne. 

Atlas du Journal la Fhmoe administr.: Aisne. Gravi par Georges HurtreL 
Paris« Georges Hnrtr^L 

Champagne. 

Tomes: The Champagne Country. Uu Touriste americain en France. 
(Bevae des deux mondes, 1. Mars 1869, p. 271.) 

Almanaeh-annnaire des döpartements de la Marne, de 1* Aisne et des 
Ardennes. 1868. Belms, Matot-Bralne. 196 p. 18. 60 c 

* irdenneo. 

Joanne, Ad.: Vosges et Ardennes. 820. 862 p. et 1 carte«. Paris 1868, 
Bachette. 2 fr. (Guideg-diamani) 

Les Ardennes illustres (France et Belgique), publiees par Jillizö de Mon- 
taguac. T. 2. Paris, L. Hachette et Ce. 154 p. Folio. 

larne. 

Annuaire administr. Statist, et histo^ de la Marne. 1868. Gh&lons, La 
Boy. 460 p. 12. 
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A. Yuillemin: dcpartement de la Marne. Paris, Migeon, 1869. 

Poiusignon: G6ogr. de la Marne, snivie d'no pröcis de cUgr. g^nMe de 
la France. OhAloiui 1869. 12. 

Letaudin: Etüde snr la Cheppe, le camp d' Attila et Bes environs. 142 
p. 8. et 6 pl. Chälons 8. M. 
laite Harne. 

Annuaire du dupart. de la Haute-Marne poar 1868; par J,, Caruandet. 
Chauraont. 247 p. 12. 

de Wailly: Recucil de chartcs orig. de Joiuville, et: Memoire sur la 
langue de Joinrille. (Yergl. BcTiie oritiqae 1869| Nr. 37.) 

AMbe. 

Annuaire administr., gtatiet et comm. du d^art de l'Anbe. Paris, Dn- 
monlin. XXIV— M7 p. 8. 8 fr. 

Flandern, Artois und Picardie. 
I^erd. 

Annnaire Statist da ddpart da Nord; redige par MM. Devaax pere et fils. 
1869. IdUe, Danel; Qoarr«. 4SI p. 8. 

Annuaire du commerce, de Tindustrie et de Vadministration de l'arrond. de * 
Lille. 1868. 6 fr. — Dasselbe für 1869. 

Aiiuuairu de la villc et de l'arrond. de Cambrai. 2e aerie. 1868. 
(jambrui, iSimon. 301 p. 8. 

Va% de Calais. 

Auuuaire admiuistr. et Statist, du Fas-de-Calais pour 1868; par M. An- 
gaste Pareuiy. Arras. 460 p. 8. Dasselbe für 1869. 

Plan de la Tille de Saint-Omer en 1865, par Jales Colbrant Paris, antog. 
Broise et Thieffiy; Tamerel-Bertram, i Saint-Omer. 

Dramard, E.: Bibliographie g^ogr. et histor* da Boulonnais. Ire partie. 
80, 212 pp. Paris, Onmoulin. 1868. 

Annuaire du diuccse d'Arras pour i'auiiee 1866; par M. l'abbe Bobitaille. 
Arras, iSchuutheer. 359 p. 18. 

Annnaire de Bonlogne-sar-Mer poar 1869. Boologne-sor-Mer, Aigre. 
aoe p. 16. 1 fr. 

SaHM«. 

Dafonr: Atlas d^partemental de la France. Dep. de la Somme. — Paris. 

Bouasse-Lebel 1808. 

Joanne, Ad.: geographie, histoire, statistique et archeologie des 89 
depart. de la France. Somme. 18<), 96 pp. mit 1 Karte. Paris, Hachette, 
1869 - 1V4 Frs. 

Pringuez, 6 e ogr aphie histor. et stat da ddpart. de la Somme. Amiens. 860p. 
Annnaire complet de la Somme poar Tann^e 1869, contenant le tablesn 
des commones et de lenrs annexes, etc. Amiens, Lambert-Garon. 240 p. 16. 50 c. 
AI man ach annuaire du d6part de la Somme. 1869. Abbeville, Bries. 

240 p. 16. .50 c. 

Calland: Guide de l'ötranger ü Amieus. 184 p. 18. 1 Frs. 25 c. 
Flurentiu Letilä : Geographie histor. et populuire des commuues de i'arroud. 
d'Abbeville. Abbeville, Qamain. XIII -427 p. 8. 8 fr. 

Lothringen. 

Ucber den Sprachenzwang in Deutsch- Lothringen. (Mag. f. d. Ldt. 
d. Aaslds. 1868. Nr. 42. 
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Godron: Ethnologrie de la France. Les origines des populationB lor- 
raines. (Anuules des voyagea. Mai 1868. p. 257—265.) 

Olry, E.: Topographie de la montagne de Sion- Vaudemout et de ses 
envirous. 8^, 47 pp. Nancy, Lepage, 1869 (extraits des m^moires de la societö 
d'arch^ologie lonaine.) 
Imb. 

Annuaire da commerce et de rinduBtrie, atmanach histor., statisi. et ad- 
minist de la ville de Bar-le-Duc et du depart. de la Meuse; par MM. Flo- 
rentin et Bonnabelle. Accompagne d'an plan de la ville de Bar-le-Duc, dress^ 
par M. A. Veriot. 1869. Bar-le-Duc, Gontant-Laguerre. 516 p. 12. 2 fr. 

Ladoncette, le barou J. C. F. de, Yojage fait en 1813 et 1814 daus ie 
pays entre Heiise et Hhin (snivl de notes). Noavelle 6ditioiL Bettiel, Tcodiet 
882 p. & 

losd. 

Carte gcolog. du depart. de la Moselle, dress^e par M. Beverchoii. 
liith. en couleurs ä rimprimcrie imperiale. 1868. 

Jacquot, E., 0. Terquem et Barre: Description geolog. et mineralog. 
da depart de la Moselle. Paris, Bason et Oe. YII— 4M p. et 5 pL 8. 

Sauer, Edoaard: La Moselle adminlstratiTe. 1868. Mets, Yenronnais; 
Alcan. 604 p. la 3 fr. Dasselbe für 1869. 

iOipffel: Mets, dt« 6pisoopale et imperiale. (Beviie critiqne 1868. Nr. 40.) 

fleurthe. 

A. Joanue: Geographie, histoire, Statist, etc. des 89 departem. de la 
France. Meurthe. 31 grav. et une carte. Paris, Hachette. 96 p. 18. 1 fr. 25 c. 

Annuaire administr., Statist., histor., judic. et commerc. de la Meurthe; 
par Henri Lepage, et N. Groetjean. 1869. Nancy, Grosjean. 448 p. 12. 2 fr. 60 c 

fcgesei. 

Garte des Tosges. 1868. Epinal, Pinot et Sagaire, 1868. 

G. D. Beymann's Spesialkarte der Yogesen Nr. 1 n. 2. (Ans Beymaoii's 
topograph. Spesialkarte von Gentral-Enropa.) 1 : 200,000. Lith. u. color. Glogaa, 
Flemming. gr. Fol In Carton & n. Vs Thür.; auf Leinw. n. in Oarton A 1 Thlr. 

1) Nördlicher Theil. — 2) Südlicher Theil. 

Carte des excursions dans les Vosges et la Foret-Noire (2 feailles), 
par Ed. Weissandt. Strasbourg, iSiegfried; Fietta. 

Ad. Joanne: Yosges et Ardennes. 82. 862 p. et 4 cartes. 2 fr. Paris, 
Hachette, 1869. (Gnides-diamast) 

Elsas s. 

Die deutsche Sprache im Elsass. (Mag. f. d. Lit. d. AasL 1869, Nr. 1.) 
Tisserand et Leföbvre: fitude sor l*6conomie rnrale de TAlsace. 
219 p. 18. Strasboorg. 

Oh. Grad: fitndes de physiqne terrestre; observations aar la t^mpira» 

tnre des eaux courantes en Alsiice. 8. 7 p. Colmar, Decker, 1869. 

J. Bourlot: Notice sur les tremblements de terre qui ont agit6 l'Al- 
sace et le pays de Basle. (Annales des Yoyages, Juli lötiö, p. 94—112; 
August p. 184—200.) 

Ober-Rhein. 

Garte göolog. da Hant-Bhin (trois fenilles), par Joseph EoecbUn-Sobliim- 
berger, corapl6t6 par M. Joseph Delbos. Strasbourg, Simon. 

G. Stoffel: Dictionnaire topograph. da depart da Haat-Bhin. Paris, 
Impr. Imper. 225 p. 4. 
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Anniiftire sdininietr.i jndic, indnatr., commerc et agric du d^part. dn 
Haat-Bhin, poiir Tann^e 1899. Ctolmar, Lorber, Held et Barth. 279 p. 8. 
1 fr. 80 c 

lutrr- Rhein. 

Aüuuaire du Bas-Bbin, publik par EtieDue Hoauit. Aim^ 1868. Stras' 
bourg. 006 p. 12. 

Nivernais und Burgund. 

Garnier: Cartes de communes et affranchissements en Bourgogue. 
(Vergl. Bevne critique 1868, Nr. 84.) 

Annuaire de la NÜTre pow 1869. Neveifl, Fagr. 4411 p. & 

F. H. de OastanU: Guide pittoreaque iUuBtr6 de Pougues-iea-Banz 

et de ees environs (Ni^vre). Avec plusieurs gravures et vues pittorosqucs et une 
carte göograph. des environs. Paris, A. de Yresse. Y— 114 p. 18. 1 fr. 

AIb (vacat.) • 

Saöne und Leire. 

ludicateur de Saöne-et-Loire, ou Almanacli udtuinistr., judic. et commerc, 
avec carte du d^part. 1869. Cliälons-Bnr-äaöue, Sordet-Montaiaat. 128 p. 16. 60 c 
löte d'Or. 

Carte routiere du depart. de la COto-d'Or, dresste par C. Mcuassier. 
PijoD, litb. Garr6. 

Plan rontier du d6part de la Odte-d'Or, dresB^ d'aprto les plana dea 
ing^nieura dea diffto. administr., par 0. Menassier. Dijon, Babutöt 

Annuaire döpartemental de la Cöte-d'Or public par Joseph Garnier, coa» 
servatcur dea archivcs du döpart. 1868. D^on, Joburd. XII — 428 p. 8. — 

Dasselbe für 1865). 3 fr. 

Note Sur le mouumeut des sources de la Seine, lue ä la Societe Pari- 
' aienne d'Archeologie et d'Histoire par Ch. Lucas. Paris 1869. (Yergl. .D. Aue- 
land« 1869, yiT. la) 

Almanacb administr., hiator. et atatiat de l* Yonne. Aoute 1869. Auzeire, 
GaUot. 888 p. et fig. 18. 

Fr an che Cornte. 
Annuaire du Doubs et de la Francbe>Comt6 pour 1869; par Paul Lau- 
rens. Besannen, Jacquin. 539 p. 8. 
Obere Saöne. 

Almauach aunuaire des trois arrondiss. de la Haute • Baone: Yesoal, 
Gray, Lure. 1869. Gray, Joeger. 112 p. 16. 

Jura. 

D^airö Monnier: Annuaire dn d^art du Jura, poar rannte 1868. Lona-le- 
Sanlnier, Damelet. 468 p. 12. 8 fr. 60 e. 

Annuaire du döpart. du Jura pour l'ann^e 1869; par nne societö de gens 
de lettres. PnbU6 par Henri Bamelet. Lona-le-Saulnier, Damelet 462 p. 12. 

3 fr. 50 c. 

Auuualre histor., administr, et commerc. dn depart. du Jura, 1869, public 
BOUS la direction de M. Louis Perrin. Lons-le-Sauluier, Laugon et filfi. 380 p. 8. 
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Deubs. 

Nttbey, TabM: LeB haiit^B montagnea du Donbs, entre Morteait, 1« 
BiiM€j, Belvoir et Orduunpfr-Tennes, depnis Im Umpa celiiqnes. Aveo nne carte 
g6ogr. et 4 pL Parii, Bny. p. & 

Nord-West-Frankreioh. 

Plan de rembouchare de la Seine: LevSe en 1853. — En 1868. — Bn 
1866. — Plan de l'embouchure de la Seine (petite rade du Havre): LevÄ en 1853. 
— En 1863. Par MM. Chazallon et Ganssin, de la Roche Ponci^ et Booqnet de 
la Grye, Estignard. Grave par Ehrhard. Paris, Aug. Bry. 

Plan de l'embouchure de la Seine. Paris, Lemercier 1809. par X. Estignard. 

Besnard, B.: Etnde aar les d^part. de la Manche et duMorbihan Beaa> 
Taifl. 38 p. 8. 

GrensTerändernng siriechen den Departements-Untere Loire and Maine 
und Loire, im Septbr. 1867. (Wortlaut dw Verordnnng: Behm'e geogr. Jahrb. 
1868. S. 35.) ' * 

Peacock, R. A.: Physical and Ilistorical Evi dences of Yast Siukings 
of Land ou the North aud West Coasta of France. Spon. 8. 6 sh. 6 d. 

Normandie. 

Garte pratlque et oflldelle des exenrelonB de Normandie et den baina 
de mer. Paria, Janson» 186& 

Annnaire dea einq d^part. de la Normandie, pabli6 par TABaociation 

normande. 1869. Paris, Derache; CXXVIII-652 p. 8. 

Vassenr, Cliarles: De Lisieux ä Pont - Audemer. Itin^raire pour lea 
archeologuea de rAaaociatiou normande. Gaen, Le Blanc-HardeL 65 p. et 
14 pl. 8. 

A Walking tonr in Normandy. By Anthor of „AU Bonnd Ireland on 
Foot" (255 p. &) 6 8h. 

Annnaire adnunistr. statiat. et histor. du d^part. de 1 'Eure. 2e s^rie. 1868. 
FQbli4 par l'abbu P. F. Lebeurier. Evrenz, Huet. 299 p. 12. 3 fr. 50 c. 

Charpillon: Dictioniiaire histor. de toutes les communes du depart. de 
l'Eure. Histoire, geographie, statistique. Avec la coUaboratiou de M. l'abbe 
Careame. 4e, 5e et 6e series. Lea Andelya, DelcroLx. ä 2 coL 137 — 280 p. 8. 
& aörie 1 fr. Edition iUnatrfie A 15 cent la livraiBon. — L'onvrage formera denz 
groB yolmnea. 

CalfidtB. 

Annnaire: adminiati'. da d6part dn OaWadoa pour l'aonte 1869. CaMi, 
Pagny. 318 p. 8. 

Port d'Isigny en 1867. Grave par Erhard. Paris, Moucelot 

Carte de Trouville et des environs. Paris, Ch. Dupont, 1868. 

Normand, le: almanach de Lisieux et du pays lexovien. Annnaire de 
la Tille et des campagnea ponr Tannöe 1869. Liaieoz, Piel. 240 p. 32. 50 e. 

Tilade, de: Maiay, Grandoamp, anond. de Bayeax. Caan, Le Blano- 
Hardel. 20 p. & 60 & 

Yaht, B., de; Guide pittorceque de Trouville i Honflenr en passant *■ 
par Hennequeville , Villervillo, Cri(nu4)oexif, Pennedepie et Vasony, offert aux 
baignenra et aox tonriates. fionfleor, Henry Lavacu. 87 p. 8b 
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La niinrhe. 

Annuaire du Departement de la Manche. 1868. Saint-Lö. 172 p. 8. 
Aunuaire de Cherbourg et de rarrondissemeut. 1868. Cherbourg. 
418 p. 2 fr. 

Plan g6n6ral de la baie du MoDt- Saint •KicheL Grsrö par Erhard, 
Moncelot. 

ine (Tacat) Untere Sdie (vacat) 

Orleaunais. 

A. Joanne: Itin^raire ^en(^ral de la France. La Loire et le Centre. 
Avec 26 cartcs et 10 plaus. Ibid. ZXXIX— 6;93. p. 18. 10 fr. GoUection des 
Guides-Joanne. 

Eare and Uir. 

D^part. d'Enre-et-Loir, extratt de la carte topogr. de la France. 
OhroniolitlL Paria, Lemereier, 1869. 

Annnaire du ddpart d'Enre-et-Loire, ponr 1868, publik par E. Lefövre. 
Ohartrea, Petrot-G amier. 420 p. 12. 

Loirot. 

Le Loiret et ses rives. Olivet La Source. Le Loiret. Fetes sor 
l'eau. Orleans, Herluiaon. 99 p. 12. 1 fr. 50 c. , 
Leir ud €her (vacat.) 

Maine. 

layene. 

Annnaire de la Mayenne, admlnstr. et oommerc, ponr Fannte 1868. Land, 
tons lee Hb. 420 p. 1 fr. 25 c 
Sarthe. 

Anna uir e de la Sarthe. Partie administr. completee par la partie commerc 
1868. Le Maus, Monnoyer. XXX iX— 579 p. 18. 3 fr. 

Berry. 

eher. 

Almanach du depart da Gher. 1868. Bonrges, Pigelet. 198 p. et carte. 18. 

Annuaire du Cher ponr l'annöe 1869. Bourges, Jollet. 216 p. 18. 
Plan de la ville de Bourges. Lith. par Avril freres. Paris, Janson. 

Indre. 

L. A. Lejosue: Geographie phys., histor. et descript. du d6part. de l'Indre; 
pr^G^dte de notions de g^ogr. g6n4r. Ponr les 6cole8 avec nne carte. Gh&tean- 
ronx, Nnret 191 p. 8L 76 c 

Touraine und Anjou. 
lilre nnd Loiie. 

Annnaire statist. et commerc. du depart. d'Indre- et -Loire, conten. , le 
Dictionnaire historique des vüles et communes du depart. etc. 18p9. Tours, 
Ladeveze. 679 p. 12. 2 fr. 

laine und Leire. 

Inatrnction p opulaire dans le d6part de Maine-et- Loire. 1868-^1867. 
Carte acolaire comninnale. Par J. Manier. Paria, UarMiaL 

Annuaire statiat de Maine-et>Loire ponr 1868. Angers. 490 p. 12. 
Daseelbe für 1869. 
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Poitou. 

Viennf. 

de LoDirnemar: Göogr. popaiaire du depart, de la Yienne. Foitiers. 
1869. 1 vol. in 12. 

Beide Serres. 

AnniiBire du d6part. des Denx-Sivres pour 1868. Niort, Favre et Ge. 
468 p. 12. 8 fr. 

Plun de Niort, dress^ par G. Durand, arcMtecte. GraTÖ par J. Geisen- 
dörfer. Niort, lith. Heohillet; Ub. Cloiiset 
Vendee. 

Auuuairc udministr., Statist, et commerc du d6part.de la Veud^e. Annee 
1868. Napoleon-Vend^e, äorv. 240 p. 12. 

Bretagne. 

Viterc Ltir«. 

A. Andiganne: La Region da baa-de la Loire, la Grande-Bri^re et 

le pays de Retz. Paris, Claye. 30 p. 8. 

AudigaDne: Les galantes et les pecheurs des cötes. — La Region du 
Bas de la Loire. — La Qrande-Briere et le pays de Reto. (Revue des 
deux II lu Ildes. 18G8 et 18G9.) 

Carte routiere de Saint-Nazaire au Uruisic et euvirous de Gucraude, 
dreaete par F. Pteheur, d'aprte F. Pinaon. Nantea, Ghenevean. 

Andigaone: Le Gronpe des marins et Saint-Nazaire. Paris, Claye. 
82 p. a 

Annuaire du commerce (6trennes nantaises) pour 1869; pri-ceA6 d'one de- 
BCription de Nantes. Nantes, Ve. Mellinet. 323 p. 18. 1 fr. 25 c. 

A Amaury: Guide ä Clissou. Paris, L. Uacbette et Ce. VIII— 206p. 18. 

nie und Vilaine. 

ADDuaire administr., induetr. et commerc. du depart. d'Ille-et- Vilaiue, 
de la conr imperiale de Rennes et de tooa les ressorts du depart Rennes, Leroy. 
38Ap. a * 

Annuaire de Saiut-Malo, Saint-Senran, Ool et de Tarrond. Ann6e 1868. 
Saint-Malo, Renault XXX— 177 p. 16. 
lerbihaii. 

Plan du Morbihau. Paris, Lemercier, 

L. Gallcä: £)tudes de geograpUie feodale. Les Arriere - f iefs de la 
Seignenrle de Gn6men6. & 48 p. Vennes, Galles, 1869. (Extrait du Belle- 
tin de la soei6t6 polymatiqne dn Morbihan, Se semestre 1867.) 
CMcs dl mid (vacat.) IfaUstäre (vaeat) 

Süd - West - Frankreich. 

Marclie und Limouisin. 

Crease. 

Annuaire du depart. de la Cr 0 US e, pour 1868. Gueret, Dugeuest. 243p. 8. 
1fr. — Dasselbe für 1869. 1 fr. 
Mm Vienie* 

Annuaire Statist, administr., jndic., dioete., litler., commerc, agric. et in- 
dostr. dn depart. de la Hante-Yienne; par Joseph Dnmont. 1868. Limoges, 
Dnmont 376 p. la 
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Roudaud: Le Limousin, ce qu'il a et6, ce qu'il est, ce qu'il doit etre; 
apercus generaux sur l'aütique province du Limuusin au point de vue de son 
agriculturc et de ses ressources commerciales. 224 p. 18. Limoges. 
1 fr. 60 0. 

Ctiriie (▼acat) 

.Angoumois, Saintonge und Aunis. 
darente. 

A. Joanne: Geographie, hiatoire, statistique et archeologie des 89 
d^part. de la France. Charente. 28 grav. et one carte. Paris, L. Hachette et 

Ce. 95 p. 18. 

Auuuaire du depart, de la Charente. Aiinee 1868. Augüuleme. 4:75p. 12. 
L'iuBtrnotion popalsire en 1867 dam le depart* de laOharente. Lith. 
par J. Manier. Paris» Martohal; L. Hachette. 

Annnaire eommere. et adminittr. de l'arrond. de Cognac, angmentä dn 

tableau des 426 eommunos du döpart. de la Charente, de l'dtat par commune des 
electeurs des deux arroud. de Cognac et de Barbezieux, de la loi du 1er f^vrier 
1868 Sur le recrutement de l'armee, etc.; par M. B. B^aald. 1869. Cognae, 
M. Quiot. 272 p. 12. 2 fr. 

Meder-Charente (vacat.) 

Guienne. 

Ayejroii. 

Annnaire du ddpait. de TAveyron ponr 1868, Bodes, Batery. 466 p. 

a 2 fr. 

Darde, J. L.: Dictionnairo des lienx habitös da döpart de TAreyron. 
Bodez, Ratery. VIII— 392 p. 8. 5 fr. 

Depot de la guerre: Carte de France au 1:80,000, 31e livr. Nr. 208: Se- 
verac. 4 fr. 32e livr. Nr. 220: St. Affrique. 4 fr. Paris, Dumaine, 1868 
Q. 1869. 

Annnaire Statist et administr. dn depart. dn Lot; par H. Belom. 1868. 
Gabors, tons lee lib. 373 p. 8. 2 fr. 
Dasselbe für 1869. 

Tarn und Caronne. 

Dufour: Atlas departemental de la France. D6p. de Tarne-et-Garonne. 
Paris. Bouasse-Lebel. 1868. 

AüDuaire general, de la ville d'Arcachon et du littoral du bassin; 
par F. Y. BaL 1868. Bordeaux, Bord. 119 p. 12. 60 o. 

Lot ud CtrtMM. 

Dnfonr: Atlas departemental de la France. D6p. de Lot-et-Oaronne. 
Paris» Bonasse-Lebel. 1868. 

Annualre du döpart de Lot-et-Garonne, ponr 186& Agen, NonbeL 

251 p. 1& 

Gironde. 

Carte du depart de la Gironde, iudiquant ses divisious administratives, 
les vüles, comninnes, bourgs et ses priocipaux vignobles. Paris, Geny-Qfoe; 
Bordeanz; Fillastre fröres. 

Carte vlnicole dn d^partement de la Gironde. D'apr^ Unal Seires. Paris, 
y. Jansen, 1868w 
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Cooks, Charles: Guide de I'^tranger ä Bordeaux et dans le d^part. de 
la Gironde, avec un plan de Bordeaux. Nouvelle Edition, revne et angment^e 
par E. F. Bordeaux, Frerot et fils. 320 p. 16. 2 fr. 

Almanach-anouaire du depart. de ia Giroude. 1869. Sauveterre, Chollet. 
106 p. 1& 50e. 

Annnaire gto^ral du commerce et de rindnetrie de la Tille de Bor* 
deanx et du depart. de la Gironde, par E. LagreU. 18G9. Paris, Delmaa; 
r«Dtenr. 1228 p. 12. L'^ditlon compl^te, 5 fr. ; l'^dition ordinaire, 3 fr. 

Circonscrriptions electorales do Bordeaux et du depart. de la Gi- 
ronde pour 1869. — rian de la viUe de Bordeaux. Bordeaux, Ve, de Lane- 
franque et fils; lib. Feret. 

Plan de la viUe de Bordeanz. Grav^ par J. Geisendoerfer. Paris, Janson. 

Plan de la Tille de Bordeaux. Dresaö par ünal Serres. Paris, Geny-Gros. 
itrdtgM (Tacst) 

Foix, Gascogne und Bearn. 

Annnaire dn d^ark de l'Ari6ge ponrl8G9. Foix, Pomite aln6 et NeTsn. 
SSS p. a 2 fr. 

Les PyröD^es, aTOC 7 cartes, 1 plan, 9 pmonnaB ei nne projeoHon de In 
ehaine des Pyrön^es. LXXrV^712 p. 18. 10 fr. Colleetlon de Guide-Joanne. 

Joanne, Ad.: Pyr6n6es. 32., 343 pp. et 6 cartes. 2 fr. Paris, Hachette. 
1869. (Guides-Diamant.) 

Lescamela, J. A.: Guide aux Pyrenees: Tarbes, de Tarbes ä Cauterets, 
Canterets, Saint-SanTenr, Lnclion, etc. Propri6t68 de sonrces, bains, promenadeB, 
exenrslons, etc. 92., 285 pp. mit 1 Karte. Tarbes, Dnfonr, 1868. 2 fr. 

Bnsell-Eillongli, Ck)mitH.: A fortnight in the Pyr6n6e8. (Lndion to San 
Sebastian.) 12., 165 pp. mit 1 Karte. Pau, Yignanconrt, 1868. — 21/2 fr. 

Martins, Cli. et Ed. CoUomb: essai sur l'ancien glacier de la vall 6c d' Ar- 
gelis. (Hautes Pyr.) 4., 34 pp. et plauche. Montpellier, Boehm, 1869. (Extrait 
des mümoircs de TAcad^mie des sciences de Montpellier, t 7, 1867.) 

Gers. 

Tarbouriech, A.: Annuaire administr., Statist, et histor. du Gers, pour 
1869. Auch, Cocharaux. 276 p. 8. 2 fr. 

Nieder- ISTcnäen. 

Annnaire administr., judic. et industr. du depart. des Basaes-Pyreneea 
pour 1869. Pau, Viguancour. XII— 399 p. 16. 1 fr. 25 c. 

IMpdt de la gnerre: Bödnetion de la carte de France dn 80,000 an 
820,000 N. 29: Bayonne. Paris, Dnmaine, 1868. 4 fr. 

Balasqne: Stüdes sur la ville de Bayonne, aTec la coUaboration d'B. 
Dnlaurans, archiviste. T. 2. 712 p. 8. 6 fr. 

Ueber Circusthäler in den Pyrenäen. (Der Natarforsober, 1868, Nr. 4i — i7.) 

Les Landes. 

Annuaire administr-, Statist, et histor. des Landes pour 1868; parH.Tar' 
tiöre. Les lib. du d( part. 323 p. 1 fr. 25 c. —Dasselbe für 1869. 

Die Landes. Ihr Boden, ihre Oultur und ihre Produkte. Die Ein- 
wohner and ihre Sitten. (Globus, 14 Bd., S. 878.) 
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ßourbonnais, Auvergne und Lyoiinais* 
Allier. 

Annnatre de 1' Allier poarl869. Houlina, Deenwien. 587 p. et 1 earte. 
1 fr. S5 e. 

Annaaire g^n^ral de TAllier, administr., statist, indastr. et commere.» 
poiir 1869. Avec une carte de l'Allier. Moulins, Place. 446 p. 16. 1 fr. 

Plan do la Tille de Yichy. Grav^ par Erhard. Paris, Beoqaet; Bongarel 
fils, & Vichy. 

CaiitMl. 

Auuuaire administr. et cominerc. du dcpart. du Cantal pour 1809. Au- 
rillac,' Bonnet-Piont 819 p. & 1 Dr. 

Dofonr: Atlas ddpartemental de la France. D^p. da Pny-de-Dome. Paris. 
Bouasse-Lebel, 1868. 

Annuaire i;('n(''ral du depart. du Puy-de-Döme, publik avec l'aide des 
docnments fournis par Tadruiulstr. et la chambre de commerce. Clermout-Ferrand, 
Ducroa-Paris. 411 p. 12. 1 fr. 50 c. 

Carte routiere du düpart. du Fuy - de - DOme, redigee d'l^rds la carte 
d'ensemble de H. Qnillanme, par M. G. GniUemot Glennont-Fetraiid, Oncios- 
Paris. 1868. 

Oarte du Pays et eomtd de Clermont Paris, Monrocq. 1869. 
Uire. 

Dufotir: Atlas dopartementsl de la France. D6p. de la Loire. — Paris, 

Bonasse-Lebel, 1868. 

Annuaire oü Guide-indicateur du depart. de la Loiro, politi(pie, administr. 
ndigieux, judic. et commerc. publie par 0. Marques freres. Aim^e 18G8. Lyon. 
902 p. 12. 5 fr. 

Aaanaire adaoiiilstr, et statist du d6part de la Loire ponr 1869. Saint- 
Btienne, Ye. Thtolier et Ce. 840 pages. & 

Feladan (fils), Guide pittor. , histor. et m^die. de Saint- Alban et des ses 
environs. Boanne, Durand. 158 p. 8. 

Rhene. 

Carte topogr. du depart. duBhdne. GraT6 par M. £. Bembielinsld, d'aprte 
M. Ragot. Paris, Lemercier. 

Anuuaire nouvel, geueral du commerce de Lyon et du depart. dußhöne; 
par V. Fonrnier. 1869. Lyon, BeUon. 968 p. 12. 

Garte, Nonvelle, des environs de Lyon, d'aprto les mellleurs docnments, 
par J. B. Yalluet atn& Edition nouvelle retoüch^ Lyon, Labaume. 

Dauphin^. 

Isere. 

Annuaire officiel du depart de Tlsere pour 1868, publik par Gasimir Fanre. 
Grenoble, Allier. 584 p. 8. 3 fr. 

Annuaire de la cour imperiale de Greuobie et du depart. de 1' Isere, pour 
186a Grenoble. 268 p. 12. 

Annuaire offiidel du depart de l'Isire pour 1869, comprenant U cour im- 
periale et Ics trlbunaux du rcssort, etc; publiö par Casimire Ftture. Grenoble, 
Allier. 497 p. et annonces. 8. 3 fr. 
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Hoch -Alpen. 

Annnaire officiel des ITaates-Alpea ponr 1869, pnbH<S avec le concoiirs 
des chefs de sorvicc et fouctionnaires du departemeut; par MM. Maügarel et Es- 
callier. Gap, Jouglard. 358 p. 8. 

Depöt de la guerre: Carte de France au 1:80,000. Sie livr. Nr. 190: 
AignilleB. — 2 fr. Tasia, Dumaine. 1868. 
DrdKe (vaeat) 

Savoyen. 

Belly: La Savoie, Ohambery, Aiz-les-Bains et lenrs environs. (288 p. 
8w) Ghamb^iy. 

SaT»y«D. 

Garte pbysique du d^part de la Savoie, an 1:160,000 avec dei eMes 

d'altitude et rindication des gisements min^raloglqno? d'Albertville, de Oiamb^, 
de Moutiers et de Saint-Jean-de-Maurienne. Charabery. Perrin, 1869. 

Annuaire du depart. de la SaToie; par A. Perrin« 1869. Cbambery, 
Perrin. 261 p. 16. 1 fr. 50 c. 

D6pöt de la guerre: Carte de France an 1:80,000. Sie livr. Nr. IGd^i 
Tignes. 2 fr. d2e livr. Nr. 169^«: Albertville. 2 fr. Paris, Ihima^e, 1868 
n. 1869. 

Hodi-StTtyeB. 

D^pAt de la gnerre: Carte de Franoe av 1 : 80/)00. Sie livr. Nr. 160^: 
Tallorcine. 2 fr. Paris, Dnmaine. 1868. 

Languedoc. 

Obere Loire. 

Annuaire de la Ilaute - Loire; par M P. Marchessou. Annüe 1869. 
Le Pny. Mardiesson. VI— 485 p. IH. 2 fr. 

Düfoiir: AHag d^partemental de la France. Depart de la Losere. Paris, 
Bonasse-Lebel, 1868. 

Annuaire administr., Statist, bistor. et agrie. da depart de laLosdre, ponr 
1868. Mende, Privat ZI— 27& p. 8. 1 fr. — Dasselbe fiir 1869. 
Oard. 

Annuaire du depart du Gard pour 1868—1869, public par MM. Ernest 
Liotard, et Charles Liotard. Nimes, (ylavel-Ballivet. LVI— 9c4. 12. 

B. Germer - Durand: Dictionnaire topograph. du depart du Gard. 4. 
888 p* Paris, impr. imperiale. (Ans dem dietionnaire topographique de la France.) 

A. de Groiaiit-Bridier: Aigaesmortes. Tonlonse, Bives et Faget. SOp. 8b 

Aiguesmortes. Bine vergessene Stadt in Sftdfrankreicb. (Globus, 16. Bd., 
S. 276.) 

Ardeehe (vacat) iide (vacat) 

RerauU. 

Annuaire administr., histor., Statist, et commerc de l'Uerault ponr 1869; 
par Engdae Thomas* Montpellier, Seguin. 527 p. 88: 2 fr. 

Thomas: Annuaire administ, oommero. et msrit de la ville de Oette, 
ponr 1868. Getto. 91 p. 8. 

Prat: Guide- in dicat. cettois, contenant nne nottoe histor. de la ville de 
Oette et de l'ötaag de Thau. MontpeUier. 128 p. 8. 
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C. W. C. Fuchs: Der Vulkan von Apde. (Zeitschrift d. deutschen geolog. 
Gesellschaft, 20. Bd., 1. Heft, S. 89—96.) — Der Vulkan von Agde liegt im De- 
partement Hernult, etwa in der Mitte zwischen den Städten Cette und Besiers, 
nahe der Mündung des Flusses Herault. 
Tarn. 

Annnaire administr., Statist et hiftor. da d^art du Tarn. Aimte 1809. 
Albi, Dearne. 375 p. 16. 

mpöt de la guerre: Carte de Franee an 1 : 80,000i. Sie Urr. Nr. 281: 
Caatres. Paris, Dumaine, 1868. 4 fr. 
Obere tjarounf. 

Dufour: Atlas departemeutal de la France. Dep. de la Hante-Garonne. 
Paris, Bouasse-Lebel, 1868. 

Annnaire de la Hante-Garonne; par Amb. Godol&e. Ann6el868. Ton- 
lonae, tona lea librairea. 600 p. 13. 8 fr. 60 o. — Daaaelbe ffir d. J. 1860. 
2 fr. 60 c 

Fran^ois Gimet: Nouveau Guide de l'etranger ä Toulouse. 2e 4diti(Hl, 
avec un plan de la ville. Toulouse, Fafeur et Unal. 180 p. 18. 

Toulouse, ses grand hommes, la description de ses moDuments etc., avec 
an plan de la ville et une carte du depart. 3e Edition. Tonlonse, Hebraü, Du- 
rand et Ce. 195 p. 18. 1 fr. 

Roussillon. 

Annnaire atatiat, hiator., adminiatr., agric., commere. et indoatr. deaFyr^- 

n4ea-0rientales, suivi de la carte du depart. et du plan de la ville de Per- 
pignan; par F. Deville. Ann6e 1869. Perpignan» Saint* Martoxy. XYI— 256 p. 
8. 1 fr. 

Provence und Nizza. 

Fr. Anbe: l^tnde anr lea voiea romainea dans la partie de la Provence 
qni a form^ le depart. dn Yar et l'arrond. de Graaae. 8. 19 p. Aix, Bemondet- 
Anbin, 1868. (Birtrait dn Gompte rendn dea trayanx 'da Oongröa adentifiqne de 

France, tcnu ä Aix en d^cembre 1866.) 

Old Towns in Provence. (ComhiU-Magaaine, Dea. 1868» p. 671.) 
Rhene -liinilungen. 

Annuaire marit. , commere. et industr. de la place de Marseille; publie 
par MM. Eugene Audouard , Emile Barlaüer et Louis Brds. 1869. Marseiile, 
Barlatier-Feissat. 424 p. 8. 9 fr. 

Albraad: Le port deHaraeille et le eommeree maritime dein France. 
(Repertoire dea travanz de la aoei6t6 de Statiatlqne de Maraeille. Tome 36. 
1867.) 

D6p6t de la guerre: Carte de France an 1 : 80,000. Sie et 32e livr. Nr. 246: 
La Couronne. 2fr. Nr. 234: Arlea. 4fr. Nr. 247: Maraeille. 4fr. Paria, 
Dumaine, 1868 u. 1869. 

Nieder - Upen. 

Annuaire du depart, des Basses-Alpes pour 1868. Digne, Gnichard. 
IX— 470 p. 12. 2 fr. — Dasselbe für das Jahr 1869. 2 fr. 

D6p6t de la gneire: Garte de France an 1:80,000 Sie livr. Nr. 901: 
L'Arcbe. Paria, Dnmaine, 1868. 2 fr. 
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Var, 

Annnaire administr. et statist. du d^part du Var poor 1869i par J. J. 
Anbin. Draguignan, LatU. 312 p. 8. 

D6pÖt de la ga«en: Carte de France an 1 : 80,000. 32. livr. Nr. 287 Antibes. 8 fr. 
— Nr. 248. Toni 00. 4fr. ~ Nr. 849. T. de Gamarat 2fr.-^ Paris, Dnmaine, 1889. 

Th. V. Yalcourt: Cannes n. sein Klima. Erlangen, Besold, 1869. y^T^, 

I. J. 1868 wurden in den Bagno y. Tonlonl422 Yernrtheilte aafgenonuDen. 
See-AIpcB. 

Annnaire des A 1 p es-Maritimop, pubüö par la SociöW des lettrea, seien- 
ces et arta des Alpes-Maritimes. 1869. Nico, Cauvin. YIII— 409 p. 12. 3 fr. 

Avignon, Venaissin und Orange. 

Fisqaet: La France pontificale (Gallia Cliristiana). Metropole d' Avignon, 
Montpellier. 1. partie, contenant Magnelonne, Montpelli«r, Agde. Ö96 p. 8. 
Bar-le-Duc 5 fr. 

VsHflise. 

Annuaire statist., administr. et histor. du däpart. de Yaucluse. Statiatique 
de la Population. 18661 Avignon. 480 p. «2 fr. — Dasselbe för 1889. 

Dtspöt de lagnerre: Garte de France an 1:80,000. SLütt. Nr. 810: Orange. 
Paris, Domaine, 1868. 4 fr. 

Oorsica. 

Annnaire da döpart de la Gorse ponr 1868. Administr., statist, oommerce. 

Ajaccio, Leca. 148 p. 8. 2 fr. 50 c. 

Dr. A. Biermann: Die Insel Corsica mit besonderer Berücksichtijxnn^ von 
Ajaccio als k 1 i m a t i s c h e r K u r o r t. N ach officieUen Qaelleu bearbeitet. Ham- 
burg, Richter. XXXV— 94 S. gr. 8. n. Va Thlr. 

Bev. W. H. Hawker: Oorsica (Alpine Jonnial, Mai 1869, p. 269—282; 
Angnst, p. 289—309.) 

Tabarite de Grandsaignes: fitnde g4olog. snr la Gorse. Bfit 1 Karte. 
(Bnlletin de la Soc. göol. de France, 1868, Nr. 1, p. 74—94.) — Kurz zusammen- 
fassende geologische Beschreibung und Karte der Insel Goraica nach eigenen 
Untersuchungen und djjn Arbeiten Anderer. 

de Pietra-Sauta: La Gorse et la Station d' Ajaccio. Paris, J. B. Bailiiere 
fils. 15 p. 8. 

A Winter in Oorsica. Witb frontispiece and map. 844 p. 8. 8 s. 6 d. 
Th. Gampbell; Notes of ihe Island of Oorsica in 1868. & 170 p. Loa< 

den, Hatchard, 1868. 8Vs B. 

Guide du voyageur en Gorse. 33. 128 p. mit Karten, jigacoio, I^ec»- 

Tartarini. 1869. IV4 fr. 

L. de iSaiut-Germaiu: Itineraire descript et liistor. de la Gorse. 486 p. 
18. Paris. 6 fr. 

Ajaccio. (OombÜl-MagaKine, 1868, Ocfeober.) 

Französische Colonien. 

Üeborsicht der französ. Colonien nach Hectaren, deutsch. Quadr.« 
Heilen und Bevölkeruugszahlen. (Behm's geogr. Handb. 1868, S. 87.) 

Lea dominations fran^aises (Syrie, Ganada» Inde, Mor4e, I^pte, Plsta) 
par Fr. Dncuing. (Librairie Hachette, 1868.) (Bespreebung in der Bewe milit 

francaise, 1869, Nr. 1, p. 220.) 

A. de Lougevillc: Les Colonies fran^alses. Geographie, histoire, sta* 
tistiqae. Eouen, Megard et Ge. 2öö p. 8. 

15 
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Die französ, Colonien. (Notiz in „aus allen Welttheilen*, 1. Jahrg., Nr. 3.) 

Bevölkerungsstatistik der französ. Colonien am Ende d. J. 1865. 
(Zeitschr. d. Beri. Gesellsch. f. Erdkunde, 3. Bd., Ö. 377.) 

Notieo Bnr la trsusportation & U Ouyane franpaiAe et A la Koo- 
velle-Cal4doiiie, publik par eoins de 8od Eze. M. le ministre de la marine 
et des eolonies. & 66 p. et 9 caitee. Paris, impr. imperiale, 1869. 

Afrikanische Besitzungau. 
A!j;fr!eii. 

Nachdem die topographischen Arbeiten des Depot de la guerre in 
Frankreich und Corsika vorläufig abgeschlossen sind, ist mau mit der systema- 
tischen Aufnahme Algeriens beschäftigt. Yon 1859 bis 1869 ist eine primaire 
Triaogolation parallel der Custe Ton der tanesiscilen bis aar marokkanischeii Greoce 
geflbTt worden; sie lieferte oa. 100 Dreiecke erster Ordnmig, swei Basismessmigeii 
(bei Bona und Oran) zur Verifikation der bereits 1854 gemessenen Basis bei 
Blidah, eine genaue Verknüpfung mit der Stadt Algier und deren berichtigte 
Positionsbestimmung, und wird gegenwärtig in Mcridiaurichtung südwärts vorge- 
schoben. Die Detailtriangulatiou zweiter und dritter Ordnung bedeckte von 1861 
bis 1869 bereits 92 deutsche Quadratm., während die topographische Aufnahme 

1867 n. 1868 mit Hilfe des Gatasters durch 21 Offiaiere 140 deutsche Qaadrm. im 
Itaassst 1 : 80,000 beschaffte. Die neue Karte von Algerien soll in diesem Maass- 
Stabe gestochen werden; dagegen steht für nächste Zeit bevor ^ne neue Ausgabe 
der Karte der Prov. Algier in 1 : 400,000 und eine ganz neue Generalkarte von 
Algier in 1 : SlXMHX), da durch die vielen Expeditionen reichhaltiges Material an 
vorläufigen Berichtigungen und Ergänzungen gesammelt worden ist. 

Carte de l'Algerie, avec plaus et euviroos des priucipales villes, ainsi qne 
oewc de Maroc et de Tanger, par Charle, geographe. Bds DnbrealL 

Algier und seine Bewohner. {Das Aasland. 1869. Nr. 29.) 

Andry, F.: L'Algerie, promenade historiqne et topographiqne. Lille, 
Lefort; Paris, MoUie. 166 p. et grav. 12. 

Poujoulat, Yoyage en Alg^rie, Stades afiricaines. Nouvelle Edition. Paria, 
A. Rigaud. 359 p. 18. 

Yojage en Algerie par sept touristes frangais, rädige par X., Tau d'eux, 
snr des notes prises jour par jonr. Paris, imp. BonaTentnre. 284 p. 18l 

Von 1845 bis 1866 hat die enropfiische Bevölkerung in Algerien jShr- 
Meh im Darchschnitt um 6967 Seelen angenommen; dieser Zuwachs kommt mehr 
auf Rechnung der Geburten als der Binwanderung. Im letzten Jahre sind a%e- 
rische Kolonisten nach Brasilien ausgewandert. Die Regierung hofft durch grosse 
gemeinnützige Bauten Europäer nach Algerien zu locken , und sie hat im Jahre 

1868 50 Millionen für Bauten, darunter 28 Millionen an die Gesellschaft der alge- 
rischen Eisenbahnen verausgabt. 

Oensns der Arrondissements n. Snbdivisionen. 1. Jan. 1867. (Behm's 
geogr. Jahrb. 1868. S. 65. 66.) 

Unterrichtsanst alten in Algier. (A. a. Z. 1868. Beilage Nr. 180-186.) 

La Famine, en Algerie et les dfscours officiels. Erreurs et contra- 
dictlons. 2e Edition. Constantine, imp. Marie; Paris, Challamel (imC\ 32p. 8. 1 fr. 

de Pres: Algerie. Etnde sur les impöts en pays arabc; leur assiette 
etlenr reoonvrement (Bevne milit. franyaise. 1869. Aoüt.) 

Bin nener Plan för europäische Ansiedlungen in Algerien. (Qlob. 
16. Bnd. S. S86.) 
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Cap. Bourdon: Notes snr la g^ogr. physiqae de la province d'Oran. (Bull, 
d. 1. 80C. (1. geogr. 1869. Juiu.) 

Einwohnerzahleo der algerischeu Ortschaf teu mit mehr als 1000 Eiu- 
wohnern im Civilgebiet and der bemerkenevertberen Orte imMilitair- 
gebiet nach d. Zahlnng 1866. (Bebm'e Jhrb. 186& S. 112.) 

Das Thal des Schclif in Algerien. (Aus allen Welttheüen. 1. Jhrg. 8.38.) 

0. Schneider: Der klimat. Kurort Algier. Dresden 1869. Als bester 
Fremdenführer gerühmt in d»>r Ztschift. d. Gesellschft. f. Erdkunde z. Berlin. 

Die Eisenbahn von Algier nach Blidah ist seit 18G3 in Bnlrit^b, sie bildet den 
Kopf der künftigen Bahn von Algier nach Grau durchs Telii uul der anderen 
Seite dieser Bahn ist die ron Oran naeb Beligane (IdO Kilometer) im Torigen 
Jahre eröShet worden. In der Provins Konstantine soU die Babn von Konstan- 
tine nach dem Hafen Fhilippeville in diesem Jahre fertig w^en. Femer werden. 
23 Millionen für Hafenbanten, Entsompfiingen, Yiainalwege n. s. w* verausgabt 
(Blaubuch v. Jan. 1869.) 

Im Juli 1869 wurde die Strecke: Blidah-Bou-Medfa (40 Kilom.) eröffnet. 
Die im Betrieb beüudliche Strecke zwischen Algier und Oran erreicht hierdurch 
die Länge Ton 290 KUom. 

Bivi&re: L*administration militaire et les Bnreanz arabes en Alg^rie* 
(EteTne militaire Aran^ise. 1869. Mai.) 

Die arabischen Bnre ans in Algerien. (StreffleorsZtsehrft. 1868. Ang.-Hft.) 

Seifgnl-CtlMieM* (Arrondissements St. Lonis, Gor6e und BakeL) 
Annnaire da S6n4gal et döpendances 1868. Saint- L<hüs (Sdn^sl), imp. 

du gouvernement; Paris, Challamel aine. 167 p. 18. 3 fr. 50 c. 

Areal u. Einwohnerzahlen. (Behm's Jahrb. 1868. ü. 67 u. 482.) 

Erweiterungen des französ. Gebiets in Senegambien. (Behm's geogr.. 
Jahrb. 1868. S. 62.) 

Göte occidentale d'Afrique: Partie comprise entre le cap des Falmes et le 
cap SMnte-Oatherine. — Bi^üre Sherboro. Grav^ par J. GeisendÖrfer. Paris, 
Lemerei6r. 

Göte occidentsle d'Afriqne: Embonchure de Gambie. — Bivi^res de 
Bonny et dn nonveau Galebar. — Gravö par Kants, ibid. 

Besitzungen n der Galilkatte mi an €abn. 

Carte des possesaions'fran^aises de VAfrique eqnatoriale, 1869. 
(Boll. d. l. soc d. G^ogr. 1869. Join.) 

de Kertanguy: Note snr les öUments, qnl ont serri A dresser la carte dn 

Gabon. (ibid.) 

Areal und Bewohn erzähl. (Behm's geogr. Jahrb. 1868. S. 67.) Erwei« 
terung des Gebiets. (Ebd. S. 486.) 

Gontre - Amirai Fleuriot de Langle: Note sur le Gabon. (Bull. d. i. soc. 
d. G6ogr. 1869. Jnin.) 

Winwood Beade: La c6te d'or. (BnU. d. L soc. d. G^ogr. 1869. Mai.) 

Aym^s: B^sume du voyage d'exploration de l'OgOon^ (BnU. d. 1. 
soc. d. GMogr. 1869. Jnin.) 

layntte« NmsI ni St larie «le Kailagiiscar. 

Statist üebersicht d^Bevölkernngs- n. BildnngSYerhftltnisse. (Behm's 
Jhrb. 1868. S. 483.) 

Skaar, J. N.: Madagaskar. Fremstiliet i Missionstimer isaer efter tydsl^e 
Kilder. J. Dybwad. 24 sl^. 

15« 
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Frankreicli. — Afrikanische Bentnmgea. 



Reuiiion. 

L'Ile de la Reuuiou et la questiou colouiale par E. Henrö. (Revue 
des deiz mondes. 1. 7ebr. 1869.) 

Bewegung der Bevolkernng in B^vnioo. (Bebm'e Jahrb. 1868L S.488.) 

Einwolincrsahlen der bedeutenderen Orte auf Böunion. (Behm*e Jahrb. 
1868. S. 129.) 

Tn dem .Taliresbericlite des Kolonialministers über die Tiisel Reunion wird 
der sichtbare Rückgang der einst blühenden Kolonie oin^(^'jtanden, doch werden 
nur äussere und lokale Gründe für dieses Sinken der Froduktioo und des Wohl- 
standes angeführt, z. B. die Sturme von 1860, 1868 und von 1865, wo am 18. Mini 
die ]bi8el allerdings durch einen jener tropischen Orkane verheert wurde, wie sie 
im indisdien Oeean und in Westindien von Zeit zu Zeit vorkommen. Es trat die 
Krankheit an Zuckerrohr und Mais hinzu, so dass viele Pflanzer die Arbeits- 
kräfte beschränkten. Die Kreditanstalten auf der Insel seig«^ dass das Vermögen 
der Kolonie stark im Gedränge ist. 

Amerikanische Besitzungen. 
Martinique. 

Areal a. Bevölkeraug. (Behm's geogr. Jahrb. 1868. S. 75 u. 483.) 
Annuaire de la Martinique. Ann6e 1868. 810 p. 18. 8 fr. 
, Du Hailly, Ed.: Gampagnes et staüons. üne campagne dans l'eztrdme Ori«it, 
les Aniilles fran^aises, Terre-Neuve. Paris, L.Hachette etCe; Challamel 
«In«. 466 p. 18. 3 fr. 60 c 

fiMaddtipe ud icpaMdeuei. 

Oarte de Tlle de la Gouadeloupe. MouUlsge de Sainte-Anne. Paris. 
D6pöt de la marine. 1868. 

Annuaire de la Guadeloupe et d^pendances pour 1868- Basse - Terre, 
imp. du gouvernement; Paris, Challamel aine. X VT— 336 p. 18. 3 fr. 50 c. 

Areale u. Einwohnerzahlen. (Behtii'.s '^i:o^i\ Jahrb. 1868. 8.75 u. 483.) 

Port du moule, cöte-est de la Grande Terre. Paris. Depot de la 
marine. 1869. 

St. Plerri' und ile aux Chiens, liquelon^ Langlade. 
Areal u. Einwohnerzahlen. (Behm's geogr. Jhrb. 1868. S. 73.) 
Guyana. 

Französ. Guyana umfasst 1650 deutsche Quadratmeilen mit 24,432 
Bewohnern. (Öpezitication: Behm's Jhrb. 1868. S. 484.) 

Annuaire de la Guyane franyaise pour 1868. Cayeune, imp. du gouver- 
nement; Paris, ChaUamel atn& 161 p. 18. 3 fr. 

Plan du mouillage des lies du Salut (Guyana fran^aise). Paris, Lemercier. 

Im J. 1868 wurden 460 Verurtheilte aus dem Bagno von Toulon nach 
Cayenne transportirt. 

Ostindische Besitzungen. 
Ptidtcheiy> Ohandemagor, Kariksl, Mah6 u. Yanaon nebst ihren Districten. 
. Das Areal dieser Besitsungen ist 9,s deutsche Quadratmeilen, die Be- 
völkerung 837,063. (Behm's Jhrb. 1868. S. 66. Spesification der einzelnen 
Oolonien ebendort S. 482.) 

Annuaire des ('tabli ssements fran^ais de l'Inde. 1868. Pondich^ 
imp. du gouvQiaementi Paris, IIb. Challamel atn6. 178 p. 18. 3 fr. 
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Cofhinchiiia. 

Carte generale de la Cochiuchine franyaise et du royaume de Cam- 
bodge. Grave par Kautz, d' apres Ch. Lemire. Paris, imp. Monrocq; Challamel aine. 

Lemire: Oochinehine franyaUe et Boyaame de Cambodge. (519 p. et 
2 cartea.) Bai^B-Anbe. 4 fr. 

Annaaire de la Cocbinchine fran9aise poür Fannöe 1869. S, S43 p., 
1 planche de signanx et 1 carte de la Cochiachine, possessions fruisaiaeB« 1668. 
Bsägon, imp. du gouvernement; Paris, Challamel aine. 5 fr. 

Areal u. Bewohner v. franz. Cochinchina, Unterabthlg. u. Bevölkerung 
der 3 älteren Provinzen, (ßehm's Jhrb. 1868. S. 56.) 

Die drei westl. Proviaaen Nieder-Gochinehinas yon Frankreieli inBe- 
aita genommen* (Belim*a Jalirb. 1868. 8. Sl) 

Erforschung de« Mekhong. (Peterm. HitOilng. 1869. S. 24.) 

Die franz. Expedition zur Erforschung des Mekong. (Uns. Zeit ^Jhrg. 
2. Hälfte. S. 471. — Behm's Jhrb. 1868. S. 452.) 

de Garne: PixploratioQ da Mökong. (Bevae des deux mondes. 1. MarSi 
1. Mai, 15. Juillet.) 

Yon Hinter-Indien nach China. Ferneres über die Mekhong-Ezpedition. 
(Peterm. Uitthlng. 1869. 8. 187. Mit KartenakiaBe Ton Petermann — naok 
Garnier — 1 : 5,000,00a) 

Frenck Exploration offheGreat Cambodia^BiTor, and of Ynnan. 

(Proeeedings of the ß. geogr. Soc. 1869. Mai.) 

de Carne: Le Royaume de Cambodge et retablissement du Frotectorat 
fransais. (Bevue des deux mondes 15. Fevr. 1869.) 

Oceanische Besitzungen. 

Taiti und .lloorea. 

(Gesellschafts-Inseln, Tuamotu oder Niedrige Inseln, Marqnesas-Inseln, Tnbuiu.) 

Areal und Bewohnerzahlen. (Behm's geogr. Jahrb. 1868. S. 61 n. 484.) 

Einwohneraahlen sftoinitficlier Ortaekaften L J. 186& (Behm's geogr. 
Jahrb. 1868. a 110.) 

J. Garnier: Excursion antonr de l'ile de Tahiti. (Bull, de la aoo. de 
Geographie. 1868. Nov. et Dec. pw 447—466.) Bmehatdcke ana dieaem Werke 
in: Das Ausland 1869. Nr. 13.) 

Eröffnung der ersten Eisenbahn Taitis: Punaania • Tarapeua. (Eiseu- 
bahnztg, 1868. S. 552.) 

Neu-Calcdonieu. 

Areal- u. Bewohnerzahlen. (Behm's geogr. Jahrb. 1868. 8. 61 o. 482.) 
Garnier, J.: Yoyage 4 la NonTeile -OaUdonie, 1868—66. Portsetsong 
mit 3 Karten. (Le Toor da Monde, T. XVIII, 1868^ So sem., pp. 1—64.) 

Garnier, Jules: Note sur la Nouvellc - Cal6donie. Lecture faite le 17 
avril 1868 devant l'assembläe gönörale de la Soci^tö de gtographie. Paris, impr. 
Martinet. 16 p. 8. 

Geologie von N eu- Kaledonieo. (Ergänzungsbl. z. Kenntn. d. Gegenw. 
Bnd. 3. Ö. 175.) 

La Haatitoe: Sonvenira de la Nonvelle Galödonie. Yoyage aar la odte 
Orientale p. p. 967 pp. Paria, ChallameL 1868. 8 fr. 

Nonv:-C&lM. Partie oompriae entre Tonpöti-et Ganala. Gravd d*aprte 

Banare. Paris, Lemercier, 1868. 

|foav.-Cal^. Plan da monillage da M on6o. Paria, D6pöt de la marine, 1868. 
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Plan de la baie de Nek^t^ et de l'anse Lavaiseiere. Paris, D6pöt 
de' la marine, 1868. 

Flau du port Boaqnei Paris, D€p6t de la marine, 1668. 

Plan de la baie de N6hoii6 et dv port de Tanl^ Grav^ par 8aiiit> 
Mont et H. Girard. Plan da port de Pondbo. Plan de la baie Banar^ 
— Plan de la baie de Kanala et de la c6te de Bogota. Grar^ par J. 
Gelse tulcH'fer. 

Im Jahre 1068 worden 400 Verurtheiite aus Toulon nach Oaledonien 
transportirt. 

Portugal. 

Carte de rBspagne et Portugal d'aprte A. IC UeiBsaa et Mlehelot. 
(siehe Spanien.) 

Das Königreich Portugal hat 1786 geogr. Quadr.-Meilen und 4,345,350 (kath.) 
Einwohner (18G3). Davon kommen auf die Provinzen: Minho 147 Quadr.-M. und 
949,240 Kinw., Tras oa Montea 190 Qu.-M. u. 385,901 Einw., Beira 408 Qu.-M". u. 
1,287,172 Eiuw., Estremadura 390 Qu.-M. u. 836,505 Kiaw., Alemtejo 471 Qo.-M. 
n. 848478 Binw., Algarve 110 Qn.-M. n. 179,517 Binw., Asoren-Inielo (1864) 54 
Qa.^H. a* 848,088 Binw., Insel Fonehal (1664) 16 Qn.*M. n. 110,764 Binw. 

Cintra. (Wiss. B^;. d. Lpsgr. Ztng. 1869. Nr. 9 jl 10.) 

Bin köni^ Beeret vom Febr. 1869 schafft die Selaverei in den portng. 
Colonien ab. 

OrganisationspUn für die portngiesische Armee. (A. M. Z. 1869 

Nr. 18 aus d. Bivista militare italiana.) 

Aendemogen in der Formation der Kavallerie. (A. M. Z. 1869. Nr. 26.) 

Errichtung einer Lehr- u. Remo nte- Schwadro n. (A. M. Z. 1869. Nr. 26.) 

Criminalstatistik d. Armee v. 1862. (Bevista miiitar. Tomo XX. Aus- 
BBg A. M. Z. 1869. Nr. 26.) 

Brlaas eines nenen Befördernngsgesetaes. (A. M. Z. 1869.' Nr. 28.) 

Beorganisation d. Teteraneninstitnts. (A. H. Z. 1869. Nr. 9t) 

Königliche Dotation f. d. Armee. (A. M. Z. 1869. Nr. 1&) 

Die Loskanfssumme in Portugal. (Revista miiitar. Tomo XX. Lisb. 
1868. Auszg. im Lit. BI. d. A. M. Z. 1860. Nr. 2.) 

Das portugieais che Colonial - Heer. (Revista militur, Peridico quin- 
zenal. Tomo XX. Lisboa 1868. Auszg. im Lit. Bl. d. A. Mil. Ztng. 1868. Nr. 
34 u. A. M. Z. 1868. Nr. 36, sowie im Lit. Bl. d. A. Mil. Ztng. 1869. Nr. 2.) 

Azoren und Madeira. 

Kerhallet et A. Le Gras: Madere, les iles Salvages etles lies Oanäries. 
Edition de 1868. ibid. VIII— 132 p. et pl. 8. 2 fr. 

Zählung auf den Asoren und Madeira von 1863. (Behm's geo|fr. Jahrb. 

1868. Ö. 38.) 

Orte mit mehr als 2000 Einwohnern. (Ebenda. S. 107.) 
■ Peville, Ii.: Les environs de Fnncbal dans Tile de Hadere. Notes ez- 
traites dn jonrnal de voyage, 1867. (Annales des voyages, Febr. 1869. pp. 162~'196i) 

Portugiesische Golonien. 

84 — 86,000 Qnadrat- Meilen nnd 10—11 Millionen Binwohaer. 

In Afrika: die Cap Verdischen Inseln 78 Qu. -Ml. nnd 84,191 Einw., Sene- 
gambien 1687 Qn.-Ml. and 1095 Einw., Inseln St Thomas nnd Principe 91 Qn..ML 
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«Bd l%^Mom,t Aagolfti BengneU, M<NuamedeB 14,700 Qil-ML uod 9 MUl. Biiiw.f 
MoBMiibiqne, Sofola o. 8. w. 18,000 Qu. -ML und 800,000 Einw.; in Oatindien: 

GoB, Salcete, Bardez u. s. w. 69 Qn.-ML und 474,185 Einw., Damno, Diu 4 Qu.-Ml. 
«nd 52,882 Einw.; im Indischen Archipel: der Norden dnr Insel Timor und 
die Insel Kuinbing 260 Qu.-Ml. tmd 850,300 Einw.; ia China: Macao 0,« Qa.-ML 
und 100,000 Einw. 

Colonien in Afrika. 

Ueberaieht musb dentscben Qn.-ML nnd BeTÖlkemngssablen. (Bebm's geogr. 
Jbrb. 1868. S. 39 u. Nachtrag S. 488.) 

Einwohnerzahlen der bedeutenderen Ortschalten. (Ebenda. S. 124 n. 129.) 

Kerhöliet, Cliurles-Philippe de, Lcs lies du cap Vert. Revu par A. Le 
Gras. Edition de 1868. Paris, Bossange; dans lee ports. VIII— 66 p. et pl. 8. 
Publicatious du Depot de la marine. 3 fr. 

lies da cap Yert: Baie Sn. Jorge (ile SaintpNicolao). Qt9,H par J, Ooiien- 
dörfer. ibid. 

lies du Cap Yert: Porto Praga (Ile Santiago). GraT^ par Saint -Moni, 
H. Girard et Co., Paria, Lemercier. 

Colonien in Asien. 

de (jaatro: As possessoes portaguezas na Oceania. 8. Liaboa 1867. 
(Bebandelt die Inael Timor.) 

Codine: Lea posseisions poringaiaea en Geranie, par Affaoao de 
Caatro. Analyse. (Bull, de la aoc de G6ogr. Aoüt 1868.) 

Uebersicht der Colonien nach deutschen Qaadratmeilen nnd Btinirobner- 
aablen. (Bebm's geogr. Jahrb. 1868. S. 39.) 

Spanien. 

Espagne et Portugal. Grave par Raynaud et Bartbelemier, d'apres AchiUe 
Meiasas et Midielot Paris, impr. Laurent; L. Hadletle. 

Coello, Don Fr.: Atlas de Bapana y de ans posesionaa de nltramar. 

Section 9, 26, 45 nnd Uebersichtskarte. Madrid, ä Bl. 8 Tbbr. 18 Sgr. — See- 

tion 9 enthält einen Theil von Altcastüien mit den Plänen von Miranda de Bbro, 
Briviesca, Pancorvo, Aranda de Duero, Belorado Medina de Poniar, Rastrogeriz, 
Roa Lerma und Burgos (1 : 10,000) und einer Karte der Umgebungen von Burgos 
(1 : 100,0(XK)); Section 26 enthält einen Theil von Leon mit den Plänen von Le- 
desma, Salamanca, Yitigudino, Segueros, Bejar, Alba de Tormes, Penaranda de 
Braeamonte, Cindad Bodrigo (1 : 10,000); Seetion 45 einen Tbeil von Andalnaien 
mit den Plftnen von Cadix (1 : 10,000), Jerez de la Fronten, Sanfiiear da Batra- 
meda (1 : 20,000) und einer Karte der Umgebungen von Cadiz (1 : 100,000). Die 
Uebersichtskarte des Atlas ist im Maassstab von 1 : 2,000,000 und trägt zahlreiche 
statistische Notizen und Nebenkarten der Präsidios und der Kanarischen Inseln. 

Atlas geogräfico de Espaua. Reseiia geogräfico-historica de las provin- 
ciaB de Espaüa, con uua coUeccion de 52 mapas y otras tantas descripciones. 
Madrid (Bnbio, Grilo y Tittari) 1868. 40 r. 

Spain, Eaat coast, Valencia Fort, Spaniab aonreya 1867. London, 
Hydrogr. Office, 1869. (Nr. 663.) 1 8. 
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Alte FroTinsen. 



Nen-Gastilieii 

Mancha . . 



Leon . . . 
Astarien . . 
Oaliden . . 
BfltraiMdon 
Anddnaien . 

"Murcia . , 
Valencia . . 
Aragonieu . 
Ortalonien . 
Baskische ProT. 
Inseln. . . . 



Madrid, Toledo, Qnadaligar», Oaen^a 

Ciudad-Real 

BnrgOB, LogroDo, Santander, Soria, S^ovia, Avila, 

Valencia, Yalladolid 
Leon, Zamora, Salamanca 
Oviedo. 

Conifia, Lngo, Orense, PonteTedra 

Badi^os, Oaceree 

Sevilla, Cadiz, Haelva, Cordova, Jaen, Granada, 

Almeria, Malaga 

Mnrcia, Albacete 

Valencia, Alicante, Castellon de la Plana . . . 

Zaragoza, Huesca, Terael 

Bareelonay/Farragona, Lerida» Oerona 

Navarra, Biscaya, Gnipuscoa, Alava 

Balearen, Casaren 

Spanien mnflMat alao in Europa, elnaehlieBdicli der Balearen nnd 

riseben Inseln, 9200 Qu.-Ml., die nach den letiten Berichtigangen der jSnfnahme- 
listen V. J. 1860 von 15.(373.536 Einw., also von 1703 E\n\y. per Qu.-Ml. liewohut 
werden. In Europa sind nur die Türkei (16^)1 Eiuw. per Qu.-Ml.), Griechenland 
(1599), Russland (689), Däuemark (651), Schweden (513) und Norwegen (299) we- 
niger dicht bevölkert als Spanien. Seiner Grösse nach ist Spanien der fünfte 
Staat Enropa's, seiner Bevölkening nach erat der achte. An Kolonien beaitrt 
Spanien 8705Qu.-lin. mit etwa 6Vs Mill. Binw. Die lahlreichste Bevdlkenmg anter 
den 4B Provinzen Spanit ns hat Barcelona (726,267 Eiuw. auf 140 Qu.-ML), die 
geringste Alava (97,934 Eiuw. auf 57 Qu.-Ml.). Die Zahl der Gemeinden (Ayunta- 
mientos) beträgt in Spanien (ohne Kolonien) 9370. Von den 49 Provinzial-Haupt- 
städten haben Madrid. Barcelona, Sevilla und Valencia je üljer UK).0(X) Einw., 
Malaga, Cadiz, Grauadu, Zaragoza zwischen 00 — 100,000 Eiuw., sämmtliche übrige 
Städte aihlen nnter 60,000 Einw. Die Bevölkemng ist fast aoMcUieaBlicfa katho- 
lisch. Der Adel besitst nmfangreiches Gmndeigenthnm. Die Getreide-Prodnction 
soll seit Anfang dieses Jahrhunderts von 65 auf 140 Mill. Fanegas (i prwiaa. 
SoheffRl), die Weinprodnctlon von 47 auf 80 Mill. Arrobas (ä prenss. Quart) 
gestiegen sein. An Vieh wurden im Jahre 1865 gezählt: 672,559 Pferde, 1,001,878 
Maulthiere, 1,290,814 Esel. 2,904,590 Stuck Rindvieh, 22,054,967 Schafe, 4.264,817 
Schweine und 3104 Kameele. Der Bergbau hat in neuerer Zeit sehr au Ausdeh- 
nung gewonnen; 1868 waren nur 2886, 1860 aber 6795 Berg- und Hüttenwerke im 
Betriebe. Am gröasten ist die Bleiprodnktion, fSr wdlche in den Oebirgen Ton 
Gadar nnd Lnjar (Granada) seit 1826 8600 Gruben eroffhet wurden. Aach die 
Produktion von Eisen, Silber, Kupfer, Zink, Quecksilber und Steinkohlen ist be- 
deutend: der Werth der gesammten Mineralproduktion wird für 1863 auf 166 Mill. 
Realen (ä 2^6 Sgr.) berechnet, derjenige der Hüttenproduktion auf 276 Millionen 
Bealen. Der Zustand der Kommunikationsmittel verhindert eine grössere Aus- 
bentong der Mineralschätze. Etwa der fünfte Theil des Landes ist mit Wald be- 
deckt, dessen dritter Theil zur Yeränssening bestimmt ist Der Tetbleibcnde 
Wald gehört meist den Gemeinden. Bei der Industrie waren nach denAufbahmen 
Ton 1860 beschäftigt: 18^71 Fabrikanten, 885^ IhdustdeUe, 665,651 Band- 



Digitized by CjüOgle 



Spanien. 



23S 



werker, 154,200 Fabrik - Arbeiter; ausserdem 23,358 Bergleute , 5066 Eisenbahn- 
Bedienstete u. s. w.. Der Landbau beschäftigte 2,354,110 Tagelöner. Ende 1861 
gab es in Spanien 409 Bank- und andere industrielle Gesellschaften mit ca, 5000 
Jfill. Realen Aktienkapital. Für die Yerbeasernng der Wege iat seit 20 Jahren 
mehr gesehehen als frfiher: Ende 1860 waren aber erst 11,376 Kilometer (ca 150O 
Heilen) Kunst Strassen fertig und 3164 Kilometer im Bau begriffen. An Eisen- 
bahnen waren Anfangs 1867 675 Meilen im Betriebe. Die Kanäle sind 94 Meilen 
lang. Spanien zählt 217 TTäfen und hatte 1864 eine Handelsmarine von 4613 
Schiffen von 401,207 lUnuen und mit 134,508 Mann Hetjatzuii<r. Dem Volks- 
unterrichte dienen 24,353 Schulen, die im Jahre 1860 von 1,101,320 Schülern be- 
sucht irardm; indessen sind hierbei sämmtllöhe Kleinkindttwchnlen mitgezählt. 
Ton den Einwohnern Spaniens konnte im Jahre 1860 nur der fünfte Theil lesen 
und schreiben, beinahe vier Fünftel konnten keines von beiden. Die sehn Uni- 
versitäten Spaniens wurden im Jahre 1863 von 9704 Studenten besucht , ^Madrid 
allein von lllH. — Die vom Auslande und von den Kolonien eingeführten Waaren 
aller Art beliefeu sich in runder Zahil auf 220 Mill. Realen im Jahre 1861. auf 
1679 MiU. 1862, auf 1898 Mill. 1863, auf 1989 Mill. 1864, auf 1626 Mill. 1865, und 
nnr auf 1299 Millionen im Jahre 1866. Da die fünfjährige Periode von 1861— 1865 
eine Durchschnittszahl von 1842 Mill. Bealen heransstellt, so ergiebt sich for 1866 
eine Verminderang von 548 MilL, d. L von nngeßlir SO Pros., nnd wenn man das 
Jahr 1866 nnr mit dem ihm vorhergehenden vergleicht, so beträgt die Vermin- 
derung immer noch nahe an 20 Proz,, nämlich 327 Millionen. — Die Douane-Eiu- 
nahmen sind in gleichem Verhältnisa zurückg-cgangen. Der Fiskus hat an Ein- 
gaugssteuer auf alle in Spanien importirten Waaren erhoben: 248 Mill. Realen 
1861, 241 Mill. 1662, 250 Mill. 1863, 242 Mill. 1864, 194 Mill. 1865 und 182 MiU. 
1866. Das letatere Jahr weist also gegen 1865 einen Ifinderertrag von 13 WiSL 
Beaten oder 7 Prozent auf und gegen die Dnrchsclinittsziffer der fönQährigen 
Periode 1861 — 1866 eine Verminderung von 53 Mill. oder 22 Prozent» Diese 
Ziffern beweisen, von welchen Uebelständen das durch das Gesetz von 1840 ein- 
geführte Zollregime betrleitet ist; sie bezeugen übrigens weniger die wirkliche Ab- 
nahme der allgemeiueu Importbewegung alB das progressive Wachsthum des 
Schleichhandels. 

Bona» F. J. de: Movimento de la poblaoion de Bspana. Tablas espa- 
nolas de mortalidad y estadistiea intemacional de poblaoion. 8., 194 pp. Madrid 
(Dnran, Gaspar y Lopez) 18G0. 20 r. 

Censo de la Ganadiera de Espana segun el recuento verificado en 24 de 
Setiembre de 1865, por la Junta general de Bstadis^ca. Madrid 1868. 4«»">. (Er* 
gebnisse der span. Viehzahlung von 1865.) 

Spanien iu nationaler und volkswirths chaftlicher Beziehung. 
(Mag. f. d. Lit. des Auslandes. 1869. Nr. 9.) 

Bradshaw*s foreign handbooks. New edit Adams. Spain and Portogal 
7 sh. 6 d. 

Murrays Handbook for travcllers in Spain. By Richard Ford. In 
two Parts. 4 th. ed. Bevised on the Spot, with Additions. Murray. LVII~779 

p. 8. 24 sh. 

Kerschbaumer, A.:Beisebilder aus Spanien. 8., 163 SS. Wien, Mayer, 
1868. 80 Nkr. 

Stahl, Arth.: Spanien. Beiseblätter. 2 Bde. 2. Titel-Anflage. Leipzig 
1868. 0. Wigand. HI n. 252 nnd IV n. 265 S. & 2 TUr. 

Poiton : Voyage en Espagne. Blnstrattons par V. Jonlqnier. Toors, Mame 
et fils. 487 p. & 2S/s Thlr. 
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Wattenbach: eine Ferienreise nach Spanien und Portugal. Berlin, 
Herts. n. l'/s TUr. 

Olayton, Cftpt. J. W.: The sanny South. An Atttamii in Spftin and Ma- 
joroft. 344 pp. London, Hurst nnd Blackett» 1868. 15 b. 

A Winter Tour in Spain. By the Author of .Daeia Singleton* et Co. 
Tinsley. IX- 361 p. 8. 

Blackburn, Henry: Travel Ii ug in Spain iu the Freseut Day. With 
Illustr. by the lute Juhn Philip, and an Appendix ot' Koutes, Fares etc. 2ad ed. 
Low. XI— 25G p. 8. 6 sh. 

lA Ck>rte: Letters from Spain. 1863 to 1866. By a Resident tiiere. 8^ 
338 pp. mit Ulnstrationen. London, Sannders, 1868. 14 s. 

A ti-avcrs les Espagnes, Catalogne, Yalence, AUcante, Morde et Castille. 
18., 440 pp. Paris, Levy, 1868. 3 fr. 

Spanische Sitten- und Lebeus-Bilder. (Mag. f. d. Lit d. Aosl. 1868. 
Nr. 49 fl'o 

Klemm: Aus dem Leben des Landvolks iu tiüdspanien. (Globus 
Bd. 1& S. 88. 118.) 

Banmgarten: Spanien nnd die kirchl. Frage. (Prenss. Jahrbfieher 1869. 

28. Bd. 6. Heft.) 

Die Hülfsquelien Spaniens nnd die Capitalien des Auslandes. (GHob. 

14 Bd. S. 286.) 

Operaciones geod^sicas en Espaüa eu 1. de Abril de 1869, publicadas 
per el Depösitü de la Guerra. 4. 16 pp. Madrid 1869. (Nicht im Buchhandel.) 

De Vemenil etCoUomb: Bxplication sommatre de la earte geologiqe 
de l'Bspagne. 8. 29 pp. Paris, Savy, 1869; aveo la carte 15 fir. 

Schönicheo: Geognostisches über Spanien. (Zeitschr. f. d. gesammt. 
Natarwissenschaften 1868. Sept u. Oet.) 

Anuario de la Direccion de Hidrografia. Ano YI. 8., 462 pp. mit 
5 Tafeln. Madrid 1868. 10 r. 

Gatalogo de las cartas, planOS, vistas, iibros, &c., pertenecientes 
i la Direccion de Hidrografia. 8., 86 pp. Madrid 1869. 

Die spanischen Eisenbahnen. (E. Z. 1869. S. 311 u. 321.) DenCortesist 
der Plan einer Eisenbahn von Murcia (Stat der Albacete-Cartagena-Bahn) nach 
Alicante am Mittelmeer vorgelegt 

Bona, F. J. de: Annario administrativoy estadistico delaproyineia 
de Madrid para el ano de 1868. &, 725 pp. Madrid 1868—69. 20 r. 

Eine Eisenbahnfahrt nach Madrid. (Europa 1868. Nr. 49.) 

Packe, Ch.: The Sierra Nevada. Mit 1 Karte. (Aipine Journal, November 
1868, pp. 113 -125.) 

Krausuick, Korvetten-Kapitän: Ueber die klimatischen und nautischen 
Verhältnisse derBay vonYigo. (Zeitschr. der Gesellschaft für Erdkunde 
SU Berlin, Sv Bd., 3. Heft, SS/224— 228.) 

Die Balearen in Wort nnd Bild geschildert 1. Bd. Die alten Pitynsen. 
Fol., 310 SS. mit 50 Tafeln in Farl.endiuck, 2 Tafeln in Holzschnitt und 40 in 
den Text gedr. Holaschn. Leipsig, Brockhaus, 1869. (Nicht im BnchhandeL) 

Die spanische Armee. (Bevista miUtar., Tomo90, Lisboa 1868^ Ansang 
i. Lit BL d. A. MiUt-Ztg. 1868, Nr. 50.) 

Stand der Armee n. der Marine im Oktober 1868. (A. Milit-ZIg. 1868» 
Nr. 41) 
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Am 24. März 1869 nahmen die Cortez das Conscriptiousgesetz an, dem- 
zufolge i. d. J. 25,000 Manu ausgehoben werden soUcu und die Loskaufsumme 
auf 6O0O IMea Mgetetit i8t. 

Die St&rke des stehenden Heeres für dos Finansjalur 1870^-1871 ist avf 
80,000 Mann fesligeBetst worden. 

Binsetzong einer Admiralität. (A. Mil.-Ztg. 1869, Nr. 19.) 

Gegonwärli^or .Stand der Flotte. (A. Mil.-Ztf,'. 1869, Nr. 19.) 

Die spanische Marine bestand im Herbst IWS aus folgenden Schift'en: 
1. Klasse: 6 Pauzerfregatten (von zusammen 161 Kanonen), wovon 4 noch un- 
vollendet, 11 Schraubenfregatten (von sos. 461 Kanonen) und 3 Baddampfern (von 
SQS. 48 Kanonen.) S. Klasse: 1 Sohranbendampfer (zu 18 Kanonen), 11 Rad- 
dampfer {v<m sns. 61 Kanonen), 5 SegelscUffe (von ins. 80 Kanonen). 3* IQasse: 
26 Schraubend ampfer (von ZQS. 68 Kanonen), 10 Baddampfer (von zus. 18 Kanonen), 
1 Segelschift' (zu IG Kanonen). Ferner: 10 Transportdampfer, (5 Triuisporfset^^ler, 
1 BlockBchitr, 18 Schraubenkanonenltuüte zu je 1 Geschütz, 4 Schulschifife (von zus. 
106 Kanonen), 6 Dampfer für Küstenvermessungen zu je 1 Geschütz. 

Die in der Cortessitzung vom 9. Juli 1869 genehmigten Flotte nvoran- 
«ohläge haben die an allgemeinen Staatsswecken bestimmte Seemaebt des König- 
reiebs festgesetat: anf 7 Panzerfiregatten von 6 bis 40 Kanonen nnd 500 bis 1000 
Pferdekraft, 5 grosse Schraubendampfer von 32 bis 48 Kanonen nnd 360 bis 800 
Pferdekraft, 9 kleinere Schraubenboote von 2 bis 3 Kanonen und 80 bis 200 
Pferdekraft, 2 Transportschiffe, 8 Raddampfer von 2 bis 16 Kanonen und 150 bis 
500 Pferdekraft, 2 SetrclscliillL- und 2 >^chulschifle. Zum Schutze der Binnenge- 
wässer sind bestimmt 3 Kanonenboote und 84 grössere und kleinere Segelschiffe. 
Die Bemannang wird anf 7500 Matrosen, 8500 Seeeoldaten, 4774 Aisenalwftobter 
festgestellt. 

Canarische Inseln. 

Orte mit mebr als 500 Binwobnem. (Bebm's geogr. Jabrb. 1868, 8. 127.) 

K. v. Fritsch u. W. Beiss: Geologische Beschreibung der Insel Te- 
nerife. Ein Beitrag zur Kenntniss vnlkan. Gebirge. Winterthnr, Wnrster A Co. 
XVm--496 S. gr. 8. 1 Thlr. 12 Sgr. 

Baie de Palmas: Port de la Luz. — Plan des ports de Naos et d'Arre- 
cife. — Plan de la viile et de la rade de Sainte-CroLx de T^n^rife. Paris, Döpöt 
de la marine, 1868. 

Spanische Colonien. 

Fernando Poo. 

Benedetti: Les iles espagnole.s du golfe de Guinee, Fernando Poo, 
Corisco, Annobon. (Bulletin de la soc. de g^ogr. 1869, Jan., p. 66.) 

Cuba. 

Die Insel Cuba. (Westemann's Monatshefte, 1869, Septbr.) 

Nach dem neuesten Havanna- Almanach zählt die Insel Cuba 1,370,000 Ein- 
wohner, vun diesen 764,500 Weijj;?e und 60ö,5(H) Farbige. Von letzteren sind, 
einscUUesslich einer grossen Zahl Chinesen, 226,000 frei, die übrigen Sklaven. 
. Bilder ans Cnba. (Illustr. Ztg. Nr. 1335 fl.) 

Die bisberige Verwaltung Oabas dnreb die spaniscbe Begiernng. 
(Hagas. f. d. Lit. d. Auslandes, 1868, Nr. 18.) 

Spanien und Cuba. (Grenzboten, 1868, Nr. 5a) 

Die Insel Cuba und ihr Yerhältniss inr nordamerikan. Union. 
(Sonntagsblatt> 1869, Nr. 23-^.) 
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Philippinen und Marianen. 

Carrasoo: On the Ildes of the Philippine Irlands. Mit Kiurte. (Nm- 
tical Magazine, 18G8, Juli.) 

Edm. Plauchut: L'archipel des Fhilippiues et la Piraterie. (ReTue 
des deos mondes, 15. Juin 1869.) 

Abgeaehen von den chinedsoih«! Mestisen ist in der ICebnaU der Indier, 
weldhe die Pliilippinen bewohnen, der ohineelBche Typus mehr oder weniger 
«»geprägt. 

Emwolmerzahlen einiger Ortschaften der Marianen i. J. 186^. CBehm'e Jahrb. 

X868, S. 110.) 

Die Londoner Firaiu Graham u. Hoau hat von der spanischen Regierung eine 
aussciiiiessUche Konzession auf 40 Jahre zur Legung eines unterseeischen Ka- 
bele Ton Manilla nach Honglcong nnd Siugapore nnd nur Brriditiuig von 
Telegraphenlinien im Innern der Insel Lasen nnd von der Kllske dieser Insel 
naoh allen andern spanischen Besitsnngen in den Philippinen erhalten. 

Italien. 

Lavori eseguiti dal R. Corpo di Stato niagfriore generale depo la 
forinazione del Reguo d'Italia. (Bollettiuo dellu Soc. geogr. italiana, Pasc 
3, p. 49 — 56.) Uebersicht der geodätischen und kartographischen Arbeiten des 
italienisehen Qeneralstebes seit 1800, mit dnigen BrlinteningeD. 

Arbeiten des italienisehen Generalstabs. — Die Mappirnng der 
Insel Sicilien ist yollendet, einmal durch die Triangulation von 1862—1865, 
dann durch die topographische Aufnahme von 1862—1869. Die Triangulation hat 
in Summa 900 o<ler für jedes volle Blatt 25—30 Fixpunkte geliefert , die Auf- 
nahme erfolgte im Maassstab 1 : 50,000 und drückt die Terraingestaltung durch 
Niveaucurveu von 10 Meter Aequidistauz aus. Einschliesslich zubehöriger Inseln 
weist das Tableau für Sicilien 54 Blatt nach, und es werden dieselben im In- 
teresse möglichst schneller Yertheilnng an Behörden und ehiielne Personen im 
Originalmaassstabe von 1:50,000 dorch den Generalstab photographirt Dem 
preussischen Generalstabe sind bereits 23 Blatt dieser Photographien vorgel^ 
nnd daselbst als Zeugniss einer vorzüglichen Originalarbeit anerkannt worden. — 

Die Triuugulati im 8 arbeiten sind i. J. 1864 auf das italienische Fest- 
land übergegangen; sie bewegen sich gegenwärtig in Calabrien und Apulien 
und haben durch die Fortschritte des Jahres 1868 nicht allein 12,000 Qu.-Kilom. 
für die topographische Anfiiahme yorbweitet, sondern auch fär die europäische 
Gradmessnng werthvolle Anlehnung geliefert Becognoscirnngen für die geo- 
dätische Verbindung zwischen Dalmatien und der italienischen 
Küste fanden ebenfalls i. J. 1868 statt. — Während in Nord>Italien verschie- 
denste Spezialaufnahmen und Recogno scirungen die betreffenden militai- 
rischen Kartenwerke ergänzen und ebenso in Sicilien einzelne railitairisch oder 
geologisch wichtige Gregenden in den grossen Maassstäben von 1 : 25,000 oder 
1 : iOfiOO aufgenommen wurden, haben eifrige Becognoscirungen im Neapolita- 
nischen das Material gesammelt sur Bwichtigong einer bis Jetst noch nnedirfeen Karte 
des firüheren Königreichs Neapel, deren Terrainbild durch Aufhahmen A eonp 
d'oeil zur Zeit der österreichischen Occupation von 1821 — 1825 beschafft worden 
ist. Die Herausgabe dieser Karte steht mit Nächstem bevor; desgleichen ist auch 
eine Erweiterung der sechsblätterigen Karte des sardinischen festlandes in 
1 : 250,000 bis zur Adria und bis nach Florenz zu erwarten. 
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Die Pflege d'er Erdkunde in Italien. (Das Aasland, 1869, Nr. 14.) 

Negri: Bdasione del oomm. Gristoforo Negri Bidlo stato della SoeietA 
geografiea italiana al 22 giugno 1868» sul Utoii finora «egniti da esaa e 
Bui Buoi bisognl e speranse. Firenze, GtvellL 30 p. 8^ Estratto dal n. I del 

Bolletino Geografico. 

Die ital. geogr. Gesellschaft zu Florenz. (Ergänznngsbl. %. Kenntnisa 
d. Gegenwart, 3. Ud., S. 35.) Die Gesellscliaft wurde am 15. Mai 1867 gegründet 
und zählte im Sommer 1868 bereits 493 Mitglieder. 

0. Gern: Oarta generale dell' Italia con aggiunta dei oontomt di Borna, 
di Napoli e dei tro LagliL 1 : l,728,00a Wien, Artaria, 186a 2 fl. ö. W. 

liinerario generale del Regne d'Italia ad oso delle amminiatraaioni 
militari , comp, per cura del Gorpo di Stato Majore, d'ordine del Miniatero 
della Guerre. 1. 520 p. Firenze 1869. 

S. Barone Cassio: II limite naturale d'Italia ad occideute. MouO' 
grafia. 8. 52 p. Oneglia, tip. Ghilini. Firenze, Bocca, 1869. IVi lire. 

Die Stoassen nnd Pässe von Oesterreich, der Seliweiz and Frankreich nach 
ItaUen. (Bivista militare italiana. Anno 18, Ser. 2, ToL 2, Disp. 5. — Ansrag 
m.Lit BL d. A. MiUt.-Ztg., 1868^ Nr. 6a) 

Predari: Dizionario dell* Italia antica, moderna, contemporanea. 
Pasc. I e II. Torino, a spcse della Soeietä editrice. 80 p. 8. Oogni fasc. 
L. 0, 80. L'opera si compone di due volumi in-8. di 1200 pagine circa, si pabblica 
a dispense di pag. 40. La pubblicazione procedera di 15 in 15 giorni. 

Bädeker: Italien. Handbuch für Beisende. 1. Tbl.: Ober-Italien bis 
lATomo, Floren», Aneona nnd Goniea. Mit 6 chromolith. Karten nnd 24 lith. 
Plänen. 4 Anfl. Gobiens, Bädeker. XXVm— 871 S. a IVs TUr. 2. Thl.: 
Mittel- Italien nnd Bom. Mit 3 chromolitli. Karten u. 8 lith. Plänen in 8., i, 
n. Fol. 2. verb n. verm. Aufl Ebend. 1869. LXXVI— 320 S. 8. I2/3 Thlr. 

Italy. Bradshaw's foreign liandbooks New edit. Adams. 7 sh. 6 d. 

Du Pays: Itineraire deacriptif, histor. et artist. de Tltalie et de la Si- 
cile. 5e edition, revue et considerablement augmentct;. T. 1. Italic du Nord. 
Paris, L. Hachette et Ge. XGyiII-^640 p , carkes et plans. la 10 fr. 60 c 

Bempwolff: Ober- Italienische Fahrten, a Wien, Hartteben, 1869. 
% Thlr. 

Bourqaelot: Sonvenirs de voyage d'nn Proyinois daas le snd de l'Italie. 
AnnC'e 1865. Provins, Lebeau. 166 p. 8. 

Sala: Rome and Vonice, with other Wanderings in Italy, in 1866—67. 
Tinsley. YIII-477 p. a 16 sh. 

Giebel: Flüchtige Brinnemngen an eine F«ienreise in Italien. (Zeitschrift 
f. die gesammt Naturwissenschaften, Septbr. n. Oktbr. 1868, 8. 192—277.) Le- 
bendige Skizzen über Mailand, Turin, Genna, Spezia, Ganrara, Pisa, Livomo, 
Neapel, Camaldoli, Puzzaoli, Castellamare, Pompeji, Bom, Florena, Bologna. 

Frhr. v. Reinsberg- Düiingsfeld : Die Namen und Beinamen der Städte 
Italiens. (Jahrb. f. roman. a. engl. Literat., heraosg. y. Lemke, 9. Bd., I.Heft) 

Statistik ml TmaltiH» 

Galendario generale del Begno d'Italia compiL per onra del Hin* dell' 
Intenio. 1869. Firenae, G. Barbtoa. XXX—1226 p. a L. a 00. 

Areal u. Einwohnerzahlen des Königreichs Italien nach Einverlei- 
bung des lonibardisch-veuetianischen Königreichs durch den Friedensvertr^ vom 
8. Oktober 1866. (Behm's geogr. Jahrb. 1868, Ö. 39.) 

üuida Storico statistica monumentale dell' Italia, compil. dopo gli 
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Ultimi avveuimenti politici, corjeduta da uuu carta d'Italia, e da 24 piante topo- 
grafldie deUe prineipali citti. Xlt. edizione Artaria. Milano, Ferdinando Artnria 
e fiislio. XY— 894 p. 8. Legate io piena tela L. 8, 00. 

Deir Acqua: Annuario statistico del Regno d'Italio per l'aaiio 1869 
Compilato su dati officiali. Milano, Regia. 7 Lir. 

Premi: L'Italia politica-econoraica-ainmini strati va d al 1861 al 1869, 
a gran trutti rilevata e d(;scritta al popolo italiauo, da uu uomo del laToro. 8. 
187 p. Toriüo, Bagiione, 1869. 

Zur Statistik yon Italien. (BeiL % Ic pr. Staatsanz. 1868, Nr. 26SL) 

Zur Statistik des Königr. Italien. (Glaaer'B Jahrb., 10. Bd., a Heft.) 



Landestbeile 


Provinzen nach der Eintheflnng von 1868. 


Geogr. 

All TU" 


x/iQwoüDer 


vor der 




Tereinigang. 




Piemont n. 








w ^ s 

liiganen 


Alessandria, Ganeo,' Genna, NovMa, Porto- 








623 




Sardinien 




440 


588,064 


jL^ouioaraei 


x>L'i^uino, Dit^scia, voino, vreinoiiii, m m iimo, 










387 


2,998,181 


Venetien 


Bülluuo, Mautua, Padua, Kovigo, Treviso, 








Udine, Tenedig, Verona, Yioenza . . . 


470 


2,603,009 


Emilia 


Bologna, Ferrara, Forli, Massa nnd Ganrara, 








Hodena» Parma, Piacenza, Bavenna, Beggio 


405 


2,146,567 


Marken 


Aneona, Asooli, Maoerata, Pesaro .... 


176 


883,073 


tJmbrieu 




175 


518,019 


Toskaua 


Arezzo, Florenz, Grosseto, Livoruo mit Elba, 










404 


1,826,384 


Neapel 


Ghieti, Ten^o, Aquila, Potenza, Benevento, 






Gosenza, Beggio di Calabria, Manzaro, 
Foggia, Gampobasso, Neapel, Salemo, Avel- . 










1549 


6,787,289 


SicÜien 


Caltanisütta, C'atiinia, Girgenti, Messinai Noto, 










I 531 


2.392,414 




Königreich Italien: 


1 5162 


1 24273,776 



Von den Binwohnern sind 8 UilL Landwirthe, 8 Mill. Indnstrielle, 700,000 
Haadelslente^ 

Anszng ans der offiziellen Bevölkcrungstatistik des Königr. Italien 
am 31. Dez. 1866 mit den Einwohnerzahlen jedes Distrikts. (Zeitscfar. d» Gesell- 
schaft f. Erdkunde zu Berlin, 3. Bd., S. 530. 

Statist, del Regno d'Italia. Popolazione: Movimento dello atato civile 
ueir anno 1867, compilato per cura del Min. d'Agr., Industr. e Comm. Firenze, 
Tofant 438-470 p. 4. 

Die Bewegung der Bevölkernng im Königr. Italien. (Glasen Jahrb., 
10. Bd., 2. Heft) 

Tettamansi: L'emigrazione italiana nel Messieo. Firanze, CiveHL 

Up. 4. 

Auswanderang aus Italien. (Globus, 16. Bd., 384.) 
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Dizionario doi Comnni dpi Rojrno d'Italia compil. siiU' ultima edizioiie 
della Statist., aiiiininistr. , ])u1jbl. per cura de! Min. dell' Int. e siiH' ultimo ccnsi- 
mento Generale della popolazione del Regno, diviso iu ordioe altabelico. Ediz. V. 
a^untovi U pro?iii<de venete. Firenze, Torino e Müaao, Paravia e C. 1869. 
188 p. & L. 2, Sa 

de Oesare: l'Ammiiiiatraaione dell' Agricoltnra, deir Indnstria e 
del Oommereio dviaate l'umo 1868. Firenze 1868. 

Annnario dol conimcrcio ed industria del Regno d'Italia. 18G8. Va- 
demecum dcl viaguiatore commerc. et industr. compiL da Augusto Lossa. Firenze, 
ß. tip. 535 p. 8. L. 6, 00. 

Maestri: Le pubblicazioDi della direzlone della statica. — Belazione a S. 
E. il Mio ist di Agricoltiira, Indnstria e Oommereio con note Mbliogra- 
fiehe e sommarü statistiei e parere della Gionta consnitira di statistici. Firense, 
Tofani. VII— 70 p. 8. 

Die letzte Statistik über die Ein- und Aus fahr ergiebt eine Bilanz Ton 
230 Mill. Frs. zu Ungunsten Italiens. (Jan. 18G9.) 

Im J. 1867 produzirte Italien 28,880,000 Hectoliter Wein im Werthe von 
l,05;i,740,000 Frcs. 

Statistie» del Begno dltalia. — Industria mineraria. Belasione degl' 
ingegneri del regio corpo delle miniere.' Firense, TofaoL 468 p. 8. 

Maestri: Tltalia economiea nel 1868. 348 p. Firense 1869. 5 L. 

Die Finanzen Italiens. (Brem. Handelsbl. 851.) 

l'Italie financiere, Journal des interets economiques, industriols et finan- 
ciers. Num. 1, 11 avril 1869. Fiienze, Regia Tipografia, Direzione via Rondi- 
nelli 8. 8 p. 4. Si pubblica ogoi domenica. Germania Anno L. 8, 50. 

Das uirtbmassIiGlie Defisit des StaatsseliatBes war in dem Finansberichte, 
welcher der Deputirtenkammer am 23. Juni 1868 voi^elegt worde, avf 571,981,170 
Frs. angegeben worden; nach den Ausweisen über die Finanzergebnisse der Jahre 
1867 und 1868 hat sich dasselbe auf 305,925,061 Frs. rcduzirt. Die dem Staats- 
schatz in den Jahren 1866—1868 zugeflosstupu Einnahmen, welche allerdings 
schon die au.-^ dem Verkauf der geistl. Güter erzitdten Summen und den A^or- 
schuss von 184 Mill. Frs., welche die cointeressirte Tabaksregie geleistet hat, iu 
sich begreifen, haben sich auf 2,652,921,800 Fre. belaufen, wogegen die Ansgaben 
des Staatsschatses in den gen. Jahren 2,846^996,789 Frs. betragen haben, üm 
den Unterschied dieser beiden Summen, d. h. um 806,925,061 Frs. hat sich das 
TWranschlagte Defizit vermindert. 

In der Parlaments-Sitzung vom 31. Mai 1869 wurde das Ausgabebudget 
für 1869, welches im Ganzen mit 1,0^)0,663,502 Frs. 53 Cent, abschliesst, und das 
Binnahmebudget genehmigt; das Finanzministerium iät ermächtigt, Schatzscheine 
bis zum Betrage von 800 MüL Frs. auszugeben. 

OsMr*Sereno: Discnssione generale del BUancio 1869 del Minist dei lavori 
Pubblici, discorso pronunziato nella tornata della Oamwa -del Deputati del 12 
Aprile 1869. Firenze, Eredi Botta. 18 p 8. 

Statistica del Keuno d'Italia. Amministrazione pubblica. Bilancicorau- 
nali. Anno 1866. Bilanci provinciaii, anui 1866 — 1868. Firenze, Tofani. 
CXXm-184 p. 8. 

Statist del Begno d'Italia» Le opere pie nel 1861. Oompartimento della 
Ligoria. Firenze 1868, tip. Suocessori Le Monnier. XYI— 35 p. Fol. 

Annnario giudiziario del Begno d'Italia per Tanne 1869. Pubbl. con 
antor. del Ministero di Qrazia, Giostisia e dei OnltL Firense, Dnoci. XLI— 
276 p. & L. 5, 00. 
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Annuario della Istruziooe Pubblicu del Kegao d'Italia pel 1868— 69. 
Torino, tip. del glomale H Conte Cavonr. 587 p. S, L. SL 
Perrone: Protestanti in Italia. 816 p. 8. Torino. 



Belazione aulle strade ferrate Italiane. Anno 1867. Firenze, BoBSa, 1869. 
Das italienische BahnnetK. (£isenbahnstg. 186d, S. 511.) 

Icfnresei. 

Skizzen über d. italienische Armee. (A. MUit Z. 1869. Nr. 24, 25, 26.) 
Anshehnng, Ergansung n. Yerlnste der itaUenisehen Armee im Zelt* 
ranme Oet 1865 bis Oet. 1866. — ,4)6lla Leva sn! Giovanni naÜ nel 1845 e 

(lolla vicende dell* csercito dal 1. Ottobre 1865 al 30. Septembre 1866. Relazione 
del Maggior-Geiicrale Federico Torre al Signor Ministro della Gnerra. Fir. 1867. 
(Aiaszii,^: Milit.-Wochenbl. 1869. Nr. 5.) 

Die Rekrutirung von 1866—1868/69. (A. M. Z. 1869. Nr. 21.) 

lieber die Bewegung in der Armee i. J. 1866: Höchste Ziffer unter den 
Waffen: 483,000, wovon 1600 Freiwillige den Begimentem nnd 40,000 bei den 
Fk«iwiIligeneorps, 6tt Fortdienende. — Zabl der Deaertenrs: 12,969; gefiugeii 
wurden: 5857, verwundet: 3735, davon starben: 670. 

Das Kriegsministeriilm hat im Mai 1869 den Bericht über die Armee nnd 
über die Ergebnisse der Aushebung veröffentlicht. (,, Deila Leva sui 
giovani nati nel 1846 e delle vicende dell' exercito dal 1 Ott. 1866 
al 30 sept. 1868." — Firenze tip. delle Murate.) Am 30. September 1866 
betrog die Starke der Armee: 496,883 Mann, am 80. September 1868: 
515,460 Mann, von welchen sich 211,106 unter den Fahnen, 304,352 auf unbe- 
schränktem Urlaub befanden. Aktiv waren 11,578 Offisiere; auf Wartegeld nnd 
sor Disposition 8765. Während der erwähnten 2 Jahre traten 146,389 Mann der 
Armee hinzu: woo:ogcn 127,907 Mann ausschieden, 1544 in Folge von Pensiouiruns:, 
5514 durch Desertion, 9704 durch den Tod; 2106 Offiziere quittirten den Dienst; 
der Rest wurde auf Urlaub geschickt. In den Aushebungslisten der Altersklasse 
von 1846 waren 268,929 junge I^eute verzeichnet, d. h. 1,ioö Froz. der Bevölkerung. 
(In Prankreich betrug die Ziffer 0,861 Froz.) Ton diesen worden 61,945 oder 28 
Pros, snrackgewiesen (22,255 wegen mangelnden Maassea, 89,690 wegen Miss- 
büdnng oder Körpersehwäche); 70,343 oder 26 Proz. wurden befreit; 20,496 bis 
inr nächsten Aushebung zurüdqpestellt wegen mangelnden Maasscs oder jfur heilbar 
erachteter Gebrechen; 4726 wurden von der Ziehungsliste gestrichen und 11,380 
für konskriptionsfiüchtig erklärt. In die erste Kategorie wurden 50,783, in die 
zweite 51,007 Manu eingestellt. 

BfickbUek anf die italienische Armee i. J. 1868. (Milit BL 1969. Jan.) 

Stand des Offiaiercorps 1868: 4 Generale, 44 Gen.-Lt8., 98 Gen.-Mi^or8, 
282 Obersten, 262 Oberst-Lts., 844 Majors, 3535 Gapitfins, 4500 Lieutenants, 5570 
UnterHentenants. — (Rivista milit. ital. Ann. 13, Ser. 2, Vol. 2, Disp. 3.) 

Die Kriegsyerwaltung im Jahre 186& (A. M. Z. 1869. Nr. 86.) (Anas, 
aus d. Rivista militare. Ann. XIV.) 

Das ital. Militärbudget (Auszug aus der Eiv. milit. im Lit Bl. d. A. 
M. Z. 1869. Nr. 2.) 

Das Militairbndget fftr 187a (A. M. Z. 1869. Nr. 87.) . 

Die Kosten der Hilitair-Yerwaltnng. (A. HUit. Ztng. 1868. Nr. 86. 
— Hirtenfeld*s MiL-Ztng. 1868. S. 565.) 

Die neue Heeresorganisation in Italien. (Milit- WochenbL 1869. Nr. 75 
u. A. Milit. Ztg. 1869. . Nr. 27.) 
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QewtBentwinrf mr Beorganisation der italienisekeii Armee. (MUit 
Blätter 1869. — MiUi-Wochenbl. 1889. Nr. 75 n. A. Httii Ztng. 1869. Nr. 17 

JL Nr. 27.) 

Lp Projet de reorganisation militaire. presente aux chambres parle 
miuistre de la guerre d'Italie. (Revue militaire fran^aise. 1869. Juin. p. 374.) 

Am 3. Juni 1869 hat der Kriegsrainister den Kammern einen Plan zur neuen 
Organisation der Armee vorgelegt Bisher war dieselbe nacb piemontesiscliem 
Oesetie geordnet; dies bestimmt die KonskripHon mit StellTertretnng, Loskanf 
und Eapitalation. Das Kontingent von 112,000 Mann ist getheilt; der erste Theil 
der Mannschaften bleibt fünf Jahre unter der Fahne und sechs Jahre in unbe- 
stimmtem Urlaub, der zweite Theil bleibt fünf Jahre in Disponibilität und hat 
jährlich vierzig Tage Uebnngen zu machen. Auf dem Kriegsfussc zählt die Armee 
700,000 Manu nominell und 557,000 Mann efi'ektiv. Ausserdem besteht eine Natioual- 
garde, welche alle Tom aktiven Dienste befreiten Lmte bis zum 55. Jahre ein- 
sehliessi Das neue Projekt wirft diese Dispositionen nleht nm, soll aber die 
Schwierigkeiten heben, welche sich bei jeder Mobilisining ergaben. Ihm infolge 
wird eine aktive Armee und eine Reserve bestehen. Das Kontingent wird ge- 
theilt: die Leute der ersten Abtheilung dienen zwölf Jahre, davon vier unter der 
Fahne, fünf in unbestimmtem Urlaub und drei in der Reserve; die Leute der 
zweiten und dritten Abtheilung dienen nur sechs Jahre. Die Kavalleristen bleiben 
fiiuf Jahre unter der Fahne. Die beiden ersten Abtheilangeu bilden die Feld- 
armee, die dritte mit den drei ältesten Klassen der ersten die Reserve. Die Stell- 
vertretong wird abgesdiaSt, der Loskanf nnd die Kapitulation werden ausnahms- 
weise beibehalten; ausserdem wird einjährig- freiwilliger Dienst eingeführt, wie in 
Preussen. Die jährliche üebungszeit wird für die zweite Abtheilung fünf Monate 
betragen und für die dritte 40 Tage. Diese dritte Abtheilung wird von Offizieren 
kommandirt, die aus dem aktiven Dienste in Disponibilität übergegangen sind, 
welche bei Lieutenants mit 45 Jahren und bei Obersten mit 55 Jahren eintritt. 
Es soll dadureh der Offisierstand bei der aktiven Armee verjüngt werden. — Dies 
nene Projekt indert den Bffektivstand der Armee nur sehr wenig. Hit tUnem 
jihrlidken Kontingent von 88,000 Mann, wovon 44,000 der ersten Abtheilung, er- 
langt man eine Geaammtzahl von 400,000 Kombattanten, von denen 270,000 im 
Kriegsfalle sofort mobilisirt werden können. Die Reserve-Armee wird dann 198,000 
Manu betragen. Die Gesamratzahl aller drei Abtheilungen, 598,000 Mann, ist 
der frühereu von 557,000 nur wenig überlegen. Um im Kriegsbudget die fest- 
gesetste Summe von 140 Millionen nicht flbeischreiten in missen, wird in Fxiedens- 
seiten die Zahl von 173,000 Mann unter WaiTen nicht fibersehritten werden. 

Die amtUdie Zeitung vom 4. Juli 1869 veröffentlichte drei königliche Dekrete 
in müitairischen Angelegenheiten. Das eine errichtet drei grosse Militair- 
kommandos für Ober-, Mittel- und Untor-Italien; das zweite weist den Offizieren 
niederen Ranges eine Erhöhung der Gage als Wohnungsentschädigung 
an; das dritte erhöht den äold der gemeinen Soldaten und UnterofBziere. 
Die Ernennung der drei Generalkommandanten ist bereits erfolgt, für Ober-Italien 
ist General Pianeil. fSr Mittel-Italien General Cialdini und für Unter-Italien General 
Petttnengo ernannt. Der Sitz und die Oiganisation dieser Generalkommandos 
werden erst später durch Anordnungen des Kriegsministers bestimmt werden. Es 
soll damit auch eine Dislokation der Truppen in Verbindung stehen, welche die 
Konzentration der einzelnen Armeekorps im Falle der Mobilmachung des Heeres 
erleichtern soll. 

üeber die italienische Nationalgarde. (Streffleurs Zeitsehrilt 1S68. 
September-Hefl.) 

1« 
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Das itaL Sanit&ts - Corps. (Rivista militare italiaaa. Ami. 18. 8er. 2, 
Vol. 2, Piap. 6. — Ausz. im Lit Bl der A. M. Z. 1869. Nr. 2.) 

Annnario officiale della Marina. 1869. Firenae. Feilas. 2 Lire. 

flemit and Liguriea. 

Ufficio superiore di stato maggiore: Garta degli Stall de Sna Maestä 
Sarda in terra forma; 1 : 60,000 in 91 fgl. A 1 Thlr. Turin seit 1860, fehlt 
nur noch Seot 8 (Zeichenerklarang). 

Italy, "West - coast : San Remo to Cavallo ('apc, French snrvey 1868^ 
1 : 270,489. London, Hydrogr. Office, 1868. (Nr. 107.) 21/2 s. 

Gnida generale illustrata della cittä di Toriiio per l'anno 1869, pubbli- 
cata per cura della Casa d'indirizzo. Toritio, tip. Baglione e C. 544 p. 8. 5 L. 

Turin ancien et moderne. Fol., 44 p. mit vielen Photographien. Turin, 
Ii« lieore, 1868. 150 lire. 

Banebero: La nnova pianta diOenoya ilhistrata. Genova» FrateiliPaSaa. 
67 p. con nna graade carta topografica. 16. 8 L. 

Guida di Savona e delle cittä e comuni principali del clreondaiio. COB 
qna veduta della cittä. Firenze, Fodratti. VIII— 154 p. 16. 

Lento: Guida di Novara per l'anno 1868. Novara, Lento. 488 p. 16. 2 L. 

Dora d'Istria, M.: Le Golfe de la Spezia. Mit 1 Karte. (Le Tour du 
Monde, 1869, 1. semestre, T. XIX, p. 81 - 96.) 

Ckmnet: Memoria snll* arsenale marittimo militare della Spesia. 
Flrenae 1868. 

Der Kriegshafen La Spezia. (Milit-Wochenbl. 1869, Nr. 77.) 

Bulletino trimestrale d(^l Club Alpino italiano. No. 10 e 11 Ottobre 
1867. Gennajo 1868. S.. dalia pag. 230 alla 448. Torino, Loeschcr, 1868. 5 Lire. 
Inhalt: Chamonin, Lo Mont Dronaz. — St. Robert, Gita al Monte Oiaramella. — 
Gaataldi, Alcuui dati suUe punte alpine situate fra la Levanna ed 11 Rocciamelone, 
con 4 tay. litogr. Baretti, Studii snl gruppo del Gran Paradiso. — Ezcnrsion 
an Bntor et dans les yall^ de YaJsayaranche, Oeresole, Oongne etc. — Fari- 
netti, Necrologta al parraco Gnifetti. — Yarieta. — Bibliografia. 

Höhenmessungen in den savoy. Alpen. (Pnblicationi del circulo geo- 
grafico italiano, Dec. 1868. — Aussog hn den Mittheil. d. k. k. geogr. Gesellsch. 
1869, S 244.) 

600 Kilometri delle alpi. Escursioni alpine. Torino. 1 Lire. 



Die Bahn: Sesto-Oalende-Arona. (Eisenbahnsl|f. 1868, S. 288.) 

Die Bahn: Savona- Yoltri (Genna) Ist am 15. Mai 1868 eröffnet worden. 

Die Eisenbahn: G enua-Chiavari ist am 81. Ottbr. 1868 eröffnet worden. 

Am 11. April 1869 fand die Probefahrt auf der Bahnstrecke Genna-Ghia- 
vari vor üebergabe an die oberitalienischen Bahnen statt. 

Man beschäftigt sich bereits mit der Eröffnung des Tunnels durch den 
Mont Genie, welche in den ersten Monaten des Jahres 1871 stattfinden soll, und 
mit den Folgen, welche dieses Breigniss för die wirthschafflishe Znkonft Italiens 
nnd yor aUem Fiemonts haben mnss. 

I/ombardel. 

Almanacco o Manuale della provincia diComo per l'anno 1868. Como, 
Ostinelli. CLXXXVIIl-139 p. 8. L. 2, 50. 

Descrizlone di Mllano e contorni, compresi i Laghi Maggiore, di Lugano 
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e (H Como, la Brianza e la C'ertosa di Pavia. Arricchita d'aua pianta di Milano 
e di una carta geograüca dei contorni. 48 p. 16. L. 2. 

Guide to Milan and oaTiroiM. Müüio, G. Fajin e G. 138 p. con pianta 
topogiafica della dttiL 16. Legato in tela L. 8. 

Bedina: L'Indioatore delle eontrade di Oremona. Gremona, FenboH. 
178 p. 8. L. 3. 

De Rorai: TjM nondazi on e di Lcgnago neü' Ottobre 1868. Memoria 
Btorico-critica. Legnago, Bardelliui. 32 p. 8. 

Aus dem Ampezzauei* Gebirge. (A. A. Ztg. 1869, Beil. Nr. 220—226.) 



Die Bisenbalin Yoghera-Pavia wurde am 15. Novbr. 1868 erSffiiet 
IKe Strecke: Oamerlata«Sehweisergrenxe bei Ghiaeao (1,6 ML) wurde 
Aptü 1868 in Bau genommen. 

Bahnprojekt: Mantna-Modena. (£iBenbahnztg. 1869, S. 131.) 

Yenetien. 

Morpurgo: Saggi statiBtici ed economici sul Yeneto. Yenezia, H. F. e 
M. Miinafter. 685 ps. 8. 6 L. 

Die Yertlieidignng der Yenetianischen PiroTinsen. (Biv. milit itaL 
Ana. 13, Ser. % YoL 2, Dispensa a — Anaang L lit BL d. A. Milit-Ztg. 1868, 

Nr. 37.) 

Pianta diYenezia agginntavi la pianta delle Lagana Yenete. ChromoUth. 
Triest, Coeu. gr. Fol. In Carton n. 2() Sgr. 

Fantoni: Yeuezia. Monografia. Yeuezia, tip. Grimaldo. 4 p. a due colonne. 8. 

Die Lagunenstadt Ghioggia. (Illastr. Ztg. Nr. 1354.) 

Bull' orografia della prorincia d'üdine. (Annali soieniifid delB.lBli« 
tttto tecnieo di Udine. 1867. üdine, Seitz.) 

Annuario statistico amminiatratlTO della provineia diTreviao. Aimn 
1869. Treviso, tip. Priali. 8. 

Selvatico: Guida di Padova e dei principali suoi contorni. Padova, P. 
Sacchetto. XXXIII— 438 p. con molte figure, e pianta della cittä. 8. 6 L. 

T. Metzerich: Ein Aaaflng nach Peschiera. (Westermann's Monatshefte, 
Ang. 1868.) 

Zaoclii-Bertelli: Statiatiea e atoria di Ostiglia. & 275 p. MantoTa» 
Begna, 1868. 

Lombardini: Studiiidrolgoicie storici soprailgrandeestuarioadria- 
tico, i fiurai che vi confluiscono, e principalmente gli ultimi tronchi.,(lftL.Po.^^''"''''^ 
(Rendiconti dei Instituto lombardo di scienze e lettere, Ser, IL,-^ol. fag. XTY 
u. XY.). 

Die NordweatkÜBten dea Adriameerea eipat^iesalich der einmündenden 
Flfiaae und neneaten Arme dea Po sind in den .^diriften d. niathem.-natarwiaaen- 

scbaftl. Kls. des lombard. Instituts d. KünsW n. Wisaenichaften (Heft 6 »10 t.J. 
1867) durch den Ingenieur Elia Lombarfiini auf Grund hydrologiacher n. histo- 
rischer Studien einer genauen und höchst lehrreichen Betrachtung nnterssogen 
worden, worüber einige nähere Ausdeutungen in den MittheiL d. Wiener geogr^ 
Gesellschaft auf S. 249 u. 250, Jakrg. 1869. 

um. 

Gargano: Mannale atsftistieo, amministr. atorioo ed artist. della proT. 
di Pesaro e ürbino, di»mpiIato. Peaaro, A. NobiU. 2i6 p. con 8 tabelle 
Statist & 2 L. / 

16* 
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■ 

Annuariö della provino. di Modena del 1868. Modena, Nicola Zani* 
ohelli e Comp. 8. L. 2, 5a 

Tmcim. 

Annuario commerc. e industr. della citta o provincia di Firenze, 
conten.: 11 ruolo professionale dof^li cserceiili, compilato dalla Camera di Com- 
morcio od Arti, piü i graudi dignituii del reguo, le pnbbliche autoritä, ed i prin- 
cipali istituti esistenti in Firenze. 1869. Firenze, G. Pellas. YIII— 174p. 8. 4L. 

Deserizione di Firenie e contorni, aniochita di nna pianta diFlrense. 
Ibid. 4Sp. 18. 9L. 

BoUettino della Prefettnra di Flrense. Anno 1888, meae dl Aprile. 
Firenze, Camesecchi. p. 68—100. 8. 

BoUettino officiale della Giiinta d i Statistica del Mniucipio di Fi- 
renze. Anno 1. n, 2. Firenze, alla Direzione. 16 p. 4. 

Guida commerciale e pratica di Firenze. Firenze, Fioretti. 37 p. 16. 
L. 1, 50. 

Guida della montagna piatoieae compilata dall' antore della goida di 
Pistoi» e sao territorio. Pietoia, Tangnoei. 88 p. oon ima carte topogr. 18. 

Baldacci: Saggio d'idnstria e di economia in nna parte del territorio 

pistoiese. Pistoia, Niccolai e C. 10 p. 8. 

Macciö: Guida della cittä di Fiesole corrodata di eenni storici e note 
- desnnte da documenti, e dai piü accreditati scrittori. Firenze, A. Bettini. 92 p. 
82. 1 L. 

Mediterr. Sea. Admind Surr.: Ligurische Küete 81 Bemo bis afidL 
LiTorno. 1 : 270^70. 

G. vom Rath: Geognostisch-mineralogische Fragmente aus Italien. 
II. Theil. Mit 2 Karten. (Zeitschr. d. dentschen geolog. Ges., Bd. XX, Heft 2, 
S. 265—364.) — 6) Die Umgebungen des Bolsener See'p; 7) die Berge von Cam- 
piglia marittima in der Toscanischen Maremrae. — Karte des Bolsener See's und 
seiner Umgebungen, 1 : 259,200; Karte der Umgebung von Campiglia marittima, 
Frovini Pisa, 1 : 86,400; Anaiebten. 

■ 

Krapd. 

Saccbi: Descrizione diNapoIi e contorni. Arricchita di una pianta della 
titta, d*una di Pompei e d'nna dei contorni di Napoli. Milano, Artaria. 110 p. 8. 

Die Stadt Neapel hat nach den neust, stat. Aufnahmen 1988,4ö Hectaren Terri- 
torial -Ausdehnung und ca. 600,000 Einwohner. Ihre directen Steuern an Staat, 
Provinz und üomffluneD betragen 13,868)700 Lire. 

Dyer: Pompelirilft ISatory, Buildings, and Antiqnitiea. Witb 800 Bngra- 
▼ings, Map and Plan. Snd ed. Bell & Daldy. Xyi<-678 p. a 14 b. 

Mer Ädriatiqne. Cötes d'ItaV.e. Brindisi. Paris, Depot de la marine, 1869. 

Adriatic Sea, Brindisi, 1867. 1:18,255. London, Hydrogr. Office, 1868. 
(Nr. 1492.) »/2 8. 

Die Regierung hat mit einer Gesellschaft einen Vertrag über den Ausbau 
des Hafens von Brindisi abgeschlossen, in welchem künftig die Ueberland- 
poBt ausgesciliflt werden soll. 

Die Arbeiten cur Anstrocknnng des Fioino*See'8 sind so wdt fortge- 
schritten, dass das gegenwärtig noch in ihm befiadl. Wasser nur ein Fünftel von 
der i. J. 1862 bei Beg. d. Arb. vorband. Masse beträgt. Es wurden bereits 7334 
Hekt. sehr fruchtbaren Bodens der Kultur übergeben, und zwar besitzt die Hälfte 
davon der Fürst Alex. Torlonia, auf dessen Kosten die Trockenlegung geschieht. 
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während die andere Hälfte in die Hände der benachbarten GrnndbeeHzer über- 
ging. Die vom Wasser befreiten Läadereien bilden eine weite Ebene. (Monitenr 
universel, 8. Juli 1868.) 

Der See von Agnano bei Neapel soll trocken gelegt werden. 

Der Vesuv. (A. a. Z. Big. Nr. 327—333. 1868.) 

Pbülips: VeguTiuB. (366 p. 8.) 10 s. 6d. (Besohreibnng, Geachiclite ond 
netnrwieseneehaftL Besprechiing. mit eoL nincrtr.) Die Jingiten Ambraehe dee 
Vesuv u. der Bergston in Santa Lucia. (Uns. Zeit 4. Jhrg. 2. Hälfte. 8. 146.) 

Lobley: Monnt Yesuvius: a Descript., Histor., uid Geolog. Account of the 
Volcano, with a Notice of the Recent Eruption. Stanford. 54 p. 8. 5 sh. 

Yerhaltea des Vesavs im gegenwärtigen Sommer. (D. Ausland. 1868, 
Nr. 41.) 

Der Ansbrnoh des Yesnve im Not. 186& (D.Qart6]|lMbel868. Nr. 51.) 



Die Linie: Taranto-Trebisacce der Yiet-Enuumelbalin (lOSJCiloBL lang) 

wurde mit den Stationen Massafra, Sail-BasUio, Basento, Policoro, Boooa Impe- 
riale lloRi'da, Amendolara und Trebisacce am 15. Aug. 1869 eröffnet. 

Die Linie: Cervaro-Cantela der Südbahn wurde am 14. Mai 1868 eröffnet. 

Die Italienische Südbahn a. ihre Bauten. (£isenb. Ztg. 1868. S. 738.) 

»dUci. 

ITffldo snperiore dl stato maggiore: Oarta dl Sioilia riproduione della ml* 
nute di eampagna ridotta alla scala di 1 : 100,000, finora 22 fgL ä Vu Thlr.; Fotoin- 
ciso col procedimento dol Colonello Avet et sotto la sua direzione. — Eine her- 
vorragende Leistung der Photographie und ihrer üebertragung auf Kupfer. 

I rilievi topografici fotografati dell' Isola di Sicilia. 1:50,000. 20 Bl. 
Turin und Florenz, Loescher, 1869. 45 Thlr., einzelne Blätter 21/2 Tlilr. Die 
Generalataba-Anfiialime von Sioilien, auf photographiaehem Wege TerrielfiOtigt, 
liegt nnmnebr vollendet vor. 

Hartwig: Aus Sicilien. Cultur- und Geschichtsbilder. 2. Band. Gaaael n* 
Göttingen 1869, Wigand. lU— 397 S. 8. ä IV2 Thlr. 

Sicily, East coast, AugustaPort, Capi Shortland 1867. 1:20,866. London, 
Hydrogr. Office. 1868. (Nr. 181.) 2^2 s. 

Medtterr. Sea. Admir. Surv. Sizil. Meer zwischen Sardinien, Malta uud 
Afrika, gana SieiUen elngeadüoasen. 1 : 695,580. (Yergl. aacb bei Saidimen.) 



Yon der Bahn: Catania- Siracnsa ist die 29 Kil. lange Theilstrecke btB 
Lentini mit den Stationen Catania, Carina» S. Miteri, Lentini am 1. Jnli 1868 er- 
öffnet worden. 

Die Eisenbahnbauten in Sicilien. (Eisenb. Ztg. 1869. S. 524.) 
Froject der Messina-Brücke zwischen Sicilien u. Calabrien. (Eisenb. Ztg. 
1868. 8.41.) 

Sardiiie«. 

Maltzan, Frhr. v.: Reise auf der Insel Sardinien. Leipsig 1869, Dyk. 
VI— 586 S. mit Holzschn. u. 3 Steintaf. in 8. u. 4. 8. 2'/2 Thlr. 

Mediterranian , Sardinia Island to Malta, including Sicily Island, various 
authorities, 1868. 1 : 695,520. London, Hydrogr. Office, 1868. (Nr. 165.) 21/2 s. 

Mnrray's Handbook for travellers in the Islands of Corsica and 
Bardinia. 8., 94 pp. mit Karten. London, Mnrray, 1868. 4 a. 

Die sardiniBche Sprache. (Olobw. Ifi. Bnd.. 8. 56*) 
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ItaUen. 



Eirehenstaat. 

Carte des Etats pontifieanx, publ. par rimpartial d« Nord. Yaloir 
denneB, Prignet 

Sacebi: Descrisione di Roma e oontomi. Arriedüto di «na pianta di 

Borna e di nna pianta del foro Romano. MQano, Artaria. 160 p. 16» 

Valladier: das heutige Rom. Skizzen nnd Characterbilder ans dem irirkL 

Leben. Berlin, Hausfreund-Exped. n. Thlr. 

Murraj's Haudbook ofRome and its Environs. 9th ed. Morray. 540 p. 

8. 9 8h. 

Die Stadt Bom afihlte am 1. Jidi 186d in 5i Pfarreien 290,832 Einwohner. 

DoIaoqiÜB, Tabb^: Yoy age A Borne. Thonon, burean dn Covnrier da Ghablais. 
XIV-1&9 p. a 1 fr. 25 c. 

Ein viel versprechendes Unternehmen, die Wicdcrsstellung des Hafena 
von Ostia, ist oft aufgeregt, doch eben so oft M-ieder aufgepeben. .Totzt ist eine 
Gesellschaft zusammengetreten, welcher die Regierung nicht aUeiu die Erlaubniss 
zur Wiederherstellung des Hafens von Ostia, sondern auch die, eine Eisenbahn 
von Rom dahin zu bauen ertheilt hat. — Ale Anens Hai'tins die Stadt anlegte, 
war das Me^resnfer hei der heutigen Torre di Bovaooiana, es trat später 8 Miglien 
snrftck; ein vonTrOmmem nn^bmer Halbkreis in der Nähe der verfallenen Torre 
di Bovacciana diente wohl als Ausladeplatz, ein ähnlicher findet sich am anderen 
Ende der alten Stadt, der noch heute der Hufen heisst. Dieser wie jener sind 
ausgefüllt, den eigentlichen Hafen bildete der Ausfluss der Tiber. 

lieber die geognost. Verhältnisse des Bolsener See's vergl. unter 
aToscana". 



BSmifohen Blattern snfolge zählte die päbstl. Armee beim 8chlnsad.J, 
1868: 16,360 IL Das Offisiereorps aählte 731 Köpfe. Die Reiterei besteht ans 

673 Gensd'armes und Dragonern, die Artillerie (933 M.) aus 2 reitenden, 3 Fuss- 
und einer Berg • Batterie. — Das Znavenkorps zählt 4239 M. mit 103 Offiz. , die 
fremden Carabinieri 1641 M. mit 55 Offiz., die röm. Legion (früher Leg. von An- 
tibes) 1853 M. und 55 Offiz. u. s. w. Die Vertretung nach Nationen ergiebt folg. 
Zififeru: Italiener 8240, Franzosen 2930, Belgier 678, Holländer 1713, Schweizer 
970, Deotedie 1161, Oesterreicher 88, Russen 62, Kanadier 284, Engländer 184, 
Schweden 2, Spanier 42, Portagiesen 18, Marokkaner 1, Mexikaner 1, Nordame- 
rikaner 18, Brasilianer 2, Peruaner 1, Türken 3, Syrer 8, Ooeanier 1, Tunesen 4 
Diese Starke von 16,350 M. mit der Einwohnerzahl des röm. Staats von ungefähr 
700,000 Seelen verglichen, ergiebt, dass die Regierung des heil. Stuhls diejenige 
Europas ist, welche verhältnissmässig die zahlreichste Armee unterhält. 

Neuformirt wurde anfangs 1869 das Reserve - Bataillon der römischen 
Freiwilligen, welches auf 1500 M. gebracht werden soll. Es entstand in der Zeit 
der jüngsten Garibaidi-Inyaslon, indem Söhne des Adels und der Bärgerschaft toh 
entschieden päpsfl. Farbe sidi snsammenthaten, nm den Sicherheitsdienst in der 
bedrängten Stadt zu übernehmen. 

In der Gegend von Arsoli und Veroli wird die Anlage einiger detachirten 
Forts beabsichtigt. Die Befestigunge - Arbeiten auf einigen Hügeln sind fast 
vollendet. 

San Marino. 

Arboit: Una giornata nella repnblica di 8. Marino. Dal portafoi^o 
di nn Tiaggiatore. 8. 90 pp. üdine, Jacob e Colmegna, 1869. 
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Griechenland. 

Qrioe moderne. Orav^ par Erhard, d'aprte L. Bonnefoni Paris, FraUIery. 

Le Bas: Toyage archöologiqne en Grece et on Asie mineiire, ttät 
par ordre du gonverneineDt fran^ais, pendant 1. anu. 1843 i t 1844. Livr. 59 ä 62. 
Paris, Didot. p. 377—504. 4. ä 2 col, et 8 pl. I/ouvrage formera 12 vol. dont 
11 grand in-folio. II para'itra en 1H8 üvr. Le prix de chaque livr. et de 3 fr. 60 c. 

Bournouf; La Grece eu 18 69. (Kevue des deuz mondes 15. Mai 1869.) 

Administrativ- Bintheilang, Areals- n. BeTölkerangs -Zahlen von 
Griechenland. (Behm's geogr. Jahrb. 1868. 8. 45.) 

Kind: Zur Statistik V.Griechenland. (Die Natur. 11. Er<r:inz.-Hft. 1869.) 

Bik^las: Statistics of tbe KiDgdom of Greeee. (Journal of the Statistical 
Society of London, Soptbr. im, pp. 2(35-298.) 

Die Zustände im KöuigreicU Hellas. (Glob. 16. Bud. S. 11.) 

Das Budget beläuft aich iu der Eiouahme auf 34 Millioaeu Drachmeu, 
woranter 9>/iMillioneiiQniodrteiier/10 IfilUonen Zolle nnd Vs^üHonHansskener. 
Die Ausgaben belaufen sieh auf nahe an 84 Millionen, wovon die Staateschnld 
und die Pensionen 9V4 Millionen beanspruchen. Ausserdem kommen 8 Millionen 
anf das Kriegs- und 2 Millionen auf das Marineministerinm; Ittr das Kultus- 
ministerium werden V/2 Million bennspnicht. 

Die Deputirteukammer hat den Gesetzentwurf betreffend die Aufnahrae einer 
Anleihe im Betrage von 9 Millionen Drachmen genehmigt. (Aug. 1869.) 

Die »Times" geben zu einem höchst gUnzenden Bericht des Direlctors der 
öffentiichen Bauten in Athen über die Forts oh ritte des Landes im Wegebau 
nnd sonstigen Neuanlagen den nttohteraw Kommentar, indem de in Be^ff der 
zehn neuen Städte bemerken, es sei in keiner derselben ein Wirthdians und was 
die 280 Kilometer neuer Wepe anbelange, so gebe es auf denselben weder Post- 
wagen noch Pferde. Statt vorwärts gehe es überhaupt in Griechenland eher zurück 
und es sei eine Thateache, dass Syra, der bedeutendste Handelshafen Griechen- 
lands, weniger zugenommen habe als irgend ein anderer Hafenplatz des Mittel- 
meeres* Mit einem neuen BtaÜstisehen Werke von einem Beamten im Ministerium 
de« lueni ist der Korrespondent besser suMeden. Er vergleleht Griechenland 
mit der Sohweiz und findet bei besseren Bodenverhältnissen in dem kleinen König- 
reiche nur 60,000 Stück V^ieh, während die Schweiz einen Viehstand von über 
einer Million habe. Allerdings besitze da, wo die Natur ohne Hülfe arbeite, 
Griechenland den Vorzug, allein obschon es vier Millionen Schafe und Ziegen 
gegen die 1,400,000 der Schweiz auffuhren könne, so sei doch dafür die Wolle 
Äusserst sdilecht 

Saint-Maro-Glrardin: La Oröce et la question d'Orient (Bevue des deuz 
mondes. 15. mars 1868.) 

Als das letzte ulier Länder Europas kann jetzt auch Griechenland einen 
Schienenweg aufweisen, der die Hauptstadt mit ihrem Hafenorte, dem Piräens 
verbindet. Die erste Lokomotive ist am griechischen Neujahrstage (13. Jan. 1869) 
Aber diese etwas mehr als zwei Stunden lange Strecke gefahren. 

Das alte Pro}^, einen Kanal dnreh den Isthmus von Korinth su 
graben, wird wieder in Athen besprochen. Da jetzt der Suezkanal bald fertig 
sei, so werde man von dort starke Maschinen zu billigem Preise erwerben und 
ebenso auch geschickte Arbeiter bekommen können. Ein Blick auf die Karte des 
Mittelmeers zeigt, wie wichtig ein f^nlclu-r Kanal für den Handel aller Häfen von 
Frankreich, Italien und Oesterreich mit ämyrua, Konstantinopel und dem schwarzen 
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Griechenland. — Verkehrswesen. 



Meere aein wQrde. Die H&fen an beiden Enden würden keine grosmn Anelagen 
erfordern nnd der Kanal aar 3^4- englische Meilen lang werden; die Haupt- 
schwierigkeit ist aber die Durchgrabung eines über eine Meile langen und 250 Fuss 

hohen Kalkstein-Plateaus. Man reclinet, dass die Anlegung eines 150 Fuss breiten 
und 40 Fu8ä tiefen Kanals die Ausgrabung von ungefähr 12 Millionen Kubikellen 
(Yards) Felsen und Erde erfordern würde. — Indess hat die Regierung am 14 Aug. 
1869 in der That einen die Durchstechung der Landenge von Korintb betreÜBuden 
Geseteentmirf in der Deputirtenkammer eingebracht. 

Die griechische Armee soll reorganisirt, nach französ. Muster eine Be- 
serve hergestellt und dafür das Effektiv der ständigen Armee herabgesetzt werden. 
Die griechische Armee würde demnach in Friedenszeiten 5000 (statt der bisherigen 
8000) Mann nnd in Kriegszeiten 40,000 Mann stark sein. 

Bnidan: Geographie Ton Grieehenland. 8. Bnd. Peloponesoa nnd 
Inseln. 1. Abth. Die Landsehaften Argolia, Lakonien, MeBsenien. Mit 

5 lith. Tafeln. Lpsg. 1868, Teubner. 1 Thlr. 6 Sgr. 

Der Isthmus von Korinth. (A. a. Z. 1809. Big. Nr. 157— ir>3.) 

Earl of Carnarvon: Reminisce nces of Athens and the Morea. Extracts 
from a Journal of Travels in 1839. Edit by his öon, the present Earl. With a 
map. Murray. XXXI— 230 p. 8. 7 ah. 6 d. 

Breton: Äthanes döcrite et deasin^e. Snlvie d'nn voyage dans le P61o- 
ponöse. Ste Mition. Paris, Morgand. 883 p. 8. 

Boqne: Topographie d'Athönes, d'aprte le colonel Leake. Ouvrage tra- 
duit de l'anglais et mis an courant des d6oonvartes les plns r^oentes. 1&, 360 pp.» 
. plan et 8 grav. Paris, Plön, 1869. 4 fr. 

Mer Mediterranee. Ile de Corfu: Port de Corfou. Grave par Delamare. 
Paris, imp. Lemercier. 

Becker: De Paro insola Pars I. Chorographiam eoutiiiens. MonasteriL 118 S. 
n. 1 Taf. 8. 

Foaqn4: Premier rapport snr une ndssion scientifiqne & llle Baatorin. Mit 
1 Karte und 1 geolog. Profil. (Arohives des missions scientifiques et litMffaires. 

2e Serie, T. IV, 2e livr., 1867. pp. 228—252.) 

Dem zu Venedig erscheinenden „Tempo" ist eine Depesche aus Santa Maura 
vom 28. Dez. 1869 zugegangen, welcher zufolge ein Erdbeben am Morgen dieses 
Tages Hamaxiki, die Hauptstadt dieser Insel, gänzlich zerstört hat Santa 
Manra (von den Griechen Levkada, Lenkadia nach den weissen Ea]fcfe]sen ge- 
nannt), die drittgrösste der ionisohen Inseln, war ursprfinglich eine Halbinsel 
an der Nordw^rtkäste Akamaniens und ist von dem Festlande durch eine 
Meerenge getrennt, die an der schmälsten Stelle an der Nordseite der Insel 
nur ?^500 Fuss breit ist und überhaupt mehr einem stehenden Gewässer, als dem 
Meere ähnelt. Das Gestade ist flach. Auf einer Sandbank erhebt sich das Fort 
Santa Maura im Kanäle, den es beherrscht. Nur 3000 Schritte vom Fort erhebt 
rieh die Hauptstadt der Insel, Hamaadki, yon der etwa ebenso wdt nodi mehr 
nach Süden die Bninen von Lenkas, nnd nicht fem davon an der Ostkflste der 
Insel das Fort Hagia Alexandro erscheint. Hamaxlki, das 4000, nach anderen 
Angaben GOOO Einwohner hat, treibt etwas Handel und SchUffahrt. 
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Osmanisehes ReiclL 

Die Türkei, (iv. pr. Staatsanz. 1869, Beil. Nr. 56, 62.) 

Millingen, Osman-Seify-Bey: La Turquie sous le regne de Abdnl- 

Aziz (1826 — 1867) acconipu'jnc (Vune carte ratulitf de l'Armenie Orientale ou 
Kourdistan scpteutriunal. 45»! p. 8. Brnxelle.-J. 2 Thlr. 2G Xirr. 

Die polit i.<cli-.-;ozialt'ti Verhältnisse in der Türkei und (Jrieclieu- 
lauU. (ßerliuer Kevuu, 56. lid., llett G, 7, 8, 9, lü, 12; 57. Bd., llett 1, 2, 4.) 





(ieou:r. 


■ 

l-'i II wohner. 


L Europäische Besitzungen. 
Unmittelbare Besitzungen. 

MutesKaridik l^erzerim, E. BumiU und ü. Tirkhalu. . . . 
E. Djezairi BaUri Seiid (luäelu des Mittelmeers) und Kai'ma- 
E. Ghirit (Kreta) 


450 

l,0(j<) 
8! II 
1,34,^ 

561 
156 


1,800,000 

3,OCM).000 

I.IOO.IMXI 

2,700,000 

500,000 
210,000 


Schutzstaaten. 


6,302 

2,107 
701 

80 


10,510,000 

4.G05.51(t 
1,222,00<J 


3,068 


5,027,510 


Europäische Besitzungen: 

II. Asiatische Besitzuntren. 
f.Jalets Khodawcndiffhiar , Isiiiir. Koniuh, Angora, Kasta- 

Yiligets Aleppo u. Suri6, M. des Libanon u. E. Basrdad 
Ejalets Habesch und Hedyaz und Yemen 


9,370 

9,781 
17a 
5,603 
6,873 

; ■ ■ * 


10,4o 1,010 

[10,907,000 

1,006,000 
2,750,000 
900,000 


Asiatische Besitzungen: 
IIL Afrikanische Besitzungen. 


31,632 

16,200 

31,000 
2,150 


16,463,000 

750,000 

7,465,000 
InOOjXX) 


Afrikanische Besitzungen: 


49,3ö0( 9,165,000 


Osmanisches Beich: 


90,8521 42,065,510 



(Nach Brämer u. den Quellen d. kgl. pr. .«tat ist. Bur. aus.) 



Gegenwärtige A dmin i p t rat i v- Ki n t In; i 1 n n jj^ di-n türkischen Reiclies, 
nebst An<rabe des Areals-, der Einwohüerzahleü uud einer ethnogr. Tabelle. 
(Behm's geogr. liandl). 1868, 6. 40.) 

Türk. Statistik. Curiosum. (Daheim, 1869, Nr. 43.) 

Das Budget für das Jahr 1869—1870 (1285 der Hedjira) stellt sich folgen- 
dermassen. Einnahmen: gewöhnliche 386,167,585 Fr., aussergewöhnl. 22,115,650 
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Fr., zusammen 4!084!83,28ö Fr. Ausgaben: ordentliche 397,834,220, ausserordent- 
liche 70,465,100, zusammen 468,299,320. Resumt-: Ausgaben: 468,299,320 Fr., Ein- 
nahme: 408,283,335 Fr., Defizit 60,016,085 Fr. — Diese Posten specifiziren sich 
wie folgt: An Einnahmen: 1) Eine Kopföteuer im Yerhäitnisa zu dem voraus- 
gesetzten Einkommen der Euuiilieu nach der Abschät/uug der Gemeinden 71,696,750 
. Fr. 2) Die Steuer, genannt Militaireraats, an Stelle 4et alten Cbristen-LöBe- 
geldes, 14,883^275 Fr. 8) Der Zehnte,. 10 Prosent anf das Acker -ErtrilgniM, 
144,185,160 Fr, 4) Viehsteuer, namentlich auf Schafe, Beiehfhnm des Landei, 
36,036,630 Fr. 5) Zölle 45^5,775 Fr. 6) Tabak und Spirituosen 16,558,390 Fr. 
7) Stempel. Gewichtstaxen etc. 21,980,410 Fr. 8) Salinen, Bergwerke, Domänen, 
Posten. Telegra]jheu 38,839,525 Fr. 9) Tribut von Et^ypten und den Donauländern 
18,807,560 Fr. Zviaammeu 408,283,465 Fr. Daa ist die gegenwärtig in den Schatz 
flieesende Summe, sie wird meist dnrdi Verpachtung erhoben, ungeachtet die 
Terwerilichkeit dieses Systems anerkannt ist — In den Ausgaben ist ausser 
d«i für die Anldhe nöthigen Beträgen einbegriffen die Girilliste des Bnltami 
(28,582,000 Fr.) , Pensionen aller Art (29,690,090 Fr.) , eine sehwebende Schuld, 
den rückständitjen Steuern entsprechend , welche durch Operationen des Schatzes 
gedeckt wird, ungefähr 8,lKX).(K)0 Fr., Armee-, Artillerie- und Marine- (109,356,490 
Pr.), Ministerien: Finanzen, Inneres, Justiz, Polizei, Handel, Kultus, öffentliche 
Arbeiten (118,503,360 Fr.). Endlich ist noch eine Kategorie von eventuellen Aus- 
gaben vorhanden, welche ein ausserordentliebes Budget Ton 86,886,000 7r. erfor- 
fordem, wovon 6,521330 Fr. für Zinsgarantien an Eisenbahnen. Die Qesammt- 
Ausiraben, ordentliche und ausserordentliche, belaufen sieh anf 468,299«820 F^. — 
Defizit demnach wie oben 60 Mill. Fr. — Em Ganzen ertreben alle vom ottoman. 
Reiche kontrahirten Schulden, seitdem dasselbe überhaupt Anleihen macht, 
eine Totalsumme von: äussere Schuld (verschiedene Anleihen) 1,077,000.000 Fr., 
allgemeine kousolidirte Schuld 864,000,000 Fr., zusammen 1,941,000,000 Fr. (Nat.-Z.) 

Bdffer: Die Balka;nhalbinsel und ihre Völker vor der Losung der 
orientalischen Frage. Eine politisoh-ethnograph.-militär. Skisze. Bautzen, 
Schmaler u. Pech. \fi Thlr. 

V. Scheda: Karte der europ. Türkei u. Griechenlands in 13 Bl. mit 
1 üebersichtakarte. (Besprechung in Streffleurs Zeitschr., 1869, Febr.-Heft.) 

6. Lejean: Les cartes de la Turtjuie d' Europ e. (Bulletin de la öoc. de 
g6ogr. de Paris, Februar 1869, p. 148-160.) 

Die geolog. Yerh&ltnisse der europ&iseh. tTürkeL (Ergänzungs-BI., 
3* Bd., R. 296.) 

Tosw: Besearches in the Highlands of Tnrkey; including Yisits to 
Mounts Ida, Athos, Olympus, and Pelion, etc. With Notes on the Ballads, 
Tales and Clussical Superstitions of the Modern Qreeks. 2 vols., with Map and 
Blust. Ibid. XII. 787 p. 8. 24 sli. 

Coombary, Direktor d. Sternwarte zu Konstautinupel , stellt gegenwärtig ein 
meteorolog. Nets von 25 Stationen anf tärldsohem Gebiete her. 

Leist: Der Weinbau in der enropSisohen Tftrkei und ihren tribn^flieh- 
tigen Lindem. (Das Ausland, 1868, Nr. 28, S. 548-651.) 

Verkehrswesen. 

Das türkische Eisenbahnnetz. (Eisenbahnztg. 1869, Nr. 6.) 

Ueber das Eisen buhnnetz in der Türkei. (Zeitschr. d. Ges. f. Erdkunde 
zu Berlin, 4. Bd., S. 278.) 

Das tftrkisohe Elsenbahnnets. (Mitth. d. k. k. geogr. Gesellseh. n Wien 
1869, S. 809.) 



I 
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V. StrefQeur: lieber die türk. Eise ob ahnen. (Mittheil. d. k. k. geogr. 6e- 
BellBcb. zu Wien 1869, Nr. 8, S. 504-514.) 

Penz: Die türk. Babuea. Vortrag. (Siebeubürg.-deutsch. Wochenbl. 1869, 
Nr. 24.) 

üeher die türk. Bahnen. (Naoh dem Ezpoeö d. öeterr. Sfidbahngesellsch.) 
Bon6: Sar r^tablisBement de bonne ronte et enrtont de chemin de fer 
dane U Tnrqnie d'Enrope. Wien 1868. 

Boa4: Sur les projcts actnels de ehemins de fer en Tnrqnie. (Annales 

des Toytiires, Avr. 1869, p. 76 - 92.) 

Ea äiüd folgende Bahnen konzosaionirt: Konatautinopel- Ungar, Brod a. d. 
Save (c. 1550 Kil.) mit den Zweigbahnen Uskub- öalonichi (e. 230 Kil), Adria- 
uopel-Buos und Adriauopel-Bourgas (beide letztereo zusammen c. 200 Kil.). Die 
österreichische Südbahn hat den Betrieb sämmtlicher Linien gepaehtet nnd stellt 
die nöthigen Betriebsmittel. Die Vorarbeiten begannen im Joli 1869 nnd sollten 
binnen 3 Monaten beendet sein. Der Bau selbst beginnt im Frühjahr 1870. 
Die Bahnen sollen womöglich Ende 1871 dem Verkehr übergeben werden. Die- 
selben werden den Verkohr dos ganzen Orients mit dem grössten Theil Europas 
vermitteln. Der K onx; es s i o ns-F o r man lautet i. A : „Auf Ansuchen des liiiron 
Uiräch, betreffend den Bau der rumeliacheu Eiäeubahuen mit allen ihren Zweig- 
linim — ausgehend von Konstantinopel nnd am Ufer der Save endigend, Adria- 
nopel, Tatar Basardschik nnd die Provina Bosnien darchsiehend — wurde das 
Bedingnissheft darch den Ministerrath geprüft und Meiner Majest&t voiipelegt, der 
Ich sie zum Zwe«^ ihrer Ausführung billigte. Unter der Bedingung, dass die 
GesellHchaft den gegenwärtigen und künftigen Gesetzen Meines Kaiserthums sich 
unterordne, habe Ich die Erlaubnisa zum Baue und Betriebe der oben augeführten 
Linien für 99 Jahre, deren erstes mit dem 1. Juli 1876 n. Z. beginnen soll, 
gegeben. 

Die Zweigbahn SaloniehL (Mitth. d. k. k. geogr. Gesellsch. 1868, 8. 385.) 
Wie die N. Fr. Ztg. ▼eminunt, wird die Postrarwaltni^ des Norddentaehen 

Bundes in nächster Zeit zu Koustantinopel und in den bedeutenderen Städten 
und Handelsplätzen des türkischen Reiches Postanstalten einrichten. Alsdann 
würde auch Alexandria mit einer norddeutschen Fostanstalt bedacht werden. 
(Dezember 1869.) 

leenvesei. 

Das türkische Heerwesen der Gegenwart Xaeh Millingen. (Streffleuis 
Zeitsohr. 1868, Angust^Heft) 

The military strcngth of Turkey. (Auszug aus the 'Ottoman empire 
under Abdul-Aziz by David Urqhart.) London 1869. 8. 

Zerbs, k. k. Hauptmann: Die Türkei vom milit.-statist Standpunkte. 
(Ötreffleurs Zeitachr. 1869, Juni.) 

Die türkische Begierung hat sidi in jüngster Zeit die Beform der Militair* 
nnd Marineschulen angelegen sein lassen. Die Beorganisation der Marine* 
schule ist der Leitung des Admirals Hobart Pascha fibergeben worden und dieser 
hat seine Aufgabe sofort in Angriff genommen. Ein erfahrener englischer Mi^ 
rineoffizier ist als Direktor der Schule angestellt, eine Brigg von 20 Kanonen ist 
zum Schulschiffe eingerichtet worden und die drei Abtheilungen der Schüler üben 
sich auf demselben täglich im Manöver und in der Bedienung der Geschütze. 
Eine Fregatte soll demnächst zur weiteren Ausbildung der Schüler auf Uebungs- 
fahrten in Dienst gestellt werden. Die Befom der Militairschnle ist schon seit 
1867 noch onter Aali Pasoha'a nnd Fuad Pascha's Yerwaltnng im Projekte, 
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welches damals eine Kommission von türkischen und fremden Offizieren aus- 
arbeitete, vorbanden, aber nicht uus^efühii: worden. Der jetsige Senutkier HlMBeill 
Pascha wird sie aber uuvorziiglich ins Treben rufen. 

Reorganisation der Marine-Schule. (A. M. Z. 1869, Nr. 31.) 

Osmanisches Reich in Europa. 

Runiili und Albanien. 

"Wiet: Itineraire en Albauie et on Houmeiie. (Bulletin de la Soc. de 
geogr. de Paris, Juli 1868, p. 24 — 36.) — Der französische Konsul zu Öcutari, 
E. Wiet, reiste 1866 von dort nach dem 31 Stunden entfernten Prisrend und über 
WasBoewlch und Podgoritsa snrüek. Sein Itinerar entiiält zwar keine Bicbtangen, 
aber genaue Entfernungen Angaben und statistische Noiisen. 

Yiquesnel: Yoyage dans la Tnrqnie d'Enrope. Description phy- 
eique et geologique de la Thrace. Ltvr. 13 et demiöre. 369—544 p. Paris. 

Baub^ion der Bahn: Koostantinopel-AdrianopeL (Eisenbahnztg. 1869, 
Nr. 2.) 

Btsilci« 

F. Maurer: Reise durch Bosnien, die Save-Lftnder n. Ongarn. Berlin, 
Heymann 1868. 

A. Rousseau: Geographie generale delaBosnie et de l'He rzegowine. 
(Bullet^ d. 1. soc. de <reographie. 1868. Nov. et Des. p. 409 — 4^. Communi* 
cation du ministere des affaires ^trangeres.) 

Verkehrsmittel in Bosnien und der Herzegowina. (Peterm. Mitthl|^ 
1868. S. m,) 

Ueber «die Strassen Bosniens o. d. Heraegovina* liegtauf 8.868— 866 
der Mitthlngn. d. Wiener geograph. Gesellscfa. 1869 ein Berieht des k. k. General« 

consalats-Doimetsch E. Sax su Sarajevo vor, welcher im Anschlass an die „Stu- 
dien über Bosn. u. d. Herzgv. von J. Roskiewicz (1868)" werthvolle Aufldirung 
über Bestand, Beschaffenheit und den Bau dortiger Strassen liefert. 

^Statist. Angaben über Areal und Seelenzahl der verschiedenen Reli- 
gionen nach Roskiewicz. (Behm's geogr. Jhrb. 1868. Ö. 41 u. berichtig. Nach- 
trige & 484.) 

Blau: Ueber den Ackerbau in Bosnien. (Annalen der Landwirthsehaft L 
d. k. pr. Staaten. 27. Jhrg. Febr. — Apr.) 

Die neuen Strassenanlagen in der Heraegowina. (Ztsohr. d. Oesellsch. 

f. Frdkunde z. Berlin. 4. Bnd. S. 174 ) 

Pricot de Saiute Marie, Consul de France: Itineraire de Tachlidja 4 
Mokro. (Bull. d. 1. soc. de Geogr. 1869. Fevr. p. 126.) 

Bulgarien und Dobrudscha. (I>ie Elejate Widin und Silistre.) 

Capt. St. Clair and A. Brophy: Residence in Bulgaria; or, Notes on 
the Resources and Administration of Turkey. Morray. XYI — 426 p. 
a 12 sh. 

Sax: Geographisch-ethnographische Skisie von Bulgaria. (MittheU. 
der K. K. Geogr. Gesellschaft in Wien, 1868, Nr. 8» SS. 4^—488.) 

Wie russische Blätter melden, vare auf Betreiben der Emigration und durdi 
reichlich ans den ehemals polnischen Landestheilen eingegangene Beiträge in der 
Nähe von Rustschuk eine polnische Militärakademie sur Ausbildung tob 
Offizieren ins Leben gerui'eu worden. 

Foetterie: Die Donau-Mündungen und die durch die Europäische Com- 
mission an densdbeu «nsgeftthrten^Begalirungs- Arbeiten. (MittheiLdorE.K. 
Geogr. GeeeUsohaft in Wien, 1868, Nr. 7, S& 866-868.) 
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Koner: Die Donau - Müudangeu und die au der Suliua TOlgenommenen 
Begalira ngsarbeiten. Ifit Nachwort xu Karte (1 : 500,000} v. Kiepert. (Zeit- 
BOhrifk d. OesellBcluift t Erdkniide. 4 Bnd. S. S2.) 

Zur Geschichte der Snlina-Begalirnng. (lüßtfh. d. k. k. geogr. OeaellBch. 

1868. S. d07.) . 

Rumänien. 

Filek von Wittiughauäeu, k. k. Major: Das Fürsteutlium BamSnieu, guo- 
graph. • militärisch dargestellt; m. 1 Karte. Wien, G. Gerold Sohn, 1869. 
*/s Thlr. — Aehnlieh der Beschreibong des Förstenfh. Serbien eine aaf 83 Seiten 
nuammengedringte sehr werthToUe Zvaammenstellimg der wichtigsten militftr- 
geogr. Blementp. Je häu6<,^ei* man in den Fall kommt, „sich an Stelle tieferer 
Forschungen und Rofloxioueu begründender Studien an eine möglichst reichhaltige 
Menge fertiger Ergelmisge und bestimmter Angaben zu halten", um desto ver- 
dienstlicher ist die Herausgabo dergl. schnell belehrender £inzclbeschreibungen. 
Die Karte genügt zur ersten Orientirang. 

Statist Angaben über die Donanfnrstenthfimer. (Behm's geogr. Jahrb. 
1867. B. 64 Q. 1868. S. 40.) 

Kelsiew, W.: Galizien and Moldaa. Beisebriefe. a 251 S. St Peteis- 
bnig 1868 (Russisch). 

Bfickert: Die Pfahlbauten und Yölkerschichten Ost-Earopas, bes. 
der Donaufürstenthümer. Würzbg. 1869. 15 Sgr. 

Bumänischer Character und Bumän. Charactere. (Mag. f. Lit d. Ausl. 

1869. Kr. 28.) 

Das Deficit von 1868 belinft sich auf ca. 27,600,000 Frcs., jenes tat 1869 

anf ca. 15,041,071 Frcs. Es sollen mit der in Vorschlag gebrachten National- 
auleihe von 15 Millionen die dringendsten Staatsbodürfnisse bestritten, der noch 
bleibende Rest des Deficits aber aus d. Verkauf d. Staatsdomänen gedeckt werden. 

Am 12. Juni 1869 bewilligte die Rumän. Kammer das geforderte Jahres- 
kontingeut vou 7200 M. und die mit Bussland und OesteiTeich abgeschlossene 
Prath-OottTention. 

Skissen aas der kleinen Walachei. (Olobns. 15 Bd. S. 289, 821.) 

Der Abgeordnete Condrescn gab in derDepnAlrteokammer Bnkarest folgende 
statistische Daten über die israelitische Bevölkerung: Im Jahr 1849 hätten 
in der Moldau nur etwa ll,rxX) Juden exiptirt, so dass auf je 27 Moldauer nur 
1 Jude gekommen sei. Im Jahr 1869 habe sich die Zahl der Israeliten in flor 
Moldau bis auf 400,000 Individuen vermehrt, so dass bei einer Einwohnerzahl von 
2,000,000 Bomanen in der Moldaa anf je 6 Bamänen 1 Jude komme. Angesichts 
solcher Verhältnisse müsse jeder Bnmäne am seine Nationalität besorgt sein. 

Kiepert: Das Donau - Delta. 1 : 500,000. Mit Text von W. Koner and H. 
Kiepert. (Zeitachr. der Ges. f. Erdk. zu Berlin. 4. Bd. 1869. 1. Heft. Tafel 1.) 
Schöne Karte nach der grossen Englischen Admiralitäts-Karte mit Zusätzen aus 
der Oesterr. Aufn. der Walachei, den Russ. Generiilshihs-Karten, den Rekoguos- 
cirungen der Europ. DonauschiäTahrts-Oommission und K. F. Peters geognostischer 
TTntersachang der Debm^a. 

Arnold: From tiie Levant, the Black Sea and the Dannbe. 2 toIs., 81, 642 
pp. London, Ohiqimao, 1868. 20 s. 

Die zahlreichen Windungen des Sulina - Kanals macheu die SchiffTahrt an 
manchen Strecken, namentlich aber zwischen Sulina und Tultscha sehr unsicher, 
und es. ist daher von grossem Vortheile, dass binnen Kurzem der Kanal, welcher 
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den gefährlichsten dieser Piincte, das sogenaunte M, das 22 Seemeilen oberhalb 
des Hafens von Snlinft liegt, umgeht, eröffnet wird. Dieser Kanal ist bereite bis 
in einer Tiefe von 12 Fuss ausgebaggert und sollte Ende Oetober erdlRiet werden. 

Dm Eisenbahngeseti vom 4 Oetober 1868 und die Eisenbahn - Pro- 
jeete inBumänien. (siehe Eisenb. Ztg. 1869. S. 224 n. 252.) 

Die erste Bahn Rumäniens, von Bukarest nach Giurgewo, wurde am 
31. Oetober 1869 dem Yerkelir übergeben. Die Strecke Suczawa-Roman (13,6 
Meil.) sollte am 12. December 1869 eröffnet werden, nachdem der kommissarielle 
Probezttg sehr unbefriedigend ansgcfallen war. 

Die Arbeiten anf d«i Strecken Bnkarest-Braila sind mit Eifer betrieben 
worden. "Vier dentsche Meilen sind fertig nnd es ist ansanebmen, dass ^on 
im nächsten Sommer die Verbindung Ibraila'g mit der Residenzstadt mittelst 
Eisenbahn hergestellt sein wird. Es haben bereits Probefahrten stattgefunden nnd 
das Baumaterial wird mit der Bahn befördert. — Bukarest-Roman, Roman- 
Jassy, Roman - Botoschani (Eisenb. Ztg. 1868. S. 619 u, 718.) und Paskany- 
Jassy sind im Bau begriffen. (Letztere Strecke sollte am 1. November dem 
Yeik. abergeben werden.) 

Moldaniseh - Wallaohisehe Eisenbahn -Ooneeasionen. (s. Eisenb.- 
Ztg. 1868. S. 374 u. 591.) 

Die Strecke Galaos • Kronstadt* smn Ansdilnss an das Ungarisidie Balm- 
nets ist projectirt. 

Der Oest^jrreichische Vertreter in Bukarest hat der rumänischen Regierung 
eine Verbalnote überreicht, in welcher die herzustellenden Eisenbahn- Ver* 
bindungeu besprochen werden. Es heiast darin, dass es sich vor Allem um 
AnsfiUunng einer grossen Hanpthandels-Artoiie bandle» welche von Hamburg aus- 
gehend, Europa in der Biiditang von N.-W. gegen S.-0. dorchschneidend, die 
Handelspnnkte Wien und Pest berühre und über Grosswardein nnd Kronstadt 
nach Galatz führen soll. Die rumänische Regierung hat sich nun ebenfalls fttr 
die Verbindung von Kronstadt mit Galatz ausgesprochen und ist Dr. Strousberg 
mit Ausführung dieser Linie betraut worden. 

Der Gemeinderath von Jassy überreichte der Kammer in Bukarest ein Ge- 
soeh, worin der Ban einer Bahn Yon Jassy an den Prnth aum Ansehlnsse 
an die mssiscben Bahnen gdördnt wkd. Es wäre dies die Fortsetsnng d«r 
Iiinie Sucsawa- Jassy, dnrdi welche die Verbindung mit Odessa Aber Kisebeneff 
beigestellt wflrde. 

Serbien. 

St Ren6 Taillandier: La Serble au 19e siecle. (Berne des deux mondes, 
1. Jan., 15. Fevr., 1. Avr., 1&. MaL) 

Flftcheninhalt nnd Berdlkernng von Serbien. (Fetennanns IDMiheiL 
1868, 8. 844.) 

Filek V. Wittinghansen , k. k. Major: Das Fürstenthum Serbien, geogr.- • 
militairisch darp-stellt. Mit einer Karte. (1 Wiener Zoll =^ 3 deutsche HeiL) 
60 S. Wien, Gerold. 1869. 16 Sgr. Sehr schätzenswerthe Arbeit. 

Kanitz: Serbien. Historisch-ethnograph. Reisestudien aus den Jahren 
1859—1868. 8. 768 S. mit 1 Karte, 20 Tafeln u. 40 lUustrat. Leipzig, Fries, 
186& 7VsThlr. 

Kanita: Eeise in Süd-Serbien nnd Nord-Bulgarien, ansgeflihrt im 

Jahre 1864. 4. 66 S. mit 5 Tafeln u. 1 Karte. (Besonders abgedruckt aus dem 
XVII. Bande der Denkschriften der philos.-historr Klasse d. kaiserL Akademie d. 
W ssensch.) Wien, Gerold, 1868. 3 fl. ö. W. 
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Kinits: Dm sfirbiaeli-tirkigclie KopaTnik-Gebiei (Mittheil. d. k. k. 
geogr. Gesellsch. in Wien, 1868, Nr. II, S. 49^89.) 

Serbische Eisenbahnprojekte. (Eisenbahnstg. 1869| Nr. 1.) 

Montenegro. 

Boolongoe: Le Mont^n^gro^ le pajs et ses habitants. 115p. 8. Paria. 
Manrer: Zur montenegrinischen Orensregulirnng. (A. a. Z. 1868, 
Ben. Nr. 257-263.) 

Candia. 

Oandia. (A. a. Ztg. 1868, Beil. Nr. 355—861.) 

K. MendelBSohn-BarthoIdy: Die Insel Kreta u. d. nationale Eampf gegen 
die TArken. (Unsere Zeit, N. F., 5. Jahrg., 1. Semester.) 

Cypern. 

Areal der Insel. (Behm's geogr. Jahrb. 1868, S. 484.) 
Oaudry: Geologie de l'ile de Ghypre. 4 366 p. mit 1 Karte 0. 2 Tafeln. 
Paria 1889. (Bztrait dea H^moiroB de la Soci^t^ g^olog. de France, 2. afoie^ 1 7.) 

Osmanisches Reich in Asien. 

Freese: The Old World. Palestine, Syrie, and Asia Minor; Travel» 
Inddent, D^seription, and History. With a frontispice, a Vignette titl, and ten 
other illnstrationa. Philadelphia. 458 p. 8. 8 sh. 

Anfangs Mai fand im englischen Oberhaose eine Interpellation zwischen Lord 
Redcliffe und Lord Clarendon über die Demarkation der türkisch-per- 
sischon GronzG statt. Dass diese Demarkation 22 Jahre nach (\cvr\ /wischen 
den beiden mohaniedani.schen Mächten geschlossenen Frieden noch nicht erfolgte, 
liegt an dem Uuitiiuude, dass die beiden vermittelnden Mächte, England und 
Bnssland, mit ihren kartographischen Arbeiten noch nicht fertig geworden sind. 
Lord Clarendon theilte dem Oberiiaose mit, man habe iwiachen den engliaehen 
and rassischen Karten bedenkende Unterschiede konstatirt und seitdem sei die 
Arbeit ins Stocken gerathen; man habe nunmehr gemeinschaftlich die englische 
Regierung mit Ausarbeitung einer Karte betraut, welche als endgültig betrachtet 
werden solle. Diese Angaben werden vom russischen Amtsblatte in einem Expose 
bestritten. Es erklärt: Nach verschiedenen, durch den Ejrimkrieg u. s. w. veran- 
laartm tTnterbrechuugea hatten die KommiaaSre beider Staaten im Jahre 1^66 ihre 
Arbeiten vollendet nnd im ntssiaehen Generalatabe wnrden von der Kommiaaion 
die Karten anagefeitigt, nach denen aieh die beiden betheiligten Michte zn 
richten hatten; bevor jedoch der rassische Oeneralstab die Karte selbst vollendet 
hatte, verliessen die pnt^lischen Kommissäre die Hauptstadt, und plötzlich über- 
reichte England im Jahre 1866 eine Gronzkarte in Konstantinopel. Russland that 
nun ein Gleiches; es zeigte sich aber, dass die britische Arbeit unvollständig, die 
rassische schlecht kolorirt war, die beiden Leistungen aber jedenfalls erheblich 
von einander abwichen. Die Arbeit mnaate lieaenynga brennen werden; aie 
-wnrde dem maaiachen Generalatabe anvertraat; der engliaehe Lientenant Olaaeott 
kam deshalb nach Petersburg und zehn Exemplare der Karte der streitigen 
Grenz distrikte wurden hier angefertigt. Die für London bestimmten fünf Exem- 
plare sind im Mai dahin geschickt worden; die für ßussland bestimmten fünf 
Exemplare sollten im Augast 1869 fertig werden. (Petersburger Korrespondenz 
National-Zeitung.) 
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Im Atgnrt 1€6^ krl- swiaeh^n der Pfert« -vaA Partien ein proyisoriachet 

üebereinkommen in Besng anf di6 Feat«t«ll«ng de?..0hrjB«9e ßa-.^fui^j^ 

kommen. • • . • • • • N ■>» 7,' 

Syrien nnd Paliisdna. . . 

Handtke, F.: Wandkarto von Pulästiua, zum Gebrauch für Schulen ein- 
gerichtet, uud nach den besten Quellen entworfen und gezeichnet. 8. Aufl. Glo- 
gan, Flüiuniing. 4 iith. u. color. Blatt, qu. gr. FoL 18 Sgr.; auf Leinwand n. 

1 Thlr. 6 Sgr. 

Pal&stinn. (Wandkarte mit Reliefs.) Plioto-IÜiliOi^. jaoh. eifern B«Uef 
von 0. Baas. 1 : 818^882. In 6 BL Berlin, Orieben, 1869. »/yTVlr./i ... 

Vilstrup, K.: Kaart over Palästina, tegnet.og.litliograplieBfll atY^iC^ri- 
Stiani. 4 Bl. Aalborg, Schultz, 1868. 1 Rd. 64 ss. 

Clark, Samuel: The Bible Atlas of Maps and Plans to illustrate the 
Geogruphy and Topography of the Old and New Testaments, and the 
Apocrypha, with explanatory Notes. Also a Complete Index of the Geogra- 
phieal Namea in tiie English Bibie. By George Grove. (Chrst Know. Soc.) 4» 
81 B. 6 d. 

Notizen zur Kartographie PaUstioas. (Peterm. Mitthlg. 1868. S. 37&) 

Qn^rin, V.: Description gdographique, histo riquc et arch^ologique 
de la Palestine, accompagnee de cartes dätaill^ea. Jad^e. T. 1. Paris,. Cha)l^ 
mel ain^. YIII— 411 p. 8. - . . 

Das hantige Palästina. (Die Grenzbote^i. 1868. Nr. 28.) 

Tiaehendorf: Terre sainte. (YergL Berne eriüqqe, 1868. . Nr. 43.) 

Fiaeber, A. S.: Palftatina. Nack seinen natfirlicben nnd {peaebiebt- 
lioben Yerb&ltniaaen geackildert 8^ 250 SS. Wien, Henfeld Baner» 
1868. 1 Thb*. 

Derenbourg: Essai snr Thistoire et la Geographie de la Palestine. 
(I. Partie: depuis Cyrus juscju'a, Adrien.) Paris, A. Frank. (48G. 8.) 33/4 Thlr. 

Vilstrup, K.: Palaestiua eller det heilige Land, udförlig beskrevet til 
Brug for Stnderende, for Laerere i Bibelbiatorie og for dannede Bibellaesere i 
Almindelighed. 8. 176 pp. Aalborg, Scbnlts, 1868. 92 aa. 

Amand, B.: La Paleatine ancienne et moderne om g^c^prapbie biato- 
rique et physique de la terra sainte. 8. Strassburg, V^« Berger-Levranlt, 1868. 
8V3 Thlr. Ausflirl. Besprechung im Lit. Centralbl. 1869. Nr. 22.) 

Garnier, E.: Jerusalem et la Judec, description de la Palestine ou 
Terre-Sainte, precedee de considerations sur l'histoire de ce pays depuis les 
Premiers temps jusqu'a nos jonra. 7e Edition. Toars, Mama et fils. 240 p. et 

2 grar. 12. ; - : 1 

DoTe, H. W.: Üeber die klimatiacben Yerbiltniaae von PaUatina, 
(Monatsberiebt der Königl. Preussiaoben Akademie der Wiaaenaobaften an Berlin, 
November 1867, SS. 772-776.) 

Palästina als Ziel und Boden germanischer Auswanderung und 
Kolonisation, mit Rücksicht auf eine germanische Kolonisation des Orientg im 
Allgemeinen. 8., 78 SS, mit 1 Karte von Palätina. Wien, HarÜeben, 1868w 80 Nkr. 

Znr Ooloniaation Ton Palftatina. (A« a Z. Big. Nr. daO-r-826. 1868 
Q. Weaterm. Monatabefle. Nr. 148^) 

Die Oolonisation von Palästina. (Glob. 14. Bnd. S. 349.) 

Eine neue Stimme für dentacbe Goloniaation von Palästina. (A. a.Z. 
1868. Big. Nr. 250— 2.%.) 

Die englische Fers chungsreiae (Lt. Warren) in Palästina. (Una. Zeit. 
4. Jahrg. 2. Hälfte. S. 154.) 
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OpfMidiein: 2w tftlmndif oken Geographie. (MonalMMlir. t Geeeh. n. 
Wiseemtdiell d. Jtidentiiiiiiis* Jeli 1868L) 

Wolff, Dr. Ph.: Sieben Artikel über Jemsaleni mu den Jahren 1869 

bis 1869. 8. 113 SS. Stuttgart, Belaer, 1869. 

Tobler, Dr. T.: Nazareth in Palästina. Nebst Anliailg der vierten Waa- 
deruDg. 8. Berlin, G. Reimer, 1868. lä 'a Thlr. 

Mer Mediterran6e: Cötcs de Syrie de Ras elBereem ä RasZiaret, 
monillages d'Ibn Hanl et de Latakiä. — Irfitekl^ — Biie de Btsit (encienne Po* 
•idinm). Perii, Lemereler. 

Girerd de Bielle: L'Anti-Liban. (Bnll. de la soc de Otogr« Sept 1868.) 

Das todte Meer. (ErgänznngebL 1869. S. 52.) 

Tiefiage des todten Meeree. (Mitth. d. k. k. Qeogr. Oeeellaeh. 1S68. 
8. 339.) 

Klfiii - Asien. 

Tcliihatcheff: Asie mineure. Description physique de cette contrSe. 
4 parüe. Gtelogie. Tom. S et 8. (1060 p. 8. et oartes.) Lei 8 toI. de gäologie 
70 fr.; PAeie minewe compl6te 960 fr. (Yergl. Froceedings of the B. geogr. Soc 

1869. Mai. p. 283.) 

Die Sandschaks Payas, Eozandagh, Itsohili und Adana sind in einem 
Vilayet erhoben worden, dem Adana Namen und Hauptstadt giebt. 

Lejean: Excursion ä la rocherche de Gordium. Asie mineure, No- 
vembre 1865. Mit 1 Karte. 1 : 200,000. (Bulletin de la Soc. de geogr. de Paris, 
Janaar 1869, pp. 62—66) 

Her Noire. Plan dn monillage de Sinope. Parii, D6p6t de la ma- 
rine, 1868. 

Hasper: Das alte Troja und dal Schlachtfeld der homeriiehen Hel- 
den. Glogan. 17 S. 4 (Progr.) 

Kndbln end Armenien. 

Taylor: Journal of a tour in Armenia, Kurdistan and Upper Meso- 
potamia, with notes of researches in the Deyrsim Dagh, in 1866. Mit 1 Karte. 
(Jonrnal of the R. Geogr. Soc. of London, Vol. XXXVIII, 1868, pp. 281 — 361.) 

Strecker, Oberst in türk. Dieosteu: Beiträge zur Geographie von Hoch- 
armenien. Hit Karten. (Zeitichr. d« Geeellieh. f. Erdknnde fai Berlin. 4. Bnd. 
8.146.) 

Gardon: Description of Diarbekr. (Jonmal of ihe B. Geogr. Society. 
YoL XXXYII, 1867, pp. 182-193.) 

bnk-AnU md II iichcilnh. (Bebylonien nnd ein TheilAiiyrieni.) 
Bewiher, Lient J. B.: On part of Meiopotamia contained between 

8heriat-el«Beytha, on the Tigris and Tel Ibrahim. Mit 1 Karte. (Journal 
of the R. Geogr. Society, Vol. XXXXII, 1867, pp. 160 - 182) Zu einer sehr 
werthvollen Karte der in den Jahren 1862 bis 1865 von ihm besorgten Sektion 
der trigonometrischen Vermessung von Mesopotamien giebt Lieut. Brewsher eine 
BeBchreibnng der alten Flnssbetten, Kanäle und Ruinen daselbst. Das Land, wie 
ei jetst iit, bildet einen traarigen Kontrait gegen dai Meiopotamien der grie- 
chiiehen nnd rdmiiehen Sohriflrteller nnd lelbet gegen die »Dicfaeiireh* mir Zeit 
der Abaesiden-Kalifen von Bagdad. Mit verhältniBemieiig geringen Kosten könn* 
ten die jetzigen Wüsten wieder in üppigste Fruchtfelder verwandelt werden, aber 
die Türkische Verwaltung erstickt jeden Ansatz dazu. Die Laudesaufnahme der 
Englischen OfEiziere wird in dem Maassstab von 1 : 114,000 ausgeführt (Feter- 
mann's Mittheilongen.) 

17 



Digitized by Google 



258 OananiBohes Reich in Asidn. 

Lynehr T^ylor^s* Jonrney fo fha SoBtce of tte B«pbraH9> (Pr4X)ee- 

dings of the R. geogr. geogr. Soc. Soc. Vol. 13 Nr. 3. p. 243.) 

WliPeler: Ton years on the Kuj) liriitcs; or, ])rimitive mlwiOQVry -poUcy. 
16., 830 pp. mit 1 Karte und Illustrationeii. jioston 1Ö68. G s. ' " 

Importanza di una ferrovia per la valle dell £2apiiri»te. (Bolletino 
della Societä Geogr. Ttaliana. Anno T. fusc. I.) 

Tfirkisrh - Arabien unil Sinai - Iffllhiiisel. 

Palmer, H. S.: 'Phe new siirvey of Sinai. (The Athenaeuni, 6. März 1869.) 

Holland: ReQcnt Siuaitic Expl oratio ns. — Table uf Hlghts, Penin- 
snla of Sinai. (Procedings of the R. geogr. Soc. 1869. Vol 13, Nr. 3, p.204, 272.) 

.Die englischen Yermesser am Sinai. .Ü)a8 Ausland. 1869. Nr. 15.) 
' ' Oarta idografiea del Mar Rosso, rilevafa da Moresbi negli aani 1S33, 
84 e riveduta nel 1865. 5 Bl. Genova, Pellas. 4 Thlr. 

Ueber „das rothe Meer in seiner Bedeutung für den Handel" bringen 
die S. 333 — 352 der Mittheil. d. Wiener gcograph. Oesellsch. 1809 umfassenden 
u. allgemein belehrenden Originalbericht (vergl. auch Westcrmann's Monatshefte 
1869. Sept) 

Osmauisches Reich in Afrika. 
Aegypten. 

Bemard: Notice g^ograpkiqne et historiqne aar l'£gypte. la^, 
'238 p. Paris, Maisonneave, 1868. 

Aegypten und die Gonsnlargerichtsbarkeit. .(Die Grenzboten 1869, 

Nr. 41.) 

A. .Stahl: Reis ob il der aus Acfxyptc n. (Uns. Zeit. 4. Jalirj.»-.. 2. Hälfte, S. 19.) 
Einwohnerzahlen ägyptischer Städte. (Bchra's Jahrb. 1868, S. 114.) 
Bohlfs: Beschreibung von Damiette. (Das Ausland 1868, Nr. 41.) 
Flora: Beiträge snr Klimatologie von Cairo. Leipzig, Brockhans* Sort. 
h, 16 Ngr. 

Das Klima des Isthmns von Sves. (D. Naturforscher, hersg^. v. Sklarek-, 

Nr. 24-26.) 

M. Th. V. Heuglin: Reise in das Gebiet des weissen Nil und seiner 
westlichen Zuflüssi^ in den Jahren 1862—1864. Mit einem Vorworte v, A, Peter- 
mann. Leipzig, C. F. Winter. In engl. Eiob. u. 4 Thlr. 

Dem' »Ler. Her.* wurde Mitte Jnhi 1869 ans Alexandrien gemeldet, dass in 
der ägyptischen Armee, die jetst nicht mehr als ungefähr 14,000 Mann zähle, 
grosde üucuMedenheit herrsiohe. Die Zahl der Deserteure sei in letster Zeit sehr 
gross p-ewesen. 

Die Expedition nach dem weissen Nil zur Unterdrückung des 
Sklavenhandels und zur H e <rni tnlu n j( der ägyptischen Herrschaft, 
welche im Auftrage des Vicekönigs unter der Führung des Afrika-Reisenden Sir 
ßamnel Baker entsandt werden soll, darf als ein grosses Untemshnen ange- 
sehen werden. Der Yicekönig wird dem Vernehmen nach an Trappen, DampCenit 
Booten und Yorräthen Alles zur Yerfügnng stellen, was Sir S. Baker fär nöth^ 
befindet. Ausserdem wird der Letztere unumschränkte Gewalt über die ihm 
übergebene Expedition, so wie über die von ihm unterworfenen Landstrlehe er- 
halten. Voraussichtlich werden die ersten iSchritte gegen Khartum, den Haupt- 
stapelplutz für den Sklavenhaudel nach Aegypten, gerichtet sein. Durch Kreuzer 
würde man dem Anerbot, Sklaven von dort ansiafäiren, Nachdrw^ vasehaffsn^ 
eine Reihe von halbmilitairischen Handelsstationen erridit^n und eine Yerbi»> 
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dungslinle von der Operationabasis, in der Nähe von Gondokoro bis an die 
äusserste Spitze des Albert-Nyanza-Sees berstelleu. Agenten sollen die nuthigen 
Yorräthe zum Tauschhandel mit den Eingeborenen erhalten, und eine hinreichende 
TroppenouHDnBdiaft wfirde diese Posten gegen Angriffe decken. Bis Gh>ndokorD 
ist der Nil för Dampfer schiffbar und oberhalb des letsten Kataraktes, wo die 
erste Station angelegt werden soll, ist der Rest bis zum Nyanza ebenfalls fahrbar. 
Ein zerlegbares Stalildampfboot von 150 Tonnen, ein DampfHclileppboot \ind zwei 
Rettun,£rsl)Ooto , ebenfalls aus Stahl, sollen in England gebaut und für letztere 
Strecke verwendet werden. Nach Erforschung der See-üfer und Errichtung von 
Stationen gedenkt Öir Samuel Baker dann die Boote über den 80—90 Meilen 
brdten Isthmus nadi dem YietoriBrNyanM ra sdiaffen, dort nach demselben 
System ▼orsngehen nnd das Land unter igyptisehe Herrschaft sn bringen. Durch 
Verhinderung von Feindseligkeiten zwischen den einzelnen Stammen hält es der 
Beisende für möglich, den äkUvenhandel sa ersticken. (Krenz-Ztg. y. 18. Apr. 1869.) 

Die Eisenbahnlinie: Z agazig- Tsmailia wurde am 6. Juli 1868 eröffnet. 
(Vergl. Eisenb. Ztg. 1868. S. 487.) 

Die Zweigbahn: Alezandria-Snes wurde am 12. Sept 1868 eröffnet 

.Bin Vorschlag sur Verbindung des oberen Nils mit dem Rothen 
K^ere. (Glob. 16. Bnd. S. 85.) 

Schon der Consnl Bonaparte hatte den Gedanken des Sues-Kanals ge- 
fasst und ordnete sogar das Nivellement des betreffenden Territorinms an. Das 
Resultat war, dass die Ingenieure berichteten, das Niveau des Rothen Meeres sei 
um 'dO F. höher, als das Mitteliäudische, eine Angabe, die 40 Jahre lang unange- 
fochten geblieben, bis 1840 eine neue Untwsuchnng Zweifel an der Richtigkeit 
Jenes (Shitachtens begründete; 1847 stellten englische und firansösische Ingenieure 
eine NiveUurnng an, welche Linant Hey einige Jalire später TerToUetandigen Hess. 
ICan gewöhnte sich daran, die Sache für ausführbar zu halten und zur Zeit des 
Krimkrieges, als Frankreichs Einfluss im Orient am grossesten, wurde der Vize- 
künig Said Pascha bewogen, Ferdinand de Lesseps die Konzession zur Anlage 
des Kanals zu verleihen. 

Andriveau-Goujon: Garte de la Basse-Egypte et du Ganal maritime 
de SiieSy dress^e par Desbuissons. 1:500,000. Idth. Farbendr. Paris. Andr.> 
Qo^j. 1868. 

Wyld: Official map of the Sues maritime OanaL 1:900,000. Lith. pnbl. 

b. James Wyld. 

Schieble: Canal de l'Isthme de Suez. Lith. Farbendr. 

Roesler: Der Isthmus von Suez u. das östliche Delta des Nil. In 
Form einer ausführlichen, lebendigen n. originell frischen Reiseskizze aus d. J.. 
1866 auf S. 64^121 n. S. 894-803 der Mittheil, der Wiener geogr. Ges. 1869. 

G. BohUb: Der Eanal Ton Susi i. J. 1868. (Uns. Zeit, 4. Jahrg., 2. Hälfte, 
S. 270.) 

Der Suez-Kanal. Von einem Intrenieur. (lUustr. Ztg. Nr. 1311,1339, 1348.) 

Der Suez -Kanal. (Die Grenz boten 18G8, Nr. 43.) 

I)«r Kanal von Suez. Mit Karte. Recht \nüe irodrängte Uebersicht. (Et- 
gänzungsbl. z. Kenntniss d. Gegeuw. 1868, S. 221-226.) 

Der Suez-Kanal (BeiL s. k. pr. Staatsans. 1868, Nr. 101.) 

Der Suez-Kanal. Mit Uebendehtsskizze. (Mült-WochenbL 1869, S. 470.) 

Der Suez- Kanal u.' seine nächste Zukunft (Mittheil. d. k. k. geogr. Ges. 
1869, Nr. 294.) 

Eine Fahrt auf dem Suez-Kanal (Glehns, 14. Bd., S. 346.) 

17* 
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Hamm: Eine Fahrt anf dem Saez-EanaL Mit Croqni». (Daheim 1869, 
Nr. 46.) 

Dr. W. Zenker: Der Snei- Kanal nnd seine kommerBielle Beden* 

tung, besonders für Deutschland. Mit Karte. Ansfuhrl. Beschreib, d. banlichen 
Verhältnisse u. eingehende Beleuchtung der Leistungsfähigkeit u. kommerz. Be- 
deutung. Separatabdruck d. Weser-Ztg. Bremen, C. Schünemann, 1869. ^/iThlr. 

»Daily Newp" glauben, dass der Handel nnd Produktenaustausch nicht so 
ohne Weiteres sich in ein neues Geleise drängen lassen werde, um dem Kanal 
nnTerzüglich einen günstigen Brtrag sn sichern. iBfit Hinweis auf eine vor einigen 
Monaten im »Eoonondst* nach den Answeisen des Handelsamtes msammengestellte 
Tabelle geben ,D. News* die gesammten Yerschiffangen zwischen dem Osten nnd 
den verschiedenen europäischen Ländern nnd den Vereinigten Staaten anf ca. 
.^,5(X),(X>0 Tonnen jährlich an. Davon müsse man mindestens 1 Million Tonnen 
für den eigentlich egyptischeu Handel und 5CX),<XX) Tonnen fiir das australische 
Geschäft abziehen, da für dieses der Kanal verhältnissmässig geringe Yortheile 
biete. So bleibe schliesslich ein Best von 40 Millionen Tonnen, einschliesslich 
etwa 500,000 Tonnen för die Ueberlandronte öbrig, nm welchen der Kanal kon- 
knrriren mflsse. Btwa Vs ▼on diesem Betrage aber missen gesichert werden, nm 
5 Freu, fir den Aktionär zu schaffen. Wahrscheinlich werde es aber einige Zeit 
dauern, bis man mehr als die Betriebskosten herausschlage. Die Konkurrenz der 
um das Kap gehenden Segelschiffe und d^r Ueberlandronte dürfte nicht zu gering 
angeschlagen werden, und wenn der ottstreit der verschiedenen Unternehmungen 
für die Welt auch sehr günstig sei, so werde der Aktionär sie doch stellenweise 
bitter empfinden. 

Fontane: De la marine marchande ipropos dn percement de llsthme 

de Suez. St Denis. 6 fr. 

Der Suez-Kanal nnd die Orient-Bahnen. (A. AUg. 2tg. 1S6», BeiL 

Nr. 129-135.) 

Der Sue /.-Kanal nnd die Tacific-Bahn als Konkurrenten. (Eisenbahn- 
Ztg. 1869, Nr. 14.) 

de lAca: Diaamba comparatiw dette eondisi^i topografieke e generali de 
dne btmi piA f«nosi delia terra l'Istmo di Snes e l'Istmo di Panama. 
NapoU 1867. . 

Der Suez-Kanal u. seine Eröffnung. (A. A. Z. 1869, BeiL Nr. 157— 163.) 

Nach dem Reglement für das Passiren des Sue^knnals ist die Be- 
nutzung des Kanals den Schiffen aller Nationen gestattet, vorausgesetzt, dass sie 
keinen grosseren Tiefgang als 23 Fuss 11 Zoll rheiuL haben. Die grösste Fahr- 
gesdkwindigkeit der Schiffe im Kanal ist vorlanfig auf 10 Kilometer (51/2 Elnoten) 
per Stande festgesetst 

Den norddentschen Seefishrem ist dnrch das hCidsteriam eine von der bri- 
tischen Bei^Dsnuig ausgegangene Anweisung für die Fahrt durch den Suez- 
Kanal zugegangen. Danach ist die Küste in der Umgegend von Port Said un- 
gewöhnlich niedrig, so dass mau sie in 3 Seemeilen Entfernung aus Sicht verliert. 
Der Leuchtthurm, die Stadt und die Schiffe sind die einzigen Gegenstäde, welche 
man von See aus sieht. Gegenwärtig stehen zwei schlanke Obelisken, einer anf 
jeder Seite der Einfahrt in den Kanal; dieselben können aber nnr provisorisch 
sein, da sie ans Bretterwerk gebaut sind. Sechs SMmeilen westwärts macht sieh 
die Küste durch den Thurm Gemileti , ein niedriges , viereckiges Gebäude , allein 
anf dem flachen sandigen Strande stehend, kenntlich; ösüich vom Hafen aber 
dient nichts zur Orientirung. 



Digitized by CjüOgle 



OsDUUiiflclies Beieh. Tmifai. TiipoUa. 



261 



Tunis, 

Perrj': Chartage and TmiiiJ "Part Mi4Pf«»nt. (560p. 8.) Providence. 185. 

V. Maltzan: Schilderungen aus Tunesien. (Glob. Bnd. 16. S. 8, 28.) 

Moise Schwab: Memoire sar Tethuograpliie de la Tanisie. Paris 
1868. 1 broch. in B». 

Bourguignat, J. R: Hiätoire malacologiqtte de la regence de Tunis. 
(Soavenir d*ime ezploration seittotiflqiie dons le noid de l*Afrique, de faac.) 4., 
88 pp. mit 1 Karte. Paris, Ghanamel, 1868. 6 ft, 

T. Haltsalm: Znst&nde in Tania. (A. a. Z. 1868. Nr. 14S. 1869. Nr. 
88-44 Big. 

Ueber dio Kartoerraphie von Säbel uu der Ostküste von Tunis von 
Gubernatiö mit ^YertLvoller Karte vergl. Bolletino dcUa societa geografica italiana. 
Anno I, Fascicolo I, Agosto 1868. Firenze 1868. 5. Abschnitt. 

Einwohnerzahlen der Städte. (Behm's Jalirb. 1868. S. 118.) 

Tripolis. 

V. Maltzan: Briefe auB Tripolis. (A. a. Z. Big. 1869. Nr. 101-^107; 
122-128; 213—219.) 

Von Tanger nach Tripoli. (D. Ausland. 1869. Nr. 18.) 

Dr. Nachtigals Beise t. Tripoli n-Hnrank LFeaan. (Glob. 16.Bnd S.90.) 

G. BolkIf*8 Beiae dnrdli Nord-Afrika von Tripoli nack Kuka. (Ergän- 
songsbeft Nr. 25 zu Peterm. Hitth^) 

Einwokneriaklen der iripolitaiiiaekeD St&dte. (Behm*a Jalirb. 1868. S.113.) 

Russisches Reich. 

A. Petermauu: Karte von Ost -Europa. 1:3,700,000. 6 BL (Gotha, 
Perdna.) (Deutsch.) 

Für den Ywfolg der geodfttiaoben, topograpbiacken und kartogra- 
pbischen Arbeiten des kaiserl. Russisoken Oeneralstabs vergl. die ein- 
gokenden Berickte in Petermann's Mittheilungen pro 1857 bis 18ß8, wobei aller- 
dings zu bemerken ist, dass für d. J. 1868 nur allgemeine Andeutungen gegeben 
werden kounteu. Auch der neueste, d. i. der 29. Bd. der „Memoiren des topo- 
graphischen Karten-Bureaus zu St. Petersburg" liefert keine Spezialia über die- 
selben, sondern dergleicken fOr das J. 1866 nnd die Hanpt-Gmndsffgo dner 1867 
eingetretenen nenen Organisation dea Topograpkonoorpa nnd der Topo- 
prapkenscknle. 

Sapiski (Memoiren) des Topographischen Kartenbureaus. Bd.XXEL 
4. 257 p. St. Petersburg, 1868. (Vergl. Peterm. Mitthoil. 1868. S. 441.) 

Die nach den Aufnahmen des Topographencorps des General8ta,bes herge- 
stellte und in Kupfer gestochene topographische Karte v. Russland i. 
Maassst 1 : 126,000 enthält seit 1846 in gouvernementsweiser Herausgabe 440 Blatt 
fiber folgende Gonvememente: 8t Petersburg, EstUaad, Livland, Kurland, Kowno, 
Wüna, Witobak, Orodno, Minak, Mokilew, Smolenak, Kalngn, Tnla, Woljnion, 
Podolien, Kiew, Tschcrnlgow. Orel, Kursk, Poltawa, Charkow, Bossarabien, CSier- 
8on, Ekaterinoslav, Taurien, Land der Don'scben Kosaken. (Röss.) Fortootsang 
in Aussicht, zunächst Pskow. 

Publicationeii der kaiserl. Russischen Geographischen Gesell- 
schaft. (In rujis. Spr.) — 1. Jahresbericht f. d. J. 1868. Vom Secretair d. 
Qesellsckaft, Baron Osten-Saeken. 8. 186 p. St Petersburg, 1869. (Vergl. 
den Ihhatt: Fetenn. MitfkeU. 1869. &85&) — 3. lawoatija (Mittbeitniigei^ dar 
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Kais. "Rtipp. rjpn'jrr. Gesellschaft. Red.: Baron v. Oeten-SackeD. Bud. III. 
(Vfif-l. den Inhalt: Pclerrn. Mitthell. 1868. 8. lU w. 8.385.) Bnd. IV. (Vergl. 
Ebenda. IStiH. 8. ;WG u. lb(>9. S. 117.) — 3. 8upii4ki (Mfinuiren) der Kais. 
BuSB. Geogr. Gesellschaft A. Allgemciue Geographie. Bed.: Ssemenow. 
Bd. 1 Q. IL (VergU den lohalt: Peterm. MittheiL 1867. 8. 378 a. 1868. 8.113.) 
— B. Statistische Abtheil. Bed.: Artei^jew. Bd. I. (Verg^. den Inhalt: Petenn. 
Mittheil. 1867. S. 278.) Bd. II. ist unter der Presse. - 0. Ethnographische 
Abtheil. Bd. I. Red.: Lamanski. fVcifrl. den Inhalt: Peterm. Mittheii. 1867. 
S. 278 u. 18(>8. S. 112.) Bd. 11., Hed.: Muikow, ist unter der Presse. — Die 
einzelnen Auf.sät/-e der I.swestiju und Sapiski, welche vun ullt^emeiuen Interesse 
diud, sowie diu Sapiski der sibirischen u. kaukasischen Section der k. Russ. geogr. 
Gesellschaft sind bei den betrelfendeii Lindergebleten anfgefOhrt. 

Bd. 17, Kr. 5 der Iswest^a enthält einen sehr wichtigen Anhang, nämlich 
«ne ToUskandige üebersicht üb. d. Litteratnr der Bussischen Geographie, 
Statistik lind Ethno^rraphie für 1867 von Meschoff. (216 Seiten, 3102 Nnm- 
tnem.) ITierin sind vertreten: l^erindische Publikationen mit 23 Nammem, 
Lehrbücher über Geographie mit 20 Nummern, üebersicht über die 
Arbeiten der K. R. Geof;raph. Gesellschaft mit 73 Nummern. Die Iter 
gistrande der in Werken, Zeitschriften etc. erschienenen Nachrichten aber Geo- 
graphie und- Topographie dos Beiches sihlt 1096 Nmnmem (Notisen über 
Weg«, Grensen, Eisenbalnien nnd Telegraphen 267 Nonunem), die Hydrogra- 
phische Begistr. enthält 26, die orogr aphisohe 14, die Kartographische 
39 Nuramern. Die Statistik ist mit 1286 Nummern vertreten (hierunter die Sta- 
tistik der Verkehrsmittel mit .^6 Nnmmcrn . die des T.andheers und der Marine 
28 Nummern). Die Meteorolotjie, K 1 im at o 1 ou i e , Geognosie, Naturge» 
schichte hat 153, die Ethnographie 466 Nummern. 

üebersieht des gansenmssisclieji Beiohes nach, Areal n. Einwoh- 
ne rsahlen. (Behm*s Jahrb. 1868, S. 53.) 

Das Areal des rassischen Beichs nmfesst: 1) in dem eoropäischen Boss- 
land mit den transoralischen Kreisen der Gouvernements Perm und Orenburg and 
den Inseln Nowaja 8emlja, aber ohne das (xouvernement Stawropel und das Land 
der Kosaken de.s Schwarzen Meeres fK),lH-4.n:i t^u.-Ml. , 2) in der Statthalterschaft 
Kaukasus 7,938,»? Qu.-Ml., 3) in Sibirien mit den luselu, dem .Amurgebiet und 
der Insel Ssachalin, aber ohne die transoralischen Kreise de« Goi^Temeaenls 
Perm ond Orenbnrg 263,746^ Qn.-ML, 4) im Königreich Polen 3,816 Qq.-ML, 6). im 
Grossfurstenthnm Finnland 6,844 Qa.-ML, snsannnen d69,878,si Qn.-Ml., ohne das 
Areal des kaspischen Meers, sovrie des Aralsees und des turkestanschen Gebiets. — 
Der Flächeninhalt Gro.^.sbritanniens mit .«aramtlichen Kolonien wird auf 211t, 138 
Qn -Ml. angeo:eben; das russüsche Reich umfasst mehr als anderhalb mal soviel 
Areal; Sibirien allein ist grösser als Grossbritannien mit sämmtlichen Kolonien. 
Das . mssiscjie Boich ist 59 mal grösser als Preussen, 41 V2 mal grösser als das 
Gebiet des Norddeatschen Bundes und 88 mal so gross wie das des Oejitsolifii 
Zollvereins. 

Die Bevölkerung des russischen Beichs beträgt: 1) im europäischen Bass- 
land (1863) 61,175,923 Einw., also pro Qu.-Ml 678 JBinw. , 2) im Kaukasus (186Ö) 
4,506,531 K., also pro Qu.-Ml. 5<)H, 3) in Sibirien (18.^)8-1863) 4,G25,B99 E., al.^o 
pro Qu.-Ml. 19 E. (ohne das Auiurland), 4) im Königreich Polen (1865) 5,319,363 
E., also pro Qu.-Ml. 2400 E., 5) im Gaossfüi-stenthum Finnland (1865) 1,766,255 E., 
also pro Qu.-io. 358 E., im Gänsen, ohne die Btnwohner des Amnigebiets «id 
der Dikokamennyje-Kirghisen 77,398,771 £. oder pro Qa,-ML 316 £. In den 80 
Gonvemements des enropftisdien Basslands (einschlietslioh der polnischoa) ist die 
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Tolksdichtigkeit sehr verschieden. Das Goavemement Waneban BftUi 3191 B. 
auf der Qu.-Ml , ist also dichter bevölkert, als die PrOTinzen Preussen, Posen, 
Pommern, Schleswig-Holstein nnd Hannover: die Gouvernerauuts Kulisch und 
Piotrkow mit 2873 resp. 2893 K. ]»ro Qu.-Ml. üliertreflen an Diclitigkeit der Be- 
völkerung dio Provinzen Pouimeru und Hannover ; das Gouvernement Kjeletz 
(2647 £. pro Qfi.rMl.) ist faat ebenso diebt bevölkert wie Pommern; 11 andere 
GouTerDemeDts haben 2000 bis S600 E. pro Qq.-ML, entapreohen in dieser Be- 
aiehm^ also etwa dem Ufosaheraogthom Mecklenbni^-Sehwerln; dag^en sablen 
27 Gouvernem. nur zwischen KKX) bis 2000, und 18 unter 1000 E. auf der Qu.-Ml. 
Unter den letzten befindet sicli (las l.j.BHl Qu.-Ml. is^rosse Gonv. Archangelsk mit 
nur 20 E. pro Qu.-Ml.; im (rouv. Olonez leben nur 125, in A.struchan eiuschliess- 
lich der Inneren Kirghisenhorde nur 130, in Wologda, welches dem Norddeutschen 
Bunde au Grösse gleichkömmt, nur (974,723 E.) 135 £. pro Qu.-Ml. Im Gross- 
f&ratentbum Finnland achwankt die Y olkadichtigkeit in den 8 Goavemements von 
62 E. (Uleaborg) bis 787 (Nyland) pro Qo-'ML (Naoh den ,8ta<iBt Tabellen dea 
raaeiaciien Reichs" herausgeg. v. Statist. Central- Oomitee. II. Bd. Hit berichti- 
genden Angaben betreffs Polens und Finnlands anf Gmnd der Messongen n. Zah- 
lungen 1865 u. 18(36.) 

Ilowaisky: Kurzgefasate Geschichte des russischen Reichs mit vor- 
^ugsweiser I^eriicksichtigung der iuuereu Zustände. Nach der 7. Auflage des 
niasischen Originals ^ersetst und mit Brl&aterungen and Zns&tcen T«r8ehen Ton 
A. T. Fabrieins. Beval, Elnge, 1868. 

Murray's Handbook for Travellers inBnssia, Poland and Finnland, 
find revised ed. With Map and Plans. Murray. X — 400 p. 5 sh. 

Russlands und Preussena Grenzbeziehiingen. (Magas. f. d. Liter, d. 
AubI. 18f)9, Nr. 18.) 

Abtretung des russ. Amerikas au die Vereinigten Staaten. (Behm's 
Jahrb. 1868, 8. 7a) . 

Anf Gmnd dea im September des Jahres 1864 in Tsehogotsohak mit Ohint 
Abgeschlossenen Protokolls zur Bestimmung der Grenzen zwischen 
Bnssland und West-China trafen sich Ende Mai 1869 der russische General 
Babkow, der Kapit. Muranzow und der Dragoman PawUnow, von Omsk kommend, 
in Ukjek, einem russischen Posten auf einem Absatz des Altai, mit den cUine- 
sischeu Kommissaren Ohebey ambr Kui-töchau etc., einigten sich über die Gren- 
zen, liessen die QrenapfiUe stdlen nnd weehselteo die Akten des Protokolls, die 
Karten nnd die Urkunden aber die festgestellten Grenaen ans. 

Bossisehe Znst&nde. (AUg. Kirehenseituig, Nr. 79 n. 80.) 



Ethnogr. Karte der slav. Bevölkerungen. 1:4,200,000 (100 Werst 
»uf 1 Zoll), 2 Bl. Ghrojnolith. St. Petersburg 1867. 2 Rub. 50 K. 

Daschkow: Sammlung von anthropologischen u. ethnographischen 
Abhandlungen über Bassland o. benachbarte Länder. 1. Hälfte. .8. Moskao, 
1868. (In mssiseher Sprach.) 

Binwohnersahlen der Nationalit&ten im rar8S.Beidi^ (Behm's Jahrb. 
1868, S. 54.) 

Uebersicht über die Literatnr aber. russ. Bthnographie. (Iswest^m 
4. Bd.. 5. Heft, Nr. 2G86— 3102.) 

Beckhaus: Die Rechte der Völkerschaften in Bassland. (^rgän- 
zangsbl., 3. Bd., S. 262.) 

Die-Standesreohte der fremden Yölker in Bnssland. (B. Auiland, 
1868^ Nr. 88.) 
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Detlev: Charakter« des rossisohen Volks. (Maga». f. d. liU d. AnsL 

1869, Nr. 21.) 

Russische Zottfinde, ruas. Yolksoharakter u. deatsche Ansiede' 
luQgen in RasiUad. (SonataftbeO. d. Tom. 7S^ 1868^ Nr. 17—191) 
AltmssUche Oharakierifige. (Globus, 14 Bd^ 8. 140, 178») 
Baltische u. rasaiicke Kaltaratadien. (A. AUg. ZtgL, 1868, BdL Nr. 

81-37, 129—136.) 

Deutsche u. Bsthen. (Mag. f. d. Lit. d. Ausl. 1869, Nr. 21.) 

Das deutsche Element in Ruasland. (Mat^. f. d. Lit. d. Ausl. 1868, Nr. 32.) 

Klausuitzer: Deutsche Einwanderer inliusslaud. (Globus, 14. Bd., 8.200.) 

Heydt: Les Italiens sur las cötes de la mer Noir. (Bullet, de l'acad. 
iaip. deg BdeaoeB de St Petenb^ T. 18, Kr. db) 

TBcheebenkoloaiea in Buaslaad. (GHobaa, 14 Bd., 8. 80.) 

Bernhardt: Polen, Fianland Q. die OetBee-Proviaaen. (ErgfioaangibL, 
3. Bd., & 614 a. 708.) 

Tcmit««, Statistik, VtlkswMidHia 

Statistische Mittheilungeu aus Busslaud. 1. Heft Fetersborg 1868. 
Sdunitadorf. (108 S. gr. 8.) 20 Sgr. Bafbalt: Areal a. Bavolkefaqg daa tmt, 
Beiebes, Yen^cbaiss der St&dfe des rass. B., Y erseieba. der bedeatendstaB Oito 
des Kgr. Polen, Yerzeichnlss der Städte von Finnland, Tabellen fiber Bassland^a 
KUma Tom Akadem. Kämptz , Finanztabellen für Russland t. Akadem. Beeobra- 
80W, Summar. Verzeichniss der Operationen der Reichsbank vom 1. Juli 1860 
bis 1. Juli 1867, Nachweis über den au8wärti2:on Handelsverkehr des russischen 
Reichs von G. v. ThÖrner, Wechselcurs des Rubels a. d. Petersburger Börse in 
den letzten acht Jahren von Horn, 8tai Tabellen für den Betrieb der Frirat- 
Biaeobaboen ia Bnssla&d L J. 1865, Statist der Telegraphea in Bassland» 

Zar Statistik a. Kliaiatologia des rass. Beiekes. (K. Pr. Sftaataaugr. 
1869. Big. Nr. 38.) 

Statistik Ruselands v. 1. Jan. bis dl.Aag.1868. (Iswes^a Bd. i. Hft.& 
Nr. 1233-2481. In russ. Spr.) 

Die Bevölkerung Basslands nach den ReligioDen. (Behm's geogr. 
Jahrb. 186& S. 54.) 

Die Bniwickelang der religiösen Zast&ade Basslanda seHBinfitturaog 
des GhristentkBBis bis sar Gegaawart (AUg. Kirebeaseitnag. 8. Jahrg. Nr. 19 
a. Nr. 61 ff.) 

Der Regierungsaaseiger t. 1. Juli 1869 veröffentlicht den Reichsrathsbeachlnaa, 
welcher die Erblichkeit des geistlichen Standes aufhebt und es den 
Söhnen der Weltgeistlichkeit, unter Gewährung entsprechender Standesrechte und 
Befreiung von der Militär- und SteuerpÜicht anheimstellt, in den Militär- und 
Civildienst eiosntreten oder irgend einem Qewerbe sieb zuzuwenden. 

IHe griachiaeh - rass. Kirahe and ihre Sakten. (Glob^ 15. Bd. B, 4k 
76, 11&) 

• Itaa raasische Schulsystem. (Glob. 16. Bd. S. 317.) 

Die neue Gerichts-Organisation in Russland. (Jahrb. der deutschen 
Rechtswissenschaft n. Gesetzgebung. Hrsg. von Schletter. 13. Bd. 2. Heft.) 

Die Eriminalstatistik Russlands. (D. Ausland 1865. Nr. 17—18.) 

y. Carnap: Russlands volkswirthschaftl. Zustände. (Deutsche Yiertel- 
Jahrsschriit (82. Jahrg. Nr. 196.) 

Die Bntwicklaag des Stitdievesens ia Basslaad. (Big. d. k. praaas. 
Staatoaaseigers. 1868. Nr. 198.) 
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• Nach neueren amtl. Erhebungen verhält sich die städtische Bevölkerung 
zur ländlichen in Ruasland nahezu wie 1:10, da auf 100 Stadtbewohner 996 
Landbewohner kommen. (In Preussen ist d. Verbältniss wie 100:208.) 

Die Gesammtzahl des Adels betraf in Hnssland: 609,000 Fers, beiderlei 
Geschlechts. Drei Fünftel dieser Zahl kommen auf Westrussland (Litauen und 
▼oUqniiieit), und gehört hier zumeiBt dem polniflelieii Stamme «o. 

Üeber den YeilcMf der Loskaufsoperfttion li^n «nfUehe Berichte bis 
zum 1. Januar 1889 vor. Die msprllB^i^e Anaahl der sa befreienden mannlichen 
Leibeigenen (die Domänenbnnern niebt gerechnet) betrug 9d/io Millionen Seelen, 
davon sind gegenwärtig 6^/5 Millionen ausser allem Pflicht verbältniss zu ihren Be- 
sitzern, indem sie eich losu:ekauft, und zwar 51/4 Milli(Mien Seelen mit Hülfe der 
Regierung, über eine halbe Million aus eigenen Mitteln und ebensoviel in den 
sogenannten ehemals polnischen Gouvernements (Wilua, Kiew). Diese letztem 
Jfod bekanntiich iwangsweise aller Verbindung mit den Gmndbesitzem enthoben, 
irihrend in den rnsBischen Gonvemementa eine soldie Enfhebnng nur anf den 
Wonach der Bauern, und wenn sie selbst einen Tbeil der Last übernahmen, «» 
folgen durfte. So sind denn auch in jenen Gouvernements alle liCibeigene Grund- 
besitzer geworden, während in den ülirigen Tjandosfheilen die Proportion zwischen 
95 und 26 Proz. schwankt. In jenen einst polnischen Gouvernements hat die Re- 
gierung an Loskaufsbeträgeu 125 Millionen Rubel zu verausgaben gehabt, in den 
flbtigen Lattdeafteilen 352 Millionen, zusammen 477. Es ist nicht an Tergessen, 
daas dnroh die Sebald der Orondbesitaer an den Staat ein bedentander Tbeil 
dieser Leistang wegfilli In den msalBehen Ctonvememente stellte sich der Los- 
kaufspreis eines Bauerngutes (3Vs Dessiatinen) auf lOi^/sR.; in den fruchtreichen 
südwestlichen, ehemals polnischen Gonremements kam ein Banerngnt von 
Dessiatinen auf nur 65V4 R. 

Apercu statistique des forces productives de laRnssie annex6 au cata- 
logae special de la section russe de l'Ejcposition universelle de Parle, 1867 par 
A. T. Bngcben, Paria 1887. 

Die landwirtbflcbaftliebe ProdnctiT-GenOBBenachaft in Bnaaland. 
(Elustr. Ztg. Nr. 1337.) 

Die Missärnten in Russland und die finnische Anawaodwrm^ nach dem 
Amurgebiet. (Glob. 15. Bd. 8. 62.) 

Der Nothstand in Kus.sl und im vorigen u, die Ernte Verhältnisse im gegen w. 
Jahre. (Wissenschaftl. Beil. d. Leipz. Ztg. 1869. Nr. 77 u. 78.) 

Waldbrände in Bnesland. (Illngtr. Ztug. Nr. 1890.) . 

Die Verwaltung des rn88.'Ge8tfltwe8enB seit 1866. (Bnss. Jonmal d. 
Gestutwesens. 186". Nr. 7. p. 1—100. In mss. Spr.) 

Die Steinkohle Russlands. (Ergänzungsbl. 3. Bd. S. 395) 

Russland's Reichthum an Steinkohlen. (Glob. 16. Bd. S. 94.) 

Ueber den »Stand der russischen Fabrikthätigket giebt der „Statist. 
Atlas der Haupt - Industriezweige des europäischen Russlands" von Temerjasew 
eine ansdbanlidie Ueberaicbt Den Karten sind Yeneicbnisae aller FMbviken v. 
Gewerbe - Btabliiaements, die JfibrUdk mindeatena Ar 10,080 Bnbd prodnsiren, 
beigegeben. Darana ergiebt aidi, dass Baumwollen • Industrie 7S8 Fabriken mit 
122,000 Arbeitern beschäftigt und jähriiche Produktion im Werthe von 97V'2 MÜL 
Rubel liefert. Leinen-Industrie wird durch III Fabr. mit 2000 Arb. betrieben u. 
produzirt für lO^ 2 Mill.K. Hanf- und Seiden-Industrie zählt 139 Etabl. m. 5000 A. 
und Produktion i. W. v. 4 Mill. R. Der Woil-Industrie sind 635 Fabr. mit 94,000 
A. gewidmet und ergiebt eine jähri. Prod. i. W. t. 50 MilL B. Jede dieser vier 
Baoptgmppen der Uannf aktof • Indnatrie iat anf einer besonderen Karte nnd auf 
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dieser (U>r vorschiedene Grad der i<)atwickeiuug durch stärkere nnd schwächere 
Schattiruug (.largcstollt. 

Busöiand's Handel mit ^aien i. J. 1867. (Glob. 14. Bd. S. 317.) 

RttBslaDd's aiiBwftrtig. HandeL (A. a. Z. 1868. 8. 997.) 

Im Jahre 1867- waren die Staatseinnahmen besonders gänstig. Nach* 
folgende Gitate sind dem Berichte des KoDtrolhofes entnommen: Der Kassan- 
bestand am. 1. Jan. 1^07 Ixt rüg QS^/^ Millionen, am 1. Jan. 1868 being er 96 
MilUout'u; die ordentlichen Kiunahmen waren auf 39i)-' H Millionen veranschlagt, 
sie betrugen ia Wirklitlikeit 419'"'c; <lie Ans gaben mit 406 Millionen veran- 
schlagt, sind um V4 Million unter diesem Anschlage geblieben. Die ausstehenden 
Forderangen des Staats beliefen sich am 1. Jan. 1868 auf 218^5 Millionen, 
überdies hatten verschiedene Yerwnltnngen Aktiv -Forderangen für 95 Millionen 
nnd der Staat hatte auf eigene Kosten 1500 Werst Bisenbahnen gebaut Indess 
ist nicht zu vergessen, dass im Jalir^ I^'G7 die Nikolaibahn verkauft wurde, was 
einer Anleihe gleichkommt. Fnlt^t lulc Tubelle ergiebt überdies, welche Beträge 
Russland in den letzten sechs Julireu den Kreditoperationeu entnehmen mosste. 
£s betrugen: 

Li d. JakiMk Ovdeatl. EiiiiuüraM QMMuntMiagaSe Ia d. Jahnen OidenlL Hnnriuim CtamntaMfib* 
1863 818S/6 343 1867 387i/io 400 

. 1864 346V4 40«/5 1868 410Vt 4a9V5 

1865 3499/10 397Vio 1869 • 420 476Vs 

. 1866 3498/5 3761/10 

Die Addition dieser Beiträge ergiebt ein reales Defizit von 280 Millionen, 
welches durch Kredit-Operationen gedeckt werden musste. 

Das Budget für 186Ü war wie folgt aufgestellt: a) Ausgaben: Staats* 
schuld 76>/io Millionen, oberste Yerwaltong 1^/4, Synode Hotoinisteriom 8^6* 
Auswärtiges 2V4, Krieg 186>/4» Marine 17V7, Finanzen 77V5> Domänen 7% Imeres 
W/$, Unterricht 9*/]o, Bauten 21V8, Jnstiz 9, Kontrolle IVs, Oestäte s/s> König- 
reich Polen I8V4» Kankasns 6^/4, non-valeurs 3, Durchlaufende Ausgaben lö*/^ 
(Ör Bisenbahnen SV'h Millionen, zusammen 482Vio Millionen, b) Einnahmen: 
Direkte Steuern UV 4, Indirekte 201'''io, Gefälle 18' 1, Domänen 31 , Veracliiedenes 
533/4, Polen 15* 5, Kaukasus o^/ö. Ausserordentliche Einnahmen löVe, Durchlaufende 
löf/5, für Eisenbahnen SlVs, zusammen 482Vio Millionen. — Das Buget fdr 
1870 wird anf 476V4 Millionen bei den Aasgaben and Btnnahmen aagesetat, was 
gegen das Torjahr dne Terminderang von &V« Million«i cngeben würde. Wie 
man hört, hat sich das Finanzministerium eine firsparniss von SVs Millionen nnd 
bei den Zinsen der Staatsschulden eine solche von 2V5 Millionen auferlegt; auch 
an Polen und am Kaukausus wird je V4 ^I- gespart. Hingegen hat das Kriegs- 
ministeriiira eine Mehrausgabe von 4 Mill. , das Bautenministerium von 10^ 4 Mill., 
das Innere F/s Mill., die Domäueu l'/a M^i^l-» Unterricht ^/e Mill., die Marine 
V« MilL, die hett. STnode */s Mülion Mehraasgaben. 

In der Rathssitsong vom & Sept. 1869 föhrte der Finanaministef v^ BeatUm 
ans, dass die Beichsschuld sich um 1,342,000 Gulden, 445,100 Pfund Sterling, 
9,050,284 Eredtt>Bobel und 1,W>1,090 Silberrubel vermindert habe. Ausserdem 
blieben Vorschüsse an Eisenbahu-Geselltifchaften im Betrage von 80, 148,8C7 Rubel. 
Die Keichsbank hätte im Jahre 18t>ö für 5,923,304 Rubel Edelmetalle angekauft 
Die Gesammtschuld des Reichs z. Ende d. J. 18GÖ wird auf 1,019,887,194 Rubel 
aag^eben. 

VcritchfswvwM* 

Generalkarte der Land-, Wasser- o. Telegraphen-YerbiiidvDgcn 
d. earop. Basslands. 1 1 8,960,000.. 4 BL 
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Ei senbahnkarte TOB Bassland. 1:5,040,000. 1 Blatt. (Eiutheiliiog in 

Milit.-Bezirke.) 

Iljin: Eisenbahnkarte von Euaslaua. 1:420,000. 2 Hl. (Ru-ss.) 

Statistik der Eisenbahnen, Schifffahrt und der telegraphischen 
jB^orrespondenz. (laweBtija d. russ. geograph. Qesellsch., Bd. lY^ HeftY, Nr. 
1806-1864. Baas.) 

EiaeBbahnen, Grensen deS .Landes» Wege, Telegraphen in geogr. 
Bexiehong. (Iswestija, Bd. IV, Heft V, Nr. 756-1022.) 

Die russischen Eisenbahnen. (Grlobus. Bd. Ii, S. 378.) 

Im Bau begriffene und eröffnete Linien und deren. Längen, Herbst 
^68. (Eifionbalinztg. 1868, S. 527 u. i)91.) Neue Projekte. (Ebend. Ö. 679.) 

Die russischen Eisenbahnen. Vollständige üebersicht der vollendeten, 
im Baa begriffenen and projektirten Bahnen 1869. (Bisenbahnztg. 1869, S. 233.) 

Les ehemins de fer en Bassie. (Oonrier rosse 1868, Nr. 48.) 

Bericht über die Arbditen des Postministeriams. (Birsdiewija Wedo- 
mosti Nr. 291 u. Moskwa 185. Kuss.) 

Das russische 'rclcgrapho n netz. (Bremer Handelsbl. Nr. 889.) 

Russisch-aaitttiacher Telegraph. (D. Aualand 1868, Nr. 3. — Europa 
31868, Nr. 7.) 

Wenn man eins Yorstellimg von den Eisenbahnen Basslands gewinnen 
viU, sind sie in 8, and sobald als die im Bau begriffene Bahn Petersbnrg-Hel- 

singfors vollendet ist, in 7 Tersohiedene Orappen zn zerlegen, welche sich um 
nachstehende Funkte konientriren: 1) Petersburger Bahnen, d.h. solche, welche 
direkt von Petersburg anggehen, von und nach l'elt i-.sburg führen. 2) Finnlän- 
dische Bahnen, welche nach Ausbau der Linie Petersburg -Rihimaki mit der Pe- 
tersburger Bahn -Gruppe zusammenfällt, 3) Rigaer Bahnen und solche, welche 
sich an die nach Riga führenden Bahnen anschliessen. 4) Yon Moskapi aos- 
gehende Bahnen and deren Nebenlinien. 6) Polnische Bahnen. 6) Odessaer 
Bahnen. 7) Wolga-Don-Bahnen. 8) Kaakasiache Bahnen. (Bisenbahnstg.) 

1. Bühnen im Betriebe. 

A. Petersburg: 1) Petersburg - Warscliauer Bahn, 1049 Werst (1493/7 
deutsche Meilen) lang, 2) die Linie Landwarow-Eydtkuhnen, 163 W. (23V7 Ml.), 
8) die Petersburg-Moskauer Nicolaibahn, 604 W. (86^7 Ml.), (die über den Msta* 
flnss fahrende Bräche dieser Bahn, welche 8 MUL K. gekostet, worde am 29. Okt 
1868 Tom Feoer serstort), 4) Petersbnrg-Zatskoje-Selo-Bahn, 25 W. (8«/7 Hl.), 
5) Petersburg-PeterhoA 88 W.. (ö»/? Ml.) mit Ligowo-Krasnoje-Selo, 13 W. (1»A 
Mi.) eine Abzweigung von der Linie Petersburg-Peterhof. 

B. Finnland: 1) nelsingfors-Tavastehus, 100 W. (14^,7 Ml.) 

C. Riga: 1) Riga- Mitauer Bahn, 39 W. (SV; Ml.), 2) Riga-Dünaburger Bahn, 
204 W. 129Vt Ml,), 3) Dünaburg-Witebsker Bahn, 243 VV. (d^'/i Ml.), 4) W'itebsk- 
Oreler Bahn, 488 W. (695/? Ml.) 

D. Mosk aa: 1) Moskaa-Nischni-Nowgorod, 410 W. (ö8«/t Mi)f 2) Bchnja- 
iwanowo, 85 W. (12V4 Ml.) [Abzweigung von der Linie Moskau-Niachninowgorod 
bei der Station Nowsky], 3) Moskau-Rjäsan, 185 W. (268/7 Ml.), 4) Rjäaan-Kos- 
lower Buhn, 198 \V. (28-' 7 Ml.), 5) Rjäschsk-Morschansk, 121 W. fl7-^/7 Ml.) [Ab- 
zweigung der Rjäsan-Koslower Bahn] , 0) Koslow-Woronesch (anschliessend an 
die Linie D 4), 7) Moskau-Öergiew, G7 \V. (9-V7 Ml.) [vergl. aub II, D. 7], 8) Moa- 
kaa-Eorsk, S02 W. (715/7 Ml.), 9) Nowotacherkaek-Bostow, 79 W. (lie/io Ml.), 
10) Jelec^Giilisyer Bahn, 108 W. (!#/? ML) [Zweigbahn der Linie Koslow- 
Woronesch, 11) Enisk-Ch^ffkow, 280 W. (83Vff ML) 
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E. Warschan: 1) Warschan-Wien, 325 W. (463/7 Ml.), 2) Warschau-Brom- 
berg (auf rnseisehtMu Geliiet. bis Alexandrowo, an die Warnchan-Wiener Bahn bei 
Station Lüwiü anschliesöenU), 131 W. (lS^/^ Ml.), 3) Warschau-Terespol, 192 W. 
(273/7 Ml.), 4) Eolndri-Lodi,26W. (35/7 Ml.) [Zweigbahn d« Warschau- Wiener Linie], 

F. Odessa: 1) Odessa-Balta-Jeliaawetgrad, 446 W. (63^7 Ul), 2) Badeis- 
naja-Olwiopol, 43 W. {B^fy Ml.) [Absweigong der Linie Odessa-Balta], 3) Kijew* 
Kursfc, 438 W. 

G. Wolga- Don-Bayon: 1) Kalatsch-Zarazin, 12 W. (lO^i Mi) nnd 
Aksaiak-Gnischew. 

H. Kaukasus: Noch keine vollendete Bahn. 

Anfangs 1869 hatten nur diu St. Petersburg-Moskauer Bahn ($04 W.), die Hafen- 
bahn Ton Odessa (9 W.), tob der westliehen Linie der Grossen Boss. Säsenbahn 
(9 W.), die 8t. Petersbnrg-Gatschinaer (42 W.)» die Wilna-Landwarower (16 W.)» 

die Biga-Dfinaburger (204 W.) nnd die Peterhofer (Oranienbaom) Bahn mit 38^/5 
Werst doppeltes Geleise; für folgende Strecken waren überdies die Erd- 
arbeiten für den eventuellen Zuwachs des zweiten Schienenstranges eingerichtet: 
Moskau-Kur.sk, Ode.s.sa-.Telissawetfrrud, St. Petersburg-Warschau-Eydtkuhnen, Moa- 
kau-Nischuij-Nowgorod, Moskau-Rjääan, Moskau-Ssergiew-Possad, Kozlow-Woro- 
nes<di, Don-Wolga, Warschan-Wien, Warscban-Teiespol, Lodm Bahn, Gra- 
sehewslco-Bostow, KnrsK-Kyew. Im Uai 18G9 ist fIKr die Linien Moskan-Korsl;; 
Moskan-^asan, Orel-Witebsk nnd Bjäsan-Coüow die Legong des sweiten Geleises 
festgesetst worden. 

II. Bahnpn im Bas. 

A. Petersburger Rayon: 1) Ryliinsk - Ossetschenska-Bahn (Abzweigung 
von der Moskau -Petersburger Nicolai -Bahn, Station Ossetachenka) , 275 Werst, 
2) Ostaschkow-Nowotorshok, 90 W. 

B. Finnland: Petersburg-Helsingfors, 350 W., wozu bald die sogenannte 
Bsltisdie Bisenbahn yon Oraoienbanm nach Beval nnd BaUisehpork kommen 
wird, für welche December 1868 die Acticn-Subscription stattfand. — Petersburg- 
Helsingfors sollte Ende November 1869 eröffne.t werden. (Ueber Petersburg, Bal- 
tischport siehe Eiseubahnzlg. 1868, S. 591 u. 691.) 

C. Rigaer Rayon: 1) Orel-Jelez, 172 W., (schliesst sich an I. C 4), sollte 
Endo November 1869 eröffnet werden, 2) Grjäsy-Borisöogleber Bahn, 192 W., 
(schliesst sich an L D 10), welche nach YoUendnng der Bahn Orel-Jeles eben- 
fiüls zu dem Bigaer Bayon an liehen ist 

D. Moskauer Bayon: 1) Kozlow-Tambow, 67,5 W., (schliesst an I. D 6), 
(ist am 2. Januar 1870 eröffnet worden), 2) Woronesch-Nowotscherkask (schliesst 
sich an I. D 9), 3) Grnschew-NowotBcherkask (schlies.st sich au I. D 9), (2 u. 3 
zus. 540 W.), 4) Charkow -Taganrocr, 533 W., (schliesst sich an I. D. 8), sollte 
Ende Nov. 1869 dem Verkehr übergeben werden, 5) Moskau- Smolensk, 391 W., 
(schliewt sich an L A 3, L B 1 etc.), die Konsession snm Ban dieser Bahn 
wurde am 8. Desember den Herren Snlsbaeh und Schepeler ertheilt (397 W.), 

6) Sergiew-Jaroslaw, 200 W., (vergl. oben L D 7, deren Fortsetmng sie bUdet), 

7) Kursk-Asow (schliesst sieh an L D. 8). 

E. Polen: vacat. 

F. Odessaer Rayon: 1) Jelisawotgrad-Krementschug, (130 W., (schliesst 
sich an L F 1), 2) Poliawa-Charkow (schliesst sich an II. D 4). Die Eisenbahn 
von Charkow nach Krementschug, obgleich nur 247 W. lang, hat doch wesentliche 
Bedeutung für den Verkehr, denn sie ist das letzte Glied einer ananterbrochenen 
Schienenstrasse von Petersburg nnd Hoskan nach Odessa, dem Hanpthafen des 
Schwanen Meeres. Die fruchtbaren ProTinaen Charkow und PuUawa werden tob 
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dieser Eisenbahn durchschnitten; sie führen ihr Getreide, Leinsamen, Talg, "Wolle 
u 8. w. zu, welche bisher, weil es durch die Unsicherheit der SchifiFfahrt auf dem 
Digepr an einer geeigneten Verbindung fehlte, nur mit der grössten Schwierigkeit 
aadi OdAMft mt TerMdiiffbng gelangen konnten. Die Binnbalm berührt die 
Hanptat&dte dieser Provinien, in welchen jährlich Messen abgehalten werden, 
deren Wichtigheit, was den Werth der Prodaktennms&txe angeht, selbst die be- 
rühmte Messe von Nischney-Nowgorod übertrifft. 3) Balta-Kiew, 622 W., schliesst 
Bich an I. F. 1 und II. I) 5), 4) SchmerinkL-Wolotachiak (Zweigbahn der vorigen 
Linie), 5) Tiraspol-Kischinew, 65 W. 
6. Wolga-Don-ßayon: vacat 

H. Eaakasna: Poti-Tiflis, S81W. (vergl. über diese Bahn: Globna, 14 Bd., 
S. 879). Ueber die Fortschritte, welche der Bau derselben macht (bekanntlich 
wird sie mit dentschem Oelde gebaut), berichtet die Eisenbahn-Zei^. folgendes: 

Die Bahn ist 289 Werst lang nnd in drei Bau- Sektionen getheilt; die erste von 
Poti aus in einer Ausdehnung von 118 AVersl. Diese Sektion durchschneidet 
Niederungen, die während der Sonnenhitze für die Gesundheit schädlich und der 
Uebersehwemmung so sehr ausgesetzt sind, dass die Ufer der Flüsse Rion und Ziwa 
in einer Länge von 48 Werst durch Dämme haben befestigt werden müssen. Die 
Bweite Sektion enthüt nur ca. 58 Werst Anf dieser Strecke überschreitet, die 
Bahn enge, sich stark krftmmende Schluchten und dnen 8200 Fuss Qber dem 
Meeresspiegel belegenen Bergrücken, An einigen Stellen dl( ?er Sektion mussten 
die Flüsschen abgeleitet und der Bahndamm im früheren Flussbette aufgeführt 
werden. Die Höhe der Einschnitte erreicht bisweilen 119 engl. Fuss und die 
Höhe der Aufschüttungen 98 engl. F. Die dritte Sektion ist fast 113 W. lang. 
Dieselbe erscheint günstiger, obgleich auch hier die Gegend bergig und felsig ist 
und die Bahn viermal den Flnss Km fiberschreiten mnss. Anf der sweiten nnd 
dritten Sektion sind 52 grosse nnd 894 kleine Brficken nnd Dnrchlisse anfisn- 
führen. Au Erdarbeiten sind 206 Werst ansgelfihrt nnd der Best wird snm Sep* 
tember 1870 vollendet sein. 

III. Conzfssionlrfe Milien. 
Ueber diese Linien lassen sich bei dem Schwanken der bezüglichen Russischen 
Angaben genaue Nachrichten nicht geben. Nachstehende Frojecte werden als 
gesichert betrachtet: 1) Wologda-Jaroslaw (Rayou D.). 2) Ferm-Irbit (Si* 
birien). 8) Terespol-Brest-Litewsk (7,i5 W.). 4) Das Sibirische Eisenbahn-Pro- 
jekt ist, wie man der „Osts. - Z." aas Warschan schreibt, seiner Ausführung 
dadurch einen bedeutenden Schritt näher gerückt, dass die Baukosten durch Zeich- 
nungen sibirischer Kanfleute grösstentheils gedeckt sind und die bereits konzessio- 
nirte Strecke von Krusnoufieusk bis Ekater in bürg 1870 in Angriflf genommen 
• werden soll. 5) Ein anderes Eisenbahnprojekt von nicht geringeren Dimensionen, 
bezweckt die Terbindnng des Oaspischen Heeres mit dem Aral-See. 
Beide Bisenbahn-Projekte sind von der grössten Bedeutung fär die Entwickdui^ 
des russischen Handelsverkehrs. 6) Brest-Graiew. Am 4 Jan. 1870 erfolgte 
definitive Konsession der Lyk - Bialystocke r, oder — wie sie jetzt heisst — > 
der Brest-Graiewer Bahn. Die neue Benennung der Bahn rührt daher, dass einer- 
seits die Strecke nicht blos bis Bialystock, sondern bis Brest - Litowsky geführt 
wird und also mit den Südbahnen Kusslands direkt verbunden wird, dass aber 
anderen^ nadi Preoss«! hin die Bahn von der nun gebildeten rassbcA«! Kom- 
pagnie bloss bis an das Gronsdorf Graiew geführt wird, nm sich dort an die ost- 
prenssische Südbahn, die man bis rar Grenze verlängern wird, anzuschliessen. 
Die Strecke von der Grenze nach B ialystock darf nicht früher eröffnet werden, 
als jene von Bialystock nach Brest Durch diese Bahn gelangt Königsberg in 
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direkte VerVjindun»: mit «lern wiclitigsjfon ITaloii am Schwarzen Meer. Zwischen 
Königsberg resp. Pillau und Odessa ist die schmälste ätollc des Kontincuts, welche 
da« Scbwarie Heer ron der Ostsee trennt, und die Königsberg - Odeaseer Bahn, 
welehe ctL 180 Meilen lang werden wird, kann also anf einen grossen Thell des 
Verkehrs zwischen beiden Meeren rechnen. 7) Liban-Mitau. 8) Kineschma- 
Iwanowo (86V2 W). J)) Sambow-Ssaratow (340 W., vergl. Iswestija. Bd.IV. 
Heft V.) — Im Juni 18G9 sind neu conzessionirt worden: 10) Kaluga- Wiasraa. 
11) Pensa nach einer Station der Tambow-Ssarato wer Balm. 12) Neschin- 
Minsk-Wilna. 13) Rybinsk- Wologda. 14) Turowka-Liwny. 15) Bolo" 
goje - Pleskao. 16) Bine sogenannte Hang ö- Bahn. Dieselbe verbindet die 
im Ban befindliche Staatsbahn St Petersburg - Bithimiki mit dem 'Winterhafen 
Habgö und ermfiglicht dadurch Waarenbesoge von nnd nach St Petersburg in 
den Jahresseiten , wo der letsl|fenannte Platz bisher dem Seehandel ganz ver« 
schlössen war. Wie man vernimmt, sollen schnelle Passafjier- und Fracht^Dampf- 
böte nach Schweden sich den Züo^en anschliessen und direkter Verkehr von 
Gothenburj^ nacli englischen und anderen Hafen eingerichtet werden. 17) St. 
Petersburg-Baltisch Port (377 W.). — Was die weiter zu bauenden Eisenbahnen 
anlangt, so sollen, nach Mitth^nng der Moskauer Zdtong, das JBSsenbahn- und 
Minister-Oomit« folgende 8 Linien in einer Gesamurfünge von 8200 Werst alfl 
nothwendig anerkannt haben, deren Ban nnter Zinssrarantie des Staats erfolgen 
solL 18) Von der Stat. Losowaja der Asowschen Bahn nach Sewastopol 
mit Seitenbahnen ober- und unterhalb der Dnjepr - Stromschnellen (585 Werst). 
19) Ton Mohilew und Minsk nach Snjawka auf der Brest-Bobruisker Chaussee 
(530 W.). 20} Von Woronesch nach Gruschewka (505 W.). 21) VonLiban 
über Schanlen nach Kowno und zum nächsten Ansohlusspunkte swisohen Kowno 
und Landwarowo (275 W.). Die Linie Kowno-Liban befindet sich unter denjenigen, 
welche s an ich st gebaut werden sollen. Dennoch ist, aus sirategischen Grfinden, 
fiber die Biehtnng nodh nidits bestimmt Es heisst, das Kriegsministerinm wolle 
die Bahn so weit von der prouss. Grenze ab wie möglich bauen; sie könne in 
einem Kriei^e besetzt, der Hafen von Libau durch einen raschen Oflensivstose 
genommen werden. Die Operatiousbasis für das russische Armee-Corps im Nord- 
westen müsse Wilna werden und von hier ans Bahnlinien über Schanlen nach Liban 
und Windau (späteren Kriegshafen) fahren, damit man aus gedeckterer Stellung 
nadi allen Seiten Trappen werfen könne. Deshalb sei das Kriegsministerinm zu- 
nächst ge^t ri dt Ti Endpnnct Kowno (Liban) statt Wilna (Liban). Wenn indess 
Kowno docli «gewählt würde, solle man mindestens nicht in gerader Linie nord- 
wärts, sondern von hier ablenkend nach »Schanlen zu liiefren halben, wohin auch 
Riga - Mitau zu verläufrern sei. lieber Mitau - Riga habe man auch Verbindung 
mit der Festung Diinaburg, also Fühlung mit dem Innern. Die Frage ist noch 
nicht entschieden. 22) Von Borissogleb nachZarisin (360 W.). 23) Neschin 
fiber Caernigow nach Mohilew (840 W.). 24) Von iigend einem Punct der 
Balta-KiewerBahnüber Shitom i r u n d No wo jr ro d- Wolynsk nach Brest (500 W.). 
26) Von Samara nach Busnluk (150 W.). (Sitzungsprotokoli der Statist Ab- 
theilung der Kais. Ruas*. geojrr. Gesellsch. v. 27/3. 1867, Bd. IV, Heft V, der Is- 
vestija. [Bahn Orenburg-äamaraj. In russ. Sprache.) 
iV. Prejccic. 

1) Smolensk - Brest (D. Göns, sott Anf. 1870 ertb. w.). 2) Die sogen. 
Hake Weichs elnferbahn (Dansig-Mlawao Warschau). In Betreff ihres Bwiet 
sollen keine politischen Bedenken vorliegen. Es wird nur darauf ankommen, wie 
schnell anf preuss. Gebiete die Realisimng dieses Projektes erfolgt 3) Dorpat- 
Blga (siehe Baltische Wochenschrift 1868. Nr. &) 4) BrestrKiew. Die Ao»- 
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flUiraiig dieadd Projektes, fSx. das derKilegsministe^ sich wegen seiaer strategischen 
Beilentnng gans bescmders intercssiren soll, ist fast als gesielmi za betracliten. 

5) Dorpat-Fellin-Pornau. 0) T.udz-ii.reiisg. Grenze. Der Bau dieser Strecke 
dürfte wohl erst iiu Jabrc 1871 bocnnnon, da aus politigcheu und finanziellen 
Eücksicliteu die Coiizession dazu erst dann ertheilt woidon soll, ^eun die A'^er- 
l)induug Warschaus mit Kiew duicii die ihrer Vollendung nahende Terespoler 
Bahn hergestellt sein wird. (Schles. Ztg.) 7} Wiloa- Kouotop (soll anfangs 
1870 oonsessienirt werden). 

Bin kttiserliolier Dkas Yom 14. Jan. 1870 ordnet den Entwurf eines neven 
Eisenbahnnetzes an, welches ausser den 2100 Werst der früheren fünf Linien, 
deren Bau am 27. Dezenil»er 186>* fr»Miehmi<]:t war, noch 8(M) Werst der Kaukasus- 
babn und HlKKi bis 4(KX) Werst neuer, dem Handel und der Industrie nützlicher 
Linien umfassen soll. 



ÄJoSmgß Juli 1869 hat der .Rassische Invalide* ^e Reihe von beaohtens- 
werthen Artikeln beendigt in denen die Eisenbahnnetze Freassens, Oester- 
reichs und Russlands vom stratejf is chen Standpunkte näher beleuchte 
werden. Der Verfasser dieser Artikel, offenbar ein Militär von Fach, stellt zu- 
nächst die allgemeinen Grundsätze auf. welche bei der Frojektirung neuor ru.sspi- 
scher Eisenbahnlinien maassgebend sein sollen, und will, dass vorzugsweise dabei 
in Betracht kommt:: Ij dass das Innere des Kaiserreichs mit der Weichsel, der 
Krim, den; Kankasns nnd Mittelasien verbunden werde; dass die Mogiiehkeit 
einer schnellen Translocimng bedeutender Troppenmassen yon einem Graizpfankte 
zum andern gesichert werde; 3) dass die Schienenwege, welche aus dem lanem 
des Kaiserreichs und aus den die irreguläre Kavallerie liefernden Provinzen nach 
der CJieiize führen, vermehrt und die wichtigeren Positionen im Westen und an 
den Kusliii des Schwarzen und liallischen Meeres durcli Nebenlinien veriiunden 
werden. Yon diesen drei Bedingungen ist nach der Meinung des Verfassers bis 
jetzt, nur der letzteren genügt worden, indem die Charkow Botiower Bahn den 
Donischen Kosaken die Möglichkeit gewähre, stets zur rechtm Zeit an jedem be« 
Uebigen Grenzpnnkto einzutreffen* Dagegen seien die beiden anderen Bedingungen 
leider noch unerfüllt geblieben. Gegen Freussen zu besitze Bussland nur. eine 
mit der Grenze parallel laufende, aber zu weit von ihr entfernte Bahnlinie, wäh- 
rend Preussen im Besitz von drei mit der Nordgrenze des Konigreiclia Polen 
parallel laufenden und yon zwei rechtwinkligen Baiiulinien sei, zu welchen beiden 
letztern noch eine dritte hinzukomoen solle« Bbenso sei das preüssische filsra- 
bahnnetz anf der Sndwestgrenze dem mssisehen in strategischer Hinsicht öber* 
l^n. Dieselbe strategische Ueberl^enheit spricht der Yerfasser auch dem 
österreichischen Eisenbahnnetz im Yei^leich n^it dem russischen zu. Er dringt 
daher auf schleunige Ergänzung und Vervollständigung des russischen Eisenbahn- 
netzen an der westlichen und südwestlichen (irenze, will aber die die sudwestliche 
Grenze siclierndeu strategischen Bahnlinien eher zur Ausführung gebracht sehen, 
als die zum Schutze der westlichen Grenze nothwendigen, weil mit. der Tiirl^ 
und Oesterreich eher ein. Zusammenstoss zu erwarten sei, als mit Preussen. Eine 
jgua besondere strategische Wichtigkeit legt der Verfasser dem Bahnpnijefet 
Moskau- Smolensk- Brest bei, ohne dessen Ausföhmng Rnssland .dem Auslände 
preisgegeb^ sei. 

Heerwesen. 

Fadejew: Die Streitkräfte Russlaude. (^liusskij Wjeatnik, Bd. 67, p. 
723-7871 Bd. 68, p. 161—210 u. p. 411-505.) 

Heerwesen n. Stand d. Armee im Aug. 1868. (A. Ißi-Z. 1868^ Nn86./ 
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Bästow: Die msiisclie Armee. 61 p. 8. Wien, 1868. 1 TUr. 
L'Armie rniie. (Bevae milii fran^ise, OhroniqM aiiUtiüM I, Sepi 1868.) 

Die rvesische Armee i. J. 1867. (Kongl. Krigs-Yetenskaps-Akademiens- 
Handlinp^ar och Tidskrift. Ar 1868, 1—4 Haftet - AUNg im UL-Bl d. Ä, 
Milit.-Ztg. 1868, Nr. 48 a. 52.) 

Dem »Militair-Almanach'' für 1868 entnimmt die «St. Fetersb. Ztg." Folgendes: 
Voll den Stabs- und Oberoffizieren hatten 43 Pros, eine spexielle milita- 
risebe Aaebildnng in böheren MÜit-Lehranetaiten nnd JaBker8ebale& erbaHen, 
20 Pros, waren vor ibrem Ehitritt in den Mflitirdienit in einer der beberen, 
mittleren oder unteren Lehranstalten des Civil -Ressorts gebildet worden nnd 
37 Proz. hatten keine wissenschaftliche Ausbildung erhalten. Dieses Verhältnisi 
gestaltet sich mit Rückeicht auf die Waffengattungen für die Infanterie wie 35.6, 

20.4 und 44, für die Kavallerie wie 46.5, 18.2 und 35.3, für die Artillerie wie 84.3, 
8.4 und 7J}, für die Ingenieure wie 83.9, 7.Ü und 8.2 und für die Lehrtmppen wie 
76A 17*8 — Von den Unteroffiiieren nnd Gemeinen konnten 884 
Proi. lesen nnd ecbreiben, SS Proa. nur lesen nnd 54^ Proa. waren des Leaena 
nnd Sobreibens nnkondig. Da von den eintretenden Rekrnten durchschnittlicb 
nnr 8 Froz. lesen können, ist der Erfolg des Unterrichts bei den Soldaten als ein 
sehr bedeutender zu bezeichnen. — Nach den Waffengattungen gestaltete sich 
obiges Verhältniss für die Infanterie wie 23.3, 23.2 und 53.5, für die Kavallerie 
wie 15.9, 18.8 und 65.3, für die Artillerie wie 43.3 , 36.2 und 20.5, für die Inge- 
nienrtrappen wie 60.6, 21,5 nnd S7.9, für die Lehrtmppen wie 49.5, 10 nnd 4(15, 
fSr die Beaerve-Bataillone wie blA, 17.5 nnd 31, fOr die Lokattmppen wie 16.9, 
18 nnd 65.L — Die Stärke der Armee betng am L Jannar 1867 (mit Ana* 
nähme einiger Trappentheile, über welche keine genauen Angaben vorlagen) 719,045 
Mann, darunter 21,908 Offiziere. Davon kamen auf die Infanterie (mit Einschluss 
der Reserve-Bataillone) 77,3 Proz., auf die Kavallerie 9,i Proz., auf die Artillerie 

11.5 Proz. und auf die Ingenieur- und Lehrtruppen 2,i Proz. Das eigentliche 
Cadre der Feldtruppen belief sich auf 500,000 Mann. — Der Zuwachs an Offi- 
vieren hatte im Jabre 1866 4369 Mann betragen. Daren waren 11,5 Pros, ana 
den MOitftr^Anatalten, Sl,5 Pioa. ana den freiwillig EHngetretenen befördert, 4^ 
Proa. ana den YerabBehiedeten wieder aageatellt nnd 62,6 Pros, ana anderen 
Beesorts übei^^führt worden. Der Abgang war 5399 Mann stark gewesen. — 
In Betreff der Glaubensbekenntnisse gehörten unter den Offizieren 76,2 Proa. 
der griechischen und uuirton, 14,6 Proz. der katholischen, 7 Proz. der protestan- 
tischen, 1,1 Proz. der armenischen Kirche und l,i Proz. dem Islam, unter den 
Offizieren und Gemeinen 87,4 Pn». der griecbiecben, 7,« Proa. der Inämliaeben, 
S^ Pro& der proteataotiacben Eircbe, I4 Proa. dem lalam nnd 6,6 Pros, dem 
mosaiaeben Glanben an. Der ftnfte Theil dea geaammten Offiaierkorpa 
besteht aus Polen, während die Zahl polnischer Mannschaft nnr 8 Pros, des 
Heers beträgt. — In sanitätlicher Hinsicht ist zu bemerken, dass im Laufe 
des Jahres 1866 von je 21 Kranken 10 in den Lazarethen behandelt wurden. 
Davon genasen 89,2 Proz., starben 4,3 Proz. und verblieben 6,5 Proz. in Behandlung. 

Die rassische Armee i. J. 1868. (Milit. Bl. 1869, Jan.) 

Die Literatur aber dieStatiatik d. rnaa. Landeabeerea n. der Marine, 
(laweatya Tom 8L Ang 1868, Nr. 1865-1898.) 

Kriegsstatistische Ueberaiobt über d. russische Kaiserreich. Zn- 
aammengestellt von Makscheew. St Petersburg, 1867. (313 S. in russ. Sprache.) 

Russlands Landarmee. (Unsere Zeit, 4. Jahrg., 2. Hälfte, S. 321.) 

Die Beformen der kaiaerlioh ruBsischen Armee. (A Milit-Ztg. 1868, 
Nr. 43.) 
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Der „Invalide" konstatirte, dasa im Jahre 18G8 die Armeereduction weitei^e 
Fortschritte gemacht habe und der Effektivbestand von 741,000 auf 726,000 heral)- 
gegangcQ sei; gleichzeitig ist aber die Beeerve Ton 460,000 auf 600,000 gebracht 
worden. 

Die vorjährige Beknitirnng. (A. Mil.-Ztg. 1869, Nr. 20.) 

Für die Frist vom 15. Jan. Mb 15. Febr. 1869 war für das ganze Beidi eine 
Rekrutenaushebung von 4 pro Mille befohlen. — Die Bevölkerung zu 77 
Mill. 8eeleu angenommen, ergäbe dies einen Zuwachs der Armee v. 308,000 M. 

Ein kaiserlicher Ukas ordnet im ganzen russischen Reiche für d. J. 1870 eine 
allgemeine Militairansbebung an nnd bestimmt, dass auf je 1000 Seelen 
4 Bekraten tmd aaBflwdem in denjenigen Landeafheilenf in welchen naob der 
Thronbeateignng des Kaiaen Alexander IL mehrere Jahre hindorch keine IfUi- 
tairanshebung stattfand , znr Deekung des dadurch entstandenen Ansfalla noch 
1—3 Rekruten auf je 1000 Seelen ausgehoben werden sollen. 

Der Bildungsgrad in der russ. Armee. (Mil.-Wochenbl. 1869, Nr. 79.) 

Der Petersburger „Regierungs-Anzeiger" vom 24. April 1869 publicirte das 
Reglement für die Aufnahme von Freiwilligen in der Armee. Als solche 
werden alle körperlich gesunden jungen Leute jedes Standes» die das 16. Ijebens- 
jahr sorackgelegt haben, angenommen. Die Bechte der FreiwilUgen stehen auch 
jenen zu, welohe den Gursus der I^riegsschulen nicht beendigt haben. Diese 
werden dann vom Oeneralstabe den verschiedenen Begimentiam angewiesen. Wer 
Krankheits halber die Militärschulen oder Gymnapien verlassen, kann später nach 
den allgemeinen Recreln als Freiwilliger in die Garde oder in die Linie aufge- 
nommen werden. iSämmtliche Freiwillige müssen sich auf eigene Kosten erhalten. 
Bei der Kavallerie nnd der reitenden Artillerie wird ihnen die Fourage für das 
Pferd nach dem Beglement gewährt Die Freiwilligen aerftdlen in swei Hanpt- 
klaesen, nnd swar a) nach ihrer wissenschaftlichen Bildung, b) nach ihrem 
Stande. Zu der ersten Klasse gehören: 1) Diejenigen, welohe auf einer Univer- 
sität, einem T^yceuni oder in der Rechtsschnle den Studiencursus durchgemacht 
haben; sie treten sogk-ich uls Unteroffiziere ein, müssen als solche während zwei 
Monaten, eine Lagerzeit mitgerechnet, den Dienst verrichten, und werden dann 
nach AbleguQg eines Examens in den Militär- Wissenschaften zum Avancement 
vorgestellt; 2) Diejenigen, welche auf einem Gymnaeinm oder einer anderen mitt- 
leren Lehranstalt mit Brfolg den Cnisns beendigt haben; diese treten aach als 
Unteroffiziere ein, müssen aber ein Jahr als solche dienen, bevor sie zum weiteren 
Avancement gelangen können. Alle Diejenigen, welche für ihre wissenschaftlichen 
Kenntnisse keine Atteste aufzuweisen vermögen, werden in dem Falle, dass sie 
ein Unteroffizier - Examen bestehen , als solche aufgenommen. Anderen Falles 
treten sie als freiwillige Gemeine ein, haben aber das Recht, im Verlaufe des 
Dienstes ihr CJnteroillsler-Ezamen sn machen nnd später nach bestandener Offi- 
Biers-Prafiing weiter sn avanciren. Aneh können sie im Frontdienst ohoeBxamen 
sn Unteroffizieren befördert werden, aber erst nach Ablauf eines Dienstjahres. 
• In der Garde darf ein Freiwilliger als Gemeiner nur ein Jahr dienen. Hat er in 
dieser Zeit das Unteroffizier - Examen nicht nVitrelegt, so muss er den Dienst 
quittiren. Die Freiwilligen, welche bei ihrem Eintritt in die Armee ohne wissen- 
schaftliche Ansprüche nach dem Staude rangirt werden, scheiden sich in drei 
Klassen, und zwar: 1) der Erbadel, 2) die persönlichen Adeligen nebst den erb- 
lichen Bhrenbürgem, den Söhnen der ms^sch- griechischen nnd der protestan- 
tischen Geistliehen, den finnlftndischen Bngros-Händlem nnd ihren Kindern n. s. w.; 
8) jnngc Leute des Kleinbürger- und des Bauernstandes. Nach diesen Klassen- 
imtersohiedea richtet sich auch die Dienstseit bis sum Offiaiers-Avancement Sie 

18 
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ist für die erste Klasse eine zwayälurige, fiir die zweite eiue vierjährige uuU für 
die dritte eine eechijahrige. Niemeiid kmu ohne ein besonderee Examen mm 
Offiiier befördert werden. Den Y oreits in den BzaminationB-KonnDimionen fährra 
Divieions- oder Brifrade - Generale. Alle Freiwilligen werden in den Kasernen 
ihrer Tmppentheile einquartiert und haben je nach ihrer Stellung denselben Dienst 
7Ai verrichten wie die übrigen Militärs. Dit'jciiinen , welche das Offiziers-Ezamen 
bestanden haben, werden zu Portepee- Junkern ht-furdert. 

Einführung eines neuen Militkrstrafgesetzbuchs. (A.Mil.-Z. 1869, Nr.3&) 
Nene Organisation des Eriegsminiaterinma. (A. MU.'Z. 1869, Nr. 9.) 
Die rnaa. Feld-Artillerie. (HiL-WodienbL 1869, Nr. 70.) 
Anfang der Uebungslager. (Milit Blatter, Jnli 1869, 8. 801) 
Mflitftriaelie Briefe ans dem Orient — Mittheilnngen über Anlage eines 
groHsen verschanzten Lagers in dem Flussdreieck, dessen Baais die 
Strasse von Kaminiec nuch Chotim bildet. (A. MIL^Z. 1869, Nr. 5, 8.) 
Die Flotte. (Milit. Blätter 18C9, S. 522.) 

Ueber die russische Flotte. (Rass. Börs-Ztg. 1868, p. 210. Inruss. Spr.) 
Die FlotiUe auf dem Kaap lachen Meere. (Ooloa 1868, Nr. 8.)- 

Europftisches Bassland. 

Dea topogr. Karten • Bnreaoa Nene Spezialkarte dea Bnes. Beicha (in 
Bnropa). 1 : 420,000, 144 BL redig. t. OberatUent Strelbitalci (bia dato erschienen 
S5 Blatt chromolitlL A 75 ffop. n. 19. BL chromolith. A 60 Kop., in 8—4 Jahren 

vollendet. 

Generalkarte v. Europ. Russland und Kaukasus. 1:1,680,000, 12 BL 
Herausgeber die geogr. Gesellsch. 8. Topogr. Kart -Bnr. 

Milit. Strassenkarte des westL europ. Russlands. 1:1,680,000. 8 Bl. 

B. Kiepert: Karte des Bnss. Beichea in Europa. 1:3,000,000. 6 BL 
(Berlin, Beimer.) 

Schewelew Wandkarte des europ. Bus sl and s. 1:8,000,000. 4 BL (asiat 
BosaL 1 : 15,750,000 als Randkarte.) 

Hammer: Post- und Eisenbahn-Karte vom enrop. Bnssland und den 
kankas. Ländern. Nürnberg, Serz, 1869. Vs Thlr. 

Hydrogr. Karte v. Russland. St Petersburg, 1867. 12 Bl. (russ.) 

Andrejeff: Der Ladoga-See und die in letzter Zeit an demselben TOige* 
nommenen Wasserarbeiten. Mit Karten. (SapiskL Allg. geogr. TheiL L Bd.) 
In rass. Sprache. 

Ostsee-Provinzen. 
Treitschlte: Alt-Prenssen n. die dentsch-rnssischen 08tse.e-Pro* 
Tinaen. (Prenss. Jahrbücher. Ang. 1868.) 

Die Literatur über Esth land, LiWand n. Kurland 8eitl887. (Isweat^a. 

4. Bd. 5. Heft. Nr. 430-434.) 

Eckardt: Die baltischen Froyinaen. (Mag. t d. Lit d. AnaL 1868. 

Nr. 33 , 34.) 

Die Bedeutung der baltisch - deutschen Provinzen für die Kultur 
Bnsalands. (Mag. f. d. Lit d. AnsL 1888. Nr. 6.) 

DieDentsehenin doiOstsee-ProTinien. (A.a.Z. 1868. 10—16; 17—88.) 
Beckhaas: Die Rassifisirnngayeranche in den deutschen Ostsee-Pro''^ 

Tinzen R asslanda. (Deutsche YiorteljahrBSchrift. 1868. Juli 1)is Sept.) 

Um die russische Sprache in den Unterrichts - Anstalten des Dor- 
pater Lehrbezirks dauernd zu begründen, besteht die Absicht, for die 
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y«nraltüng dieier Anstalten die rnssisclie Geschaftasprache einznltthren und . um 

diesen Zweck um so eher zu erreichen, künftig nur eolche Personen zü Direk- 
toren und Inspektoren der Gymnasien und Schulaufsehern ZU ernennen, welche 
der russischen Sprache vollkomiiien mäclitig sind. 

Die Truppen in den Ostsee -Provinzen. (Milit. Blätter. 20. Bd. S. 700.) 

Der baltische AdeL (A. a. Z. 1868. Big. Nr. 201—207.) 

Die Nothatftnde in Eath-, Liv- nnd Kurland. (Mag. t d. Llt d. AvaL 
1869. Nr. 26.) 

Samarin, J.: Das russisch-baltische Küstenland. (In russischer Sprache.) 
1. u. 2. Lfg. Berlin, Behr. X— 188 S. ; YII— 138 S. gr. 8. n. 2 Thlr. " 

Baltische Uferbildor. (Bali Monatsschrift. XVII. 1.) 

Das nationale Esthenthum. Von einem Finnländer. (Mag. f. d. Lit. d. 
Anal. 1869. Nr. 8.) 

Beckhans: Die kurländ. Bauerverordnung. (Wissenschaftt. Big. d. Lisips. 
Ztg. 1869. Nr. 86-88.) 

Griechenthum und Protestantismus in Livland. (Mag. t d. Lit d. 
Ausl. 1869. Nr. 20.) 

Bertram: Wap:icn (nordöstl. Winkel von Livland am FeipuBsee). Baltische 
Studien und Erinnerungen. Dorpat, Gläser. 

Möhring, C: Spezialkarte der Mitauschen Oberhauptmannschaft 
Hngfo. T. d. kurlilnd. Statist Görnitz % Lfg. Kirehsp. Mitan. 2 BL Ohromo- 
lith. Imp.-FoL Mitau, Lucas, baar n. 2 Thlr. 

Wiedemann: Die Estheninseln in den lettischen Kirchspielen Ma- 
rienburg und Schwaneburg in Livland. (Bulletin de rAcadömie imp6r. des 
Sciences de St. P(!'tcrsbour^. Tome 18. Nr. 5. pp. 497—524.) 

Mer Baltique: Golfe de Riga, d'apres les cartes russes. Grave par Erhard. 
Paris, Lemercier. 

Ueber die Schiffahrt dee Petersburg - Kronst&dter Hafens wahrend 
der abgelaufenen Nayigstionsperiode ttegt ein Ausweis vor; wonach die Anxahl 

der einj^elaufenen Schifife im Ganzen 2768 betrag, wovon 553 Dampfer. Jn den 
drei früheren Jaluren betrug diese Anzahl 2022 (wovon 355 D.), 2722 (wovon 435 
D.) und 2885 (wovon 505 D.). Gegen die Jahre 1865 und 1866 hat also eine Zu- 
nahme stattgefunden, während das abgelaufene Jahr, trotz des frühzeitigen Be- 
ginns der ScUifffahrt gegen 1867 im Eückstande ist. Indess ist za bemerken, dass 
die Anzahl der Dampfer sich Termehrt hat, u. 8. seit dr^ Jahnn um fiut 60Pk». 
Was die Nationalitit der Schiifo betrifft, so waren unter den 2768 des lotsten 
Jahres 147 rassische (13 D.), 1069* englische (328 D.), 547 norddeuteche (127 D.), 
892 holländische (24 D.), 236 schwedische, 116 norwegische, 196 dänische, 49 fran- 
eösische. Ihren Bestimmungsort hatten 1298 Schiffe in England, 253 in Deutsch- 
land, 158 in Holland, 509 in Schweden und Norwegen, 82 in Frankreich, 91 in 
Dänemark, 18 in Belgien; in Folge des plötzlich eingetretenen Eises bleiben 32 
Schiffe fibrnbitend im Hafen. (St Petersburg, 7. Jan. 1869.) 

Das Klima von Petersburg. (Aus d. Natur. 1868. Nr. 84.) 

F. Jong-StilUng: Beitrag sur Oebiude-Statistik der Stadt Riga für 
das Jahr 1866. Im Auftrage des Statist. Gomitd's der Stadt Riga. Riga, 
•Kymmel. V— 42 S. mit 8 Tab. in qu. Fol. 4. n. 1 Thlr. 

Die beiden Bahnhöfe der Riga-Mitauer und ßiga-Dünaburger Bahn 
in Riga sind bisher noch ohne Schienenverbindung, getrennt durch den grossen 
Sirom in der Breite einer Siebentel • Meile. Handelskammer und Magistrat zu 
9iga habe« nunmehr das Projeet eines Brückenbaues so weit gefördert, dass nach 
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dem endgültigen ÖescUnas die Brücke sowohl die beiden Bahnhöfe «Is anch das 
Hafenbassin verbinden würde. Die Pläne dazu sind vollendet. 

Libau als natürlicher Seehafen Moskans nnd Centralnuulands. (Mosk. 
Ztg. 1867. rus9.) 

Pilzer: (Eine kleine Republik iu der Ostsee.) Die Insel Buuoe beiOesel. 
(D. Gartenlaube. 1868. Nr. 41.) 

Finnland. 

Alfthan: Karte Tom QroBsfärstenthum Finnland. 1:1,260,00& 2 BL 

(Schwedisch.) 

Dr. H. Helms: Finnland und die Finnländer, eine Skizze aus dem Land 
der tausend Seen. Leipzig, A. Fritsch, 1869. Gleich den übrigen iSkizzen des 
Terf. ans dem hohen Norden — Grönland, Lappland, Uaad — awar mehr tkt 
allgemeine Belehnntg in gedr&ngter Form berechnet; für das griindliehere Stadinm 

aber eine angenehm unterlialtonde Vorbereitungs-Lectüre. 

Finnland und die Finnländer, (Die Grenzboten 1868, Nr. 32.) 

Areal u. Einwohnerzahlen von Finnland. (Behm'a geogr. Jahrb. 1868^ 
ß. 53 u. 485.) 

Gr. y. Uelmersen: Das Vorkommen und die Entstehung der Biesen- 
.kesBel in Finnland. 4 13 S. mit 8 Tafeln. (An« den U^oires de l'Aead. 
imperiale de St P^tersboorg.) St. Fetenbnrg 1867. 18 Sgr. (Yergl. anch Mitth. 
d. k. k. geogr. Gesellsoh. zu Wien, 1869, S. 46.) 

Auf 100 Städter kommen in Finnland 1393 Landbewohner. 

Finnlands Noth. (Daheim 1869, Nr. 3.) 

Ueber die Wirkungen der Hungersnoth in Finnland hat Dr. Eimsen 
in der finnischen Literaturgesellschaft mitgetheilt, dass in 129 Landgemeinden und 
21 Provinzstädten , ungefähr der dritte Theil von Finnland, im voiigen Jahre 
63,103 Personen gestorben nnd nnr 13,906 geboren worden sind, also 38,147 mehr 
Todesfälle als Geburten vorkamen. Oewöhnlieh betragen die TodesÖlle d bis 
3 Proz. Ton der Volksmenge; aber 1868 betrugen sie in einigen GegMiden 13 bis 
16 Proz. 

Finnland und das Nationalitätsprinzip. (D. Grenzboten 1868, Nr. 34.) 
Generalkarte des Bothnischeu Meerbusens. 2 Bl. 1867. a 45 Kop. 
Karte der östl. Küsten des Bothn. Meerbusens von Wasa bis Björne- 
borg. 1867. 30 Kop. 

Polen. 

Topogr. Karte Eonigr. Polen. 1:126,000. 67 Bl. 1839. (Nach 1869 
abznsdiliessender neuer Aufhahme in neuer Bearbeitniiig begriffen, mit russischer 

"Statt polnischer Schrift.) 

Nipanitsch: Karte d König r. Polen. 1:504,000. 4 Bl. 1863. 16. (Poln.) 
Derselbe: Königr. Polen. 1:1,420,000. 4 Bl. (Rupsi.'^di.) 

Tatomir: Geografia ogOlna i statystyka ziem dawnej Polski. (Allg. 
Geogr. u. Statistik des ulteu Fülens.) 8. 399 S. Lemberg, Winiarz. 2V2fl.ö.W. 

Die Literatur Über Polen seit 1867. (Jbwestija, 4 Bd., 5. Heft, Nr. 
496-499.) 

Areal u. Einwohnerzahlen v. Polen. (Behm's Jahrb. 1868, S. 53, 485^) 
Hervet: L'Ethnographic de la Pologne. Lue a la soc. d'ethnographie 

de Paris dans sa söance du 15. Mars 1869. 8. 48 p. Paris, Amyot, 1869. 

Der spgpnwärtige Zustand russ. P olen.'s. (A. A. Z. 1869, Nr. 11,5— 121) 
Neue Lintheilung dos Königr. Polens. (Behm's geogr. Jahrb. 1868, 

S. 484 u. 50.) 
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Auf 100 Städter kommeu in Polen 587 Landbewohner. 

In Ausfülirung des Ukas vom 7. April 1869 ist am 13. Juli die Finanzver- 
waltuug im Konigr. Polen aufgelöst und uu Stelle derselben sind in äümmt< 
lioheii 10 QouTernenieiits sogenannte Finanikammernf welche unmittelbar vom 
FInanEminieterinm in Petersbarg resBortiren, eröffnet worden. 

Nachdem die dem Zwaagtveilcattf nnterliegenden polniachen Güter in 
Littauen im Wege der Öffentlichen Versteigerung in russischen Besits ge- 
langt sind, ist dort die Reihe an die Staats- und konfiscirten Güter gekommen. 
Von letzteren beiden Kategorien sind bis jetzt 2r)9 Güter mit einem Areal von 
107,725 Dessatinen, theils an russische Landwirthe, theils an Beamte verkauft und 
dafür eine Einnahme von 1,174,688 S.-R erzielt worden. Die Kanfpreise dieser 
Gflter waren so gering, dasa sie in ilen meisten Fallen kaum den fünften Theil 
des* Taxwerthes erreichten. Da ein grosser Tneil der Staats- and konfiscirten 
Otter in Littauen noch unverkauft ist, so hat sich in Moskau eine Gesellschaft 
yon Kapitalisten zum Ankauf derselben gehil<l(»t. (Ostsee-Ztg., Jan. 1869) 

Die Senatszeituüi? vom 7. Juli 1869 publicirt den kaiserlichen Ukas, der die 
Gründung einer kaiserlichen Universität in Warschau anordnet. Dieselbe 
soll an die Stelle der bisherigen Hochschule treten und auf vier Fakultäten ein- 
gerichtet sein. 

Die neue eiserne Gitterbrficke fiber den Bngstrom, z wischen Terei^l 

und Littauisch - Brest, welche diese letzte Stadt mit der "Warschau - Terespoler 
Eisenbahn verbindet, ist von Sachkundigen in jeder Hinsicht den Bedingungen 
entsprechend befunden worden. Die Brücke ist 952 engl. Fuss lang und ruht auf 
drei eisernen, mit Beton gefüllten Pfeilern, die vermittelst verdickter Luft vierzig 
Fuss unter dem niedrigsten Wasserstand in die Erde getrieben sind. Den Plan 
SB der Bracke hat der Direktor der Warschan-Terespoler Bahni Ingenienrobenit 
CSinanowski, entworfen, derselbe, welcher anch die neue grosse Weichselbracke 
konstruirt hat. Wie verlautet, ist Oberst Chrzanowski im Auftrage des Statthal- 
ters jetzt mit Feststellung eines Frojects zu noch einer neuen Weichselbrücke 
beschäftigt, welche unterhalb der Warschauer Oitadelle die Warschau- 
Petersburger mit der Warschau-Wiener und Bromberirer Eisenbahn verbinden soll. 

Zn den Landestheilen, welche frühere Rekruten - Rückstände durch Extra- 
anshebnng zu decken haben , gehört anch das Königreich Polen und betrfigt 
für dasselbe die Bztraanshebnng IVs Mann anf 1000 Seelen. Bine sweite Bztra- 
aushebnng ist im Königreich Polen snr Decknng des im Jahre 1869 nicht znr 
Aushebung gekommenen Bekmten-Kontingents im Betrage von Vs Mann anf 1000 
Seelen antroordnet. Von dem gesammten vom Königreich Polen zu stellenden 
Rekruten-Kontingente ist 2/5 das Recht des Loskaufs bewilligt Die Militäraus- 
hebung ündct in ganz Kussland in der Zeit vom 15. Januar bis 15. Februar statt. 

Der in grossartagem Maassstabe projektirte Brweiternngsban der War- 
schaner Festungswerke soll schon in diesem Frühjahr in Angriff genommen 
und mit Anfbietnng grosser Arbeitskräfte in möglichst kurser Zeit sn Bnde ge- 
führt werden. Der Festangsrayon der Gitadellen soll, von den Wällen an ge- 
rec'linot , eine Breite von 600 Klafter haben. Das Expropriationsverfabren in 
Bezug auf die zur Erweiterung der Festungswerke nötbigen Grundstücke ist 
bereits eingeleitet. (Ostsee-Ztg., März 1069.) 

West- und Elein-Russland. 

Literatur seit 1867: Iswestija. 4 Bd. 5.Hft. n. zwar Gouvernement K^ew 
Nr. 196— 900, Tschernigow Nr.81S(QonTemementszeitangl86& Nr. 41-48)— 843, 
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Poltäwa Nr. 260—261, Charkow Nr. 330—332. - Gouvernement Grodno Nr. 177 
biB 179, Minsk Nr. 203—206, Vulhynieu Nr. 146-158, Podolien Nr. 258-259. 

Ethnogr. Statist. Forschungen in West - Busslaud. (Fetermann's 
Mittheilmigeii 1868. S. 806.) 

Die neue Seete der Sohelaputen in Klein->ButBlsnd. (Qlob. 14 Bd. 
8. S80.) 

Statistische Notis db. d. Goavernem. Grodno. (Globus. 15.Bd S.30.) 
Erinnerung sn Kowno nndWilna. (Narodnfti Golos 1868. Nr. 27.) In 

mes. Sprache. 

Aus Wilna. (Narodniii (Jolos 1868. Nr. 16, 20, 102, 106.) 

Wilna hat nach der neusten Zählung 82,000 Eiuw., darunter 41,000 Juden, 
88,000 Polen, 8000 Bassen nnd 8000 Deatsehe. 

General Todleben hat den Plan entworfen, ans Kiew eine grosse Festnng 
in machen, damit för die südwestlichen Reichstheile eine genugende Decknng 
gewonnen werde. Da Bender als fester Platz keine Bedeutung mehr hat, so liegen 
diese Ländergebiete ohne jode ausreichende Schutzwehr feindlichen Einfallen 
offen. Um Kiew giebt es noch eine Reihe alter Befestigungen. Diese sollen nun 
nach dem erwähnten Plane verstärkt und so weit ausgedehnt werden, dass sie 
ein sor Anfhahme von 60,000 Mann passendes befestigtes Lt^er bilden. Kn 
solcher Plats wärde der Operationsannee, snmal für Yertheidignngsswecke, einen 
eben so wichtigen als nothwendigen Stttspnnkt gew&faren. (N. Pr. Zeit vom 
18. Mai 1869.) 

Die Hängebrücke au Kiew. (Eisenb. Ztg. 1868. & 204.) 

Süd -Russland und Krim. 

Die Literatur seit 1867 üb. d. Gouvernements Jekaterinoslaw, (Iswestqa 
Bd. 4. Hft. 5. Nr. 180-181.) Taurieu, (Ebenda. Nr. 297— 316.) Gheison, 
(Ebenda. Nr. 333—341.) Bessarabien, (Ebenda. Nr. 129-137.) 

E. Crampon: Tauris. (Bull. d. 1. soc. d. Geogr. AoiU 1868.) 

Ein Streifzug in der Krim. (Baltische Monatsschrift. 18. Bd. Oct- 
Novbr. 1868.) 

Koeppen, N.: Der Winter an der Sftdknste der Krim. (Zeitschrift der 
Oesterr. Gesellsebafk für Meteorologie, 1868. Nr. 1. SS. 1—10. Nr. 3. SS. 63'-7a) 

Demole, J.: Lea Steppes de la mer Noire et leur principaux flonves. 
(Le globe, organe de la Soc. de g6ogr. de Qenöve, November bis Dezember 1867, 

pp. 372 — 404.) 

Crimee: Baie de Th6odoäie ou Kaffa. Port de Balaklava. Rades 
de Talta et d'Oarzoaf. Bade d'Alonschta. Paris, Depöt de la marine 1868. 

Black Sea, Odessa Bay. 1862. 1:19,219. London, B^drogr. Office, 
1868. (Nr. 8206.) IVt s. 

Mer Noire. Baie d'Ak-Metches. B«ie d'Odessa. Paris, Döpdt de la 
marine. 1868. 

Helmersen: Ueber die Frasre der angeblichen Versandung des Aso wachen 
Meeres mit Zeii;hmiii<:L"n. (Sapiski. Bd. II. russ.) 

Die Versandung des Asowscheu Meeres. (Die Natur. 1865.) 

Gross - Russland. 
Literatur über die Centalrussischen Gouvernements seit 1867. 
OonTemements: Nowgorod. (Iswestya. Bd. IV. Eft 5. Nr. 824 — 280). In 
rss. Spr. Pskow. (Ebenda. Nr. 262—868.) Moskan. (Ebenda. Nr. 208— 2ia 
Twer. (Ebenda. Nr. 320 — 324.) JarosiawL (Ebenda. Nr. 844.) Kostroma. 
(Ebenda. Nr. 201.) Nishegorod. (Ebenda. Nr. 214^228.) Bjäsan. (Ebenda. 
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Nr. 364- 961».) Tola. (Ebenda. Nr. m) Ssmolenak. (Ebenda. Nr. 294.) Kvnk. 
(Ebenda. Nr. SOS.) Woroneach. (Ebenda. Nr. 159-174.) Tombow. (Ebenda. 
Nr. 817—819.) Pensa. (Ebenda. Nr. 249 -251.) 

Topogr. Karte des Gouv. Moskau. 1 : 84,000. 40 Bl. 

Topopr. Atlas d. Gouvern. Rjäsan. 1:168,000, 24 BL (redig. r. Gen. 
Mende, iKTuusg. v. d. geogr. Gesellschiift.) 

Neuester Flau von Moskau und seiueu Umgebuügou uach Ueu neuesten 
topographischen Anftiahmen. S« Anfl. Hoalcaa bei Hoppe tu Komfeldt. Mit 18 
Seiten Text 60 Kopeken, (nua.) 

Lowth: Aronnd the Kremlin; or PiotnreB of lifo in Moaeow. 8b, 864 p. 
London 1868. 15 s. 

Ttosler: Handel uud Industrie des Gnberninma nnd der Stadt OreL 
(Der Welthandel. 1. Jahrg. Heft 6. ö. 314-318.) 

Nord - Gouvernements. 

Literatur seit 1807 über die Gouvernements: Archangelsk. (Iswestija. 
Bd. IV. Ilft. 5. Nr. 11 1—123. In rusa. Spr.) Wologda. (Ebenda. Nr. 142-145.) 
Olonetz. (KlxMida. Nr. 231- 23G.) 

Das nordrussische Gouveruement Archangelsk. (Glob. 15 Bd. S.124.) 

Das Gebiet der Dwina nnd seine Bodenprodnote. (Peterm. MittbeiL 
1869. 8. 192.) 

Das Klima Nowaja-Semlja's. (0. Naturforscher. 1868. Nr. 86-89.) 

Gouvernements des Ural. 
Literatur seit 1867 Aber die Gouvernements Perm. (Iswestya. Bd. lY. 
Hft. 6. Nr. 262 — 257. In rusa. Spr.) Orenbozg. (Ebenda. Nr. 237 — 246.) 
Wjatka. (Ebenda. Nr. 175—176.) Land der Uralischen Kosaken. (Ebenda. 

Nr. 190.) 

Im Ural uud Altai. Briefwech-sel zwi-^ifhen A. v. Humboldt a. Graf G. 
Cancrin au.s den J. 1827-18:}2. Leipzig, Brockluius. n. IVs Thlr. 

Generalkarte vom Orenburgischen Bezirke nebstSteppe. 1:2,100,000. 
SBL Spesialkarte davon. I:4a0,00a 89 BL Dieselbe. 1:810,000. 24 BL 
Beide mss. n. chromoL in (henbnig. 

Neue Eintheilung des Kosakengebiets. (Glob. 14. Bd. S. 379.) 

Die Auf^nitien der geogr. Gesellachaft zn Orenbnrg. (Petenn. Mit- 
theilungen. 1868. S. 379.) 

de Möller: Geoloi(. Karte vom West- Abhang des Ural. 1:840,000. 
8t. Petersburg. (In russ. Sprache.) (Vergl. Peterm. Mittheil. 1869. S. 355.) 

Gouvernements der Wolga 

nebst dem Lande der Don'schen Kosaken. 

Literatur seit 1867 über die Gouvernements: Kasan. (Iswestija, Bd. IV, 
Heft 5, Nr. 191-193.) Ssimbirök. (Desgl., Nr. 288— 293.) Ssaratow. (Desgl., 
Nr. 286-287.) Ssamara. (DesgL, Nr. 266—268.) Astrachan. (Desgl., Nr. 124— 
128.) Land der donischen Kosaken. (DesgL, Nr. 182.) In russ. Bpradie. 

Mme. Ad^e Hommaire de Hell: Lea steppes de lamer Oaspienne, vo- 
yage dans la Russie meridionale. 2e Mit. Parts, Didier et Ce. IX'— 871 p. 18. 
. An der Wolga. (Globus, 14. Bd., S. 289.) 

Neue Eintiieilung des Kosakengebiets. (Globus, 14. Bd., Ö. 379.) 

Die lie völkeruntr im Lande der douischen Kosaken (nach dem Ge- 
dachtuissbuch des donischeu Kosakeuheers für 1869). (Mil.- Wochenbl. 1870, Nr. 4.) 

Sdimeling: Der Elton-See^ (D. Nstar, 1869, Nr. 1&) 
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Kaukasus. 

« 

Karte des Kaukasus. Herau8ge«rohen vou der kaukasischen Sektion der 
kaiserl. nus. geogr. Geadlscbaft. 1 : 1,080,000. Chromolitb. Tiflie 1868. (VergL 
Peterm. MittheiL 1868, S. 117.) 

Karte Tom Kaakasus. 1 : 210,000. 66 BL (mas.). OhromolitlL Tiflit. 

Spesialkarte vom Kaukaans. 1:420,000. 21 BL, bis jetit 16 BL Boss. 
Gotha, J. Perthes. 

Ein Blick auf die Reliefkarte desKaakasna Stebnltsky. (Petemuuui'a 

Mittheil. 1869, S. 107.) 

Uebersicht der Literatur über den Kaukasus seit 1867. (Iswestga, 
Bd. IV, Heft 5, Nr. 345 -363.) lu russ. Sprache. 

Sapiaki: Memoiren der kankaaiaohen Äbtheilnng der kaiaerL maa. geograph^ 
Ctoellaehaft. Bd. VIL Bed.: KowalevakL Lieflrg. 1. 8. 619 p. Tiflia, 1868. 
(Vergl. dea Inhalt: Peterm. Mittheil. 1868, S. 112.) Liefrg. 2 ist angekündigt 

Die neue administratire Bintheiiang dea Kaakaaaa. (Petenn. Mitth. 
1869, S. 57.) Mit Karte. 

Durch Ukas vom 2. Jan. 1868 ist fuli^emU; Kintheiluug des Kaukasus 
angeordnet: a) Nurdl. Kaukuäuä (Giskaukasien) : 1) Kuban'scher Landstrich, 
2) GoaTem. Stawropol, 3) Ter*8Cher Landatrioh. b) Tranakankaaien: 4) Daghestan, 
6) Sakatal'acher Beairk, 6) GouTem. Tiflia, 7) Gonvem. Enti^a, 8) Militärbeiirk 
vou Suchum-kale, 9) Taekemomorischer Bezirk, 10) Gouv. Eliaabedipol, 11) Gonr. 
Baku, 12) Gouv. Eriwan, — Flächeninhalt und Bevölkerung betrugen 1865: 
in Giskaukasien 3985 deutsche Qu.-Ml. mit 1,392,367 Einw., 349,4 auf 1 Qu.-ML; 
in Transkaukasieu 3952,7 deutsche Qu.-iVll. mit 3,114,164 Einw., 787,9 auf 1 Qu.-Ml.; 
in ganz Kaukaaien 7937,7 deutsche Qu.-ML mit 4,506,531 Einw., 567,7 auf 1 Qu.-Ml. 
In demselben Jahre 1865 zählte man in Kaokaaien 85 Städte, 9 Ortschaften, 
16 (dentaeket) Kolonien, 1118 Anaiedelungen (einheimiacker Yölkeradiaftenr^ 
6888 Dorfaehaften nnd Nebendorbckaften, 274 Koaaken-Stanitsen, 8769 Weiter 
(Okntor), 2639 Raststätten für Nomaden. (Peterm. MittheiL — YergL aoek Er- 
gänz ungsbl. 1869, S. 236.) 

Bildung des Gouvernements Elisabethpoi in Transkankasien. (Behma 
geogr. Jahrb. 1868, S. 50.) 

£tnde Sur le Gaucase. (Revue militaire fraQ9aise, 1869, Nr. 1.) 

Freahfield: Jovrney in tbe Ganoaana. (Proeeedinga of ihe Boyal geogr« 
Sodety, Apr. 1869.) 

B. Vereachaguine: Yoyage dans les provinces du Gaucase, 1864—65. 
Hit 2 Karten. (Le Tour da Monde, 1868, 1. aemeatre, p. 161—208; deagL 1869, 
1. semestre, p. 241—335.) 

Freshfield, Moore and Tucker: Itinerary of a tour in the Gaacaani. 
(Alpine Journal, 1868, Novbr.) 

•Tucker: The Caacasns. (Alpine Journal, 1869, MaL) 

Beidcer: Beiae nack dem Kankaana. (Bnlletin de la Soe. imp. des Nato» 
raliates de Hoacon, 1868^ Nr. 1.) 

Ueber die Ansiedelung der Csecheu im Kaukasus bringt der „Od.B.' 
folgende Nachrichten: Die ersten czechischon Ansiedler, 13 Familien stark, 
liessen sich am Flusse Dschnh nieder und gründeten die Kolonie Nowaja Fraga. 
Die zweite Partie czechischer Einwanderer, aus 20 Familien bestehend, siedelte 
aich am Flusse Trapse an und nannte ihre Niederlassung Pilenkowawes, d. h. Dorf 
PUenkowa» sn Bhren dea Ctoneralmigoca Pileoko, Chef dea Beiiika am Schwanen 
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Itoere^ der irtoh elftig um das Wohl der Binwaaderer bemfilift hatte. Die Gaechen 
waren mit ihren nenen Landereien sehr znMeden. (YgL anch Globu, Ifi. Bd., 8.81^ 

Bastian: Die Abchasen im Kaukasus. (Westerm. Monatsbft. Sept 1868.) 

Die Höhe der vier bedeutendsten Gipfel des eigentlichen oderGrossen 
Kaukasus; Elbrus 18,572 engl Fuss, 17,426 par. Fuss; Koschtan-tau 17,123 end., 
1G,066 par. Fuss; Dych-tau 16,928 engl., 15,883 par. Fuss; Kasbek 16,546 engl., 
15,525 par. Fuss. 

Nord-Kaukaaien beeilst im 6660 Meter hohoi Mbrns nach jetziger Eennft- 
aiss den höduten Berg Europas, denn der Monlblaae ist nur 4810 Ifeter hoeh 

nnd er wird im Kaukasus noch überrar;t vom Kaschtan-tau bei 5210 IS., Dych-tan 
bei 5158 und vom Kasbek bei 5043 M. Hohe. (Kaukasische Triangulation.) 

Der Grossfürst-Statthalter im Kaukasus hat die Bildung einer Ruderflo- 
tille auf dem Schwarzen Meere gestattet. Dieselbe ist bestimmt, die Verbin- 
dung zwischen den kaukasischen Hafen zu unterhalten, Provision zu traosportiren 
nnd den Kriegs- und anderen Schilfen Hilfe und Pilotendienste zu leisten. Der 
Kostenpreis fSr das ganze Unternehmen ist aQf48,750 Babel jäiulieh veransohlagt 

Im Norden des Kaukasus. (Globus, 14. Bd., S. 97, 129.) 

Die Kolonisirnng des nördh Kaukasiens. (Globus, 15. Bd., S. 95.) 

H. V. Abich: Geologische Beobachtungen auf Reisen in den Ge- 
birgsländern zwischen Kur und Araxes. 4. Tiflis 1867. (St. Petersburg, 
Münx.) 2Vs Thlr. 

Abich: Ifittkeilnng über vulkanische Erscheinungen im Kaukasus. 
(Hitth. .d. k. k. geogr. Oesellschaft in Wien, 1869, Nr. &) 

BJoeiUnnd: Bsqnisses de Toyage en Trans-Oancasie. (BolL de la 

Soc de Geogr., Juill. 1868.) 

Unter den Tataren in Transkaukasien. (Globus, 16. Bd., Nr. 4.) 

Das Land der Kuban'sohen Kosaken. (Iswestga, Bd. lY, Heft 5, Nr. 
188-189.) 

Danilewsky: Untersuchungen im Kaukasus. Mit Karte. (Sapiski, allg. 
geogr. Theil, Bd. I.) 

Saaunlnng von Nackrichten «ber die kaukasischen Bergvölker. (Is* 
westija, Bd. V, Nr. 1.) 

Freshfield: Travels in the Central -Oaucasus and Bashan; including 
Visits to Arrarat and Tabreez and ascents of Kazbek and Elbruz. 508 p. 8. IH s. 

Geogr. Bemerkungen über Talysch. (Iswestija, Bd. IV, Nr. 6. Russ.) 

Eine ethnographische Karte des Daghestan, von Komarow bearbeitet, 
wird der S. Theil des 7. Bandes der von der kankasisdien Sektion d. kais. ross. 
geogr. GeseOschaft benrasgegebenen Memoiren «itkalten. 

Stebnitzky: Geographische Bemerknngen über den östl. Theü des transkn« 
banischen Landes. Mit Karten n. barometrisdien Höhenmessiiogen. (Sapiski, 
allgem. geogr. Theil, I. Bd. Russisch.) 

Nach dem nächstens erscheinenden Werke von Komarow besteht die Bevöl- 
kerung des Daghestan aus 445,670 Seelen, hierunter sind 229,543 Männer u. 
816,137 IVanen, welche 97,866 Höfe bewohnen in 1118 Ortochaften. Ausser den 
S6 Stimmen der eingeborenen Bevölkemng finden aich 6160 Juden des Gebirges 
(incl. 1772 Tat), 806 polnische Juden, 4041 Bussen, 1118 Armenier, 782 Perser. 
(Iswestija, Bd. IV, Heft 5.) 

Einführung der russischen Verwaltung in Mingrelien. (Behm's 
geogr. Jahrb. 1868, S. 50.) 

Die Schiffbarkeit des Kuban. (Petermann's Mitth. 1868, S. 267.) 
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Brosaet: Yariötös göorgieiineB. (Boll de TAcad. imp. de St Petenb., 

T. 13, Nr. 1.) 

Der Hafen von Po ti. (Globus, 15. Bd., S. 31.) **" 

AriatiteheB Enssland. 

BnssUnd in Asien. Generalkarte. S Bl. 1885. Mit Plan von Irlnrtsk. 

1 : 84,000,000. 

Rassle asiatique. Gravö par Erhard. Paris, Fraillery. 

Literatur über das russische Asien. (Iswestija, & Bd , 4* Heft, Nr. 

364-420.) 

Sapiski der sibirischen Abtheilung der kaiserl. russ. geograph. 
aeaellsohaft Bd. IX u. X. Bed.: Dr. Easchin. 8. 630 p. Mit 2 Karten. 
Irkotsk, 1867. (VergL den Inhalt: Petermann's Mitfh., 1868^ S. IIS.) 

Forschangen in russ. Asien. (Behm's geogr. Jahrb.» 186^, 8* 464—466.) 

Areul nnd Binwohnerxahlen in Sibirien. (Behm*8 geograph. Jahrb., 
1868, S. 53.) 

Los Russes dans TAsie. (Bevue des deux mondes, tom 67, livr. 15, 2, 

1868, p. 968—998) 

Bassian geographica! Operations in Asia, commuDicated hy Walker 
(Jonmal of the Asiatin society of Bengal, 1866, part II, Nr. 2, p. 77—881) 

Schmidt: Hlstor. Berieht aber die Th&tigiceit der physikalischen Ab- 
theilnng d. sibirischen Expedit i on der kais. rnss. geogr. Gt^sellschaft. 
(Beitr. inr Kenntn. d. rnss, Beiehs, 25. Bdch., heransg. t. Gr. Helmersea.) 

West-Sibirieii. 

Generalkarte von West-Sibirien, 1:2,100.000. 4 Bl. (Russisch.) 
Spesialkarte West-Sibirien nebst Kirgisensteppe. 1 : ^,000. 18DBI. 
(Bnss. Chrom, in Omsk.) 

V. Cotta: Reise nach dem Altai. Die Steppen West-Slbiriens. (Das 

Ausland, 1869, Nr. 10-18.) 

lieber die topographischen Aufnahmen im Thale TOn Bnchtarminsk 
im Jahre 1868. (Iswestija, Bd. V, Nr. 1. Russisch.) 

Oberst Babkoff: Ueber den Gang der topographischen Erforschungen des 
Balchaschsees nnd seines Uferlandes. Mit Karten. (Sapiski, Bd. L Base.) 

K. Stmwe n. G. Potanin: Beise snm Saissang-See nnd in das Flns«gebiet 
des schwarsen Irtisch bis mm See Marka-Knl nnd dem Berg Sar-Tan im 
Sommer 1863. (Sapiski, Bd. I. Russ.) — Dieselben: Beise nach dem östlichen 
Tarpagatai im Sommer 1864. (Ehendas.) 

Pomanin: Winterreise nach dem Saissang-See 1863—64 (Sapislu, Bd. L 
Bnssisch.) 

Die grosse und kleine Kirgisensteppe und die gegenwärtige Bewe« 
gung der anf standischen BcTdlkernng. (Das Anslaad, 1869, Nr. 88.) 

Der «Bnss. Invalide* glaubt, die nngestörte Yerwaltnng der Kirgiseo- 
steppe sei jetzt ein dringenderes Bedftrfniss als je, wo dieselbe den Weg 
nach Taschkent bildet; aber die Anlage von Forts allein sei nicht ausreichend 
und die jüngsten Ereignisse in der Orenburger Steppe hätten mehr als je die 
Nothwendigkeit dargothan, diese Gegend gegen die Ueberfälle der nicht unter- 
wurfenen Stämme su schützen, welche sich fortwährend wieder, sei es nach ' 
Khiwa oder nach dem Steppengebiet Ust-Ürt snrficksiehen nnd von dort nener- 
dings EinfSlle machen. Im Ostm nnd Westen mibuten Forts angelegt worden; 
das westUche Fort biete aber Schwierigkeiten wegen des schlammigea nnd nn- 
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firnclitbareB Gebiets der Emba; £war sei noeh nenerdiogs eine KommiBsion mit 
TerrainnnteTsnehnng beauftragt, ea lasse sich aber kaum ein günstiges Resultat 

erwan. — und es erübrige nur die rassische Macht am östlichen Ufer des 
kaspischen Meeres zu befestigen nnd swar möglichst nahe von Ust-Urt an einem 
nie gefrierenden Punkte. Die Bucht von Krasnowodsk sei hierfür, wie für die 
Anlegung eines Hafens der geeignetste Punkt, sie Wo^^i im nordwestliehen Theile 
des Balkan - Golfs , io welchen sich der Amu Daria früher ergossen haben soll. 
— Die Okkupation yonKrasnowodsk ist denn auch in der Tbat erfolgt, und 
indem d«r »InvaUde* daranf hinweist, dass schon Peter' der Grosse sich mit ihn- 
Udien Projekten tmg, konstatirt er i^idiseitig, dass nunmehr der Handel mit 
Centraiasien, anstatt über die orenburg'sche Bteppe einen Landweg von 2500 resp. 
3200 Werst (360 und 460 Meilen) «geführt zu werden, nur eine Strecke von 600 
Werst (86 Meilen) zurückzulegen habe, um an die Ufer des kaspischen Meeres 
zn gelangen, von dort aus aber zu Wasser direkt bis ins Innere des Keichea 
gelangen könne. 

Fuhrmann: Die Kirgisen nnd ihr Leben. (Globus, 16. Bd., 8. 180—183.) 
Erliuterui^en zur Karte der kirgisischen Steppe von Poltorstsky u. 
I^in. Sapiski, Bd. I. Rassisch.) 

Neue Eintheilung des Kosakengebietes. (Globus, 14. Bd., S. 379.) 

SpIHrer: Die öeenzone des Balchasch- Alakul und das Sieben-Strom- 
land mit dem Ili-Beckeu. Nach russ. Quellen bearbeitet. (Petermann's Mittheil* 
1868, S. 73, 193, 393.) 

Ala-KuL Mit Karte. (Sapiski, Bd. L' Russisch.) 

Laut telegraphischer Meldung aus Sibirien 31. Aug: 1869 ist das Was/ier 

des Baikalsees dergestalt gestlegen, dass die den See umgebende Tele- 
grapheulinie auf einer Län2:o von 40 Werst unter Wasser gesetzt ist. Die üeber- 
schwemmungen, welche durch das hohe Wasser der Angara, der Sselenga und 
des Irkut verursacht worden sind und die Telegraphenlinien von Werneudiosk 
nach Irkutak und Sselenginsk unter Wasser gesetzt haben, duueni noch fort. 

Almatfl oder Festung Wjärnoje mit ümgebnngen, (Sapiski, Bd.1. Buss.) 

Steinkohlen bei Ssemipalatinsk. (Iswest^a, Bd. IT, Nr. 6. Buss.) 

Turkestan. 

Karte von Mittel-Asien. 1:4,200,000. 4 Bl. (russ. 2. Aufl. 1867.) 

Karte von Turkestan von Iljin. 1:2,100,000. 2 Bl. (russ. 1869.) 

Paschino: Das Land Turkestan im Jahre 1866. lieiseuotizcu mit 1 Karte, 
Bildern u. Vignetten. 4, 176 p. (In russ. Sprache.) St. Petersburg 1868. 

Ss&weraors Forschungen in Turkestan. (BrgänanngsbL 1869. 8. ISO.) 

Die Arbeiten des russ. Naturforschers Ssäwerzof über Turkestan. 
Nach dem Russischen ron Dr. Marthe. (Zeitsohr. d. BerL Gesellsch. t Erdkunde. 
3. Bd. S. 421.) 

Orts-Bestimmungen in Turkestan. (Zeitschr. d. Gesellschaft f. Erd- 
kunde zu Berlin. 4. Bd. S. 270.) 

Industrie uiid Handel in Turkestan.. (Peterm. Mitthea 1868. 8. 381.) 
M. Gkdinka: Bthnographisohe Materialien für das mittlere Asien 

und den Orenbnrger Bezirk. (Sapiski. Ethnogr. Theü. Bd. L russ.) 

Die Bildung eines General -GouTOrnements Turkestan. (Behm's 

geogr. Jahrb. 1868. S. 51.) 

Das Turkestanische Generalgouvernement u. d. Turkestanische 
Militairdistrikt. (Wojennüi Isbornik. Heft 57. Abtheil. 3. pag. 58 — 60.) 
lin ruM. Sprache. 
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Maj. - General Sir Rawlinsou: Ou Trade Routes between Turkestatt 
and India. (Proceedings of the B. Geogr. Soo. Yol. 8. Nr. 1.) 

T. Haller: Die Rassen in OentraUsien. Mit üebefsiolitskarte. (Strefflenf^a 
ZeitBchr. 1869. Heft 1. 3. a) 

Die neasten raBsischen Forscbnngen in Central-Asieli, Mit Karte 
des Tbian-Schan-Systems (1 : 1,500,000) zusammengestellt von Petermaon. (Peter- 
mann's Mittlieil. 18*59. Hft. 5. S. 161.) 

Die Russen in Central usi oii. (Illustr. Zeit. Nr. 1328. A. a. Z. 1869. 
Big. Nr. 17—23. Balt. MonatsacUrift. 1868. Sept.) 

Tftmb^ry: Die Fortsehritte Bnssland« in CentraUsien. (Unsere Zeit. 
4. Jahrg. fi. Hälfte. 8. 663, 801.) 

Central Asia. (Proceedings ofthe B. geogr. Soc 1869. Mai. p. 801.) 

Mitcbell: The Jaxartes or 8yr Daria from BüSslan sonrces. (Jonmal of 
the R. Geof^r. Soc. of London.) HS. Yol. 1868. 

Poltoratzky: Allircineine Uebersiclit über das Land, welches westlich des 
transilij ischen Lundt s zwischen Tschu und Syr Darja gelegen ist. 
(Mit Karten.) (rfapiski. Allg. geogr. Theil. Bd. L) 

TAmb^vy: Ethnogr. Skisaen ans Mittelasien. (Auszag i. d. Berl. Zeit» 
sehrift d. Gesellstih. f. Brdkunde. 3. Bd. 8. 27&) 

Unsere Erwerbungen in Mittelasien von Juschakow im nis«.-,Vater- 
l&ndischen Journal«, April 1868, paff. r>84 — 600 u. pag. 750-76. (In russ Spr.) 

Contralasien war der Gegenstand des Vortratres, welchen der russische 
Geograph und Geologe P. v. Tschikatschetr vor der «British Aäsociatiün zur 
Förderung der exactea Wissenschaften" hielt und der deshalb ein nicht gewöhn- 
liches Interesse erregte, weil er eine, Bussen nnd EngUndem gemeinschaftliche, 
wichtige Frage behandelte. Tschikatscheff ist der Ansicht, dass der so oft be- 
sprochene nnd TOrhei^esagte Zusammenstoss von Ruesland nnd En^and in Gentrai- 
asien wegen der physischen Beschaffenheit der Gegenden, welche ihm zum Schau- 
platze dienen müssten, als reines Hirngespinnst zu lietrachten sei. Wenn je 
Turkestau russische Provinz werden sollte, so würde die russische Armee, von 
welchem Punkte sie aach ausgehen möchte, doch niclit weniger als drei Monate 
in schneebedeckten, wfisten Gebirgszügen anbringen müssen, ehe sie ihre erfirore- 
nen Fftsse auf englisches Gebiet setaen könnte. Es wirde sich geradesn um eine 
Expedition wie die NiqK>leon's nach Bnssland handeln. Die Argumente *ffir seine 
Ansicht holte der Gelehrte zum grossen Theil von den Erfordernissen einer mo- 
dernen Armee her und zeigte, dass naniontlich die Transportschwierigkeiten für 
das Material hierzu unüberwindlich aeien, Ueberhaupt bemerkte er am iSchlusse, 
die Idee eines Einfalls d*;r Hussen in Indien sei eine Vogelscheuche und der Tag 
könne nicht mehr fern sein, wo man über diese Idee lächeln und die Bevölkerung 
von Bombay sich so wenig über einen I^bmoh der Bussen den Kopf serbreohcn 
werde, als der Londoner Aber eine Landung der Franaosen. Auf alle FUle 
würden an beiden Orten militärische Besucher, falls sie sich als ungebetene Gäste 
einstellten, ihre Unbesonnenheit theuer bezahlen müssen. Die einmal ins Land 
hineingerathen seien, würden nimmermehr iliren Weg wieder hinausfinden. 

Karte des südl. Theils von Turkestau. 100 Werst auf 1 Zoll. (Mass- 
ötab 1:4,200,000.) 

Falgrave: Tlke Turkomans and other Tribea ofthe Nord-Bast Tor- 
kish-Frontier. (Gomhill-Magasine. Novbr. 186&) 

Europäer in Ost - Turkeatan. (Zeitschr. d. Gesellschaft fär Erdkunde s. 
Berlin. 1869. 4. Bd. 8.309.) 
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V. Ssemenofs Forschungsreisen in den Trana-Ili'scben Alatan n. zum 
Issyk-Kul. Nach dem Bussischen von Marthe. (Zeitschr. d. Gesellsch. t Erd- 
kunde zu Berlin. 4. Bd. S. 116 n. 208.) 

Die Eroberung v. Samaricand durch die Bussen u. d. Ausdehnung 
ihrer wissenschaftL Forschungen bis jenseit deg Thianaohan. (Peter- 
maons BCittheiL 1868. S. 965.) 

- Die Bnsseii in TaBchkend und der oetindisohe HandeL (Globus. 
16. Bd. S. 15.) 

Taschkend hatte, nach Bericht des General HeinZi L J. 1868: 9600 Häuser 
n. 64,400 Einwohner. 

Gegen Bawlinsons Hypothese vom periodischen Verschwinden 
des Aral-See's. (Peterm. AUttheil. 1868. S. 267.) 

(Gar! Bitters Brdbesehreibnng. Geographie der Länder Asiens, welche 
in nnmittelbarer Besiehnng sn Bnssland stehen.) Bas östliche oder chinesische 
Tnrkestan. In das Russische übersetzt, mit kritischen Anmerkungen begleitet 
und vervollständigt nach den im erlaufe der letzten 30 Jahre erschienenen Werke 
von W. Grigoryeff. Petersburg 1869. 1. Bd. 

Ost - Sibirien. 

Karte von Ostsibirien. 1:4,200,000. 4 BL (Boss., beaib. i. Jakirtsk, 
revid. 1860.) 

Tremijakoff: Turuchansk. (Sapiski. Bd. II. russ.) 

Russian Tartary, Turnen -ula river to Strelok bay. Rusaian sorrey. 
1865. 1 : 292,128. London, Hydrogr. Oflice. 18G9. (Nr. 2432.) 21/2 s. 

Cöte de Tavtarie. Baie St. Wladimir. Paris. Depot de la marine. 

Die Goldiudustrie in Sibirien. (Glob. 14. Bd. S. 379.) 

Die Mandschurei. (Unsere Zeit N. F. ö. Jahrg. 8. Hft £1. 639.) 

Lloyd, Bey. W. Y.: Notes on the Bnssian Harbours on the Ooast of 
Manchuria. Mit 1 Karte. (Joom. of the B. Oeogr. Society, Toi. XXXVII, 
1867, pp. 212-231.) 

Die russ. Häfen an der Küste der Mandschurei. (Proceedings of the 
roy. geogr. soc. Bd. X.) 

Hydrograph. U nte rsuchuugen im Ochotzkischen, Japäniachen u. 
Behrings-Meer. (Iswest^a. IIL Bd. Nr. 2. S. 95 — 99. In russ. Sprache.) 

Schmidt, Mag. Fr.: Belsen im Amur-Lande und auf der Insel Sachalin, 
im Auftrage der kaiserlich russischen Gesellschaft aasgeführt Botanischer TheiL 
^t 8 lifh. Karten und 8 lith. Taf. Abbildungen. [Aus den Memoires de l'aead. 
dss Sciences de St. Petersbourg.] St P6tersbourg. Leipsig, Voss. III — 227 S. 
Imp.-4. n. 3»/6 Thlr. 

Schmidt: Erläuterungen u. Bemerkungen zu Schebunin's Karte des 
Amgun- u. Bureja - Gebiets. (Beitr. 8. Kenntn. d. russ. Boichs. 86. Bndch. 
Hrsg. y. Qrt Helmersen.) 

Statist Notiien Aber. d. GouTemement Irkntak. (Glob. 15. Bd. S.SO.) 

Karte d. Flussgeb. d. Amur u. d. sudl. Theile d. Lena u. d. Jenisei, nebdb 
Ins. Sachalin. 1 : 1,680,000. 7 Blatt (russ. beurb. v. Astronom Schwärs, herausg. 
V. d. Geograph. Gesellsch. 1864). 

Harris, Capt: Sachalien Island. Sertunay anchorage. Drawn by L. 
Friederichsen. Lith. Hamburg, Friederichsen u. Co. hoch 4. 

Lfihdorf: Das Amurland, seine Yerhftltnisse u. Bedürfnisse. (Peterm. Mlt- 
theUungen. 186a S. 335.) 

Karte vom Amur. 1 : 84^000. 46 BL Bussisoh. 
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Die AIdos, ihre geograph. Yerbreituug (namentL auf Suchulia) u. ihre eduio- 
graphische Stellang. (Petennanns IfitOieil. 1868. S. 383.) 

Olebn: Bemerkungen sn der Karte Sachalin. (Beitrage s. Kennte. 

d. niss. Reichs. 25. Bändehen. Hrsg. von Gr. v. Helmersen.) 

Schmidt: Bemerkungeu znr Karte der Insel Sachalin. (Ebenda.) 

V. Glehn: Reisebericht v. d. Ins^l Sachalin. (Ebenda.) 

Brylkin: Statist and topogr. Nachrichten über das südl. Sachalin. 
(Ebenda.) 

Die hml Sachalin ist snr rassischen Strafkolonie gemacht worden 
and es sind bereits 200,000 S.- Babel angewiesen aar Uebeniedelang Ton 800 
schweren Yerbreehem ans Ostsibirien. (N. Prenss. Ztg. 9. Joli 1883.) 

Die Bassen hatten vor zwei Jahren eine Ansiedelang in Balmon Cove, 
einer Bucht an der Südküste der Insel Sachalin und 40 englische Meilen 
nordwestlich von der bedeutenden Fischerstation BuBsie, welch letztere von Ainos 
unter japanesiacher Herrschaft bewolint wird. Daselbst landete im Juni 1869 
eine rassische Militär- Abtheilung von 200 Mann mit Geschützen, Manition and 
Yori'&then nnd erbante dne Kaserne, so dass Bnssland nnn einen schdnen 
Hafen an der Strasse la Peroase besitst Wahrend der letsten Jahre, seit 
der Ton Lord Elprin mit Japan abgeschlossene Vertrag die englischen, französi- 
schen und amerikanischen Flotten mehr als früher in diese Seen geführt hat, 
hatte Bussland anscheinend seine Ansprüclie auf diese Insel aufgegeben, aber die 
Bewegungen in Yeddo haben dasselbe bewogen, sich eines Punktes auf Sachalin 
zn bemächtigen, von welchem aus es die Insel Yezo jederzeit erreichen kann. 
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In demselben Verlage sind erschienen.- ' . 
Rcgistranile der geographisch - statistischen Abtheilung des grossen «cueralstabes. 
Juli 1867 bis Juli 1868. 2 Hefte. 26 Sgr. 

lebersicht der wichtigsten Karten Europa's. Mit besonderer Rücksicht auf das 
militair- geographische Bedürfniss zusammengestellt von E. v. Sy- 
dow, Major im Generalstabe. Erster Theil. Mit 9 Beilagen (in 
einem besonderen Hefte). 1864. 22V2 Sgr. 
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